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Peuc  GegenjW merUld der KoMldeNMrttle.
Der Kongreß in Stuttgart hat nicht bloß die natio¬

nalen Gegensätze innerhalb der Weltverbrüderungs¬
partei deutlich hervortreten lassen — übrigens Doch
wohl gegen früher in vermindertem Maße —■sondern
auch eine Reihe neuer , rein sachlicher Meinungsver¬
schiedenheiten tiefgehender Art ans Licht gezogen und
andere , von denen man kaum Keime erblickt hatte , als
schon beträchtlich entwickelt gezeigt.

Wer ahnte etwas von einer „sozialistischenKolonial¬
politik "? Kautsky  geständlich noch nicht. Und nun
rieben sie sich auf dem Kongresse und die beiden Rich¬
tungen waren beinahe gleich stark. In der Sektion
waren die bedingt kolonialfreundlichen Elemente in der
Mehrheit , imPlenum allerdings verwandelte dieseMehr-
heit sich in eine Minderheit . Das sozialdemokratische
Zentralorgan bringt es in seinem letzten Leitartikel
fertig , zu schreiben: „Der Kongreß hat diellnterscheidung
zwischen sozialistischer und kapitalistischer Kolonial-
polstik . . . verworfen ." Der das geschrieben hat , hat
die angenommene Resolution entweder nicht gelesen
oder nicht verstanden. Diese enthält rund ein halb
Dutzend mal bei ihrer Verurteilung der Kolonialpolikik
den einschränkenden Zusatz: die „kapitalistische Kolonial¬
politik ", die „gegenwärtige koloniale Methode", die
„jetzige, ihrem Wesen nach kapitalistische Kolonisations-
mcifiobe". Es ist zwar richtig, daß die sozialistische
Kolonialpolitik nicht ausdrücklich und direkt in der Re¬
solution gekennzeichnet und befürwortet wird , indirekt
aber geschieht dies durch die Beschränkung des ver¬
dammenden Urteils auf die „gegenwärtige , kapitalistische
Kolonialpolitik ". Die David und Genossen hakten von
ihrem Standpunkt recht, für die, obwohl „amendierte"
Resolution zu stimmen : sie konnten es mit größerem
Recht oder mit mehr Freude als Kautsky und Lede-
bour . 'Singer,  der auch diesmal wieder die Ab¬
stimmung „geschoben" hatte , war über die Tragweite
des erhalten gebliebenen Rumpfes der (Sektions -)
Mehrheit -Resolution im Irrtum . Daß dieser Gegensatz
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Neisebeiefe aus Ungarn.
Die Zipser Sachsen - Westungarn . Schlntzbetrachtnng.

Am Fuße der Tatra , Ende August.
Bei den Zipser Sachsen habe ich Schluß gemacht mir

preiner Studienreise . Die Sachsen in der Zipse sind
ziemlich ebensolange in Ungarn als die in Sieden¬
stürgen. Auch sie haben im Mittelalter eine rühmliche
Rolle gespielt. Damals waren die meisten ober-
ungarischen Städte rein deutsch. Aber die Deutschen
haben hier von den Polen viel mehr zu leiden gehabt
als in Siebenbürgen von den Türken . Manche Städte
sind in den Kriegen mit Polen vollständig verwüstet
worden . Heute findet man elende slowakische Dörfer,
wo ehedem deutsches Bürgertum einen starken Kultnr-
saktor bildete. 24 königliche Frvistädte zählte man ur¬
sprünglich in der Zips . Heute sind es ihrer noch 16.
Auch diese sind über 100 Jahre an Polen verpfändet ge¬
wesen. Damals sind ihre lebendigen Beziehungen zur
deutschen Kultur vollständig durchbrochen worden . Heute
sind sie politisch vollständig willenlos.

Die eigentliche Zips ist die Gegend südöstlich von
den Karpathen . Lentschan ist -ihre' Hauptstadt. Mit
Riesenschritten verliert seit 15 Jahren , wo die Schulen
vollständig magya visiert wurden , die Gegend ihren deut¬
schen Charakter . Man leistet der Magyarisierung kaum
irgend tvelchen Widerstand. Wenigstens nicht in den
Städten . Die Heranwachsende Jugend spricht schon
lieber Magyarisch als Deutsch. Ja , ich habe sogar Leute
gefunden, die als Erwachsene aus Deutschland einge-
wandert waren - deren Kinder das Deutsche fast schon als

fortdauern und sich schärfer herausbilden wird , ist un¬
zweifelhaft, und das Vergnügen des „Vorwärts " über
den Paar -Stimmen -Sieg ist geradezu naiv . Wer ist
übrigens der Internationalere , David , der eventuell
alle Nationen zur Aufgabe ihrer Kolonien verpflichten
will, oder Ledebour,  der diese Forderung nur an
eine  Nation , allerdings die eigene, stellt?

Ganz ähnlich ist der Gegensatz in betreff des „Mili¬
tarismus " oder „Antimilitarismus ", obwohl man hier¬
ein anderes Mittel zu seiner Verhüllung angewandt
hat , nämlich eine Resolution , die, eigentlich ein langer
Leitartikel , einer großen Staubwolke gleicht, die das
Objekt verdunkelt und das Subjekt am klaren Sehen
hindert . Die Standpunkte Herväs , Karl Liebknechts,
Bebels und Vollmars —- die sich sämtlich in charakte¬
ristischer Weise unterscheiden — haben auf einen klaren
Ausdruck verzichtet und einem verschwommenen Gerede
Platz gemacht. Derartige bandwurmartige Reso¬
lutionen haben den Vorteil , daß sie leicht durchgehen,
weil man am Ende den Anfang vergessen hat —- es darf
eben nur das Ende nichts Anstößiges enthalten . Die
französische bürgerliche Presse hält Jaurtzs vor , daß er
sich von Bebel eine Vorlesung über Patriotismus und
nationale Gesinnung habe 'halten lassen. Wie wir
hören, sieht man in den Kreisen deutscher Genossen
darin eine prächtig zu verwertende Waffe gegen die¬
jenigen , die den deutschen Sozialdemokraten die vater¬
ländische Gesinnung absprechen; wie man auch der Er¬
innerung an eine Szene in Lillö, wo chauvinistische
Studenten die Prussiens Liebknecht und Singer ver¬
höhnten und schmähten, sich gefreut hat als eines Be¬
weises für die Wesensgleichheit von französischem und
deutschem Chauvinismus . Wir können dies verstehen,
aber wir finden umgekehrt beim deutschen und franzö¬
sischen Sozialismus das wesensgleiche Element der
reichlichen Phrase.

Abermals viel Streit gab es über das Verhältnis
von Partei und Gewerkschaft, diesmal allerdings
.weniger innerhalb der einzelnen Nationen als zwischen
den verschiedenen Nationen , insbesondere Deutschen und
Franzosen (sowie Amerikanern ) . In Deutschland war
.über die Angelegenheit zwar auch immer viel Streit,
aber er ist dadurch beendet worden , daß die Gewerk¬
schaftler sich unterworfen und endlich bekannt haben:
Wir empfangen unsere Direktiven von der sozialdemo¬
kratischen Partei . Das steht klipp und klar in der
Stuttgarter Resolution und für diese haben auch die
Gewerkschaftsführer , die Legten und Robert Schmidt,
gestimmt. Die Buchdrucker allerdings werden sich wohl
nicht unterwerfen und bei der Bergarbeiterorganisation
wird die Reibung zwischen Parteipolitikern und Neu¬
tralen vermutlich fortdauern . Demnach gibt es künftig
einige wenige „freie" Gewerkschaften, während die
anderen als parteipolitisch (und zwar selbstverständlich
sozialdemokratisch) „gebunden" zu bezeichnen sind.

So hat sich alles in allem der Streitstofs in der
Partei , besonders der deutschen, nicht vermindert son¬
dern etheblich vermehrt.

fremde Sprache lernten . Dabei sind die Deutschem meist
evangelisch und haben teilweise sogar konfessionelle
Volksschulen, denen der Staat nichts zu befehlen hat.
Nur der Gottesdienst ist noch deutsch, der Religions - und
Konfirmandennnterricht teilweise. Das M agyar stieren
der urdeutschen Namen ist an der Tagesordnung.
60 Kreuzer kostet das Geschäft aus dem Standesamt.
Daher der Name 60 Kreuzer -Magyaren . Der ungarische
Staat gibt Prämien für Magy-artsierungserfolge in der
Volksschule. Diese werden in der Zips am meisten
verdient.

Der Gewinnende ist aber nicht nur das Magyarcn-
tum, sondern mehr noch das Slowakentum . Ver¬
schiedene der alten deutschen Städte haben sich wirt¬
schaftlich nicht recht entwickelt. Sie besitzen aber gute
Schulen . Die intelligente Jugend findet nun kein
Unterkommen in der Heimat, sie studiert und sucht im
Staatsdienst Anstellung. So findet man den Zipser Ge¬
lehrten ebenso häufig im ganzen Lande wie den slo¬
wakischen Mausefa ll euch ändler . Sterben so alte bekannte
Familien in den Zipser Städten vollständig aus , so sind
die Zuziehenden , die im Laufe der Zeit an ihre Stelle
treten — die Slowaken . Diese sind zwar arm und un¬
gebildet, aber zähe und bedürfnislos . Viele erwerben
sich in einem längeren Aufenthalt in Amerika ein
hübsches Sümmchen, kehren dann in die Heimat zurück
und machen sich hier ansässig. Auch von Galizien herüber
dringt das Polentnm . So sind heute unter der Mertel¬
million Zipser die Slowaken das weitaus stärkste Ele¬
ment . Einzelne St >ädte sind schon mehr slavisch als
deutsch.

Die Slowaken besitzen zum Unterschied von den
Deutschen ein ungemein starkes Nationalgefühl . Trotz¬
dem sie nur ein kleines Völkergrüppchen sind — viel¬
leicht nicht viel mehr als eine Million — so sind sie doch
national siebr zähe. Und zwar vom Dienstmädchen an.

SindergerLchtshöle.
Der große industrielle Aufschwung der letzten Jahr¬

zehnte, die Anhäufung immer größerer Menschenmassen
in den Großstädten und Industriezentren haben eine Er¬
scheinung gezeitigt, die überaus beklagenswert  ist
und unsere Bolksgvsnndheit schwer gefährdet : feit
Jahren ist die Zahl derer , die im Kindesalter
straffällig  wurden , in unheimlicher Weise gestiegen.
Unser Strafgesetzbuch läßt die Strafmündigkeit mit Lern
vollendeten 12. Lebensjahre beginnen . Es wachst die
Zahl derer , die in so jugendlichem Alter mit dem Straf¬
richter in Berührung kommen, von Fahr zu Jahr , ebenso
wie die Zahl derer , bei denen vor dem 12. Jahr die Für¬
sorgeerziehung eingreifen muß . Es soll hier nicht
untersucht werden , welchen Umständen diese bedenkliche
Erscheinung zur Last zu legen ist, in wie hohem Matze
unsere soziale Ordnung , die Gestaltung unseres Wirt¬
schaftslebens von Einfluß darauf ist. Es soll nur die in
letzter Zeit aktuelle Frage , mit welchen Mitteln diese
.Krankheit an «unserem Bolkskörper unter den gegebenen
Verhältnissen zu behandeln sei, beleuchtet werden , und
zwar aus Anlaß einer Petition der Vorsitzenden des
LaNdesversins preußischer Volksschullehsterinnen und
der Leiterin des Ausschusses für soziale Hilssarbeit in
demselben Verein , die vom Abgeordnetenhaus die Bil¬
dung von besonderen  Gerichtshöfen für Kinder und
Jugendliche verlangen.

Solche Kindergerichtshöfe gibt es itt Amerika und
England bereits seit mehreren^ Jahren : sie haben sich
dort im großen und ganzen recht gut bewährt . Diese Tat¬
sache dient meistens dazu, gleiche Gerichtshöfe auch bei
uns zu enrpifchlen, ein Schluß , der jedoch genauer
Prüfung wicht stanühält . In beiden Ländern beginnt
die Strafmünd  ig k e i t bereits mit dem siebent  en
Lebensjahre , ein Umstand, der eine Trennung der Ge¬
richtsverfahren gegen Erwachsene und gegen Jugend¬
liche allerdings zwingend zur Notwendigkeit macht. Es
geht also nicht an , die anglo -amerikanische Methode ohne
weiteres auf Deutschland zu übertragen.

Gehört -ein Kind überhaupt  vor den Straf¬
richter und in das Gefängnis ? Wer jemals als Richter,
Vormund , Pfleger oder Lehrer an bestraften Kindern
Erfahrungen hat machen können, wird sagen müssen:
Nein ! Noch kein Kind  kam aus dem Gefängnis,
aus dem Umgang mit wirklichen Verbrechern ge-
b ess e rt zurück. Man denke, welchen Einfluß die Rück¬
kehr eines ,mbgestraften" Kindes in die Schulstube so¬
wohl für die anderen als für das bestrafte haben muß!
Wo soll nun aber der Hebel zur Besserung an gesetzt wer¬
den ? An zwei Stellen : erstens muß die Strafmündig¬
keit mindestens bis auf 14 Jahre , dem Zeitpunkt , wo das
Kind mit der Schule nichts mehr zu tun hat, hinauf-
gesetzt  werden , zweitens bedarf unser F u r s o r g e =
system,  unsere jetzige Praxis der Behandlung straf¬
fälliger Kinder , dringend der Änderung . Die bureau-
kratische Auffassung der Fürsorgeerziehung , die fast mehr
schadet als nützt, mutz weichen, das „Polizeiliche", das

Die Deutschen haben meist slowakische Dienstmädchen.
Aber diese rechnen viel eher darauf , daß die Herrschaft
Slowakisch lernt . Läuft dabei vielleicht auch ein gut
Stück Indolenz mitunter , so hat man mir doch von
mehreren Seiten Beispiele erzählt , daß Dienstmädchen
die Kinder vollständig flowakisiert haben. Es klingt
.unglaublich, es scheint über tatsächlich vorzukommen.
Denn auch in geschichtlichen Darstellungen wird die
Tatsache verzeichnet. Die große Nachlässigkeit und
Gleichgültigkeit der Eltern , die die Kinder ganz den
Dienstboten überlassen, ist dabei die Voraussetzung . Die
Slowaken sind konfessionell vollständig gemischt." Ein
Teil ist katholisch, der andere evangelisch. Die Kon¬
fession bildet aber in dem Volke, trotzdem es durchaus
nicht unkirchlich ist, nicht die geringste Kluft . Ein starkes
Rückgrat hat das Völkchen an den Tschechen. Man sagt,
die Tschechen unterstützen unter den Slowaken die
panslavistische Propaganda , fördern unter ihnen die In¬
dustrie und tun mancherlei für die Volksbildung.
Sprachlich stehen sich die Völker ungemein nahe.

Für die Deutschen in der Zips geschieht nicht das
geringste : dabei ist heute die Tatra ein Gebiet, das
namentlich von Schlesien ungemein viel besucht wird.
In den Tatra -Hotels ist das Deutsche die Sprache , die
am meisten gesprochen wird . Für die Deutschen von
Berlin beginnt die Tatra die Alpen zu ersetzen: sie ist
auch dazu einigermaßen in der Lage. Man hat zwar
keine Gletscher, aber in den nördlichen Schluchten liegt
ewiger Schnee. Jetzt sah man sogar bei dem kühlen
Wetter in den südlichen Schluchten Neuschnee liegen. Es
gibt wohl kaum ein Gebirge, das so steil aus der Ebene
ansteigt, ohne Vorberge , und doch ist das Ersteigen der
Gipfel fast ohne Führer möglich. Bon oben herrliche
Aussichten, dazu eine so reiche Anzahl von Seen , wenn
auch nur von mäßigem Umsang, wie sie kaum ein
anderes Gebirge besitzt— Meeraugen nennt sie hier der

!
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Sette L. Donnerstag , 29 . August 1997.

Men unseren Fürsorgematzregeln airhaftet , mutz dem
rein Menschlichen,  das Maßregelnde Lem rein
Ersieherisch en  Platz machen. Bezüglich der Be-
hanLdMg von Straftaten muH Las ganze Üntersuchmigs-
und Ermittclungsversahren in die Hände des Bormunö-
schästKrtchters gelegt werden, dem nicht juristische Per¬
sonen, Lehrer , Ge i stl i che , vor allem Frauen  bei-
zugoben sinid. Erst wenn die beteiligten Personen die
absolute GewiMeit erlangt haben, daß an dem Delin¬
quenten nichts mehr zu Hestern ist, darf der Strafrichter
in Funktion treten . Unbedingt verwerflich ist anch die
jetzige Art der Untersuchungshaft . Der Polizeigewahr-
fom, der das Kind, das äst mehr aus Unbedacht, aus
mangelnder moralischer Reife gehandelt Hat, mit Ver¬
brechern MfanrmcubrrNgt, hat schon viel, viel mehr
Schaden gestiftet, als die ganze Heutige Fürsorgeer-
ztehnmg genützt hat.

Deshalb wüsten die nötigen Reformen nicht nach
der Seite besonderer Gerichte hin gehen, sondern der
Begriff Kind mutz ans der juristischen Praxis in bezug
ans strafrechtliche Ahndung überhaupt ausscheideu. Nicht
rnastrsgelu, sondern erziehen ! Das ist der einzig gang¬
bare Weg.

PoMische Wersrcht.
Die Zahl der gebildete« Katholiken.

I.. Berlin,  27 . August.
»Die Gebildeten sind ja vielleicht nur einige

Tausende ". So schreibt wörtlich die „Germania " in
einem Artikel , der, als Vorwort zum Katholikentage ge¬
schrieben, die fanatischen Fortschrittsseinde vor einer
Überspannung des Bogens warnen soll. „Die Gebildeten
(natürlich ist gemeint : die gebildeten Katholiken) sind
vielleicht nur einige Tausende ; aber können wir gleich¬
gültig znsehen, wie sie sich verbittert zurückziehen?" Wie
ist denn die Stimmung dieser Gebildeten nach dem
Urteil des Berliner Zentrumsblattes ? „Es gibt Leute,
die, ohne ihren Beruf dafür Nachweisen zu können,
immer geneigt sind, das Prinzip der Autorität , Enngkeit
und kirchlichen Korrektheit zu überspannen und jeden,
der nicht ihrer Ansicht ist, für einen zweifelhaften oder
abtrünnigen , mindestens aber vom Professorendünkel
angesteckten Katholiken zu erklären und in allen ihnen
nicht genehmen Handlungen , mögen sie auch von den
lautersten Absichten diktiert gewesen sein, unkirchlichen
Geist zu wittern . Man täusche sich nicht über die
Wirkung dieses offenbar ja gut gemeinten Eifers oder
Übereifers : in den Kreisen der Gebildeten erregt man
damit weithin nur Verbitterung und Unlust zur Be¬
teiligung am katholischen Leben." Wenn die „Germania"
die fortschrittssreundlichen , neiu , überhaupt die ge¬
bildeten Katholiken nur auf einige Tausend beziffert,
so ist das eine eklatante Bestätigung der sonst doch
immer bestrittenen geistigen Inferiorität der Katho¬
liken. Wir unsererseits halten diese Ziffer denn doch für
viel zu niedrig . Wenn die Zahl der gebildeten Katho¬
liken so sehr gering wäre , dürfte und könnte die „Germ."
sich nicht zu ihrem Dolmetsch machen. Allerdings ist man
pei Tausenden von Gebildeten , die durch Abkunst und
Taufe der katholischen Kirche angehören , im Zweifel
darüber , ob ihr Standpunkt in religiösen Dingen sich
yrit den katholischen Dogmen noch vereinbaren läßt.
Zwischen den Gläubigen und den ausgesprochen nicht
mehr Gläubigen , d. h. nicht mehr dem katholischen
Dogma sich grundsätzlich Unterwerfenden stehen sehr
Spiele Zweifelhafte , selbst Zweifelnde . Ob die „Germ ."
diese alle ausschaltet? Es ist nicht gut anzunehmen,
denn in keinem Lager gibt man die Hoffnung auf die
kleingläubigen , Lauen , Mitläufer oder wie immer
inan sie nennen mag, gern auf. Dann sind der gebildeten
Katholiken doch weit mehr als etliche Tausende . Aber
die Minderheit bilden sie, und wie man sie im eigenen
jLager meist behandelt , das schildert die „Germania"
ganz richtig: Beweiskräftig ist auch die Tatsache, datz
Nur einige größere Zentrumsblätter die Partei der

Pole . Das eigentliche Gebirge ist ganz unbewohnt , nur
an dem Futz der Berge hat man Sommerfrischen und
Hotels arrgellehnt, und Zigeuner haben ihre Zelte aus-
geschlagen, die sie im Winter mit Lehmhütten vertauschen.
In ihrer Ursprünglichkeit und Naivität , in ihrer Be¬
dürfnislosigkeit und grenzenlosen Einfachheit, die oft
kaum irgend welche Lappen für den Körper braucht,
flößen sie dem külturmüden Europawanberer fast sine
Art stiller Bewunderung ein, zumal in der elenden Hülle
oft ein ausfallend schöner Körper verborgen ist, und sie
einem jämmerlichen Instrument , das man vor Jahr¬
zehnten vielleicht Guitarre nennen konnte, wundervolle
Töne zu entlocken verstehen. Ja , die Tatra besitzt ihre
Anziehnugskraft . Um so bedauerlicher ist es, daß wohl
die wenigsten Deutschein daran denken, sich auch nach ihren
Landsleuten in der Zips umzuschauen und diese daran
zu erinnern , daß sie den Stolz ihrer deutschen Herkunft
nicht verleugnen dürfen.

Noch mehr als in der Zips sind die sonstigen obcr-
»ngarischen Bergstädte der Magyarisierung verfallen.
Am stärksten habe ich unter einem oberflächlichen
magyarischen Firnis noch in dem alten Bergbauplatze
Kremnitz das Deutschtum gefunden : aber das Gold- und
Silberbergiverk , dem die Stadt in früheren Jahrhunder¬
ten fernen Reichtum verdankte , ist unrentabel geworden.
Der deutsche Bergmann ist ein armer Schlucker und zur
Auswanderung geneigt . Auch in der ärmlichen Umgegend
repräsentiert der Deutsche eine Kulturstufe , die nicht viel
höher steht als die des Slowaken . Man erblickt kern¬
deutsche Gesichter, blaue Augen und blondes Haar , aber
der Aufzug, in dem die Leute erscheinen, ist wenig er¬
freulich.

Auch den Westungarn habe ich einen Besuch abge¬
stattet. Hier sitzen die Deutschen ziemlich dicht in einem
Keil, der von Preßburg bis Raab und südlich einige
Meilen über Oldenburg hi>nausreicht . Schon Karl der
Große hat hier kolonisiert, tu verstärktem Maße Kaiser
Heinrich Hk . Zeitweilig hat das Land zu Österreich ge-
MtL  muh Österreich hinüber gravitiert es wirtschaftlich

Wiesbadrrrre Tagblalt«
gebildeten und einigermaßen fortschrittssreundlichen
Katholiken nehmen, die kleinere Zentrumspresse steht
auf seiten der gekennzeichneten Fanatiker . „Wir sau
die Mehreren ", darauf berufen sie sich. Wie lange wirü 's
noch dabei bleiben?

Tschechische Einwanderung.
Die tschechische Einwanderung ins Deutsche Reich

ist seit Jahren in beständigem Zunehmen . Sowohl für
Westdeutschland wie für Berlin bestätigt das die neueste
Statistik . Im Westen bestehen unseres Wissens noch
keine tschechischen Organisationen . In Berlin dagegen
existieren fünf tschechische Vereine , darunter ein
tschechischer Sokol (Telocoiena jednota ), dem die Turn¬
halle in der Alexandrincnstratzc zur Verfügung steht.
Auf einem nculichcn intermattonalen Konzert eines
anderen Tschecheuvereins (er nennt sich Havliczek) kamen
Komponisten aller Nationalitäten , selbst Serben und
Rumänen zum Wort , nur die deutsche Musik wurde
demonstrativ ausgeschlossen. Was das Verhältnis der
Polen zu den stammverwandten Tschechen angeht, so ist
es im allgemeinen kein sonderlich freundliches. Denn
die Tschechen sind erstens Panslavisten und zweitens,
obwohl nominell , katholisch, doch meist Freidenker ..

Deutsches Reich.
* Znr Frage : Der Kaiser nnd die Presse äußert sich

u. a. die „Freisinnige Zeitung " : Klar ist, daß sich die
Vertreter der deutschen Presse ihre schlechte Behandlung
selbst verdient haben. Wenn die beteiligten Personcn
eine Anwesenheit von Journalisten bei dem Empfang
gewünscht hatten , dann würden sie die Presse eben ein¬
geladen haben. Schon die einfachste Selbstachtung sollte
die Mitarbeiter von Tageszeitungen davon abhalten , sich
in Dinge zu mischen, die weder sie noch irgend jemand
sonst in der weiteren Öffentlichkeit irgend etwas an-
gehen. Es ist herzlich gleichgültig, ob die Monarchen
sich zuerst auf die linke oder auf die rechte Backe küssen,
und ob sie die Uniform dieses oder jenes Regiments an-
haben, — etwas weiteres vermögen ja die Herren
„Spezialkorrespondenten " doch nicht auszukundschaften.
Aber die leidige Sensationssucht eines gewissen Teiles
der Presse mutet ihren Berichterstattern zu, die Nase in
alles zu stecken, und das führt schließlich solche für das
ganze Zeitungswesen beschämendenVorgänge wie jüngst
wieder in Cassel herbei.

* Nord nnd Süd . Der „N.-W. Z." zufolge beabsich¬
tigt man , auf dem Vertrekertage der Vereine der
national -liberalen Jugend in Kaiserslautern einen
preußischen Landesverband  der Vereine der
nationalliberalen Jugend zu gründen . Man werde zu
dieser Gründung durch das oppositionelle Verhalten der
süddeutschen Jnngliberalcn gezwungen, bei denen innner
mehr das Bestreben hervortritt , eine selbständige Frak¬
tion neben der nationalliberalen Heranzubilüen und
die Altersgrenze nicht anzuerkcnnen.

* Verband preußischer JustiznnterSearnte «. Ein in
Berlin abgehaltener Delegiertentag beschloß die Grün¬
dung eines Verbandes der preußischen Justizunterbe-
amtenvereine . Es wurde eine Petition an den Landtag
und den Justizminister abgesandt, die Gerichtsdiener
und Gefangenenaufseher möchten den Unterbeamten an¬
derer Ressorts gleichgestellt werden . Das Anfangs¬
gehalt  möge von 900 auf 1400M ., der Höchstgehalt von
1500 auf 2100 M . anfgebessert werden.

* Rcblansbekämpfung im Rerchsland. Zur Wilhclms-
höhcr Audienz des Statthalters versichert der ,Molks-
Lote", das Organ des Rcichstagsabgeordneten Haust,
daß die Unterredung beim Kaiser die Reblaus-
bekämpfung in Elsaß - Lothringen  znm
Gegenstand hatte . Der Bundesrat hat bekanntlich be¬
schlossen, daß in Lothringen ein S ich erheitsg ü rt el zu
schaffen sei, um das Vordringen der Reblaus von Metz
her zu verhindern . Diese Anlage würde dem Laude
Millionen kosten, ohne der Seuche im geringsten Ein¬

teilweise noch heute. Aber politisches Selbstbewusstsein
fehlt den Deutschen. In früherer Zeit ist mancher be¬
rühmter Mann hier hervorgegangen ; in OSdenburg hat
Franz von Liszt sein Denkmal , und Joseph Haydn und
Joachim waren Westungarn . Mau könnte noch andere
nennen . Zurzeit ist das deutsche Kulturgefühl sehr
schwach. Das deutsche Bürgertum in den Städten ist
streberhaft und läßt sich magyarisch frisieren . Es machte
auf mich einen sehr bedrückenden Eindruck, als ich u. a.
einen Kollegen in Oedeuburg besuchte und dessen
Kinder , zwei Jungen von 9 und 11 Jahren , kaum Deutsch
mit mir sprechen konnten. Dabei waren beide Eltern
reindeutsch. In der Schülc, so erzählte man mir , wird
es selbst in den Pausen nicht erlaubt , daß die Kinder
untereinander Deutsch sprechen. In Oedeuburg und
Preßburg besteht augenblicklich noch ein deutsches
SommerHeater , aber es wird nicht lange dauern , dann
läßt man sich auch diesen letzten Rest deutscher Kultur
nehmen, und die magyarische Unkultur hat freie Bahn.
Den: Bauerntum fehlt es an Führung ; es ist stark
klerikal , die katholische Volkspartei hat hier ihre Domäne.

So sind es im ganzen recht wehmütige Gefühle, die
einen Deutschen beschleichen, wenn er seine Landsleute
in Ungarn besucht. Er wandelt über manches Grab
deutscher Kultur . Schon in den Kämpfen früherer Jahr¬
hunderte ist viel zugrunde gegangen. Wie einerseits die
deutschen Kaiser auf den Römcrzttgen in Italien viel
deutsches Blut verspritzt haben, so hat von Karl dem
Großen an die deutsche Kolonisation im Osten Etappen
bis nach Siebenbürgen geschaffen, die Stützen deutscher
Herrschaft und deutscher Kultur sein sollten. Noch sind
es über zwei Millionen , die im Ungarlande Deutsch
sprechen und fühlen.

Ein Hauptfehler ist, daß sie über die meisten Gegen¬
den des Landes zerstreut sind, sie sitzen im Norden und
Süden , Osten und Westen. Dazu fehlt ihnen jode Ver¬
bindung untereinander , sie gleichen Inseln , die so weit
abliegeu , daß sie voneinander nichts hören und scheu.
Kn deutscher Erbfehler zeigt sich gerade im Auslände
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halt zu tun . Diese Überzeugung , die von dem Landes¬
ausschuß einhellig geteilt wird , hat Unterstaatssekretär
Zorn von Bulach dem Kaiser vorgetragen und damit auch
ein empfängliches Ohr gefunden.

* Abänderung der Gewerbeordnung . Dem Bundes-
rat ist der Entwurf eines Gesetzes, betreffend Abände¬
rung der tzlcwcrbeordnuug, zugegangen . Er enthält
insbesondere Bestimmungen zur Ausführung der Berner
Konvention über die Nachtruhe der gewerblichen
Arbeiterinnen und Vorschriften über die Herabsetzung
der elfstündigen Höchstarbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen
auf eine zehnstündige Dauer . Ferner werden in ihm
Bestimmungen zur Regelung der Hausarbeit getroffen.

* Parteihadcr am Grabe . Bei der Beisetzung des
Bergmanns Karl Hübner in Dorstfeld trat der dortige
Krieger - und Lanöwchrverein von der Beteiligung am
Geleit zurück, weil sich dem Leichenzuge Mitglieder des
sozialistischen alten Bergarbeitcrverbanöes anschlosscn.

* Eine scharfe Kritik des Stuttgarter Svzialistmr-
Kougrcffcs findet man in Anarchistenblättern . Selbst
die Organe der Anarchosozialisten, die immer noch im
sozialdemokratischen Lager stehen, sind fast ans den
gleichen Ton gestimmt. Ein tu Berlin erscheinendes
Anarchistenblatt nennt den Kongreß sehr wenig höflich
„eine große Quasselei ". Man glossiert Bebels
Eröffnungsrede und seinen Ausspruch, daß die 3 250 000
Wähler „eisenharte Männer " seien. Es heißt hierauf:
„Und solch greifbarer Blödsinn  darf unwider¬
sprochen in die Welt gesetzt werden ? Gleich darauf gibt
er (Bebel ) zu, daß die Zahl der Organisierten innerhalb
der Wahlvereine 530 000 beträgt . Wer die WahlvereinS-
mitgliedcr kennt, weiß ganz genau , daß diese halbe Mil¬
lion nicht einmal die Arbeit der Propaganda darstellt."

Deutsche Kolonien.
Bernhard Perrot. Dem leider so früh(21. Aprilö. I .)

verstorbenen Direktor der Ostafrikanischen Gesellschaft
,Süöküste ", Bernhard Pcrrot , widmet die Monatsschrift
des deutsch-nationalen Kolonialvcreins einen warmen
Nachruf, dem folgendes entnommen sei: Mit Bernhard
Perrot schied einer unserer erfahrensten Ostasrrkcmer
aus dem Leben, dessen Bedeutung auf mannigfachen Ge¬
bieten lag. War er doch nicht nur ein erfahrener
Tropenpflanzer und Kaufmann , sondern auch ein
tüchtiger Geologe, Botaniker , Forscher, überhaupt einer
unserer besten Kenner ostafrikanischer Verhältnisse,
speziell des Südens der Kolonie. Seine Taten nnd
Erfolge legen beredtes Zeugnis davon ab. Die von
ihm mit Unterstützung der heimischen Behörden in Aus¬
sicht genommenen Ausgrabungen auf Kilwa Kisiwani,
dem Quiloa der Portugiesen , wo Bernhard Perrot als
erster Forscher schirasische Münzen aus dem 15. Jahr¬
hundert entdeckte, standen bevor, als der Tod seinem
Wirken ein Ziel setzte. Seine zahlreichen Vorträge,
Weröffentltchungen in Zeitschriften, seine Broschüren:
„Soll Deutsch-Ostafrika eine Deutsche Kolonie werden
oder eine Hamburg -indische Domäne bleiben ?" und „Die
Rupiewährung und die Gründung einer Kolonialbank
für Deutsch-Ostafrika", deren Neuherausgaben bevor¬
stehen, zeigen, mit welcher Sachkenntnis und welch
tiefem Verständnis Bernhard Perrot wirtschaftliche und
allgemeine Fragen beherrschte und zu behandeln wußte.
Zahlreiche Beilcidskunögebuugen , unter anderem des
Staatssekretärs Dernburg und des Gehcimrats von
Luschan, zeigten, welchen Ansehens sich Bernhard Perrot
auch in maßgebenden Kreisen erfreute . Bernhard
Perrot ist dahingeschicöen, aber seine Werke werden
ihn überdauern . Stets wird er in erster Reihe mit
denen genannt werben, die unter Einsetzung ihres
eigenen Lebens einen hervorragenden Anteil an dem
großen Werke der Erschließung unserer größten und
wertvollsten Kolonie gehabt haben. Sein lauterer
Charakter , seine persönlichen Eigenschaften und sein
biederes Wesen werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bei allen denen sichern, die ihm nahe standen. Außer
auf die persönlichen Vorzüge Perrots muß jedoch an
dieser Stelle noch ganz besonders darauf hingewiesen
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in seiner verhängnisvollen Form . Der Deutsche ist zu
wenig Demokrat , er hört zu viel auf die Meinung von
oben und überläßt -seine Politik der Regierung . Der
Deutsche ist fleißig und tut seine Pflicht, im übrigen
erwartet er, daß die oben schon das Richtige treffen.
Schon im Inland « ist dies bedenklich, i>m Auslands
kommt der Deutsche einfach unter die Rüder . Der
Ungar hat keine große Kultur , aber er ist ein Herren¬
mensch, der geborene Politiker , der am liebsten andere
für sich arbeiten läßt und nur regieren will . Politisch
ist er dein Deutschen entschieden überlegen . Genau so
wie der Engländer , Amerikaner und mancher andere.

Die Deutschen in Ungarn werden noch schwere
Käurpie durchmachen müssen, wenn sie ihr Volkstum
retten wollen. Sie müssen politische Regsamkeit lernen.
Doch kann man nicht ganz ohne Hoffnung sein, denn das
allgemeine Wahlrecht mutz in den nächsten Jahren
kommen. Wemr auch in einer Wahlkreisgeometrie , die
aus Wunderbare grenzen wird . Doch in jedem Falle
wird es dem Nichtmagyarcn die Möglichkeit geben, zu
größerer Macht zu gelangen . Von den Siebenbürgener
Sachsen wird zwar ein Teil aus der Strecke bleiben,
denn 13 Mandate sind für 20 000 Menschen unter denr
allgemeinen Wahlrecht nicht möglich. Aber andere
Deutsche können in den Reichstag einziehen. Vor allem
Banatcr Schwaben. Die von ihnen im Frühjahr ge¬
gründete deutsch-ungarische Bolkspartci zählt bereits
gegen 8000 Mitglieder , die ohne größere Agitation ge¬
sammelt worden sind. Denn vorläufig ist jede Agitation
ihnen unmöglich gemacht. Jede Versammlung , die man
hat -abhalten wollen, ist verboten worden. Da Ungarn
noch kein Vereinsrecht besitzt, lassen sich unter den
nichtigsten Gründen Versammlungen verhindern . Aus
eine Beschwerde hat das Ministerium geantwortet : Es
läge kein Bedürfnis vor. Eine Interpellation im
Parlament ist unbeantwortet geblieben.

Natürlich Hat dieses Vorgehen der Regierung die
Schwaben nur erbittert . Bei allen anderen Nationen
sin-d die MagyarificrunaSverjuHe fast gleich Null ge-
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Verden , daß seine kolonialpolitische Bedeutung großer
ist. als es inr allgemeinen bekannt ist. Es wird eine

| Ausgabe der Geschichte der deutschen Kolonialpolitik sein,
i tm einzelnen nachzurvcisen, welchen Einfluß die Schriften
j und die Persönlichkeit des Verstorbenen auf die Ge-
> staltung der neueren ostafrikanischen Wirtschaftspolitik,

ans die Verhandlungen im Parlamente und die Stellung¬
nahme Maßgebender Persönlichkeiten gehabt haben. Wir
nennen ihn ohne Übertreibung den ersten kolonial-
politischen Wirtschaftsrefoxmer  Deutsch-
Ostafrikas , und als solcher wird sein Name der Ge¬
schichte unvergänglich angehören . Der Deutschnationale
Kolonialverein kann stolz darauf sein, baß er ihn zu den
Seinen zählen durfte.

Eindrücke aus Südwestafrika . Einem uns zur Ver¬
fügung gestellten Brief eines nach Südwestafrika aus-
gervanderten Wiesbadeners entnehmen wir folgende
Schilderung : Bei meiner Ankunft in Swakopmund war
ich nicht wenig überrascht von der Gleichförmigkeit der
Natur , überall , wo man Hinsah, hohe Sandhügel , die
ins Meer ausliefen . In Swakopmund selbst nichts als
Sand . In den Straßen , Hotels , Ziurmern , Augen,
Stiefeln , überall Sand . Ich entschloß mich dann auch
sofort , weiterznreisen , und zwar nach Windhoek. Nach
einer anstrengenden Reise von 2 Tagen in einem sog.
Planwagen von morgens 5 bis abends 11 Uhr kam ich
nach Windhoek. Obwohl es auch hier Sand genug gibt,
so macht doch Windhoek einen gemütlicheren Eindruck
als Swakopmund . Die Hauptstraße , za. 1 Kilometer
lang und 20 Meter breit , ist auf der rechten Seite mit
(Geschäftshäusern, auf der anderen Seite mit Staatsge¬
bäuden bebaut. Hier ist schon alles großzügig angelegt
und dem zu erwartenden Verkehr entsprechend einge¬
richtet. Nach meiner Ansicht dürste dieser aber nock-
recht lange auf sich warten lasten, wenn sich nicht bald
größere Gesellschaften.entschließen, zu schürfen. Wasser
ist in Windhoek genug, nur fehlen überall die Kohlen.
Diese sollen sich imOvamboland vorfiuöen , das wohl unter
deutschem Schutz steht, aber noch nicht für den Deutschen
fraigegcbcn ist. Wir sind jetzt in der kalten Jahreszeit
iWinter ). (Der Brief ist vom 17. Juli datiert . Die
Red .) Am Tage ist es aber so schön warm wie bei uns
ior wunderschönen Monat Mai . Nur des Abends kühlt
■e£ etwas ab und genügt es , wenn man den Sommer-
üderzieher anzieht . Die Wärme ist aber hier viel
leichter zu ertragen wie in Deutschland, denn sie trocknet
aus , mau schwitzt also nicht. Wie es dann im Hoch¬
sommer , Dezember und Januar , fein wird , das muß
man erst abwarten . Ich war nach meiner Ankunft froh,
daß ich sofort Stellung fand, denn das Pflaster ist
xolossal teuer . Die volle Pension in einem einfachen
guten Hause kostet M . 8 pro Tag . Ein 2/ in  Bier
grt. 0.50, ein Glas Bier M . 1.—, eine Flasche Bier
M . 2.—, Rindfleisch das Pfund 1.30, Schweinefleisch das
Pfund 2.50, die Wurst, ganz einerlei welche Sorte , das
Pfund 2.50 M . Unter 50 Pfg . bekommt man hier über¬
haupt nichts.

Zwistigkeiten zwischen den Ovsmbns . Aus dem
äußersten Norden des Schutzgebietes bringt die „Süd-
mestafr. Ztg ." eine Nachricht, die, wenn sie sich bestätigen
sollte, unter Umständen die dortigen Verhältnisse ent¬
schieden beeinflnsten könnte. Danach sollen zwischen den
Ovambos auf deutschem und denen auf portugiesischem
Gebiet Feindseligkeiten ausgebrochen sein, die schon zu
kriegerischen Zusammenstößen geführt haben . Die deut¬
schen Ovaurbos sollen hierbei idie Sieger geblieben sein.

G ftemel  rfr-?;frrcß tm ».
In den nächsten Tagen sollen die heißumstrittenen

Richterernennnngen für Böhmen erfolgen. Wie ans
verläßlicher Quelle verlautet , soll nicht weniger als ein
Viertel der vakanten Stellen im deutschen  Sprach¬
gebiet mit tschechischen  Richtern besetzt werden.

blieben. Die Serben , Kroaten , Rumänen , Slowaken,
Ruchenen haben ihre alte Agitation aufrecht erhalten
und immer kräftiger entfaltet . Mit den Deutschen aber
glaubten die Magyaren fertig zu werden. Jetzt zeigt
sich, daß es sich auch bei diesen regt . Daher die Erbitterung
der Magyaren , die aber bei den Deutschen nur die Ge¬
müter alarmiert . Jeder Prozeß , der die Deutschen
drangsaliert , ist eine gute Agitation für den politischen
Kampf- Kürzlich wurde z. B . in Weitzkirchen ein deutscher
Gesangverein mit hohen Geldstrafen belegt, weil er Lei
einem größeren GesangvcreinAfest nicht mit in die
magyarische Nationalhymne eingestimmt und statt Elsen!
bei einem Toast Hoch! gerufen hatte. Dabe > bestand der
Gesangverein aus Leuten , die überhaupt nicht Magyarisch
verstanden.

Außer im Banat regt sich das Deutschtum auch in
bet  Bacste , westlich der südlichen Theiß . Ebenso in Ost¬
slawonien. In Westuugarn hat die deutsch-ungarische
Bolkspartei erst ganz vereinzelte Mitglieder . Ob in
Mord Ungarn noch einzelne deutsche Eisschollen von der
magyarischen Erstarrung sich losreißen , erscheint fraglich.
In Wien hat sich feit längerer Zeit ein Verband dentsch-
mngarischer Studenten gebildet . Dieser hat schon
manchem deutschen Studenten aus Ungarn , der in Wien
studierte, echt öeutschnationale Gesinnung eingeflötzt.
Auch in Klansenburg in Siebenbürgen unterstützen sich
die deutschen Studenten gegenseitig, während in Pest
das nicht möglich ist.

Eins aber 'ist nötig. Wir in Deutschland müssen
ans unserer Pflichten gegen unsere Landsleute , die den
jfccrfür  die deutsche Kultur aus schwierigen Posten
führen , bewußt werden . Deutschland tut augenblicklich
nicht das geringste. Wir haben 1866 die Deutschen in
Österreich-Ungarn ans dem deutschen Bundestag hinaus¬
gedrängt und sie sich selbst innerhalb der fremden Völker¬
flut überlassen. Jetzt tun wir , als ob sic uns nichts an¬
gingen . Alle anderen Nationalitäten in Ungarn be¬
kommen gegen die Magyaren Hilfe von außen . Die
Rumänen von ihrem Königreich, die Serben desgleichen.

Wiesbadener Tagblatt.
Dies ist abermals eine gröbliche Ignorierung der be¬
rechtigten Wünsche der deutschen Bevölkerung und ein
neuer Beweis für den Niedergang des deutschen Ein¬
flusses in Österreich.

Nererrrigte Strafen.
Der Korrespondent des „Globe " in Washington

meldet, die S chl a cht s chi f f l o t t e sei nicht nur für
die kaliforuische Küste bestimmt, ein Teil von ihr gehe
nach den Philippinen.  Die ganze Flotte solle nicht
vor Beendigung der Präsidentschaft Roosevelts znrück-
kchren, wenn die mangelhaften Einxichtungen der pazifi¬
schen Küste zulasten, daß sie so lange dort verweilt . Da
nicht genug Kohlenschiffe hier aufzutreiben sind, sollen 12
englische gechartert werdem

Arrs Sladt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . August.
Krieg im Friede ».

In dem Gelände zwischen Brcckenheim und
Nordenstaüt  fand am Mittwoch die Brigade-
besichtigung  der 41. Infanterie -Brigade (Mainz)
durch den kommandierenden General des 18. Armeekorps,
General der Infanterie v. Eichhorn,  und den Kom¬
mandeur der 21. Infanterie -Division , Generalleutnant
Freiherrn v. G a y l, statt. Die Besichtigung bestand aus
Aufmärschen in verschiedenen Formationen und aus
einem größeren Gefecht. Die 41. Brigade , bestehend aus
den beiden nasiauischen Infanterie -Regimentern Nr . 87
und 88, entfaltete sich ans dem Norücnstadter Feld und
besetzte mit Schützenlinien die von Igstadt  nach
Wal lau  hinztehende Anhöhe. Währenddessen mar¬
schierte der Gegner , die drei Bataillone des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 und die Unter¬
offizierschule Biebrich, auf den Straßen von Meden¬
bach und Wildsachsen  heran und nahm Stellung
auf der Anhöhe westlich von Brcckenheim, der 41. Brigade
gegenüber.

Alsbald entwickelte sich das Gefecht. Es war ein
großartiges militärisches Schauspiel, wie aus allen Win¬
keln des Wiescngrundes und von allen Anhöhen herab
die Schützenlinien gegeneinander vorgingen . Während
die Mainzer auf ihrem linken Flügel das 1. Bataillon
80 zuriickwarfen, wurde der rechte Flügel der 41. Brigade
von der Uuteroffizierschule Biebrich in der Flanke ge¬
faßt und zurückgeörängt. Da ertönten von der Höhe her
die Signale „Das Ganze halt !" und „die Offiziere zur
Kritik !" und bald darauf „Abrücken in die Quartiere !"
Die Schützenlinien sammelten sich, und in laugen Marsch¬
kolonnen zogen die Bataillone auf Igstadt , Erben-
h e i m und N o r ü e n sta d t zu und weiterhin in ihre
Standorte . Die beiden hiesigen Bataillone der 80er rück¬
ten gegen 1 Uhr in Wiesbaden ein.

Mit dem gestrigen Tage haben die Regimentsübun¬
gen der Regimenter Nr . 80, 81 (Frankfurt ) und 166
(Hanau ) ihr Ende erreicht. Die 81er und 166er, welche
während der letzten Tage bei Rohrbach im Kreis
Büdingen  exerzierten , haben heute Ruhelag , während
die 80er heute IOV2 Uhr vom Westbahnhof aus mit der
Eisenbahn in ihre Standquartiere im Kreise Büdingen
befördert werden. Von morgen ab werden diese drei
Regimenter , welche die 42. Infanterie -Brigade bilden,
in dem Gelände zwischen Düdelsheim , Stockheim und
Rohrbach im Brigadeverbanö manöverieren und dann
am 5. September den Weitermarsch nach B i r st e i n
(Bezirk Cassel) zum Divisionsmanöver antreten . Die
41. Brigade wird noch einige Tage in der Umgebung von
Mainz und Wiesbaden üben und am 6. September eben¬
falls in die Gegend von Birstein befördert werden. Die
Unterosfizierschule Biebrich hält in dieser Woche noch
Übungen im Scharfschießen ab, wird dann der 41. In¬
fanterie -Brigade zugeteilt und rückt mit dieser zu den
Divisions - und Korpsübungen . -g-

Die Slowaken von den Tschechen und der panslavifchen
Propaganda . Wir im Deutschen Reich haben trotz
unserer 60 Millionen und trotzdem wir so viele Söhne
in alle Weltteile geschickt haben, noch nicht einmal einen
Verein zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland:
(Der verdienstvolle Deutsche Schulverein ist durch
seine Spezialaufgaben zu sehr gebunden .) Das ist
geradezu beschämend. Uns fehlt es vollständig am
völkischen Bewußtsein . In unserer nationalen Er¬
ziehung sicht viel zu einseitig im Vordergründe die
Treue gegen das angestammte Herrscherhaus und die
Ergchenhcit gegen die halb absolutistische Staatsform.
Daß sich unsere ganze Kultur aus dem Volkstum als
solche aufbaut und unsere ganze Politik deutsche Volks¬
politik sein muß, wird viel zu wenig betont . Der Sinn
des Arndtschen Liedes, daß das deutsche Vaterland
reicht, soweit die deutsche Zunge klingt und Gott im
Himmel Lieder singt, ist uns fast ganz abhanden ge¬
kommen. Dabei ist es für uns wirtschaftlich wie
politisch von außerordentlicher Wichtigkeit, daß im
Ungavlanü mehr als 2 Millionen Menschen sitzen, die
Fleisch von unferm Fleisch und Blut von unserm Blut
sind. Jedenfalls können wir den Lesern dringend
empfehlen, eines der gutdcuisch gesinnten ungarischen
Blätter zu lesen, z. B . den deutsch-ungarischen „Volks-
sreunö" in Tcnresvar , der wöchentlich erscheint-

Hermann Kötschke.

Aus Ärmst und Leben.
* Aus einem alten Malerhanse . Aus P a ri s wird

berichtet: Ein Hans , das in der Geschichte der fran¬
zösischen Malerei eine bedeutsame Rolle gespielt hat,
wird eine neue Bestimmung erhalten : das Haus Nr . 11
der Place Pigalle , in dem dereinst Pu vis de Cha-
v a n n e s,  der große Meister der modernen Mvnumcn-
talmalerei , und I . I . H e n n e r , der gefeierte Schil-
derer der nackten Schönheit, ihre Ateliers aufgeschlagen,
wird mngewandet zu einer — Bierkneipe . Zahlreiche
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— Zulagen für Erseub ahnbeamte. Aus M a inz
wird geschrieben: Neuerdings Haben sich die Gesuche rum
EisenLahnLeamten um Gewährung von Stelleuzulageu
in dem Direktionsbezirk Mainz sehr vermehrt . Nun¬
mehr hat die Eisenbahnöirektion in einem AusschreiLen
darauf hiugewieseu, daß die Stellenzstla -geu lediglich
nach Maßgabe der höheren Orts getroffenen Bestim-
mungen gewährt werden . Bei den Teuerungszulagen
für Unterbeamte sei lediglich maßgebend, ob der amtliche
Wohnort bestiMMUNgsgemäß zu den teueren Orten zähle
und die vorgeschriebene Gehaltsklasie von 1200 M . ein¬
schließlich bereits überschritten sei. Bei Ansangsge¬
hältern von 1200 M. würden Zulagen überhaupt nicht
bewilligt . Die Beamten des Eisenbahndirektionsbezirks
Frankfurt haben dasselbe Schreiben erhalten.

— Rentenstatrstik. Bon der Landes - Versiche-
rungsaustalt Hessen - Nassau zu Cassel  sind
seit dem 1. Januar 1891 an Renten bewilligt : 9663
Altersrenten tat Gesamt-Jahresbetragc von 1381 733 M.
70 Pf ., 85 161 Invalidenrenten im Gesamt-Jahresbetrage
von 5 203 300 M. 20 Pf ., 2907 Krankenrenten im Gesamt-
Jahresbetrage von 469 322 M . Das sind 47 780 Renten
mit einem Gesamt-Jahresbetrage von 7 024 888 M. 90 Pf.
Hiervon sind nach Berücksichtigung der durch Tod usw.
erfolgten Abgänge Ende Juni 1907 noch zu zahlen : 2590
Altersrenten im Gesamt-Jahresbetrage von 395 028 M.
50 Pf ., 18 698 Invalidenrenten im Gesamt-Jahresbetrage
von 2 841502 M., 713 Krankenrenten im Gesantt-Jahres-
betrage von 115 062 M. 90 Pf .; zusammen 22 001 Renten
mit einem Gesamt-Jahresbetrage von 8 851 593 M. 40 Pf.
Der von dem Reiche zu leistende Zuschuß beträgt
1100 080 M . Mithin bleiben Ende Juni 1907 aus
Mitteln der Landes-Versicherungsanstalt Hessen-Nassau
an Renten zu zahlen jährlich 2251643 M . 40 Pf.

— Nebhnhujagd . Mit Spannung und Freude sehen
die Nimrode und solche, die dafür gelten möchten, der
nun beginnenden Rebhuhujagö entgegen, da diese als
eine besonders interessante ihrem Ruf Ehre macht.
Meistens führt man sie als Suche mit einem Vorsteh¬
hund atls , und es übt einen eigenen Reiz auf den Weid¬
mann aus , wenn plötzlich aus dem Felde eine Kette
dieser Vögel auffliegt und es nun heißt, mit scharfem
Auge und sicherer Hand einen davon aufs Korn zu
nehmen und zu treffen . Wer nicht nur dem Jäger selbst
bereitet die Erlegung eines oder mehrerer Exernplare
dieses „fliegenden Wildbrets " viel Vergnügen , sondern
auch die Hausfrau freut sich, wenn der Mann ihr für
die Küche solch ein delikates Tier liefert . Das Fleisch
gehört , wie bekannt, zu den herrlichsten Gerichten und
darf während der Jagdzeit ans keiner vornehmen Tafel
fehlen. Mancherlei Abwechslinrg in der Zubereitung
bringt dem Gourmanö immer neue Genüsse, und es ist
nur eine Geschmacksfrage, was besser mundet : dieses
Geflügel mit Schinken und Kraut gedünstet oder in
Speckscheiben und Weinblättern gebraten oder in Mari¬
nade gedampft, „Chacun ä son goüt", muß man auch
hier sagen, und dabei fällt uns ein ebenfalls französisches
geflügeltes Wort ein, „tcmsonrs yerärta " (immer Reb¬
huhn), das freilich in seiner ursprünglichen Bedeutung
sagen will, daß einem selbst das feinste und wohl¬
schmeckendste Essen auf die Dauer langweilig wird . Da
aber die Rebhuhnzeit nur einige Wochen dauert und
die vielen Kochwcisen leicht die gewünschte Abwechslung
in das Menü bringen , so ist eine Übersättigung an Reb¬
huhn nicht zu fürchten, auch dann nicht, wenn täglich
mehrere erlegt werden. Der eigentliche Name des
Vogels lautet „Rebenhuhn ", da er am meisten in Wein¬
bergen vorkommt. Zur Erinnerung daran wird edler
Rebensaft bei dem delikaten Braten gegeben, damit nicht
nur die Speise , sondern auch der Trank gleich vorzüglich
ist. Fast in ganz Europa findet sich das Tier verbreitet¬
es bevorzugt jedoch ebene Gegenden. Bei uns baut cs
gern in die Stoppeln sein Nest und hält sich überhaupt
am liebsten in Feldern ans. Allen Herren , die der
fesselnden Rebhuhnjagd obliegen, wünschen wir nach dem
alten Jägerspruche , daß mau, um das Glück zu zwingen,

lustige Geschichten werden aus diesem Anlaß von dem
Leben und Treiben dieser eigenartigen Künstlerpersön¬
lichkeiten in ihrer Klause erzählt . Wenn man die Alte
in der Portierloge nach Hcnner fragte , so pflegte sie stets
mit einem listigen Lächeln zu antworten : sie kannte die
Schwierigkeiten , denen man entgcgenging, und sic wußte,
daß Henner niemand öffnete, wenn er bei der Arbeit
war . Sechsmal muhte man läuten und zwischen jedem
Schlag eine Pause lassen. Wurde dann nicht geöffnet,
so war Henner für Niemand zu sprechen. Nichts konnte
ihn davon abbringen . Eines Tages kam der Kunsthätrd-
ler Goupil hinauf : er wollte Henner das Geld für ein
Bild überbringen . Goupil klingelt und klingelt . End¬
lich ertönen Schritte . „Wer ist da?" erschallt durch die
Tür die Stimme des Meisters . Rstch, Goupil ." „Be¬
dauere , kommen Sie ein andermal wieder, ich arbeite",
tönt es in unverfälschtem elsässischen Dialekt zurück.
„Ich bringe Ihnen 30 000 Frs .", sagt Goupil . „Schön,
legen Sie sic auf die Strohmatte . . ." Goupil zog es
vor , ein andermal wiederzukommen . . . Morgens,
ehe das Modell eintraf , empfing Henner manchmal seine
Freunde ; dann plauderte er mit ihnen . Seine trockene,
treffliche Ironie verbarg sich dabei im Mantel der
ruhigsten Selbstverständlichkeit. Er erzählt vom Salon.
„O, ich gehe sehr gern in den Salon ", erklärte er, „ich
amüsiere mich dort köstlich. Ich gehe nicht hin um
Malerei zu sehen. Mer die Seeschlachten sehe ich mir
an . Das ist sehr unterhaltend . Haben Sie sich die .See¬
schlachten im Salon angesehen? Uniformen , Axth'iebe,
Pistolenschüsse, das ist höchst dramatisch. Auch die Land-
scylachtcn sind sehr amüsant : Trompeter , Trommler,
Gewehre, Bajonette . Das ist höchst erschütternd. Auch
noch römische Schlachten gibt es da mit Helmen , Schildern
und Wurfspießen . Das ist sehr lehrreich. O, gewiß,
ich gehe sehr gern in den Salon . . . Aber wenn ich
Malerei sehen will , dann gehe ich in den Louvre ."
Wenn dann das Modell kam und sich ausgekleidet hatte,
war die Plauderei zu Ende. Sobald Henner die weiße
Hank sah, griff er fast leidenschaftlichzum Pinsel . Kei«
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Schlechtes dem davonziehenden Weidmann nachrufen
müsse, „daß sie Hals und Beine brechen mögen" ; dann
haben sie gewiß die schönsten Erfolge.

o. Bei der Trauerfeier , die für den Opernsänger
Kranz Adam  gestern nachmittag 4 Uhr in der Leichen¬
halle des alten Friedhofes stattfand, kam die tiefe An¬
teilnahme an dem tragischen Tod des beliebten Künstlers
so recht zum Ausdruck; groß war die Zahl derer , die
direkt, und noch größer derjenigen , die indirekt teilnah-
men. Nach dem Gesang eines Doppelquartetts des Kgl.
Theaterchors „Jesus , meine Zuversicht" hielt Herr
Pfarrer Friedrich  die Leichenrede, worin er betonte,
daß wohl lange kein Todesfall so viel Herzen bis in die
innerste Tiefe bewegt. Obwohl der Heimgegangene nicht
hier geboren , sei sein Name doch so viel genannt wor¬
den, wie habe er einen so guten Klang gehabt bei allen,
die dem gottbegnadeten begabten Sänger so manche ge¬
nußreiche Stunde verdankten , und allen , die in ihm auch
den Menschen erkannt , der so tüchtig uird so ehrenhaft
und so liebenswert gewesen, der so leicht die Herzen ge-
swonnen. Der Geistliche schloß mit herzlichen Trostes¬
worten für die Angehörigen . Ein Hornquartett der Kgl.
Kapelle spielte den Choral „Befiehl du deine Wege", wor¬
auf Intendant Dr. v. Mutzenbecher  dem Heimgegan¬
genen Künstler einen Kranz widmete mit einem warm-
enrpsunüenen Nachrufe, dabei der tiefen Trauer des
Theaters über seinen Verlust Ausdruck gebend. Wenn
er nun auch für immer gegangen, so bleibe er doch
dem Theaterverbande in lebendiger , dankbarer Erinne¬
rung . Seine treue Mitarbeit , seine reiche Begabung
verknüpfe feinen Namen auf immer mit dem königlichen
Institut ; seine treue Kameradschaft im künstlerischen
sund persönlichen Leben habe sich eine Stätte bereitet in
den Herzen der Angehörigen des Kgl. Theaters für
srmner. Namens der Kollegen vom Kgl. Theater legte
Herr Tauber  einen Kranz am Sarge nieder als
Zeichen deren aufrichtiger Trauer . Ein prachtvolles
Blumenarrangement hatten auch der Direktor und die
Mitglieder des Residenz - Theaters  am Sarg
niederlegen lassen. Mit dem Gesang des Doppelquartetts
„Stumm schläft der Sänger " schloß die eindrucksvolle
>Trauerfeier.

— Die Stenographie au den höheren Schulen . Der
Skenographieunterricht an sämtlichen höheren Schulen
Wiesbadens wurde in dieser Woche durch den Steno-
zraphenverein Gabelsberger  hier (Vorsitzen¬
der Herr Dr. Kranz - Busch,  Taunusstraße 25, Unter»
richtslctter Herr Handelslehrer Keitmann  vom In¬
stitut Bein hier ) eröffnet . Die Beteiligung der Schüler
war eine sehr zahlreiche; so meldeten sich allein vom
ßsteform-Real -Ghmnasium in der Oranienstraße 83 Teil¬
nehmer. Auch von den beiden oberen Klassen der Mittel¬
schule in der Luisenstraße haben sich Schüler beteiligt.
Es ist anerkennenswert , daß die betreffenden Lehran¬
stalten durch diese Darbietung einer Gelegenheit , die für
alle Berufe wichtige, für Studierende , Beamte und
Kaufleute aber geradezu unerläßliche Kunst der Kurz¬
schrift zu erlernen , das pädagogische Grundprinzip be¬
tätigen : „Dem Leben lernen !" — Das Stenographie¬
system Gabclsberger , welches sich seit mehr als einem
halben Jahrhundert bewährt hat und durch berufene
Gelehrte den Anforderungen der Neuzeit entsprechend
verbessert worden ist, ist in vielen Staaten unter Aus¬
schluß aller übrigen Systeme und Systemchen (es gibt
deren mehrere hundert ) an den höheren Schulen amtlich
eingeführt.

— In großer Lebensgefahr schwebte gestern morgen
ein kleiner Junge auf dem Michelsberg.  Er stand
ahnungslos auf der Mitte der Straße , als ein Auto¬
mobil in schnellem Tempo in den Michelsberg einbog.
'Im letzten Augenblick bemerkte der Chauffeur noch den
Knaben und bremste so stark, daß das Auto hoch auf¬
schnellte. Der Junge blieb dadurch unversehrt und der
Besitzer des Autos entging einem Strafmandat , da der
Michelsberg für Automobile gesperrt ist. Eine größere
und besser ausfallend angebrachte Warnungstafel
wäre an der Lang-, bezw. Kirchgassenecke nötig, damit
die Antomobilführer schon von weitem das Verbot be¬
merkten.

Wort ward mehr gesprochen. Er schnaubte buchstäblich,
und bald entschloß man sich, den Meister , den der Dämon
seiner Kunst ergriffen hatte , allein zu lassen und sich
still zurückzuziehen. Wenn man nun Henner über seine
Meinung über Puvis de Chavannes befragte , so ant-
iwortete er in seinem schweren Dialekt nur : ,,0 'sst mon
jvoisin. 11 est tres connu." (Es ist mein Nachbar. Er
list sehr bekannt .) Für den großen Meister der deko¬
rativen Malerei hatte er wenig Verständnis . Pnvis
seinerseits war weniger schwer zugänglich als der
Elsässer Meister . Aber er arbeitete oft in Neuilly , und
wenn man ihn in der Place Pigalle treffen wollte, mußte
man schon um sieben Uhr morgens sich einfinden . Im
Hausrock und Pantoffeln kam er dann , die Tür zu
öffnen. Meist traf man Desboutivs , den bekannten
Stecher, bei ihm, und die beiden vertieften sich dann in
Kunstgespräche. Dann folgte man ihm, immer im Ge¬
spräch, ins Badezimmer . Puvis zog sich aus , wusch sich,
^und während dessen setzte er die Konversation fort . Daß
die junge symbolistischeSchule sich auf ihn zu berufen
liebte, ärgerte ihn sichtlich. Er war überzeugt , daß diese
Leute, die das Naturstudimn vernachlässigten, falsche
Wege wandelten . „Das Ideal , bas Ideal !", sagte er,
während er sich das Gesicht wusch; ,grber die Kunst lebt
nur von der Wirklichkeit. Meine Biederlente beten,
aber vor allem sind sie wirklich. Sie konnten gehen,
Tte könnten sich schnäuzen, sie könnten . . . Es gibt keine
-wirkliche Erregung außerhalb der genau studierten
Natur ." Und dabei trocknete er sich Hals und Gesicht
ab . . . .

Conriebs Pläne . Aus New Aork wird berichtet:
Conrieö hat sein Programm für die nächste Spielzeit
fertiggestellt, und man erkennt aus den besonderen An¬
strengungen , die er gemacht hat, daß die Rivalität
Hammersteins , von dessen Plänen soviel die Rede war,
'ihn nicht gleichgültig gelassen hat . Unter den „Stars"
sind 16 Soprane und vier Mezzosoprane, darunter Rita

Wiesbadener TurgblKtt»
— Einbrnchsdicbsiahl . Während der Nacht auf gestern

drangen Diebe in die seitens des städtischen Kanal-
bauamtes  an dem noch in der Fertigstellung be¬
griffenen. Wege nach dem neuen Süöfrieöhof errichteten
Bauhütten ein und entwendeten in der einen einige 20
Flaschen Bier , sowie Lebensmittel , an denen sie sich an
Ort und Stelle gütlich taten , in einer zweiten Kleidungs¬
stücke, sowie ein wertvolles Paar Wasserstiefel, während
sie in einer dritten bei der Suche nach Wertgegenständen
alle Behältnisse durchwühlten . Später liefen sie einem
Nachtwächter in die Hände, welcher, mit einem Revolver
bewaffnet, eigens zu dem Zweck die Hütten zu beivachen
aufgestellt worden war , doch vermochte dieser sie nicht
festzuhalten, sondern die Einbrecher entkamen.

— Lebensmüde. Zu dem in der Abend-Ausgabe
vom 27. August milgcteilten Selbstmordversuch des
Tapezierers Ebel  teilt uns Herr Bäckermeister
I . Kühn,  der Besitzer des Hauses Bismarckring 31, mit,
daß Ebel nicht in seinem Hause gewohnt hat.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings zugelassen: Brubach (Elf .) und für die ver¬
kehrsschwache Zeit Schneidenbach und Grün i. Bogtl.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt 1 M.

Vereins -Nachrichten.
* „SB esterwaldklu b". Wir wollen nicht versäumen,

an dieser Stelle nochmals auf die am nächsten Samstag , den
81. d. M., abends 9 Uhr, im „Gambrinus", Marktstraße,
separater Eingang, stattfindende außerordentliche Versamm¬
lung hinznweisen, zu welcher auch diejenigen Landsleute,
welche dem Verein noch nicht als Mitglied angeihören, Zutritt
haben. Nächsten Sonntag , den 1. September, nachmittags,
findet Familien -Zusamincnknnft im Schlachthaus-Restaurant
statt, wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichst einge¬
laden sind.

* „W iesbadener Fechtklu  b". Das wegen der
ungünstigen Witterung wiederholt verschobene Picknick des
Klubs findet bei weiter anhaltendem gutem Wetter nunmehr
bestimmt am kommenden Sonntag , den l . September, statt
und ergehen nochmalige besondere Einladungen hiermit
nicht mehr. _ _ _ _ _

Vereins -Feste.
Mufnabme frei bis zu 2U Zeilen.»

* Das Sommerfest des Männergesangvereins „F rieb  e",
welches am verflossenen Sonntag , begünstigt durch herrliches
Sommerwetter, auf dem großen Festplatz „Unter den Eichen"
staltfand, verlief in bester Weife. Eine größere Anzahl
hiesiger und auswärtiger Vereine, sowie ein zahlreiches Publi¬
kum füllten alsbald das daselbst ausgestellte schöne große Zelt,
welches in reichem Maße Schutz gegen die heiße Sonnenglut
bot. Frohe Stimmung , gewürzt durch die gute Musik einer
Wormser Militärkapelle, machte sich alsbald bemerkbar und
Gesang und Tanz, sowie verschiedene Kinderspiele boten
allen Teilnehmern stete Unterhaltung. Der Verein kann
diese Veranstaltung als wohlgelungen bezeichnen, und alle
Anwesenden werden den Festplatz mit Befriedigung verlassen
haben. _ _

Rttfflluisckre üfiadjrtcfueu.
A Schierstein, 27. August. Ein hiesiger Einwohner ver¬

suchte heute abend am Mosbacher Weg auf einen in voller
Fahrt befindlichen Wagen der elektrischen Bahn
aufzuspringen.  Der Mann taumelte jedoch gegen den
Wagen und wurde sehr unsanft beiseite geschleudert. Glück¬
licherweise kam er mit einem Loch im Kopf davon. — Der
Rheinische Segler verband  will auf dem kleinen
Damm am Hafen einen Überwinterungsschuppen
für die Boote seiner Mitglieder errichten und bat dieferchalb
Verhandlungen mit der Wasserbauinspektionangeknüpft. In
Niederwallut haben sich dahin zielende Unterhandlungen
mit Privatgrundstücksbesitzern zerschlagen, weil ein derartiger
Schuppen dem Rheinufer weder zur Zierde gereicht, noch die
Aussicht auf den Rhein verbessert. Leider greift die Errich¬
tung von Lagerschuppen im hiesigen Hafengelände immer
weiter um sich und die Rheinfront unseres Ortes , die durch
Erschließung.der neuen Bauguartierc in der Nähe des Hafen¬
users ein modernes und besseres Aussehen bekommt, wird
durch den Aufbau solcher Bretterbuden wieder beeinträchtigt.
— In der gewerblichen Fortbildungsschule  beginnt
der Unterricht am Mittwoch, den 4. September.

1. Schlangenbad, 28. August. Frau Philipp Rein¬
hardt  Wwe . hier verkaufte  ihren Gasthof „Zum
Rheingauer Hof" an den Besitzer des „Europäischen Hofes"
in Wiesbaden. Der Kaufpreis beträgt 85 000 M.

er . Rambach , 27 . August . Der diesjährige Ge-
m a r ku n g sb ega n g ist auf den 16. bis einschließlichden
18. September d. I . festgesetzt. — Bei der gestern abae-
haltenen Rebhuhnjagd  wurden insgesamt 11 Rebhühner
erlegt. — Die am 25. August vorgenommene Revision

La Fornia , die als künftige Größe angekünöigt wird,
Bertha Morena und Geraldine Farrar , 13 Tenöre,
darunter Caruso und Bonci , 0 Baritons , 6 Bässe.
Orchesterdirigenten sind Herz, Ferrari , Bovy und Gustav
Mahler . Die Wagner -Opern sollen in einer Art „Fest¬
spiele" mit den berühmtesten Sängern aufgeführt wer¬
den ; auch die drei „Faust " von Gounod , Berlioz und
Boito werden als Festspiele gegeben. Amerikanisch!

* Deutsche und französische Universitäten . In Frank¬
reich gibt es 16 Universitäten , die nach einer uns vor-
kiegenüen Statistik im letzten Jahre von 36 670 Stu¬
denten besucht wurden ; für diese wurden insgesamt
13 764 180 Frank ausgegebcn , von denen über 11 Mill.
ans das Personal kommen. Deutschland hat dagegen
21 Universitäten , die von 37 848 Studenten besucht wer¬
den, und in dem Rechnungsjahr 1905/1906 wurden für
13 Universitäten (es fehlen die Angaben für drei von
ihnen) 31 908 607 Frank ausgegeben . Die Zahl der
Studenten ist im Verhältnis zur Bevölkerung in
Deutschland kleiner als in Frankreich ; aber es ist zu
berücksichtigen, daß in diesen Zahlen die technischen
Hochschulen, die ihnen gleichstchen, nicht mit einberechnet
sind; andererseits sind hier die Studenten der Theologie
mitgczählt , die es in Frankreich nicht gibt. So ist ein
direkter Vergleich der Zahlen nicht gut möglich; aber sie
lassen doch deutlich erkennen, daß Deutschland außer¬
ordentlich viel höhere Aufwendungen für seine Universi¬
täten macht als Frankreich.

* Der Seismograph im Dienste des Kriegswesens.
Wie das Wiener „Vaterland " berichtet, hat der Leiter
der Laibacher Erdbebenwarte Professor I>r . A. 59e II a r
auf Veranlassung des Erzherzogs Leopold Salvator bei
den Artillerieschießttbnngen in Gurkfelö (Krain ), die
anfangs dieses Monats stattfanden, mit setsmographi-
schen Apparaten Versuche darüber angestellt, ob es mög¬
lich sei, aus den durch das Artilleriefeucr hervargeruse-
ncri Erschütterungen des Bodens Schlüsse auf deren Ux»

der Schankgefäße  im hiesigen Orte gab zu Be¬
anstandungen keinen Anlaß. Die Schankgefäße waren im
allgemeinen gut in Ordnung gehalten.

08 . Wildsachsen , 27 . August . Am Sonntag feierte der
hiesige Küster und Kirchenrechner K öfter in seltener
Ristrgkeit und Geistesfrische sein 5 0. DienUjubiläum.
an welchem die ganze Gemeinde berechtigten Anteil nahm.
Es,dürfte wohl eine große -Seltenheit fein, daß jemand in
diesen Ämtern auf eine ölljöhrige Tätigkeit zurückblicken
kann. Im Anschluß an den Gottesdienst fand eine kirchliche
Feier statt, die durch den vierstimmigen Männerchor „Lobe
den Herrn" vom Gesangverein Wildsachscn eingeleitet wurde.
Der Ort -geistliche feierte den Jubilar in seiner Ansprache als
einen allzeit treuen und bewährten Diener des Staates und
der Kirche und überreichte ihm das vom Kaiser verliehene
„Allgemeine Ehrenzeichen" mit der Zahl 50. Mit , dem
23. Psalm, der vom Gesangverein recht prächtig zu Gehör ge¬
bracht wurde, schloß die erhebende Feier. Biele Geistlichen
und Lebrer, mit denen der alte Herr während der 50 Jahre
in dienstlicher Beziehung gestanden hatte, sandten herzliche
Glückwünsche oder waren selbst erschienen. Am Abend ver¬
anstalteten Turn- und Gesangverein einen Fackelzug. Der
Bürgermeister des Ortes gedachte in treffenden Worten der
Verdienste des Jubilars und überreichte namens der politi¬
schen Gemeinde ein Geschenk. Desgleichen auch der Turn¬
verein, während der Gesangverein wohl gewählte Chöre vor¬
trug. Ein recht fideler Kommers vereinigte die Vereine und
den Gemeindevorstandbeim Gastwirt Rosenkranz. Die Ver¬
dienste des „alten Biedermanns " wurden noch in mancher
Ansprache gefeiert. Möge dem Jubilar bin recht sonniger
Lebensabend beschieden fein!

— Holzhausen ii. 2!., 27. August. In seiner vor¬
gestrigen Generalversammlung beschloß unser seit 1880 be¬
stehender Gesangverein „Frohsinn ", im Sommer 1908
Fahnenweihe  zu feiern. Die Lieferung der neuen
Fahne, die ganz in moderner Kunststickerei ausgeführt wird,
ist der Bietorschcn Kunstanstalt-Wkesbadcn übertragen wor¬
den auf Grund eines prachtvollen Entwurfes.

-r- Niedernhausen, 27. August. Seither ging von Wies¬
baden  jeden Abend nach um 11 Uhr 5 Minuten ein P e x ..
sonenzug  hierher . Dieser Zug soll dem Vernehmen nach
im nächsten Winter nur noch an Sonn - und Feiertagen ge¬
fahren werden. Hier beabsichtigt man nun, eine P e t'i t i o n
an die Königl. Eisenbahndirektion zu richten, worin im
Interesse unseres aufblühenden Ortes gebeten wird, diesen
Zug auch im Winter ;eden Abend gehen zu lassen.
„ = Aus Nagau, 28. August. In der am Montag, den
2. September d. I ., in I d st e i n stattfindenden 86. Gene¬
ral - Versammlung  des Vereins nassauischer Land-
und Forstwirte ist eine Neuwahl des Präsidenten vorzu¬
nehmen. Nachdem der langjährige Präsident Herr Landes¬
hauptmann a. D. Sartorius  erklärt hat, aus Gesund¬
heitsrücksichten eine Wiederwahl nicht annehmcn zu können,
finden zurzeit Vorbesprechungen statt, wer an die Spitze des
Vereins gewählt werden soll.

n. Idstein, 27. August. Unter dem Vorsitze des Herrn
Regieruiitzs- und Baurates Kunz - Cassel  und im Beisein des
Direktors und des Lehrerkollegiums, sowie des Herrn
Maurermeisters Feger-  Falkenstein fand gestern an der
hiesigen Königs. B a u g e w e r ks chu l e die mündliche
Prüfung  der Meisterkandidaten statt. Von den zwanzig
Examinanden bestanden vier die Prüfung mit deni Prädikat
„gut" und zwölf mit dem Prädikat „bestanden", vier wurden
auf Grund schlechter Leistung im schriftlichen Examen nich-
zugelassen. Der sonst übliche Fackelzua mußte diesmal aus-
fallen. Am Abend feierten die Kandidaten mit den Herren
Lehrern in der Gastwirtschaft „Zum Tal " einen A'bschicds-
kommers. — Das Wintersemester  nimmt am Diens¬
tag, den 18. Oktober, seinen Anfang. — Auf dem Festplatze
zum landwirtschaftlichen Fest  gelangen vier Bier¬
zelte und ein Wein- und Apfelweinzelt zur Ausstellung. Außer
dem hiesigen Merzenbier gelangt noch Mainzer Aktienbierzum Ausfchank.

+ Vom Taunus, 27. August. Die Behörden sind eben
damit beschäftigt, die Vorbereitungen zur Ausführung des
Schulunterhaltungsgesctzes, das am 1. Apri>
nächsten Jahres in Kraft tritt , zu treffen. Es handelt sich
zunächst um die Bildung der Schulverbände  und um
die Aufstellung der Etats für die einzelnen Schulgemeinden
In der hiesigen Gegend sind die Gemeinderechnungssteller
rnrt dieser Arbeit beauftDagt worden.

a.  Nied , 28 . August . Lehrer Metternich  von hier
nimmt an einem sechswöchigen Zeichenkursus in Wies¬
baden  teil zum Zwecke der späteren Unterrichtserteilung im
Zeichnen an der hiesigen Gewerbeschule. — Eine hiesige
Frau  ist mit einem Italiener und einem ihrem Manne W-
hörigen Sparkassenbuch über 600 M. d ur chg e g a n g e n
Als Ersatz hat die Ungetreue ihrem Mann vier Kinder zu-rückgelassen.

b. Nastätten, 28. August. Herr Ingenieur Heil  aus
Frankfurt beabsichtigt dahier eine Gasfabrik  auf eigene
Kosten zu errichten. Er hat vor einigen Tagen bereits bezüg¬
liche FrMebogen an hiesige Bürger verteilen lassen. Unge¬
fähr 50 Anschlußleitungen find gewünscht. Bezüglich der An-
schlußleitungen für das Kaiser Wilhelm-Heim, das Kreis-
krankenhaus, die Jsolieranstalt und das Kinderheim
schweben noch Verhandlungen. - Die Abschätzung der Kres¬
zenz der für die Fabrikgebäude der Seidenweberei in

fache und die Entfernung der feuernden Batterien zu
ziehen. Da die Experimente , denen im Kriegsfälle eine
um so größere Bedeutung zukommen würde , als ja die
Anwendung des rauchschwachen Pulvers den Standpunkt
der Artillerie nur sehr schwer ermitteln läßt , ein ziem¬
lich gutes Resultat ergeben haben, beabsichtigt Professor
Bellar bei den großen österreichischenKaisermanüvcrn
feine Versuche in größerem Maßstabe zu wiederholen;
er will zu diesem Zwecke während der Manöver in den
Karawanken eine Warte errichten, um zu ermitteln , bis
zu welchem Grade der Genauigkeit man das durch das
Artilleriefeuer veranlatzte Beben des Bodens und die
Entfernung der auslösenden Ursache (also der Geschütze)
durch den Seismographen bestimmen kann.

Theater und Literatur.
Agnes S o r m a wird im Kleinen Theater in Berlin

unter anderem auch in einer japanischen Tragü-
d i c „T e r a K o y a", die um das Jahr 800 entstanden ist
auftreten . Das Stück wurde von Wilhelm v. Gerstorff
bearbeitet.

In Rouen  soll am 20. Oktober ein Denk  m a l
für G u sta v e F l a u b e r t enthüllt werden, das ein
Pariser Komitee der Stadt zum Geschenk gemacht hat.
Das Werk ist von dem Bildhauer Bernstamm ausgeführtworden.

Die Periode der Morde und Grausamkeiten in Ruß¬
land hat nach dem „B . T ." T o l st o i Anlaß zu einer
Schrift geboten, die den Titel führt : „Du soll  st
nicht töten ".

Bildende Kunst «nd Musik.
Die Meldung , daß Pierpont Morgan  durch

Agenten den Versuch gemacht habe, das Goslars  che
„B r u st t u ch" anzukaufen und nach Amerika zu über¬
führen , stellt sich, wie die „Post" meldet, als ein „Witz"
des „Brusttuch-Stammtisches" heraus , den dieser sich nr-t
einem Mitgliede erlaubt hatte.
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Betracht kommenden Grundstücke fand dieser Tage statt . Herr
Bürgermeister Fahl sing  verhandelte mit den betreffenden
Grundstücksbesitzern. Beide Parteien einigten sich dahin , datz
für die Rute Kartoffeln und Gemüse 3 M. Vergütet werden.

F . Miehlen , 27. August. Gestern wurde hier ein V e r -
schön erungs - und Verkehr ? verein  gegründet,
der es sich zur Aufgabe gestellt hat , unfern am Eingang
des „Mühlbachthales " in herrlichster Landschaft gelegenen
Flecken durch das Anlegen von Baumalleen , Ruheplätzen und
Walidpromenaden schöner und somit zum Aufenthalt für
Sommerfrischler geeigneter zu gestalten. Der Verein beab¬
sichtigt, demnächst einen kleinen H ü h r e r durch das „Mühl-
hcrcht'hal", ldas um seiner wirklich großartigen Naturschön¬
heiten noch lange nicht genug Würdigung gefunden hat,
herauszugeben und das schöne Tal dem Touristenverkehr
immer mehr zu erschließen. Der Verein erteilt über alle
eingehenden Fragen bereitwilligst Auskunft . — Die vom'
Taunnsklub -Frankfurt hier im „Hotel Früh"  stationierte
Schüler - und Studentenherberge  erfreut sich
eines lebhaften Besuchs. Es ist dies eine sehr dankenswerte
Einrichtung des genannten Vereins , da hierdurch den
studierenden jungen Leuten Gelegenheit geboten wird , ohne
Tirße Ausgaben Land und Leute kennen zu lernen.

st- Runkel, 28. August. Herr Gerichtssekretär Wagner
schier ist vom 15. Dezemebr ab nach Ems versetzt worden.

A « s der Umgebung.
?? Mainz, 28. August. Das hiesige Stadttheater

mird am 8. September seine Pforten öffnen und bringt als
erste Vorstellung „Die lustige Witwe ". Die erste Schauspiel-
ocrstellung stirb Wildeubruchs „Rabensteinerin " vorführen.
— Der Mainzer Sportplatz  schreibt die als alljähr¬
liche Veranstaltung beliebt gewordenen „Olympischen
Spie  le " für den 8. September aus . Die Konkurrenzen,
die jedem Sportzweig Rechnung tragen und mit wertvollen
Ehrenpreisen ausgesbattet sind, pflegen meist viele Belverber
aiiS  den Nachbarstädten anzuziehen.

Zporr.
1L  Verbandstag des Verbandes Süddeutscher Fußball-

Vereine.
Am 11. und 12. August tagten in Karlsruhe die

Vertreter des Verbandes süddeutscher Fußball -Vereine.
Als Vertreter der Wiesbadener Vereine waren die
Herren W. Jmmel und H. Hopfner vom Sport -Verein
Wiesbaden , e. V., Herr W. Vehm vom 1. Wiesbadener
Fußballklub und Herr H. Kübler vom Fußballklub
„Germania " anwesend. Der vom 1. Vorsitzenden er¬
stattete Jahresbericht des 10. Verbandsjahres zeigte ein
erfreuliches Wachsen und Erstarken des Verbandes , so¬
wohl in sportlicher Beziehung als auch an Zunahme
des Mitgliederbestandes . Dem Meisterschaftsklub des
Verbandes , dem Freiburger Fußballklub , gelang es in
diesem Jahre , in hartem Kampfe mit den Meistern der
anderen Verbände auf dem Bundestage in Mannheim
die höchste Ehre zu erringen und deutscher Meister¬
schaftsklub zu werden. Die Spielstärke der einzelnen
größeren Vereine hat sich durch den Besuch der ausländi¬
schen, Hauptsächlich der englischen Wettspielmannschaften
bedeutend gehoben. Zehn Vereine legten im Verlaufe
des Jahres eigene Spielplätze an. Der Mitgliederbe¬
stand, welcher am 20. Januar in 146 Vereinen 8939 be¬
trug , ist innerhalb eines halben Jahres auf 176 Vereine
mit 12 281 Mitgliedern gestiegen und hat somit eine Zu¬
nahme von 3312— 40 Proz . des Gesamtmitgliederbestan¬
des zu verzeichnen. Durch diese Vergrößerung hervor-
gerufen mußte eine Ncueinteilnng des Verbandes vor-
genommen werden und besteht derselbe aus vier Kreisen
(Nordkreis , Ostkreis , Südkreis und Westkreis) mit
14 Gauen . Dem Verband gehören 18 Fußballabteilungen
von Turnvereinen an, die alle dem Kreis 12 der deutschen
Turnerschaft , welcher Bayern umfaßt , zugehören . Die
weiteren Verhandlungen des Verbanüstagcs betrafen
Statutenverändcrungen , sowie Neuwahl des Berbands-
vorstanöes , der Bundesdelegierten und der Kassenprüfer.
Sämtliche Herren wurden wieüergewählt . 1. Vorsitzender
W- Dettinger -Pforzheim , 2. Vorsitzender L. Frey -Mann-
heim, 1. Schriftführer E. Schweickert-Pforzheim , 2.
Schriffführer L. Albert -Mörchingen i. E„ 1. Kassierer
A. Gebh-Frankfurt a. M., Nordkreisfchriftführer A.
Sohn -Frankfurt a. M., Ostkreisschriftführer F . Kutzner-
München, Südkreisschriftführer F . Langer -Karlsruhe,
Westkreisschriftführer Th. Weiß - Ludwigshafen . Zu
Bundesdelegierten werden dieHerren Bensemann -Karls-
ruhe und Delbinger -Psorzheim , zu Kassenprüfern die
Herren Jmmel - und Notst-Wiesbaden wiedergewählt.
Der Verbandstag erlitt dann durch das für 5 Ühr fest¬
gesetzte Städtewettspiel Karlsruhe -Stuttgart , bei welchem
Karlsruhe Sieger blieb, eine Unterbrechung von zwei
Stunden . Nach Wiedereröffnung wird als Ort des
nächsten Verbandstages unter den vorgeschlagenen
Städten Wiesbaden  gewählt und dann nach nahezu
zehnstündigen Beratungen der Verbandstag durch den
1. Vorsitzenden geschlossen. Der anschließende Kommers
gab glänzendes Zeugnis ab für das Interesse , welches
dem Fußballsport in der badischen Resiöc rz entgegenge¬
bracht wirb . Wohl 600 bis 700 Personen füllten den
großen Festsaal des „Friedrichshofes " und waren dar¬
unter auch einige Stadtväter als Vertreter der Stadt
Karlsruhe zu bemerken.

A Offene Regatta des Rheinischen Scgler -Vcr-
öandes. Zu dieser am nächsten Sonntag , den 1. Septem¬
ber, zwischen Mainz und Weisenau stattfinöenöen Wett¬
fahrt sind im ganzen 7 Boote , darunter 3 der neuen Ein¬
heitsjachten, gemeldet worden . Auswärtige , d. h. nicht
dem Verein angehörende Boote beteiligen sich nicht
daran.

* Die Motorbootregatta ans dem Rhein. Wie man
hört , laufen die Meldungen für diese zum erstenmal auf
dem Rhein stattfindende Veranstaltung sehr zahlreich
ein, so daß man sich eine Menge interessanten Sports
von der Regatta verspricht. Motorboote sind auf dem
Rhein - im allgemeinen noch ziemlich selten, auch für
ganz kleine Schiffe benützt mau immer noch mehr die
Dampfkraft zum Antrieb . Es ist deshalb auch aus Schiff¬
fahrtskreisen eine erhebliche Beteiligung an dem Unter¬
nehmen zugesagt. Die Regatta wird zeigen, was in der
Praxis von einem Motorboot guter Konstruktion geleistet
werden kann. Die gewählte Strecke Mannheim -Biebrich-
Coblenz-Düsselöorf bietet den Teilnehmern so viele
landschaftliche Reize, daß schon allein aus diesem Grunde

Wiesvadoner Lagbtatt.
manche Meldung erfolgen dürfte . Die Wasierverhältnifse
sind auf dem Rhein die denkbar besten, und im Schier¬
steiner Hafen ist ein geeigneter Unterkunftsplatz für die
Boote vor der Schönheitskonkurrenz gesunden.

sr. Rennen zu Baden -Bade«. Sieg der französischen
Farben im Zukunftsrennen . Die bedeutende, mit 36 000
Mark ausgestattete Zweijährigen -Prüfnng , die einen der
Glanzpunkte der „Großen Badener Woche" bildet, endete
mit einer Niederlage der deutschen Pferde . Herrn Wein¬
bergs Vertreter Horizont II war nicht imstande, den Er¬
folg von Fels und Fabula zu wiederholen uuö das
Rennen zum dritten Male für die blau -weißen Streifen
zu gewinnen ; er mußte sich hinter Comte le Marois'
Sauge Pourproe mit dem zweiten Platz begnügem Über
den Verlauf berichtet man uns : Es herrschte Pracht¬
wetter und die Bahn zeigte ausgezeichneten Besuch. Für
das Zukunftsreunen wurden sechs Pferde gesattelt. Den
deuffchen Vertretern Hortzorrt 11 und Dinas standen die
französischen Pferde Sauge Pourprse , Longchamps,
Conte Bleu und Azote gegenüber. Dinas übernahm
nach dem Start die Spitze und führte bis zum Knie, das
von Horizont II in weitem Vogen umschifft wurde.
Sauge Pourprse , die etwas Startverlust hatte, arbeitete
sich nach vorn , galoppierte neben Dinas und siegte über-
legem Horizont II kam in der Distanz gut auf und ver¬
wies Dinas nach Kampf auf den dritten Platz. Im Preis
der Stadt Baden erschien Hammurabi am Start . Der
Graöitzer führte das ganze Rennen hindurch, gewann
aber zum Schluß erst nach Gegenwehr gegen Jgnis . Nach
diesem Laufen können seine Chancen in dem am Samstag
zur Entscheidung kommenden Großen Preis keine allzu
rosigen sein. Nachstehend die genauen Resultate : Jugend-
Handicap. 6000 M. Dist. 1000 Meter . 1. Herrn Wein¬
bergs Artus (Korb), 2. Walökater (Burus ), 3. Nilbraut
(Spencer ). Tot . 51:10. Pl . 13, 12:10. Unpl. Polichinelle.
Leicht. 1—4 L- — Preis vom Rhein . 4000 M. Distanz
1800 Meter . 1. Mons. M. Caillaults Si -Si (M. Henry ),
2. Ormeau (Reiff), 3. Nomore (Shaw ). Tot . 27:10. Pl.
40, 28:10. Unpl. Jocosta , Rossignol H . Leicht. %—2 L. —
Zukunftsrennen . 36 000 M. Dist. 1200 Meter . 1. Comte
le Marois ' Sauge Pourprse (O'Connor ), 2. HorizontII
(Shaw ), 8. Dinas (Boardman ). Tot . 22:10. Pl . 16, 16:10.
Unpl. Longchamps (4), Conte Bleu , Azote. Überlegen.
Wz—VzL. — Preis der Stadt Baden-Baden. 10 000 M.
Dist. 2000 Meter . 1. Königl . Hauptgestüt Graditzs Ham¬
murabi (Burus ), 2. Jguas (Shaw ), 3. Kannegießer
(Cleminson). Tot . 11:10. 3 liefen. Gegenwehr y2;—3 L. —
Oos -Handicap . 10 000 M. Dist. 1800 Meter . 1. Frhrn . von
Oppenheims Miriöa (Henry ), 2. Pont ü'Eragny (Stern ),
3. Pcrchant (Weatherdon ). Tot . 71:10. Pl . 86, 24:10. Unpl.
Miguel I , Alvo, Calville. Leicht. 1—1 L.

Gerichtssaa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Mann und Fra«.
Eines Tages erschien die Ehefrau des Glasreinigers

H. von hier vor der Polizei und brachte dort zur An¬
zeige, daß ihr Manu sie schwer mißhandelt , daß er aus
ihrem unsittlichen Erwerb (sie ist Prostituierte ) zum
Teil seinen Lebensunterhalt bestritten , und sie einmal
auch, indem er sein Meffer gezogen, resp. sie damit kalt
zu machen gedroht, genötigt habe, nach Hause zu gehen.
Heute verweigerte die Frau — wie es so üblich ist in
derartigen Fällen — ihr Zeugnis . Der Mann konnte
daher nur der Nöttgung schuldig gesprochen werden und
erhielt dafür 10 Tage Gefängnis . Die Strafe wurde
für durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt an¬
gesehen und unter Aufhebung des ergangenen Haft¬
befehls der Angeklagte alsbald auf freien Fuß gesetzt.

Ein freies Leben führe« wir . . .
Letztes Frühjahr und bis in den Soimner hinein

wurden in unserer Stadt sowie deren nächster Umgebung
Diebstähle von Kaninchen, Hasen usw. in erstaunlich
großer Zahl verübt . Die Polizei war auf der Lauer,
da gelang cs am 11. Juli dem Feldhüter Holstein, in
dem Steinbrnch oberhalb der Fischzucht  fünf arbeits¬
scheue, meist vielfach mit dem Strafgesetz bereits kolli¬
dierte Personen auszuheben , welche sich dort aus Dielen,
Laub und Steinen eine förmliche Hütte errichtet hatten,
und dabei fand H. auch vier während der Nacht vorher
an der Mainzerstraße mittels Einbruchs entwendete
Kaninchen, sowie Kartoffeln usw. vor . Die Leute
schienen nächtlicherweile ihre Streifzüge unternommen
und bei Tage das , was sie dabei erbeutet , nachdem sie
es auf einem improvisierten Herde zurecht gemacht, ver¬
zehrt zu haben. In den Personen der Gelegenheits¬
arbeiter Derfert , Schneider , Frieöchen, Krämer und
Wörner standen sie gestern wegen schweren Diebstahls,
Forstdiebstahls und Vagabondage vor Gericht. Sie
legten auch dort ein umfassendes Geständnis ab, wurden
jedoch von der Anklage des schweren Diebstahls , sowie
der Landstrcicherei sreigesprochen und nur wegen Mund¬
raubes und Übertretung der seid- und forstpolizeilichen
Vorschriften verurteilt : Derfert als der jüngere zu
3 Wochen 5 Tagen , die anderen zu 6 Wochen Haft, je
unter Aufrechnung von 1 Woche Untersuchungshaft.

Ein Hausdicb.
Während der Hausbursche Karl E. von hier in einem

hiesigen Geschäfte beötenstet war , hat er sich als kriminell
rückfälliger Dieb verschiedene geringwertige Gegenstände
angeeignet . Strafe »4 Monate Gefängnis.

* Antimilitarismus und Religion . Man berichtet
aus Hamburg:  Der Musketier M ü g g e von der
2. Kompagnie des Infanterie -Regiments Graf Bose
Nr . 31 in Altona gehört der Sekte der Adventist cn
an und verweigert auf Grund seiner religiösen An¬
schauungen von Freitagabend bis zum Samstagabend
jeden Dienst und jede Arbeit , weil seine Religion ihm
vorschrcibt, den siebenten Tag zu heiligen . M . ist seit
dem Herbst 1906 Soldat und er hat seit seinem Dienst¬
antritt wegen Gehorsamsverweigerung diese Zeit fast
ununterbrochen in Untersuchungs - oder Strafhast An¬
gebracht. Er wurde vom Kriegsgericht der 18. Division

Donnerstag , 28 . August ISO1?. Seite 5.

bereits dreimal , zuletzt im Monat April , zu Gefängnts-
strafen verurteilt . Die letzte Strafe von mehrere«
Monaten Gefängnis verbüßte er auf F e st u n g Sp au>
d a u. Aber auch hier hat M . sich fortgesetzt geweigert^
von Frettagabenü bis Samstagabend zu arbeiten , wäh¬
rend er sonst in der willigsten Weise seine Arbeit ver¬
richtete, wie auch sein Betragen ein tadelloses war . Die
gütlichen Zureden seiner Vorgesetzten, doch seinen
religiösen Starrsinn aufzugeben und den Militärgesetzeu
zu gehorchen, fruchteten nichts. Er hatte sich deshalb
wieder wegen Gehorsamsverweigerung in neun Fällen
zu verautworten . Er wurde insgesamt zu weiteren
s i e b en Monat Gefängnis  verurteill . Da M .-
bestimmt erklärte , auch in Zukunft seiner religiösen
Überzeugung gemäß zu handeln , so dürfte dieser Fall
von Gewissenszwang die Kriegsgerichte noch oster be¬
schäftigen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatt L".

Berlin , 28. August. Der Kaiser hat die Polizei-
üirektionen R i x d o r f und Schönberg zu Poli¬
zeipräsidien  erhoben und die betreffenden Polizei¬
direktoren zu Polizeipräsidenten mit dem Rang von
Oberregierungsräten ernannt , **

Berlin , 28. August. Die Pferöewache  des
Telegraphenpostens Blumpuntz  ist am 26. ü. M ..
nachmittags , 1 Kilometer östlich von diesem Ort , von etwa
acht Hottentotten,  wahrscheinlich aus der Gegend
von Rietfontein , beschossen  worden . Der Gefreite
Finenge,  früher beim Infanterie -Regiment Nr . 166,
erhielt einen leichten Schultcrschuß. Nach einem ans
Winühoek  eingegangenen Telegramm übernahm
Gouverneur Schuckmann  die Geschäfte des
Gouvernements am 26. August.

*

Krefeld, 28. August. In Heerlen in Holland ver¬
unglückte  bei einer A u t o m o b i l f a h r t der Mit¬
inhaber der Seidenweberei Krahmen und Gobbers in
Krefeld. Sein läjähriger Sohn wurde getötet,  seine
Frau schwer verletzt; er selbst blieb unverletzt.

wb. Hannover , 28. August. Der Kaiser verlieh , wie
schon kurz gemeldet, dem Oberprästü-enten Or. W e n tze l
den erblichen Adel,  dem Intendanten v. Lepel-
Gnitz den Stern zum Kronenoröen 2. Klasse.

Der Kaiser ernannte den Regenten von Braun-
schweig, Herzog Johann Albrecht, zum Chef des brauw
schweigischen Husaren -Rcgiments Nr . 17 und den Prin¬
zen Albert von Belgien zum Chef des Lüneburger
Dragoner -Regiments Nr . 16.

wb. Würzburg , 28. August. Der Bolksverern für das
katholische Deutschland hielt heute seine Generalver¬
sammlung ab, welcher Abg. Trimborn -Cöln präsidierte.
Der Besuch war ungemein stark. Die Mitglieüerzahl des
Vereins beträgt 565 700, etwa 55 700 mehr als Im vorigen
Jahre . Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt.
— Die dritte geschlossene Versammlung des
Katholikentages nahm einen Antrag an , welcher die Auf¬
merksamkeit aller Kreise auf den Alkoholismus und
seine Folgen lenkt und zur Fürsorge für Trunksüchtige
und deren Angehörige auffvrdert . Ferner wird diL
Förderung der christlichen Kunst tm gesamten katholischen
Kulturleben gefordert , die Gründung eines Aus¬
stellungshauses und einer Schule christlicher Kunst für
Künstler und Kunstfreunde, für welche in München ein
Komitee besteht, soll unterstützt werden. Mit der nächst¬
jährigen Katholikcnversammlung in Düsseldorf soll eine
Allsstellung für christliche Kunst verbunden werden. An¬
genommen wird ein Antrag , welcher die Katholiken
Deutschlands zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittlich¬
keit auffordert . Vereine sollen namentlich in größeren
Städten gegründet werden, welche sich dieser Aufgabe
widmen, über Bildungsbestrebungen lag ein Antrag
vor, welcher verlangt , daß sich die Katholiken an allen
höheren Bestrebungen im Wirtschaftsleben, in Wissen¬
schaft und Kunst, ebenso aber auch an der aufbaucnden
Mitarbeit im höheren Staats - und Gemeindedienst mehr
als bisher tatkräftig beteiligen , was hauptsächlich durch
regen Besuch der höheren Bildungsanstalten geschehen
muß. Auch die Pflege der höheren Frauenbildung auf
akademischer Grundlage dürfe nicht vernachlässigt wer¬
den. Der Antrag wurde angenommen . Zu Volksbil-
dungsbestrebungen wird empfohlen, Vortrags - und Un¬
terrichtskurse, Volksbildungsabcnde , Bibliotheken und
Lesehallen zu frequentieren und die katholische Kolpor¬
tage anszubauen . Weitere zur Annahme gelangte An¬
träge fordern den Abschluß von Tarifverträgen und Er¬
richtung von paritätischen Arbeitskammern mit Schieds¬
gerichten, Einführung von Arbeiterausschüssen, reichsge-
setzliche Versicherung für Privatbeamte und gesetzlichen
Schutz der Heimarbeiter.

bl . Amsterdam, 28. August. Zahlreiche Polizisten
allerLänder sind hier eingetroffen , um die A n a r chi st en
zu überwachen.

bä. Paris , 28. August. Der „Matin " meldet aus
London:  Ein hier eingetroffenes Telegramm berichtet,
daß der englische Missionar Stannard,  welcher kom¬
promittierende Äußerungen gegen die Verwaltung dcL
Kongottaates getan hatte , vom Appellgericht von der An¬
klage der Verleumdung des Kongostaates sreigesprochen
worden ist.

bä . Petersburg , 28. August. Die Kaiserin-
Mutter  ift gestern nachmittag an Bord des „Polar¬
stern" nach Norderney abgereist. Großfürst Michael
Michailowitsch reiste nach Cannes.

wb. Breslau , 28. August. Der „Volksztg ." zufolge,
stürzte in Domb eine 78jährige Witwe aus einem Giebel¬
fenster, das sich7 Meter über der Straße befindet, und
blieb tot liegen.

Die „Schles. Ztg." meldet aus Glogan : Beim Trans¬
port von zwei Stück Rindvieh auf das Gut Tschepplau
wurde ein Futtersmann durch das Scheuwerden der
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Tiere zu Boben geworfen, schwer oerwunöet und non
den rasenden Tieren 600 bis 600 Meter weit geschleift;
an seinem Aufkommen wird gezweifelt.

hd. Leus , 28. August. Hier wurde gestern eine Frau
mit drei Kindern von den scheugewordenen
Pferden  eines Wagens überrannt . Zwei Kinder wur¬
den getötet, die Frau und ein Kind ist schwer verletzt.

hd. Paris , 28. August. Gestern abend zerstörte eine
F e u e r s b r u n st mehrere Gebäude in der Vercystraßc.
Das Feuer brach in einem Fourage -Magazin aus,
welches mit Heu und Stroh gefüllt war . Siebzig Pferde
verbrannten . Eine Holzsägerei ist ebenfalls zerstört
worden. Mehrere Feuerwehrleute , darunter ein Offizier,
wurden bei den Nettungsarbeiten verletzt. Das Feuer
nahm eine derartige Ausdehnung an, daß vier Kom¬
pagnien der Marine -Infanterie die Feuerwehr unter¬
stützen mußten . Der Materialschaden wird auf lVz
MMonen Frank geschätzt.

hd. Lissabon, 28. August. Im Köhlenraum an Bord
des Kreuzers „Vasco de Gaum" erfolgte eine Kohlen¬
stau b explosiv n,  wobei mehrere Matrosen verletzt
wurden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehcnden, nicht

verwendeten Einsendungen-kann sich die Redaktion nicht einlasten.»
* In dem Artikel vom 18. cr., betreffend Dernsches

Terrain , hat der alte Wiesbadener den Anwohnern deS
Marktes und der Delaspeestraße wie aus dem Herzen ge¬
brochen. Wenn morgens in aller Frühe die Fuhrwerke an-
cäxen,  so sind die viel zu kleinen Standorte für die Gefährte
öfort überfüllt , und es entsteht dann regelmäßig Streit unter

den Führern , der gerade nicht in der sanftesten Tonart ge¬
führt wird . An Ruhe können dann die Anwohner des Marktes
selbstverständlich nicht mehr zu denken, zumal der Lärm oft
schon um 5 Uhr früh beginnt . Wenn nun die Häuser auf der
Westseite der Delaspeestraße von der Stadt angckauft und
rieoergelegt würden , dann wäre Platz genug vorhanden zum
Aufstellen der Fuhrwerke , und das ganze Geschäft würde sich
viel ruhiger abwickeln. Ferner hätte Wiesbaden dann einen
Marktplatz , wie eine Stadt sich ihn nicht besser wünschen
.könnte. Meiner Ansicht nach würde man es nicht als schön
bezeichnen können, wenn die städtischen Häuser der Friedrich-
jstraße abgebrochen sind und sich dann die Rückseiten der
Käufer der Delaspeestraße dem neuen zweiten Rathause
gegenüber präsentieren würden . Es wäre dann nichts Halbes
und nichts Ganzes mit der Dernschen Terrainverwertung.
Deshalb wäre es ein großes Verdienst des Magistrats , wenn
er die besagten Grundstücke, die sicher jetzt noch nicht zu teuer
zu haben sind, zur Arrondierung des Wiesbadener Markt¬
platzes aufkaufen wollte. Deshalb richte ich als ein ebenfalls
alter Wiesbadener an unsere geehrten Herren Stadtverord¬
neten , durch die doch schon so viel Schönes für unser herrliches
Wiesbaden entstanden ist, die ergebene Bitte , die Ankaufs¬
frage in einer ihrer nächsten Sitzungen vor das Plenum
bringen zu wollen, damit durch Bewilligung der Mittel zu
dem vorgeschlagenen Plane unsere Vaterstadt um einen
schönen, großzügigen , aogegrenzten Platz reicher werde.

* Ein Miß st and hat sich mit der Zeit in die Publi¬
kationen über Zwangsversteigerungen  einge-
schlichen, der im Interesse aller Beteiligten dringend die Ab¬
stellung erfordert . Den Ausgepfändeten wird nämlich —
und das ist nicht mehr wie recht und billig — bis unmittel¬
bar vor dem Versteigerungstermin Gelegenheit zur Abwen¬
dung derselben gegeben, und da in den meisten Fällen auch
von dieser Vergünstigung Gebrauch gemacht wirb , ist man
auf seiten der Gerichtsvollzieher dazu übergegangen , in den
bezüglichen Publikationen drei verschiedene Formen der
Wahrscheinlichkeit des Stattfindens der Termine zum Aus¬
druck zu bringen , indem man hinzufügt : „Die Versteigerung
findet bestimmt", „voraussichtlich bestimmt" ( !) statt , oder
indem man jeden Zusatz wegläßt . Das sich für derartige Ver¬
steigerungen interessierende Publikum nun hat für diese Be¬
merkungen ein wachsames Auge. Zu einer Versteigerung,
die ohne Zusatz inseriert ist, kommt niemand außer einigen
Händlern , die die Aussicht, ohne Mitbicter zu sein, sich zu¬
nutze machen wollen, und findet denn eine solche Versteige¬
rung tatsächlich statt , so sind die erzielten Preise meist mini¬
male . Zu den Versteigerungen , die „voraussichtlich bestimmt"
ftattfinden sollen, finden sich ebenfalls nur wenige ein, und
erst die als „bestimmt" inserierte Versteigerung mobilisiert
das ganze Heer der Kaufliebhaber . Die Herren , die die
Graduierung vornehmen, handeln bestimmt in der 2lbsicht,
die Interessen nicht nur der Ausgepfändeten , sondern auch
des Publikums wahrzuuehmen , sie erreichen jedoch gerade das
Gegenteil . Und das soll einmal hier festgestellt werden . Das
Publikum ließe sich wohl in angemessener Weise nur in der
Art schätzen, daß die Inserate erst vom Stapel gelassen wer¬
den, wenn ein äußerster Zahltermin nicht eingehalten wor¬
den ist.

* I m Zeichen des Verkehrs!  Den vielen be¬
rechtigten Klagen des reisenden Publikums über die Zugver¬
spätungen in den letzten Tagen sei als allerdings fast un¬
glaubliches Gegenstück folgender Vorfall zur Seite gestellt
und einer öffentlichen Krrtik unterzogen . Am Donnerstag,
den 23. er., weilten zwei Herren und eine Dame aus Mainz
zum Besuch von Kurfremden in Wiesbaden . Der Aufbruch
aus der Walhalla zum Zug 12 Uhr 50 Min . nach Mainz war
so frühzeitig erfolgt , daß auf der Märchenühr des Haupt¬
bahnhofturmes der Zeiger gerade auf 12 Uhr 25 Min . stand,
als wir das Hauviporial passierten . Die Billetts waren ge¬
löst; denn merkwürdigerweise verausgabt die Station Mainz
Retourbilletts nach Wiesbaden , während solche nach Mainz
in Wiesbaden nicht zu höben sind. t2 Uhr 47 Min . war cs
an der Bahnsteinschranke. Bis dahin begleitete ich; ein flüch¬
tiges „Auf Wiedersehen" und in beschleunigtem Tempo be¬
grüben sich die drei Personen zum Zug, der allerdings am
äußersten Eride der Bahnhofshalle stand, die Lokomotive und
die ersten Wagen sogar außerhalb derselben ; während das
Gleis in den Bahnhof herein vollständig frei war . Die
Coupetüren waren um 12 Uhr 47 Min . schon alle geschlossen
und die gesuchte 3. Klasse ganz an der Spitze des Zuges . Das
zahlreich anwesende Zugpersonal regte keine Hand, um eine
Coupetüre zu öffnen oder doch wenigstens 1 ein Coupe
3. Klasse anzuweisen . Ohne jede Rücksicht auf die noch
suchenden Reisenden wurde das Abfahrtssignal gegeben, der
Zug setzte sich in Bewegung und gewaltsam wurden die
Melkenden zurückgehalten. Doch war es dem einen Herrn
geglückt, eine Coupstüre 2. Klaffe zu öffnen und hincinzu-
stpringen ; ein Schaffner verhinderte mit Gewalt die Dame
sind hot anderen Herrn , ihm zu folgen. In begreiflicher Auf¬
regung wandte sich der Herr an den diensthabenden Schutz¬
mann und ersuchte um Feststellung der Personalien des
Schaffners , der ihm den Eintritt ins Coupe verwehrt hatte;
der Schutzmann lehnte äb, da das Sache der Bahnpolizei
wäre, doch war von einem diensttuenden Stationsbeamten,
bcr, der Vorschrift entsprechend, bei Abgang eines jeden
Zuges anwesend zu sein hat , nichts zu sehen, die bekannte
rote Mütze  war und blieb unsichtbar. Die bereits gestern
an die König!. Eisenbahndirektion abgegangene Beschwerde
nebst Schadenersatzanspruch wird ja das weitere ergeben ; nur
würde die Beantwortung folgender Frage seitens der König¬
lichen Ei senkxMr,direktst im allgemeinen Interesse liegen;
Welchen Zweck hat die Bahnhofshalle , wenn die Züge stets
am äußersten Ende und sogar außerhalb derselben stehen?
Sollte vielleicht der Heimatstrieb des Zugpersonals so stark
sein ? Durch ernlvandfreie Zeugen ist nämlich festgestellt, daß
pap. Ott- 2 Worben der um 12 Uhr 60 Min. ad fahren sollende

Zug nach Mainz schon um 12 Uhr 49 Min . das Abfahrtssignal
erhielt : der Lokomotivführer aber spähenden Auges doch
wartete , bis der Zeiger der Perron -Uhr auf 12 Uhr 50 Min.
sprang ; dann erst warf er den Hebel hernm und der Zug ging
ab. So geschehen in der Weltiurstadt Wiesbaden im August
des Jahres 1907. Im Interesse der vielen Mainzer Herr¬
schaften, die Wiesbaden am Abend besuchen, wird die König¬
liche Eisenbahndirektion um eine aufklärende Antwort ge¬
beten. D. L.
- ii ■ .  .

Briefkasten.
Sp . Aus unserem Leserkreise werden uns als empfehlens-

wcrte Mädchenpensionate in England dasjenige von Mrs.
Buraeß in London W., 6 Sunderland Terrace Westbourne
Garöcns und Rockhill Housc in Folkestone o.Sea bezeichnet.
Bezüglich Frankreichs wird der Kinderaustausch empfohlen.
Darüber gibt die Loeiete pvur l'echange des eiriants zu
Paris Auskunft , deren Präsrdent Toni Mathieu ist. Näheres
können Sie bei dem Generalsekretär des Mezzofanti -Bundes
zum «Studium fremder Sprachen , Herrn Ernst Morgenstern,
Goethestraße 11 hier , erfahren.

Herrn Max W. hier . Das läuft doch schließlich auf eins
hinaus und ändert an der Tatsache nichts, daß, die Frau
weqen Beleidigung mittels eines anonymen Briefes bestraft,
worden ist. Die Strafe von acht Tagen Gefängnis schernt
allerdings recht hart , wenn , wie Sie mitteilen , das Schöffen¬
gericht angenommen hat , daß Frau Th . möglicherweise den
Brief unter dem Einflüsse der Frau N. geschrieben habe.

V. W. H. Die Bestimmungen der Wertzuwachssteuer-
ordnüng von Cöln sind uns unbekannt . Wenn Sie sich durch
die Veranlagung beschwert fühlen , müssen Sie dagegen bei
dem Magistrat zu Cöln Einspruch erheben.

Goldsliares.
Nur unsere verfehlte  Börsengesetzgebung konnte es

zuwege bringen, daß die Tätigkeit der Spekulation an den
deutschen Börsen eingeengt wurde und sich dafür in um so
stärkerem Maße auf die Auslandsmärkte  verpflanzte.
Wer spekulieren will — und das liegt viel mehr Menschen im
Blut als förderlich ist — der tut es doch, und wenn er im
eigenen Lande durch gesetzliche Bestimmungen darin einge¬
schränkt wird, so sucht er die Gelegenheit anderwärts . Die
Verluste, welche das deutsche Publikum an Südafrikani¬
schen Goldshares  erlitten hat , sind sehr hoch zu ver¬
anschlagen. und es ist nicht übertrieben , zu behaupten , daß die
durch die anhaltende starke Entwertung dieses Besitzes hervor¬
gerufene Schwächung vieler Vermögen auch uns ein Grund
ist für die große Zurückhaltung , die nun schon seit geraumer
Zeit seitens des Kapitalistenputükums der Börse gegenüber
geübt wird.

Nun hat die Goldminenindustrie selbst in den letzten
Jahren eine ganz zufriedenstellende Entwicklung zu verzeich¬
nen, denn die monatlichen Ausbeuteziffem sind gegen früher
erheblich gestiegen. Die Ausbeute der in der „Transvaal
Chamber of Mines" vereinigten Betriebe betrug in Unzen;
1902 1 704 410, 1903 2 963 749, 1904 3 771 857, 1905 4 897 .181,
1906 5 786 617, 1907 Januar bis einschl. Juli 3 671 443.

Daß diese befriedigende Entwicklung nicht in den Kursen
der Shares zum Ausdruck kam, daß vielmehr die Kursbe¬
wegung eine gerade entgegengesetzte Richtung einschlug, ist
in der Hauptsache auf die immer noch ihrer definitiven Lösung
harrende Arbeiterfrage  zurückzuführen . Bekanntlich
wurden nach Beendigung des Burenkrieges , um den damaligen
starken Mangel an eingeborenen Arbeitern abzustellen,
chinesische Kulis importiert, mit denen man nach Überwindung
mancher anfangs aufgetretenen Schwierigkeiten schließlich
ziemlich zufrieden war. Dieses Experiment begegnete aber
schon von Anfang an verschiedentlich großer Mißbilligung,
und die fortgesetzten Erörterungen der Frage versetzten schon
lange den Südafrikaner Markt in einen nervösen , beunruhigten
Zustand , der ein langsames Abbröckeln der Kurse zur Folge
hatte, da sich manche Besitzer zum Verkauf ihrer Shares ent¬
schlossen, während es auf der anderen Seite an Käufern fehlte.
Nachdem aber die jetzige englische Regierung die Chinesen¬
frage auf ihr politisches Programm erhob und, dem auf sie
von London aus ausgeübten Drucke folgend, die nunmehr
selbständige Transvaalregierung die Rücksendung der
Chinesen  anordnete , war der Anlaß zu einer weiteren
starken Entwertung der Shares gegeben und die derzeitigen
Kurse schließen für die Besitzer, soweit sie durchgehalten
haben, in den meisten Fällen enorme Verluste in sich, wenig¬
stens enorm im Verhältnis zu den ja auch nicht geringen Ein¬
bußen, welche an deutschen Werten erlitten werden.

Es werden zurzeit in den Minen ca. 150 000 Arbeiter be¬
schäftigt, davon sind 53 000 Chinesen. Von diesen sollen
16 000 noch im Laufe dieses Jahres und der Rest in den
Jahren 1908 und 1909 zurückbefördert werden. Die Trans-
vaalregienmg behauptet im Gegensätze zu den großen Minen¬
häusern , daß die Rücksendung der Chinesen leicht überwunden
werden könnte , da jetzt Schwarze in genügender Anzahl für
die Minenarbeit vorhanden seien und diese nur herangezogen
werden müßten . Wir wollen nicht bezweifeln, daß dem wirk¬
lich so ist. Zu berücksichtigen aber ist, daß doch die Schwarzen
erst wieder angelernt werden müssen und dann, und das fällt
schwer in die Wagschale, haben sie sich seither immer wenig
seßhaft erwiesen. Sobald die starke, wirtschaftliche Depression,
welche seit einigen Jahren auf Transvaal lastet — bekanntlich
ist doch das Gegenteil dessen eingetroffen, was England er¬
hoffte —- einer Besserung Platz macht und sich bei Eisenbahn¬
bauten , dem Bauhandwerk oder sonstigen Industriezweigen
oc'er der Landwirtschaft wieder vermehrte Arbeitsgelegenheit
bietet, werden die Schwarzen 'den Minen Valet sagen und die
Minenindustrie steht wieder vor der alten Kalamität. Die Er¬
fahrungen früherer Jahre lehren dies und gerade deshalb ver¬
fiel man auf die Anwerbung der Kulis, weil man in ihnen
dauernden  Arbeiterstand zu erhalten hoffte. Nur die jetzt
in Transvaal herrschende starke Depression ist die Ursache,
daß sich viele Schwarze schließlich auch zur Minenarbeit ent¬
schließen werden.

Es fragt sich nun , welche anderen Mittel zur Linderung
der Arbeiterkalamitat zur Verfügung stehen. Die Einstellung
weißer Arbeiter  erscheint trotz der kürzlich für diese
eingeführten Lohnermäßigung immer noch zu kostspielig, und
darum handelt es sich bei dem ganzen Arbeiterproblem auch,
die Betriebskosten zu verringern. Je mehr die Minen dazu
übergehen müssen , auch die ärmeren Erzschichten zu be¬
arbeiten, desto mehr müssen sie auf eine weitgehende Ver¬
billigung ihres Betriebes bedacht sein, wenn sie eine einiger¬
maßen zufriedenstellende Rentabilität erzielen wollen. —
Eine wesentliche Besserung der Situation kann durch die Ein¬
stellung praktischer Maschinen  erzielt werden. Tatsäch¬
lich läßt auch die Minenindustrie keine Gelegenheit vergehen,
sich alle technischen Neuerungen und Errungenschaften nutz¬
bar zu machen . Aber es hängt hier doch alles von den je¬
weiligen Erfindungen ab und diese sind eben auf diesem Ge¬
biete noch nicht weit genug gediehen. Namentlich wird das

: Fehlen einer für die dortiger Verhältnisse praktischen Hand¬

bohrmaschine übel empfunden . Es wird also sehr vieles von
den weiteren technischen Fortschritten abhängen , und die
Minenindustrie muß es sich angelegen sein lassen, diese stets
mit Interesse zu verfolgen.

Vorerst gehen die Hoffnungen dahin, daß es möglich ge¬
macht wird, die Kontrakte der in den nächsten zwei Jahren zur
Rückkehr bestimmten Kulis nochmals zu erneuern und die
Transvaalregierung soll auch diesem Plane nicht abgeneigt
sein, falls der Ersatz der noch in diesem Jahre das Land ver¬
lassenden Chinesen Schwierigkeiten bereiten sollte. Es wird,
immer wieder darauf hingewiesen, daß die Regierung die
Minenindustrie, von der, wie sie wohl weiß, das Wohl und
Wehe des Landes abhängt , doch nicht gänzlich im Stiche läßt
Es hängt daher vorerst alles von dem weiteren Vorgehen der
Regierung ab und es ist zu wünschen, daß sich diese schließ¬
lich doch zu einigem Entgegenkommen entschließen wird.
Sollte nicht auf die eine oder andere Art ein Ausweg aus dem
Dilemma gefunden werden, so müßte jedenfalls eine ganze
Anzahl Minen stülgelegt werden und dies könnte mit seiner»
Folgen (Einsturz , Wassereindrang usw.) leicht für die Mineo>
Industrie den Ruin bedeuten und das Land schwer schä¬
digen, ganz abgesehen von der üblen Nachwirkung, die eine
stark verminderte Goldproduktion Transvaals auf den ge¬
samten internationalen Geldmarkt ausüben würde, füT den die
derzeitige Gesamtgoldproduktion sowieso kaum ausrecht

Was den derzeitigen Kursstand  anbelangt , so muß
zugegeben werden, daß er bei vielen Shares als billig bezeichnet
werden kann, vorausgesetzt natürlich , daß die Arbeiterfrage
eine günstige Regelung erfährt. Dagegen waren früher die
Kurse viel zu hoch  geschraubt und die Zukunft der Minen¬
industrie wurde lange Zeit mit einem viel zu weitgehenden
Optimismus beurteilt . Wenn auch kür solche Shares einmal
hebe Dividenden zur Ausschüttung gelangen, so sollte man
doch nach diesen allein den Kurswert nicht bemessen, denn
bekanntlich haben die meisten Minen eine verhältnismäßig nur
kurze Lebensdauer und die Dividende schließt daher auetz
ein Teil Kapitalrückzahlung in sich, ganz abgesehen davon,
daß aus einem derartigen stark spekulativen und riskanten Be¬
sitz vorweg eine hohe Rente erwartet werden sollte. Eine
Korrektur der allzu hohen Phantasiekurse nach unten xnsiBte
schließlich kommen, nachdem man dazu überging, auf Grand
der gemachten Erfahrungen die Zukunft der Minenindustrie von
einem vernünftigen , wirtschaftlichen Standpunkte aus zu be¬
trachten . Es ist zu wünschen, daß dieses Marktgebiet nun¬
mehr von weiteren Schlägen verschont bleibt, so daß allmählich
das Vertrauen des Publikums zurückkehrt und das Kursniveau
eine Besserung erfahren kann. Allerdings werden die hohen
Kurse, zu denen jetzt noch viele ihre Shares besitzen, kaum
jemals wieder  erreicht werden. Bei den gegenwärtigen
mißlichen Geld- und Börsenverhältnissen wird ja von einer
Hoffnung auf eine Besserung sowieso nicht die Rede sein
können . W.

Sparkassenriickgang. Gestern haben wir mitgeteilt, daß
Beschwerden darüber laut wurden, daß die Sparkassen zu
wenig Zins zahlen . Von der Berliner Sparkasse wird mm ge-
meldet, daß im Etatsjahr 1906/07 rund 6 Millionen Mark mehr
zurück- als eingezahlt worden sind. Ob dies nun auf das
Zurückgehen der Sparkraft des Volkes zurückzuführen ist, oder
ob dieses seine Ersparnisse anderen Anlagen zuwendet, wird
nicht gesagt, hingegen wird der anhaltend bedeutende Rück¬
gang der Kurse der Wertpapiere als sehr ungünstig für die
Berliner Sparkasse bezeichnet Es ist dies um so bemerkens¬
werter, als diese nur pupillarisch sichere Wertpapiere besitzt.
Sämtliche Papiere sind im Kurs unter den Ankaufswert zurück¬
gegangen, so daß ein erheblicher Kursverlust entstanden ist,
der sich buchmäßig auf 10% Millionen Mark beziffert und der»
Reservefonds nach Abzug des Überschusses von 2Vs  Millionen
Mark um 7% Millionen Mark schmälert.

Nette Zustände. Bei der Bautzener Kunstmühle-Betriebs.
gesellschaft sind bekanntlich bedeutende Unregelmäßigkeiten
vorgekommen, über die wir vor einiger Zeit berichteten . R
der außerordentlichen Versammlung der Aktionäre teilte nm
der Vorsitzende mit, daß die Bilanzen seit Jahren falsch sind.
82 000 M. unverbuckte Akzepte laufen um. Das Aktienkapital
ist ganz verloren und auch die Gläubiger haben nahmhafte
Verluste zu erwarten . Eine Eröffnung des Konkurses hat be¬
reits stattgefunden.

Zur Kohleuausfuhr. Es heißt, die preußische Regierung
habe im Hinblick auf den wachsenden Kohlenmangel und die
Steigerung der Kohlenpreise die vorübergehende oder dauernde
Aufhebung der bestehenden Ausnahmetarife für Steinkohlen
und Koks nach den verschiedenen Auslandsgebieten ernstlich
in Erwägung gezogen. Die Frage soll vor einem endgültigen
Beschlüsse dem Landeseisenbahnrat zur Begutachtung vorge¬
legt werden.

Kleine Finanzchronik. Von der im Jahre 1905 ge¬
nehmigten Anleihe der Provinz Westfalen im Betrage von ’lso
Millionen Mark werden am 31. d. M. 10 Millionen Mark in
4proz. Stücken mit 98% Proz. zur Zeichnung aufgelegt — Die
neue Dampferkompagnie in Stettin wird ihr Aktienkapital nrn
% Million Mark auf lYz  Million Mark erhöhen. — Die Notie¬
rung für Barlettalose wird am 31. d. M. an der Berliner Börse
eingestellt. — Die neue Emission von PVaproz. Fonds dei
Stadt New York, die voraussichtlich das Bankhaus Morgan
übernimmt , dürfte teilweise nach Paris gehen.

Geschäftliches.

jKJtotr’s
Bestes Rohmaterial und sorg;* *

faltige Fabrikation bedingen dis^
wertvollen Eigenschaften von“
Knorr’s Hafermehl als leichtver - io
daulichste , nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung . ?

Nähre mit pKnorr*. H*-
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Die Wseserr Ansgahe umfaßt 14 Setten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteurfür Politik und Handel: A. Hegerhorst : für daß
Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Botts!
wirtschaftliches: I . V.: C. Losacker : für Nassauische Nachrichten, Aus der Um¬
gebung Vermischtes tt. Gericlusiaaf H. Diefenbach ; für die Anzeigenu-Neklarueui
Ä I . B.: H. Diefenbach ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schel leub erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892 u . 94»
* » v . 1900kb . 05 »
* A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912.
* » > v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 .̂
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 .
» v. 1899uk .b .1909»
* v. 1896 »
» v. 1902ulc.b .l912*

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » » » 1886»
» > * » 1897»
» » » » 1902»

Qr . Hess . 8t .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
9 9 * (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg . *

» » 1881-83 > »
» » 18S5U.S7* »
» » 1888 u. 1889 »
* » 1893 *
» » 1894 »
* » 1895 *
» » 1900 *
» * 1903 »
» * 1896 »

98 .10
92 20
82 .10
03 .10
92 .60
82 .10

100 .10

9J ..S0

90,90

Ol.
00 .65
81 .40
39 .30

100 .30
01 .55
81 .50
82 .15

87 .60

86.
99 .85

81 .50
86 .20

93.

80.
91 .55
99 .50
99 .50
9130
91 .50
80 .50
81 .90

92 60
92 .30
92 .30
92 .30

92 .30
81 .85

b) Ausländische.
1. Europäische

9.. Belgische Rente Fr. — 4. .
3. * Bern . St.-Anl .v.1805 » 3'/2
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 97 .90 3-/2
4V» » u . Herz .02uk.1913» 07 .70 3-/2
4. . » u . Herzegovina » 97 .80 3. .
5. . Bulg . Tabak v. 1902A 3-/2
3. . Franzos . Rente Fr. Zl/2
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .70 3. .

Propination
| «/to Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l »/4

9. .
4

4
Hw

4.
4.

Z»/2
Zi/2
3.
4.
fti/5
4*/5
4.
4.
4.
4. -
4>/r
3. -
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4. -
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
3-/,o
Z' /2
3. -
4l/2
Zl/2
3>/r
3»/2
3«/2

4. .
4. -
Zi/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

Zl/2
3.
4.

Mon.-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G. Le

* » 10,000 *
» * 1000-4000 »
9 9 stfr . i . G . »
• 9 i . G. »
» * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
* » » S. III »
* * *8 .111(3.) »

Rum .amort .Rte.1903 »
» v.Sl,88,92,93abg . *
» amort . Rte. 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte. 0/6 89) Lei
» äuss . Rte . (1/8 89) »
» amort . » v. 1894../$
* • » » 1896 »
» 9 9 » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.IU.IIS9 »
* » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.II90 »
» * » III00 *
» » » IV 90 *
» » VI94 *
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) *

» » 1886 .
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-E^ypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
* (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
* 9 500r »

46 20
46 .50
46 .50
90 .50

103 .10

69.

89 .50

87 95
97 .95

86 .20

95 .30

88 90
65 .75
66 .50
11 .50

72 .50

73 .90

74 .40
66 .10

90 .65
90 .75

93.
93 .50

78 .45

95.
85 .50
88.
86 .80
93 .30
85 .90
92 85
93 .50
58 .50

77 .50
92 .30
92 30

II . Aussereuropaische.
Arg .i.G .-A.v .l887 Pes . —» » » 500 » —

» » » abgest . » 93.
» äuss . E.-B. 1. G . 90£ 98.
» innere von 1888 A  94.
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 32 .60

Ghile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. 06Int .-Sch . » 86 .50

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 103 .60
* > » 1896 » 10040
» » » 1898 » 34 .60

GubaSt .-A. 04 stf .i.G. A  101 .20
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » —

5. -
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. -
5. -
41/2
s.
4.
3»/a

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr . .ft
» cons .inn .5000t*Pes.
» » 1250r »

Tatnaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln °/o

89 .40

96 .75
99 .50
92.
60 80

97 .10

Provinzial- 11. Conimi
Zf. Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 M
53/4] do . » 22U . 23
3%o do . » 30

l/2 do . 10,12-16,24-27,2(
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a, M. Lit . Nu .Q
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» S v. 1886
* T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1399
v . 1901 Abt . I
» » A.II,III

_ » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b.03
BacL-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81n .84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . - 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . * 1903
do . v. 05uk.b .!9il

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02ttk.b.07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . > 1839
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U.87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsli . v . 1896

do . -> 1903uk. b .08
Magdeburg von 1891Mainz v.99 leb.ab 1904
do . v. 1900 uk .b .1910
do . (abg .) 1878u . 83
do . * L.J. v. 1884
do . von 1886 11. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . »05uk .b .l915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888
1895
1898
1904

v. 1900/01
1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v . 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u .05

St . Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm , abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)

1896
1898
1902 S . II
19038.1,11

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . - 1903

Zweibrück , uk .b .1910

do.
do.
do.
do.

99 .80
96.
95.
öl .IO
91 .75
91 .60
83 .50
95 .50

92 .25
92 .25
92 .30
02 .80

64.
91 .50

89 .70
89 70

00 .60
90 .60
90 .60

67 .60
00,20
80 .20

90 .15

98 .30

81.
91.
90 .70
90 .30
90 .30
87 .90

SO.
90.
98 .20

90 .40
99 .20
99 .80
91 .50
98 .60
9 2.20
99.
SO.

100 .40

SO.

98 .70
SO.

SS .70
NI .50

99 .50
90 .20
99 .50
94.

SO.

/2 Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Clnistiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1395 »

Lissabon » 1886 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
dp . > (Pap .) o. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1892 Pe.

d». v. 1888 &£

83 .50

93 .10

93 .80
135 .75

79 .80
81 .50

IOO IO

96.

100 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt.. In
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

12«

9. .
41/2
41/2
7. .
6V'.
8. .
8. .

12. ,
11.
5. .
7. .
6 . .
9. .
8V2
6 .
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
4-/2
61/2
7. .
51/2

10. .
51/7«
6.
80/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6' 5
7. .
9. .
8»,<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/2
6 ' /2
41/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
51/2
51/2
6.
6i/r
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6 .
9 . .
81/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
40/1
61/,
71/2
6. .

10 . .
632ho

61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
51/a
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
5>/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J»
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg - u. Metall -Bk. A
Beri . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comni . u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reiehsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffln Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-ß . *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

120 .70
135 .60

76 .60

101 .70
134.
152 .50
279.
124 .80
150 .30
153 .40
107,
105 .10
112 .60
124 .50
126.
222 .40
139
103.
141.
122 50
167 40
136 .60
106.
117 .60
193 .45
200 .
151 .80
150.

80 . 50
11440
116 .70
113.
208.
128.
198.
198.
100.

148.
108 .50
152 .75
137 .26
185.
122 .60
111 .
17 2 .40

82
140.
101.
113 .60
140 .60
US.

Div  Nicht vollbezahlte
Vor!*.Ltzt . Bank -Aktien . I« v».
8. . | |Banque Ottom . Fr . j 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/*.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .*Ä | 92.

Aktien industrieller Unter*
Divid . neh m ungen

Vor!. Ltzt.
22 ..
10 ..
9. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
121/2

9.
9.
6 .
8 .
4.

13.
8 .
8.
6 . .
6 .
7. .
5. .

13. .
6 .

10 .
6 .
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27. .
9. .

22 ..
10 .
12 .
24.
4.

19.
19.
7. .

12Vr
9.

10 ..
ZV2
7.
7.
9.
4.
9.
51/2
6 V2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15 ..
6. .

11. .
14. .
41/2

12. .
7. .

12.
121/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2
8. .
9. .
9. .
5. .
8.
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30.

10 .
12. .
39. .
4. .

20
221/2

8.
12V2
91/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
51/2
7. .

10. .
5. .

10.
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6

14. .
10. .
16. .

23. .
41/2

12. .
7. .

10. .
12-/2
6. .

15. .
9. .

12. .
7. .

10. .
16. .
71/2
7. .

25. .

AUtm.Neuh ,(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ t

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Innnob . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Rinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff >
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamrn-A. »
» Sonne , Speier . »
» Sten Oberrad»
> Stprc , Speier »
> Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

* F. Karl st. »
» Lotlir . Metz *

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u .Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

Fl. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lalimeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. 11. Hals . »
» Siemens , Bctr . *
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N . Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badcnia . Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber 11. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moentis »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. » !
Photogr . G . Stgl . .. »
Pinsel ?., V. NrnD. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

In <V»

144.
122 .80

91 . 25
263
226.
232.
142.
193.

138.
152.

130 .80
76 .50

240.
168.
162 .80
102.
107 .60
118.

78.
213.

97.

IOO.
128.
160 .80
122 .50
114 .70
158 .80
109.
489 .50
129 .70
439 .75
171.
233 .50
435 .25

84.
318.
382.
154 .90
130.
142 .80
184 .75
119 .40
114 .40
115 .60
163 50

88 .95
160.
116 .70
118 .60
163.

86 .25
120 .60
1 2 '&.
S12.
175.
166.
283 .75

366.
355

208.
206.

76 .50
103 .80
261.

80.
125 .50
131.
151.
239.

80 .50
214 .50
140.

122.
142.
235.
133

95.
321 .26

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .I.fzt. f»

12.
6.

12.
8.

14.
0.

11.
9.

11.

41/2I

15. . Boch . Bb. u. G. A 207 .70
8. . Buderus Eisenw . v 111 .50

22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . Deutsch -Luxembg . ® 148.
14. . Eschweiler Bergw . » 205.
10. . Friedrichsh . Brgb . * 168.
11. . Oelsenkirchen » » 139 20
11. . Harpen er Bergb . » 190 .70
14. . Hibernia Bergw . » 142 .25
10. . Kaliw. Äscherst , a 196.
15. . do . Westereg . 9 199 .50

do . do . P.-A. » 102 .50
6. . Oberschi . Eis.-ln . » 99.

Riebeck . Montan »
12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 219 .50
15. . Östr . Alp . M. ö. fl. 295.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I 07.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218.
6-/2 6-/2 Pfalz . Mixb . 3. fl. 136 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . A 148 .90
IV* 73/4 do . Lok .-u.Sir .-B.» 145.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 165.
4, . 4. . C.ass . gr . Str .-B. »6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B,* 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6 . . Südd . Eisenb .-Oe». » 119.

11 . . 10. . Hamb .-Am. Pack. 125 .80
71/zJ3'/2 Nordd . Lloyd 109 .80

b) Ausländische.

4..

4 . .
t.  .
i.  .
4.
4 .
ft. .
ft. .
ß. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
ft. .
ft.
ft. .
ft. .
4.
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
3Va
5. .
4 . .
fcö/io
p/10
5 . .
5. .
4.
3. .
3. <
3. -
3. .
3. .
4. .
5 . .
5. .
3. .
3. .
3..
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . O . A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 86 * i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i .S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i . G. *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i . G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C . .
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .I..A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Umb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 L G . »
do . Stsb . 73/74 k4J.U - A
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v . 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

97 . 10
9 7. 10
96 .50
95 .50
98.
95 .90
96.

96 .60
96 .30

96 .90

96 .30

102.
102 .40

86 .30
86 .60

193.
HO.
86 . 20

103.
85 .60
86 20

102 .00
90 . 50
62 .50

105 .20
97 .05
96 .90

83 .05

76.
76 .30

76 .10

SO.
95 .75

107 .50

2Vio
4. .

2Vio
4.
4. .
4.

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
3V2
3»/2
4. .
4l/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B.S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Or . Ruse. E.-B.-G. stf. »

70 .25
101 .60
101 .30
102 .60

68 .25

xor .io
101.

05 .20

95.
101 .90

71 .10
71.
71.

73 .C0
36 .60

ZU
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1893uk. 09*

In 0/0
71.
71 .20

71.

73 .80

ZI,Amerik .Eisen h.-Bonds»

6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. * 111 .50
5. . 5-/i Böhm . Nordb . »

12% 13i7|ai Busclitehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. .
i » i® U3I20 Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5 . . do . Pr .-A.(i.G .) » 102 .50
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Untr . St.-B. Fr. 138 .SO
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) » 30 .80
41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5'/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 100.
l . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34 .10
5. . 5. . Stuhlw . R. Otz.  .
6</5 72/s Gotthardbahn Fr. —
5 .. s . . Balthn . u . Ohio Doll/ 90 .30
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll .1117.
5. . 6. . Anatol . E .-B. ,Ä|116.
6. . e>3/5|Pniice Henri Fr . |127 .10
9. . 9-/21GrazerTram way ö.fl.117 2.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deu *>che. In % .

1. . Pfälzische A 08 .70
3-/2! 91 .80
3l/s do. (convert .) » 91 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . M 70 .20
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B,v.98» 99 .40
4V2 Bad. A.-G . f. Schifft . - 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 « 96 .30
4. . D. Eisenb . 0 . 8. I u. III » 99 .60
4-/2 do . Ser . II » lOl.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 * 97.
Z'/2 Südd . Eisenbahn » 101 .50

5..
41/2
3. .
§. .
5. .

Anatolische i. Ci. A 1101 .20
Port . E.-B. v. 891. Rg. » 60 .70
Salonik -Monastir » ' 61 .10
Türk . Bagd .-B. S. I » I —
Tehuantepecrckz .1914» I 99 .95

Handbr . u. Scbuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3‘AtAlIgr- R--A., Stuttg . Ji
i . . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
V/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. - do . do . 8.21 uk.1910»
5-/2 do . do . Ser . 16u . l9»
4. - do . H .-B. S.6uk .l912*
3»/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
(. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
3'/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 . 9 11. 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
i. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 11. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3V2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. 11. C.-C. v. 86 »
?>/r do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . |Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 8 .20 uk.1915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
Zl/2 do . do . Ser . 12,13 *
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . luk . l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28 —30 »
Zl/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
Zl/2 do . Ser . 1-190 »
3V2 do . » 301-310 »
3l/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 *
4. . do . do . S.9 » 1914 »
Zl/z do . do . kb . ab 05»
Zl/2 do . unkb . b . 1907»
3V2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3V2j do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b. 09 »
do . v. Ol uk . b .1910 *
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr .H .-Pfbr .-B.u .l910
1912«
1914«
1915«
1917«
1914«
1912«
1912»
1917.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Com in.-Obi.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab 02
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Wcstf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 811. 8a »
»10 »
» 2U . 4.
>6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .jCöln S. 8 »
do . do . 3. 4»

Württ . FL-B.Em.b.92 *

do.
do.
do.
do.

95.
99 .00
92
99 .70
99 .70
91 .90
99 .80
91 .80
99 .80
99 .80
91 .90
91 .90
93 .10

96.
96 .10
98.
98.
98 . 80
98 .60
98 .60
©9.
99 .80
92.
97 .70
92.
91 .50
96.
98 .50
99 .3C
93
98 .50
91 .50
92.
93 .20
98 .60
98.
98 .80
99 .10
98 .80
99 .30
96.
92 .30
92 .50
97 .75
98.
98 .25
90 .50
90 .50
91 .50
98.
98.
08
90 .10
98 .30
91.
öl.
92.
98 .30
98 .10
98 .25
92.
81 .50
91 .80
97 .50
97 .70
90 .50
97 . 30
97 .30
98 .90
98 . 70
90 .3 0
90 .30
98 00
93 . 50
96
89 50
98.
08 .30
93 .40
98 .30
98 .00
95 .90
95 .40
93.
92 .50
93 .30
98.
23.
98 .75
90 60
91 30
98.
93.
93 . 10
98 .80
90 .60
91 .90
93 .5Gai .so
os.
91 .80
99 .30
92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.

4.
51/2
3-/2
3-/2
4.
ft.
31/2
31/2
31/2
ft. .
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

Ld .Hess .-H .-B. 8.12-13
uk . 1913 A

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ 8.21 u.1917»

Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »
do . » F. O. H . K.L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T *
do . » O «

99 .75
99 .90
92.
92.
92 .20
92 .75
89 . 90
92.
9Ö.
92 . 20

100 .20
94 .50

100 . 10 ,
94.
94.
93 .80
93 .^ 0
94 .50
89 .60

4*.
V/2*
6. .
5*.
4*.
4*.
3' .
5*.
6*.
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Miliv. St .P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

93 .30

101 .90
108.

37 . 5C
38 . 15

104,70
88 .80
91 . 20

110 .25
87 . 20
28.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . 11.Masch ., H . A
4. Aschaffb .Bimtp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . ®
4. . Brauerei Rinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4*/2 do . Rhein ., Alteb . »
ft'/2 do . do .Mainzr .lOZ»
4»/z do . Storch Speyer »
4 . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
ft. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
ft . Buderus Eisenwerk *
ft. . Cementw . Heidelbg . *
1- /2 Ch . B A 11. Sodaf . »
41/2 Blei - u. Silb.-H., Brb . »
ft-/r Fahr Griesheim El. »
4'/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Cheni . Ind . Mannh . »
ft do Kalle &Co . IT. »
4. . Con cord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
ft. . Esb -B Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
4*/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . ,
4*/2 El Accumulat ., Boeae »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . | El. Dtsch . Uelerseeg . »
4i/2jG . f. elektr . U. Berlin »4-/2 do . Frankf . a . M. *
21/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » lOl.
41/2 do . Schlickert » 9S 20
4. . do . do . » 94 . 16
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . » 100 .80
4. . do . Telegr . D,Atlant . * 87,
4. . do . Cont . Nürnberg » 88,50
ft1/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do . » 99.
4-/2 Emaillir . Annweiler » 97 .50
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 100.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 97 .
4-/2 Gelsenkirch .Gii888tahl » 101 .
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» &1.
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102» IOO.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » lOl.
41/2 Mannh . Lagerli .-Ges . * 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » IQO.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 101,50
4-/2 do . do . do . » 93,70
4-/2 Zellst .WaldliofMannh .» 10 1.80

Io O/Ü.
64.

95 .50

98 . 30

100 . 50
108
101 .50
lOl.

99.
101 .50

99 90
101 .50

97 .50

102 .50
102 .80

98 50

97 .70
94

100 .50
97 .90
82 50

96.
101 .50
100 .30

62 .90
62 .70

102.
©8 .70

Zf. Verzins !. Lose . £n‘

r-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von >663 *
Lütticher von 1653 Fr.
Madrider , abgest . »
Mein mg . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 5 .fi.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v; 1866a. Kr . *
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

129

102 .75
lß9 . 10t

127 .60
147 .60

34 -5.
245.
104.

Unverzinsliche Lose*
zi.

Ansb .-Ounzenh
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 26
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. IOO

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenlieim Graf Ls. fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö.fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. ä*i I
fl. 7

30 . 10
156 . 20

17.
21 .

43.
140 .60
319.

20 .

Geldsorten . Brief. I Geld
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
uuenKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D,

Amcrikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. JOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz" Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Notin p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .100 R.
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .48
10 .29

17.
4 .19

2800
2804
95 .70

81 .25
20 .491/2
81 40

20 .44
16 .25
16 .20
16 .90

4 .I 8 V2
215.

2790

93 .80

4 .10

4 .1 8 -/2
31 .16

20 .48'/-
81 30

169 .50 169 40
61 .60 , 31 .50
35 .85 85 .15

81 .301
81 .55

81 .20
81 .45

* Kapital u . Zinsen 1. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage SA
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.do.

Wechsel . i
Kam*ftäSfefc
169 .40

31 .12/2
81 .47
20 .47%

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. 8. '

4 20%
81 40
81 40

85 .07 -/2

1Mark.
9 Monate.

— 5%

20 .46 -/2

50/0
50/0
40/0
5%

— 3 -/2 0/0
— 4 -/2 0/0
— 80/0

— 4Va 0/0
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F . P.
Das Hauptbureau befindet sich nicht mehr Rheins trasse 21, sondern

Nikolasstrasse 3
Wiesbaden , den 25. August 1907. JL.  Kettenmayeir , Kgl. Hofspeditenr. 1110

Schweizer Stickerei
W. Kussmaul aus St. Gallen,

Grösste Auswahl in Stickereiesi und Spitzen in jedem faire.
Für die heisse Jahreszeit!

Heu! Wieder eingetroffen: Heul

JHabolo-Spiele.
(Preisgekrönt auf der Automobil- und Sport-Ausstellung zu Paris .)

-  Ein neues Spiel fürs Freie. =
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Aeltestes und grösstes Spielwarengeschäft am Platze.
Fllenbogeitgasse 13 . 1106

lndenmeisten Gesdiäffennihaben.Fabrikant:
. Carl Oentrien Göppingen.] *

Feuemerl!,
Mluminationsläm-chmMm-ions, Luftballons,

empfiehlt

8 . ff . ftlssta,
46 Webergaste 46. 945

Pol. u. lack. .Solz- « . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattnngen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . Leieher Wwe .,
Adelhcidstraße 46. Kein Laden.

Falsrriid(3i* billiger!
ohne Gum. A A

schon für ‘jblr Mk.
bees. m. Gummi 65, 61, 73,
82, 95, 115 Mk. Laufdecken
Mk.2.90, bess. 3.75,4.50,8.25,

».Schläuche 2.30, 2.75, 3.60.
llNähmascbinen

^ öjähr . Garant . Mk.
_ 36,47,6211k. Liste u.Musterbogen
gratis. Sc Stolz , Fahrradw . Steinau
»■Oder. 0 .93,_F84

Lager in araerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1114

iMeran . Stielt dorm , Gr. Burgstr. 4.

Kein unvergorener süsser Traubenmost, sondern ver¬
gorener Wein ohne Alkohol.

Aeusserst erfrischend und sehr bekömmlich.
Carl Jung, Weingutsbesitzer, Lorch im Rheingau,

älteste und grösste Kellerei vergorener alkoholfreier
W eine.

Hauptniederlage: 933

E. Hees jnn. <°. Wiesbaden,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs,

Gr. Eurgstrasse 16. Fernsprecher Nr. 7 u. 2911.

L . Knaus &  Co.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

Spezialinstitut für Augengläser optischer und
mechan . Instrumente , Operngläser , llaronaeter etc.

Leguminosen-Koteletts.
In allen besseren Kolonialwaren- und . Delikatessen-Geschäften
jn Paketen, zu 3 Koteletts ausreichend, für 25 Pfg. erhältlich.

Ernst Dittrich , Wiesbaden , Friedrichstr . 18.
Fernsprecher 196A~

am

I
Gesichtshaare und Warzen

entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen
Schmerzlos . H Keine Narben.

Frau E . dronasi , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach Dr. Johannsen.

- - . .—  Spezialistin für Haarentfernung . = = =

Üdoifsbad, 9
46  Priedricl »stra *se 46 .

Wasser - und
Iiichtheilverfahren.

Elektrotherapie.
Hand- u. Vibrati cnsmassage.

Prospekte frei. 8473

z
i
I

|i
ß
o

1 Drehstrom-Gleichstrom«Nmformer (mit Transformator«
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, I Anlaf !-
Wiserstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. Sch-llenverg' sche Hafkirchdrmckcvei.
Wiesbaden.

auf Seide , Cachemir und Chiffon,
iin weiss, schwarz und farbig, reichlich Material, nur ganz feine , wertvolle Sachen,

verkaufe weit unter dem Herstellungspreis,
zu 8 Ms II » Mark . —

W . ICässsmgsaal , Rheinstrasse 35 .

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

ER HR

M\r\sano\
Wirksamstes Kräftigung ^ - Mittel^
bei allgemeiner Nerven - und vor - to
zeitiger Männerschwäche von Uni-
versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , co

Flakons ä 5 und 10 Mk.
Neue Vlrisanol-Broschiiro gratis, hrj

in Apotheken erhältlich . *- *•
Chcm. Fabrik M. Unoer , Berlin NW. 7.

In 'Wiesbaden:
Viktoria -Apotlieät e 4 Hh einatr. 41.

Reineclauden u. Mirabetten - frisch
vom Baum, zu verk. Theodorerrstr. 1a.

Gepflückte Frühäpfel
zu verkaufen Oranienstr . 51, Hth. 3.

Ziehung:  21.Septemberl907
Lotterie Der)Mwks~
Ausstellung zu Rachen
1445 Gewinnet Werte  v. zus . 22800 M.

L 3 SÖÜ
1. 20  O Q
L 1000

L »m - ll © i10^ -2000
LG « 2000

etc . etc.
Loseä 1 M.#Porto und Liste 20 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot¬
terie - Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose - Vertriebs - Ges.
König!. Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer 6 . m. b. H., Berlin N. 24,

Monbijouplatz 2.— —-4—--——Egra ag

McliüberdieEiie
von Dr. med. Lewis, mit Abbildung,
Mk. 1.50. 48 Pariser Hanen-
Ijilder Mk. 1.80. A . i«n 11,,-r.
Versandhaus , Börnestr. 22, I ^raeiU*
fnrt a . M . (L. 11.)

FAFP

1054Niederlage bei

Carl Kreidet,
36 Wulierpasse 36.

Geschäfts ^Auflösung.
Meine elegante , noch neue Ladeneinrichtung nebst Aushängekasten , Firmenschildern , elektr . Beleuchtung , sowie der Best

meines Lagers in Brillanten , Gold-, Silber - und ÄSfenidewaren und yold. Uhren ist sehr billig im ganzen oder einzeln zu. verkanten.
Fritz ; Lehmaun , Juwelier. Langgasse 3-
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MLeu Küllemimövern.
In der Zeit vom 9. bis 11.

September ö. I . finden die
Kaisermanöver an beiden Ufern
der Weser und in den Ausläufern
des Teutoburger Waldes zwischen
dem 7. und 10. Armeekorps statt.
In erster Linie wird wohl das
Fürstentum Lippe - Detmold
Schauplatz der Manöver werden.
Die beiden Armeekorps erhalten
vom 4. und 11. Korps Ergänzung,
jo daß sechs Divisionen diesmal
gegeneinander Front machen.
Wie in früheren Jahren wird
auch diesmal eine besonders
starke Reitertruppe gebildet wer¬
den , die noch durch zwei
Maschinengewehr - Abteilungen
verstärkt werden soll . Zur Ein¬
leitung der Manöver findet
am 27. August bei Hannover die
Parade über das 10. Armeekorps
und am 30. August bei Hiltrup
diejenige über das 7. Armeekorps
statt . Über das Hauptquartier
sind zwar vorläufig bereits Be¬
stimmungen getroffen gewesen,
durch den jüngsten Unfall der
Kaiserin indessen dürften alle ge¬
plant gewesenen Maßnahmen
jetzt hinfällig geworden sein . Von
Kommandanten stehen sich der
General der Kavallerie von
Stünzner und der General der
Kavallerie Freiherr von Vissing
gegenüber.

Kieme Chronik.
Bor den Augen des Freundes ertrank der 23jährige

Buchhalter Alfred Gornick aus Berlin . Er wollte mit
einem Freund , dem Burcauvorsteher Robert Wabnitz,
im Tegeler See um die Wette schwimmen . Plötzlich be¬
kam Gornick , der etwa 10 Meter vor seinem Freund«
schwamm , einen Schwücheansall und ging nach einigen
Augenblicken unter . Sein Freund Wabnitz versuchte
vergebens , Gornick , der bereits die Besinnung verloren
hatte , feftMhalten und cmporzuziehen . Die Leiche des
Ertrunkenen konnte bis jetzt nicht geborgen werden.

Grußreforw in Mechanik;. Aus Prag wird der
Wiener „Zeit " gemeldet : Die Gemeindevertretung von
Nechanitz , der Heimat der böhmischen Musikantenkinder,
hat auf Anregung des Grafen Harrach beschlossen, die Be¬
völkerung auszufordern , daß die bisherige Art des Grü-
tzens durch Abnehmen der Kopfbedeckung , die unpraktisch
und für die Gesundheit , namentlich zur Winterszeit , un¬
zuträglich sei, aufgegeben und durch die militärische Art
des Grüßens — Berühren der Kopfbedeckung mit der
Hand — ersetzt werde.

Ein vermißter Forscher. Vom Dorshause ist seil
Anfang voriger Woche Dr . Wollen aus Ildehausen , der
mit Untersuchungen der Brockenmoore beschäftigt war,
verschwunden . Man vermutet , daß er bei seinen Unter¬
suchungen verunglückt ist. Alle Nachforschungen nach dom
vermißten Forscher sind bisher erfolglos geblieben.

Mit 74 Jahre « ! Die Mrs . Katharina Hodson, welch«
di« genannten Semester zählt und neunmal verlobt,
zweimal verheiratet , einmal geschieden ist, hat beim Be¬
zirksgericht ihres Wohnortes Denver in Colorado ein«
Klage ans Entschädigung wegen gebrochenen Ehever¬
sprechens gegen den Steuerempfänger Archer eingereichtl

Der süßeste Baum der Welt war eine alte Eiche iw
WHitburn , in deren Stumpf man beim Ausrvden 180
Kilogramm Honig fand.

Neubau ArMericlaserne
Wiesbaden.

Die Erd -, Maurer -, Asphalt - und
Steinmetz -Arbeiten zum Neubau des
Wannschafts -, Stabs -, Familien-
ünd Karnmergebändes , sowie des
Wagenhauses ernschlietzl. Lieferung
aller Baustoffe — Los 1 —• sollen
öffentlich verdungen werden.

Versiegelte und eigenhändig unter¬
schriebene Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift nebst Proben sind bis
zum Zeitpunkte der Eröffnung , am
Freitag , den 20. September 1907,
morgens 10 Uhr, postfrei cm das
Militürbauamt Wiesbaden , Körner¬
straße 4, 3, einzusenden.

Daselbst liegen bis zum genannten
Tage an Werktagen von 8 bis 1 und
von 3 bis 5 Uhr die Zeichnungen
und Bedingungen zur Einsicht aus.
Bewerber erhalten Verdingungs-
anschlag (Angebotswortlaut ) von
derselben Dienststelle gegen post-
nnd bestellgeldfreic Erstattung von
2 Mk.

Zuschlagssrist : 4 Wochen. F 283
Militär -Bauamt Wiesbaden.

Nur Karze Zeit?
Unterstelle mein großes

Beste Gelegenheit
nur gute Schuhwaren wirk¬

lich billig eiuzukaufen.

pninier WIMM.
Philipp Schönfeld.

Gegründet 1884 . 1098

y MrWratze \\
im Haused.Harth'icken Schwcmcmetzgerci.

Bei günstiger Witterung
Heute Donnerstag , Anfang abenös 8 HtHv:

ausgeführt von dcr .Kapelle des 2. Staff . Jnf .-Rgtö . No . 88 , unter persön¬
licher Leitung des Kapellmeisters Herrn Id«!-!.»-»«:.

_Es ladet frcundlichst ein _ «Bol*. Fanly.

Nlichlaß-Bersteigcrimg.
Heute Donnerstag , den 29 . August er. , nachmittags 2 'ft Uhr

ansangend, versteigere ich im Aufträge der Erben folgende sehr gut erhaltene
Mobilien, als:

1 eleganter Rußb.-Salon , best, aus : Garnitur (Sofa u. 4 Sessel), 1 Prunk¬
schränkchen, Damen-Schreibtisch, großer Pfeilerspiegelm. Trum., l Goldstuhl,
8-eckiger Tisch u.-8-fl. Lüster, 1Nußb.-Schlafzimmer, best, aus : frcmzös. Bett,
Waschtoilette, Nachttischu. Spiegelschr., 2 einzelne kompl. Betten, einzelne
Nachttische, 1 sehr guter,Sekretär, Vertiko, 2 Kommoden, 1 Ausziehtisch,
verschiedene andere Tische, 1- u. 2-tür . Kleiderschränke, 1 Sofa , 6 Stühle,
2 Diwans , 6 Speisezmuicistühle, 2 stumme Diener, 1 Teppich, verschiedene
Spiegel u. Bilder, Vorhänge, 1 Partie Wäsche, als : Bett- u. Kopfbczüge,
Hand- und Tischlüchcr, Küchenhandtüchcr re. rc., 1 große Partie sehr
guter Herren -Klcider u . Wüsche, 1 Küchcnschr., 1 Anrichte, 3 Küchen¬
tische, 1 4-fl. Gasherd, sowie aus einer Konkursmasse zwei sehr gute
Singer -Nähmaschinen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokalc

2 Bleichstrasze 2, dahier.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Adam Bender, MMM u. teator.
Geschäftslokal: 2 Bleickstraße 2
“ 1847 Telephon 1847.

Zum Ei ii :i c  I»« ». leisten

^tfEINGAU^

nzen -tssige
Marke gesch.Kais.PahN95560i

Garantie für das Gelingen , die Halt¬
barkeit u. Wohlbekömmlichkeit.

Prinzen-Emmachessige,
seit Decenien bekannte u. altbewährte
Fabrikate der Rheing . Weinessig-
fabrik SBartisi iu . Schierstein

Iihg . (gegr . 1868 ).
In Korbft . Qual . I per Lit . 25 Pf.

Qual . Ia per Lit . 30 Pf.
yon 5 Liter an frei Haus

empfiehlt die Spezialölhandlung
A . von ® loe «less,

Ctölceustr . S -ä . 82191

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinders. IV« Mk.
SlntfSl gnmcuÄ,

Nachn. Siesta-Verlag Dr. 28 Hamburg.
Das Jnftallationsgeschäst von

Mrleg;
befindet ft ’;) nach wie vor

im Hofe rechts , 1101
und werden alle Reparaturen reell,

prompt und billig ausgeführt.

Für frische Trinkeier
in Poflkolli ä 60 Stück, feinstes, ge¬
mästetes Tafolgestügel sucht Privat-
kundschaft herrschaftlicher Geflügelhof
Nonncngut bei Passau._

Täglich frisches Obst, eigenes
Wachstum, zu oerk. Kteiststraße 6, Lad.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

Schellenberg ’sche
hofbuchdruckerei

— Wiesbaden =
Langgasse Mo. 27

o gegründet 1809 <=>

Weiche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Mil- n. Inrnlcitscn,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialkuren füricrHiJtriieitanlie.
B. Langen, Mllili;,

Schnstergasie 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F49

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Zmückgelehrt.
Karl Klarier,

Kirchgasse 6.
Sprechstunden für Zahnleidende

9 - 12 und 8 - 6 Uhr.

■von

Bernhard Meininger
32 Dotxheimeratr . 12.

Sprechst. von 9—12 Uhr vorm,
6—9 abends.

Sonn- und Feiertags nur von
9—12 Uhr vorm.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute w- billige Möbel kaufen

will, wende sich Sedanplatz 7. Größt.
Lager in sämtl . Kasten- u. Polster¬
möbeln vom eins, bis z. modernsten
Stil . Eigene Schreinerei u. Polster¬
werkstätte. Rur erstklassige Ware
unter weitgeb. Garantie zu den
günstigsten . Äahlnngsbedin «. An¬
fertigung ewz. Mobei nach Zerch-
nnng und Muster . 0 2005

Anton Maurer,
Schreinermeister,

Sedan platz 7, Halle stelle der Elektr.

Tischmesser «.
12 Dutzend, einmal gebraucht, verkauft
zu sehr billigem Preise. V* Dutzend
Messer u . Gabeln zu 4 Mk. u. 5 Mk.

MrLL ' L VZhOMLLL,
Messerschmied, Goldgasse 11.

tifircjeit
empfehle das Jnstandsetzcn der Orfen;

sämtliche Feuerungs-Ersatzteile a. Lager,
llmsetzcn dcr Kachelöfen, Einrichten zu
Dauerbrand i. nur bcstbew. Konstruktion.

A. Platz, Ofengeschäft,
Tel . 2931 . Dotzheimerstr . 20.

u Harnleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

fiebert Dressier,
Vcrtr. der Naturheilkmrde, 8146L

Karser-Friedrich-Ring 4. 10—12  u . 4- 6.
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Weibliche Personen.

. stur unser Bureau
juchen wir eine junge Dame , welche
gründlich " - ‘~r-;- •-
maschin
Antritt
.Eine tüchtige branchek. Berkäufcrinfür meine Bäckerei u. Konditorei
gesucht. Frist Bossong, Hoflieferant,
Kirchgasse 48 a.

Schuhbranche.
Branchekundige Verkäuferin ges.

Off . mit Angabe seith. Tätig !, u . Ge-
halt sanspr . u.  K . 637 an Tagbl .-Verl.
. .. Tüchtige erste Rockarbeiterin
für dauernd sucht R. Schwarz -Wehl,
Adelherdstr . 82, Ecke Ad olfsallee . _
Anarbeiterinnen der sof. gesucht.

Oettinae r u. Co.. Lanapaffe37 .,,
Ang. Kostümarbeiterin d. gesucht.

Horz, Bismarckring 32. _ _ B 2101
Jßerf .. Talllen -Arb. suchen Per sof."
L §Ichb?-._Steinberg , Rheinstraße 43.

Zuarbeiterinncn gesucht. '
M . Schmitt , Rheinstraße 10, im ehe-
maligen Lud wiaSbabnliof._
_ __ Modes.
Ducht. 1. Arbeiterin ges. Fr .-Osf.
unter H. 632 an  den Tagbl .-Derlaa.

Lehrmädchen für Handschüh-
u.  Kravattengesch ., sow. jg. Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber , nochmals
vorsprechen Tcheater-Kolonnade 6.^

Lehrmdch. f. D.-Schn. a. Vcrg. ges.
Die ckmann, Re ttelbeckffr. 8. B 2145

Einfaches gebild. Fräulein,
in allen häuslichen Arbeiten erf ., a.
stutze mit Familien -Anschlnß in f.
Hause gesucht z. 15. Sept . Gefl . Off.
u. P . 637  a n den Ta gbl.-Verlag erb.

Gesucht gutüürgcrl . Köchin,
w. Hausarb . ^mit übern . Vorzust.
down- von 9 bis 12 Uhr Herrngarten¬
straße 10, 1. St. _B 2037
^Suche feinb. Koch., Allcinmädchen
s, 2 Pers ^ Vens.-Zimmermdch. für q.
Hauser Frau Elise Lang , Stellen-
bermittlerin , Friedrichstraßc 14̂ 2. _

. Köchle!,rsraul -in gesucht. 8630
Priv. -Hotel Cordan . Nikolasstr . ch5a.

Gesucht eine tüchtige Stütze , "
£ ?„ dle , fembürgerl . Küche versteht.Villa Alma, Le berbera 6.

«WM
Sauberes Mädchen gesucht

Wellriststraße 48, Bäckerei. 81986
Br . eins. Mädchen zum l . Sept.

gesucht , Dotzheimerstraße 33, Laden.
Fleißiges ruhiges Mädchen

für die Küche gesucht zum 1. Sept.
Hotel Bier Jahreszeiten.

ru* kochen kann,
mr selbst. Führung eines kl. ,‘5au §=
Halts gesucht WörtbstrabeäQ . Part

Ges. gut entpf. bess. Alleininäbchcn
oder Fraulein zu zwei Personen
al . oder sp. Anfangsgehalt 18 Mk.
Emserstraße 57. V.. nachm. 4—0.

Tüchtiges Allein Mädchen
zu 2 Pers . gesucht. Nur mit guten
Zeugn . zu mel den Oranienstr . 28, 2.

Sauberes Alleinniädchen
wiart gesucht. Frau Bürgermeister
Müller . O ra nrenst raße 43, 1. Etage.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. September
gesucht Bahnhofstraße 6, 1.

Alleinmüdcheu z. 1. Sept.
gesucht Schlichterstraße 13, 3. Zu
melden v. 9—8  und nach 6 Uhr. ,

Mbch. f. H.- u. Küchenarb." 1. Sevl.
bei h. L. ges. Ricderbergstr . ...3. 01046

Weibliche Personen.

Gebildete Dame
gesucht für Unterricht u . deutsche
Sprache.  Off . Hotel Aegir , Zim . 7.

für sofort und später r
perfekte »nd angehende Fungsern,
Kinderfräulein. Kindergärtnerinnen,
Kinderpflegerinnen und bessere Kinder¬
mädchen, fein. Stubenmädchen, gewandte
Hausmädchen in Hotel und Privatst,
adrette Alleinmädchen in kleine feine
Familien, flotte Zimmermädchenin erste
Hotels und feinste Pensionen, mehrere
gute Köchinnen für Hotels, Restaurants,
Pensionen und Herrschaftshäuser, eine
tüchtige Hvtelhaiishälterin, ein einfaches
Mädchen zum WäscheauLbessern in Hotel,
Fräulein zur Stütze in Hotels, Pensionen
und Privathäuser, eine erste Hotetbuch-
halterin in gutes Hotel iJaheesstelle».
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, kalte Mamsells, tüchtige Büfett¬
fräulein, flotte Servierfräulein in erst¬
klassige Geschäfte, Küchenmädcheu und
verschied,besseres sterrschastspersonal
nach der» Ausland.

Internationales
Zrntral-Placiernngs -Burean

Wallraberrstciu,
Langgaffc 24  Telephon 2535

(erstes Bureau am Platzet.
Frau Lina LSarlrabgnstettt,

_ (Steifen Pennittlenii.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. September gesucht Meich-
straße 14, Teutonia . 1̂ 2164

Aelteres tüchtiges Mädchen,
w. kochen k. u. alle Hausarb . verst.,
g. gut en Lohn ges. Röderstr . 4, 1 r.

Jg . eins. sanb. Mäbckcn
gesucht Johannisbergerstraße , im
Laden bei König. _

Alleinmädchen
gesucht Gr . Burgstraße 8, 2_._Etage.

Ein Mädchen a»f sofort gesucht
Bismarckring  20 , Part , rechts. 82139

Tücht. sauberes Alleinmüdcheu
für kleinen Haushalt bei hohem Lohn
zum 1. September gesucht. E. Backe,
TaunuSstraße , ,S,^Drogerie.

Ordentliches Dienstmädchen
p. sofort ge sucht Rheinstraße 24,  1.

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht Langgafse 8.
Frau A. H. Müller. _

Suche zum 1. September
einfaches reinliches Mädchen f. Küche
u.  Hausarb . Schiersteinerstr . 24,̂ 2

ZuverläffigeS fleißiges Mädchen
per sofort od. 15. September gesucht.
Näheres  Karlstraße 24, La den.'_

Ein Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Lohn 24 Mk. Al brechtstra ße 31.  Part.

Sofort Zweitmädchen gesucht
wegen Erkrankiing des vorigen . Frau
Sani tätsrat Cunst, Kl. Burgstr . 9.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

' Gesucht für 1. Oktober
von einzelner Dame ein nicht zu jg.
znverl . Alleinmädchen mit guten
Zeugnissen, welches selbständ. kochen
kann, Schiersteinerstraße 5, 1 r._

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Qucrfeldstraße 5, Part.

Sauberes Küchenmädcheu gesucht.
Falstaffs Moritzstraße 16._

Tücht. Hausmädchen m. g. Zeugn.
gefl, Webergasse 21. . _

An st. in. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Reroftra ße 30,  2 . _ _
Jg . sauberes Hausmädchen gesucht

Friedrichstraße 11,_I . Ulrich. 8634
Ein tücht. Mädchen g. h. Lohn

nach Biebrich gesucht. Näheres
Moritzstraß e 30, 1 recht s.  _

Mädchen,
sauberes tüchtiges, tagsüber sofort
gesucht Friedrichstraße 3, 2.  _

Äushilssm . auf 4 Wochen
gesucht Friedrichstraße 48, 8._

Sofort zur Aushilfe
ein ordentl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Alwinenstraße 2._ • _

Zuverlässiges Kindermädchen,
w. etwas Hausarbeit mitübernimmt,
ges. Wiener Cafe , Webergasse 8._

Junges Zimmermädchen,
gut empf., für 1. Sept . in feines
Pensionsh . gesucht. Vorzust. Elarten-
str aße 1,  Villa Roma ._ 35 2194

Zum 15. September
fiir kl. Haushalt ohne Kinder tücht.
Allcinmädchen gesucht Nerotal 47.
Vorz. m. Zeugn . abends 7—10 Uhr.

Mädchen
für .Küchenarbeit ges. Lohn 30 Mk.
Hotel Reichspo st. _ _ 8638

Pflegerin
für kranken alt . iüd. Herrn ges. Bis
10 u. 8. -4 Uhr Ner otal 24._ _

Tüchtige Büglerinnen gesucht
Clarenthaterstra ße EL_ B 2132

Perfekte Büglerin gesucht
Schulberg 19, Vorderhaus Part .

Tücht. Büglerinnen sof. gesucht.
Scheller,  G öbenst raße 3. 0 2009
Hemden- oder .Kragenbüglcrin sof.

gesucht.  Scheller , Göbcnstr . 3. 81752
Büglerinnen gesucht

Färberei Herrmann , Emserstra ße .4.
Büglerin u. ein Lehrmädchen

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.
Eiire tüchtige Waschfrau

auf dauernd ges. Ncrostr . 23, H. 1.
Tüchtige Waschfrau

für alle 3 Wochen nachmittags ge-
su cht Herderstraße 1, Part , links.
wird

.Ein Wasch Mädchen
jgef ucht Weilstraße 20, Hth.

Monatsmädchen gesucht
von 8—11 Uhr vor- und 21/, —4 Uhr
na chm. Moritzstraße 41, 3._

MonatSmädchen
gesucht Westendstraße 1. Part . 352013

Monatsfrau
z. 1. Septe mb. ges. Taunusstr . 28, 1.
Eine junge reinliche Monatsfrau

für morgens 3 u. nachmittags 2 Std.
gesucht. Fr . Bücher , Röderstra ße 41.
Ern unabhängiges Monatsmädchen

auf gleich gesucht. Näheres im Laden
Dotzheimer straße 76._ _ _

Reinliche uuabh . Monatsfrau
von 8—10 u. nachm, zum Spülen ge¬
sucht Adelheidstraße 58, Part .,

Tüchtiges MonatSmädchen
9—5 Uhr  ges . .Weilstraße 6, Part.

MonatSmädchen,
tüchtiges unabhängiges , bei hohem
Lohn  ges ucht Frankenstraße 2, 1._

■Junges MonatSmädchen
für  ganzen Tag ges. Marktstr . 13, 2.

I . sauberes Monatsmädchen
gesucht  Dorkstraße 2, 8 links . 8 2202

Monatsfrau gesucht.
Dotzheimer straße 32, I r ._ B 2206

Monatsfrau
von Dame gesucht, tägl . 10—11 Uhr,
P latterstra ße 17,  2,links ._ 8632

Eine Putzfrau,
fleißig , zuverlässig, mit guten Em¬
pfehlungen , f. sofort gesucht Adolfs-
cellee 24,  Parterre . _ _

Eine saubere Frau
zuin Putzen u. für Hausarbeit ges.
Bossong, Kirchgasse42 a. _ _ _

Ordentl . Lm,s mädchen gesucht.
Kons. M. Schmitt , Rheinstr . 10, 2.

Sauberes starkes Schulmädchen
z. Ausfahren c. Kindes f. Sonntags
mittags ges, Seerobenstr . 16, V. l._

Junges Mädchen. 14—16 I .,
findet angen . Beschäftigung in uns.
Parfümerie -Abteilung (nicht im
Verkauf ). Backe u. Esklony,
Taunusst raße w,_

Fläs chenspüleriunen
gesucht. Kronenbrauerei.

Männliche Mersunrn-

Jungcr Bautechniker
sofort gesucht. Offerten unter E. 635
an den Tagbl .-Verlag.

Anwaltsbureau sucht sofort,
ev. 1. Okt., jüngeren Gehilfen. Off.
mi t Geh.-Ä. u. N. 687, Tagbl .-Verlag.

Schlosser für leichte Eise,ikonstr.
suchen K. u. F . Merkelbach, G. m. b.
tz., Do tzheim, am Bahnhof ._

Schlossergehilfe gesucht.
I . Bau sch, Wellritztall_ B 2161

Tüchtiger selbständiger Spengler
u . Installateur findet sof. dauernde
Arbeit bei Fr . Dörr , Herderstraße 7.

Möbelschreiner,
zuverlässiger , ges. Luisenstraße 17.

sucht
Tüchtige Tüncher u. Anstreicher
' Joh . Paulu ir ., Adolfsallee 38.

Tüncher
ges ucht Westendstraße 34, Part . Iks.

Tüncher und Anstreicher
gesucht Aarstraße 14.

Tüchtiger Tapezierergebilse
p. sof.  gesu cht. . Elvers & Pieper.

Wochenschneider gesucht
Eltbillerstraße (F^bei Weber. 82170

Junger Schneider auf Woche,
w. auch Graßstücke machen muß , ges.
Suszhcki, Nettelbeckstraße 7, 1. 33 2188

Konditor , selbst., zur Aushilfe
sofo rt gesucht Karlstraße 32, 1 r.

Juuge Burschen,
w. sich zilm Blumenverkauf eignen,
werben verlangt  Scha chtstr. 20, 1 r.

Hausbursche,
d. auch Fuhrwerk fahren k., sof. ges.
Net te lbeckstr. 5, Eierha ndluug . 02143

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Adler-Drogerie , Bismarckr . 1. 82146

Issü—16-jähriger Hausbursche
ges. Häfnergasse 3, Vergolderei ._

Sauberer Hausbnrsche f. dauernd
gesucht._ Eg . Auer , Taunu sstr . 26.

Junger Ausläufer ,
gesucht Rheinstraße 56, Part.

Jg . ehrl. "Laufburschen suchen
Geschw. Steniherg , Rheinstraße 43,

Fuhrmann zur Aushilfe gesucht.
Näh. Dotzheim erstraße 13._

Stallbursche
gesucht Werderstraße 1. _ ._

Taglöüner
werden eingestellt. Clos & Co ., Dotz-
heimerstra ße 115,_ _

Arbeiter
s. meine Kartaffelhandl . sof, gesucht.
~ ~ “ “ ' 7. B 2203.Kirchner, Rhcingauerstraße 2.

Tücht. Reisende (Papicrbranche)
f. hies. Geg. g. fest. Gehalt u. hohe
Provis . ges. Zu spr. 9—11 u. 6—7.
Reichel, Albrechtstraße 32, 2.

Weibliche Personen.
Geb. Fräul ., pers. franz . sprech.,

w. Stell , als Erzieherin , Gesellsch. u.
Stütze. Prima Referenzen . Off . erb.
A. P . 300 pa stl. Mainz Frauenlobpl.

Stenotypistin,
Vers, in allen kaupm. Arb., einschl.
dopp. u. amerik. Buchh., mit prima
Zeugn., sucht paff. St . per 1. Okt.,
ev. etwas früher . Offerten unter
Z. 630 an den T agbl.-Verlag ._

Junges gebildetes Mädchen
aus guter Familie , perfekt in allen
kaufm. Arbeiten , sucht passende St .,
Vertrauensstellung vorgczogen. Pr.
Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Diensten . Angebote u. K. 48 Tagbl .-
H.-Ag., Wilhelmstraße 6. 8598

Verkäuferin,
w. mit der Wäsche-, Manufaktur - u.
Korsett -Br . vertr . ist, sucht pass. St.
per 1. od. 15. Okt. Offerten unter
A. 421 an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Aeltere erfahrene Haushälterin
mit gut . Zeugn . s. Stellung zu einz.
Herrn. _Näheres Oranienstraße 47.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn ., im Kochen u. aller
Hausarbeit erst, sucht (Stellung als
Köchin od. zur Führung eines Haus¬
halts . Offerten bitte zu richten an
K. Jun g, Gießen . Klinikstraß e 28.

Köchin sucht Aushilfe.
Adolfsallee 11,^Mansarde ^_ _ _

TÜcht. Köchin u. Hausmädchen
suchen Stelle . Magda Glembowitzki,
S t̂cllcnbureau , Wörthstraß e 13, 2.

Ein gebild. n. selbst, jg. Mädchen
sucht z. 1. Sept . Stellung als Stütze,
Haussräulein od. Haushälterin . Off.
unter V. 636 an den Tagbl .-Verlaa.

Mädch. v. L., d. bürg , kochen kann
U. Hausarb . verr ., s. St . bei kl. ruh.
Fm . Fran kenstr. 24, 2 r., 4—-6. 022 05

Besseres Mädchen
sucht St . in nicht zu großem Haus-
halt oder zu Kindern . Nah. Sedan¬
straße 2, 2 rechts._ B 2200

Einfaches gebildetes Mädchen,
im Nähen u. Bügeln bew., sucht St.
als besseres Hausmädchen oder eins.
Kinderfrl . Off . unter F . S . 108
postla gernd Bischofschestm bei^ Mainz.

Tüchtiges Allcinmädchen
mit 3jähr . Zeugn . empfiehlt Frau
Elise Müller , Stellenpermittlerin,
Faulbrun nenstraße 3.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen.
Albrechtstraße 7, Hth. 2 St.  w.

llnabh . Frau s. n. W.- u. Putzbesch.
Feldstraße 16, Hth. 2 Tr . l._
Jg . tücht. Frau sucht Mvnatsstelle.

Fa ulbrun ne nstraße 9, 3 St ._ _
Frau f. für morg. MonatsstelleP ""

Frankenstra ße 9,  Hth . 1 St . _
Jg . Mädchen sucht MonatSstelle.

Näh. Faulbrunnen st raße 9,  1 I.
Saubere Frau sucht Monatsstelle.

Oranienstraße 56.

Männliche Personen.
Junger Mann , 21 Jahre,

welcher 2 Jahre Filiale geführt , sucht
Stelle als Verkäufer , Kontorist od.
a. Lager . Offerten unter D. 637 an
den Tagbst-Verl ag._ _

Ja . Mann mit guter Handschrift
(Jnbalidej sucht Beschäftigung . Näh.
Nettelbecks traße 14, Hrh. 1 links.

Maschinc« ''^ losser,
verh., in Reparat . von Dampfmasch
und Motoren durchaus erf., s. bis
1. Sepst paffende u . lohnende Stell.
Derselbe arbeitet auch selbst, an der
Drehb . Off , u.  L . 634 a. Tagbl .-Verl .

Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
bei einzelner Dame oder Herrn für
sofort oder später . Offerten unter
V. 632 an den T agbl.-Verlag.

Diener , 28 Jahre,
mit gut . Zeugn ., sucht St ^ gleich ob
1. 9. 07. geht auch auf Reisen . Off.
unter 11. 636  cm den Tagbl .-Verlag.

Jünger " Maun , verheiratet,^
Offizier -Bursche gewei-»- suckü Stell,
als «l" -läufer oder sonstige Bescbäft)
per 1. Oktober oder 1. November
Off . u. M. 637 an d. Tagbl -w- e^

Vornrbeiicrinnen, jowic Lehrmädchen
aus bess. Familie gesucht. Putzgeschäft
GeschW« Schippers , Moritzstraße 7.

EWÄk IMgstrA 'FHtt
prrsönl. melden Hotel Rose, Zim. Nr. 38,
vormittags zwischen 10 und 11 Uhr.

Für ein flottes Manufakt.- «.
Konfektions-Geschäft jn größerer
Stadt Rbl. wird eene tüchtige
branchekundige Derkäuferin für
die Abteil Damen-Konfektion bei
hohem Gehalt gesucht. Off. unt . H
4k. « 3 7 an den Tagbl -Berl.

HEisinsmisMSKsa

Verkäuferin,
welche mit der Kolonialw.-Branche ver¬
traut ist, per sofort oder später gesucht.
Näh. Bismarckring 23, P . I. 0 2182

Tüchtige erste Taillen - uud
RockarbeiLeriunee » gegen höchst.
Lohn für dauernd gesucht. Ebenso
finden auch tüchtige Zuarbeite-
rimlcn dauernde Beschäftigung.

Wieg nerv, Taunusstr . 13.

HüttfCff IdW Ecke Wsthelmsi^ u.
Rheinstr., sucht noch gute Taillen -,
!!io -1- u nd Znarveiterinnen , 8505mr  Modes . **m

Erste Arb. per sofort für Jahresstell.
gesucht. A » Brandcerverg,

Wellritzstraße4.

ftiuiii AüeiuMKEell.
welches bürgerl. kochen kan», in
kleinen Haushalt gesucht Kirch-
gasse 29, 3. Etage.

Sanveres zuverlässiges
Mädchen mit ant. Zeug¬

nissen für Haus- u. Kücheuarb. in bess.
Haush. gesucht. Zu sprechen bis 4 Uhr
und nach 7 Uhr Große Burgstr . 13.. 2.

Wegen Erkrankung eine? Mädchens
suche eine Aushilfe . Evangelisches
PereinSftanS » Platterstraße ■] ._

Ein rüchtisfes fleißiges

MäScheu,
^ welches gut bürgerlich kochen kann

und etwas Hausarbeit dabei hat,
per 1. September gesucht. Lohn
30 Mk. Näheres Mainz , Rhcio-
straße 36. _ (Nr,6779j F 50

Eins . Mädchen zu zwei Pers. gest,
L5—30 M. Lohn. Frau Anna Mütter,
Stellenve,Mittler in, Webergasse 49,ch.̂ t.

Für eieien herrsch . « . Haushalt
in Düffeldarf Wird ein tüchtiges

Zivettniädche,,
gesncht . Melden 13—4 Uhr in
Billa Olanda , Grünweg 1.

W rnnliche Personen.
Tüchtiger

BNchhaltse,
welcher an selbständiges, exaktes Arbeiten
gewohnt ist, zum 1. Oktober cr. gesucht.
Ausführliche Offerten unter Angabe von
Alter, Konfession und Gchaltsausprüchen
unter M . « lkS» an den Tagbl.-Verlag
erbehen._ ^

Wektronio « teure sofort' gesucht.
Rheinische Eiektrifftäts -Gesellschaft
- (G. m. b. H.), Luisenstr aße 6.

Ein Lchristeunialer u. zwei bis drei
tüchtige Lassere r ges. Niehlstraße 23.

Win"Frrscnrgehilfe
sofort gesucht.

_T^rifeitr Wagn er , Nikolasstr. 26.
Tücht . Rock-, ,Hosen - n . Westen-

Schneider sofort für dauernd gesucht.
_ _ B . Marxheiurer.

l'clirjnntie'‘'ÄS”
wird von eincne größeren hiesigen
«aushanse angenommen . Zeichcn-
talent Borbcdinqrtng . Lff . unter
m. «so an den Tagbl .-Berlag.

Suche
sofort sprachkundigen Zimmerkellner,
sg. flotte RestaurationÄcllner , Saal¬
kellner, vier tücht. s. Küchenchefs für
sofort , Aide bei gut . Salär , einen
zunaen Koch aus ein Schloß in Oest-
roich, Kellnerlehrling , Konditorlehr¬
ling , einen jungen Diener zu einer
Dame , Hotelhausdiener , Pensions-
Hausdiener , einen desgl. für Kon¬
ditorei , Listjungen , Kupferputzer und
Messervutz. Carl Grünberg , Stellen¬
vermittler , Rhein . Stcücnvureau,
Wiesbadens ältestes und bestrenom¬
miertes Placierungs -Institut , Gold-
gasie 17, Part . Telephon 434.

M im Alter von 18 bis
«Wv 41.flal , I - 22 Jahr ., mögt. engl,

sprechendu. mit gntrr Handschrift/ für ein
kl. Hotel- Pension als alleiniger gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verlag. Yv

Lehrling
mit schöner Handschrift und guter
Schulbildung für sofortigen Eintritt
gesucht. SelbstgcschriebcneOfferten an

Wiesvadencr Eisengießerei
_ _ S chuma cher & Stark . 8581

Herrsckaftskrrtscher'
sofort gesucht Adolfstraße 6._ _

Mriblictze Mersouen.
fiennSB BTiirse , with prima

Beferences very g'ood ürossmakei-
Bpeaks englieh a. frenoh, wishes place
to cliildeni. Offerten u. H . « 3 :2 au
den Tugbl.-Yerlag.

Erste Verkäuferin
der Popier - und Gglontcriewoee » .
bronchc wünscht per Oktober passendes
Engagement. Gest. Offerten unter
Chiffre fl«. « SB an Tagbl.-Zwcigstelle.
Bism arck-Ring 29._ B 1468

Empschle « iüderw«irterir» für~IC
Kind, pers. Hcrrschaftsköchin, bess. Allein¬
mädchen, Haus- u. Zimmermädchenmit
guten Zeugnissen. Frau Elise Lang,
Stellenvermittleim . Friedlichstraße 14,2

ChrM . Heim , '- M , ~
Herderstr. 31, P ., empfiehlt sof. : Besser.
Allcinmädch., d. g. b. kocht, 1. Sept .:
Stutzen Haushältennnm , Kinderfrl.,
Kindergärtnerin (Fröbel , Haus- und
Alleinmädch., 1. Okt.: Alleinmädchen.
3 I . i. St. P . Geißer.Stell<-nvernnttler.

SMeinsi. Wwe.» in «Bin HauS-
arb. f. gewandt, snistt Strllnng als
Haushälterin in b. Hanse. Off. « .
d,. « » » an den TagbU-Berlag.

Eine anständige Dame niit sepx
liebenswürdigem Wesen snckit die
Pssege eitler älteren kranken Dame
oder eines Herr» zu « vern. Off.
in dl. « 3« an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

■“ms,
ja,dz

21 Jahre alt , militürfrct , perfekt i,«
Fache, mit prima Res., sucht per
1. Oktober Stellung in Drogerie oder
Apotheke. Selbiger besucht die hie¬
sige EngroS -Kundschaft und würde
eventuell einen Posten als Stadt-
reiscnder übernehmen . Gefl . Offert,
unter O . 114 au Tagbl .-Zwcigstelle
Bismarck-Ring 29. 8 2107

Gebild. junger Maun,
perfekt englisch und französisch sprecheno
sucht passende Stelle als gteisebegleii-r'
Off. unt. « . « » r an den Tagbl .-Verh
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Fäden «nd Geschäftsräume.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer und Küche

an ruhige Leute zu verm._ 8608
Römerberg 8, 8 r„ 1 Zim . u. K. z. v.
Römerüerg 10 1 Zim . u. Küche zum

1. Oktober  z . verm . Näh . das . H . 3.
2 Zimmer.

Bleicksir. 19 2 & , K„ K./l . 10, B2208
Mit , - Kallestraße 0, in Billa . Sout .,

2 Zimm er u. Küche zu verm ._ __
Goetheftratze 17, H., Dachtv.. 2 Z., K„

K., ver sof. Nah. Vdh. Part . 2768
§Znstraße,2H Z., K., AMI , 2866
Röderallee 12, Hth., schöne 2-Z.-W.

mit Zub.  auf 1. Okt. R. Vdh. P.
Römerberg 16 2 Z., Kücheu. ß.  z . v.
g~ Zim ., Küche u. Mansarde mit KI

Werkstatt od. Laaerr . per 1. Ökt. zu
verm . Näh. Adlerstraße 4, 1. 2790

3 Zimmer.
zzismarckring 40, 1, schöne 3-Z.-W.

mit reicht. Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Part. _ B 261

Tötcheimcrstraße 26 Frontspihwohn .,
3 Zimmer mit großem Balkon, per
sofort oder später an ruh . Familie
zu vermieten ._ 2863

Wcrnfvrdesträtze 12, freie e,
' schöne 8-Zimmer -Wohnung sofort
zu Vermieten. _ 2637

Emserstraße 11, 1, schöne 3-Z.-W. z2
verm . Näh. P art erre. _2803

Vellmundstr . 54-, S . P ., 3 -Z^W. 1BOI
Ucharilhvrststraßc 18, in unmittel¬

barer Nabe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Ball . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. früh .,

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermietem Näheres Dotzheimer-

_1 kratze 28^ 3_Iin!§. _ 2764
Römerbe rg 8, 3 r ., Werkst, zu verm.

Leere Raume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgaffe 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Mäbtffrte Wohnungen.
Kavellenstraße 40, 1, gemütl . möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer ni. Neben¬
raum , separ., in Villa an Herrn
preis wert für dauernd zu verm.

Neu möblierte Etage
f. d. Winterin . fr . Frankfurterstr . 18.
Möblierte Zimmer , Mansarden

rtr.

zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraße 14,
im Weinkontor v. A. Meier . 2642

Gtiftstratze 21, 1, Wohn., 8 Zimmer,
wegzugDalber billig abzugeben.

Malramstratze 21 3 Zim ., Küche, Ms.,
auf 1. Okt. zu vermieten . N. Part.

(i Zi innrer.
Saiser -Friedrich -Ring 3, 2, 6 Zim.

inti reich!. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr. Näh.
Freseniusstraße 41. 2640

7 Zimmer.
Friebrichstraße 4, 1, 7 Zimmer undBadez ., Gas , elektr. Licht, passendtür A ' “ ' ' 'für Arzt od. Rechtsanwalt , per

Oktober od. früher zu vm. 2820

Adlerstraße 35, P ., e. Arb, sch. s^Schl.
Albrechtstraße 10, H. 1, sch, mbll Zim
AlbrÄitstraße 13, 2,  Baum , g. m. Z.

m. 1—2 B. m. o. ohne P.  z . v. 8618
Albrechtstraße 30, P ., sch, m. Z., s. E .
Albrechtstraße 31, 2, möbl. Zim.  z . v.
An der Ringkirche 1, Part ., möbl.

Zim. an ernz. Herrn zu v. B 2029
Bertramstraße 0,^ r„ möbl. Zim.
Bertramstratze 16, 2 r ., L. f.  s . Arb.
Bismärckring 25, 3 r., gut möbl. Z.,

1 ev. 2 Betten , mit od. o.  P . 82115
Bleichstraße 15, 2 r., g. m. Z. a.  b . H.
Bleichsin "15»,, 1, m. Z. mP . 82 163
Bleichstraße 26, 2 r ., schön möbl.

Zimmer _ zu vermieten . B 2158
Bleichstraße 29, 2, rnTöbll Wohn- u.

Schlafzimmer , auch einzeln , z. v.
Bleichstraße 31, 1, g. mbl.Lim B1988
Bleichstraße 33. 1, bill. Logis . B 2149
Blüchcrvlab 6, 2 r. , sch,  m . Z._ Bl941
Blücherstraße 16, 3, m. F rt sp. B2176
Er . Bnrgstraße 9 g. mbl. Z. a. Tage,

W. u. M. mit  od er ohne Pe nsion.
Damb achtal 5 möbl. Zimmer . Alexi.
Dambachtal 5 mbl. Man sarde. Al exi.
Dost heim erstraße 10 mo bl. Z. Ms.
Dotzheiinerstr. 49, '2^ mbl. B̂alk.-Zim.
Totzhcimerstraßc 72, H. P . l ., Schlst.
Totzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut
_rrrbt . Balk.-Zim . billig zu v. B 1943
Drndenstr . 4, n. Ecke Emserstr ., 2 m.
_Part .-Zim ., Schreibtisch, Klavier.
Trudenstr . 8, 1 l ., m.ZW-Z., Schreibt.
Eltvillerstraße 12, M . 1 l., ch. Arb. L.
Emserstratze 44 ein gut möbl. Part .-

Zim ., Haltest, der Elektr ._ B 2199
Faulbrnnncn straße 9, 3, sch. jttßl . Z.
7rrnnFcnftrI_ 17, W B L,_m , Z. B 2085
Frank ensträße 21, 2 Usch . Log., 2.50.
Frankenstr . 21, H. P . r „ m. Z. B2210

Frankenstratze 24, 1_t .,_ Logis K.
Friedrichstr . 14 mbl. Z. fr . b. Schenk.
Friedrich straße 14, H. 2 l., m. Z. z. v.
Friedrich straße 36. Wb . 2, mbl. Zim.
Fried rich str. 43, 2, mbll Zim . m. P.
Friedrichstraße 46, 8, gut mbl. Zim.

mit Pension zu vermietem
Fried rich straße 50, 2, m. Z. , 1—2 B.
Geisber gstraße 11 ei ns, m. Z. a. Frl.
rver-ünsstraße 5, 3, b. Jung , 2 f. mbll
^Zim . Hrn . od. Dame sos. billig.

Goldgaffe 15, 2, gut möbl. Zim . z. v.
Häfneraasse 3, 2, gut möbl. Zimmer,

sep. Eingang , sofort zu  v ermieten.
Helenenstraße 15. 2 L, mbl.  tz . s. z. v.
Helenenstraße 20, 2, sch, m. Z„ sep. E.
.Helenenstraße 26, 2, mbl.  Z . m. g. P.
Hellmuüdstr . 3, m. Z. b. 82189
Hellmund straße 4, 2,  sch. mb!. Z. z. v.
Hellmunbstraße 11, 2 r ., möbl. Zim.
Hellmundstr . 27, H. 2, Log, b. B 2022
He llmun dstr. 30, 2, 2 m.  Z „ s. 82166
Hellnrundstraße 32, 1, mbl. Zim. z. ,v.
Hellmundst ratze 40, 1, e. A. L. B 2048
Hellmnndftraße 41, 1, sepär., schon
_möbl . Zimmer billig zn vermieten.
Serdcrstraße 17, P . l., möbl. Zim.
Hermannstraße 13, 2, g. m. Z. B2V9Ü
Hermännstratze 22, 2^r ., m. Z. B2040
Jähnstratze 7,  V . P -, schTL . fr . '8628
Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1 llZZ. m.

W.- u. S cklafz. p. 1. Okt. od. fr.
Kavellenstraße 18, Part ., hübsch mbl.
_Zim . ver^sofort dauernd zu verim
Karlstraße 6,L ., erh. b. Ärb . sch. L.
Karlstraße  16 , Part .,' moSL Zimmer.
Karl straße 37,̂ P . ll, inobl. Zim. z. v.
Kirchgäffe 4, 1, schön mobl. Zim z. v.
Kirchgaffe 11, Gth . Part ., sch. mbl.

Zim. mit Pension an anst. Fräul.
Luisenplatz 2, 2, schön mbl. Zimmer
_an_£>ejif̂ Herrn od. Dame  z u ve rm.

Luisenstraße 5, Gth . 1 I., mbl . Zim.
odm lecre^Mansarde ^zu vermiete n.

Luisenstraße 14, H. P ., mbl . Z. m. K.
Luisenstraße 16 mbl. Ms. a.  soll 'Ärb.
Lui senstr aße 24, G. 1 l., möbl. Z. b.
Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension zu vermieten ._
Marktstraße 8, 2 I., mbl. Zim . s. z. v.
Marktstraße 13, 2, erh. anst. i Mann

sch. Zimmer mit Kost, 10 M. d. W.
Maucrg afle 8, 3 r., ein sch. Z. b. z. v.

Oranienstraße 31» H. 1, rnbl. Z. z., v.
Oranienstraße 37, Gth . 1 r „ mbl.  Z.
Philippsbergstratze 17/19 , schön mbl.
^ Zinrmer , ev.  mit Pension , z. vm.
Philippsbergstraßc 18, 2, gr . möbl.  Z.
Philippsbergstr . 19, P .» Z. m. P . 45.
Philippsbe rgstratze 23, 1 r. , sch, m. Z.
Raüenthalerstraße 12, 1, gr . eleg. ml

Zim . b. einz. Dame prersw . z. vm.
Riehlstr . 15, Mtb . 1 m. Maus.
Rlehlstraße 21, 1 r ., gr. gut möbl.
_ Zrmmer mit  Schreibt , zu v. Bl8 19
Römerüerg 3, SS. 3 I., Schlafste lle fr.
Römerberg 10, 2, nwbl . Zim . z. vm.
Röinerberg lO möbl. Z. a. Tg . u. D.
Römerberg 30, 3 l., frdl . mbl^ Zrm.
Schübenbosstratze 16. P ., möbl. Zim.
Schwalbacherstratze 1, Lad., N. Sinz,

erh. ein brav . Leh rjun ge bill. Lo g.
Schwalbacherstr. 7, S . r . 1 l ., ê m. Zl
Schw- lbacherstr. 10,2 , nahe Rheinstr .,

gut möblierte Zimmer zu verm.
S chw albacherstr. 25, M. I., 2 r . S chlst.
Schwälbacherstratze 27, 1 r„ schön

m. Zim. mit g. P . z. 1. Sept. bill.
Schwalbacherstratze 37, M. 2 l ., mbl.

Zim. anjungen  Manip ^ v.
Schwalb ach erstr . 45. 2, Ms. m.  2,D.
Schwalbacherstratze 65 erh. anständ.

Arbeiter bill. Logis _̂ _
Sed an str. 3, 1 l., sch, m. Z. BW095

Mauergasse 12, 2 m, sch, mbl. Z. z. v.
Maüritiusstratze 8, 2 r „ sih. mbl. Z.
Michelsberg 9, 2 L,  m öbl.  Zim . 0,
Moritzstraße 21, 1, schön möbl. Z. fr ..

einz. u.  zus ., 20—25 M. m. u. o. P.
Mori bstratzc 21, 4 tjrtß . Zim . z. v.
Morinstraße 50, S . 1, fr . Zim . z. vm.
Nrrostraßc 23, 1 u . 2, sch. möbllerte
^ Zimmer m. 1 _u. 2 Bett en zu ve rm.
Oranienstraße 2, Part ., Log. m. Kost.

Secr -benstr . 9,' M . HT M . Ll B2130
Steingiiffe 34, Part ., Schlafstelle fr.
Taunusstraße Li , Lrtsv ..' eins, m. Z,
Weilstraße 13" kl.̂ möbl. Part .-Zim.
Weil stratzc 13  kl . Mcms. mit Bett.
Weilstraße, ! 8. V.. mbl/ ? sim. u. Ms.
Wellritzstr. 45, 2 l., m. Z.  m . u. o. P.
Wellritzstr. 47, H. 1 U _e. 2_ Arb^ Schll
Westendstraße 3, 2 L, sch. Schl ., 2 B.
Westendstr aße 6, P „ mbl. Z. B 2198
Wörtüstraße 1, 1 X, sch, möbl. Zim.
Wörtüstratze 7, 2, gut  möbl ., Zimmer.
Wörtl,straße 7, 3. a. d. Rheinstr ., Z.

m. 1—2 Bett , in. ob. ohne  P . z. v.
Frdl . möbl. Zimmer zu verin. Nah.

Dotzheimersiratze 33, Pa rt , rechts.,
Gut möbl. Zim . zu verm . Friedrich-

stratze 39»', 2 l., Ecke Kirchgaffe.
Kerns Ziminsrund Manlurven rtr.
Drudenstraße  4 , 3, ©^ , leeres, Z. sof.
Fastlbrunnenstraße , 10 2 Ms. N. 1 r.
Friedrichstratze 50, 2, Ms. an rl.  Arb.
Goetbestraße 1 l.  Frontspitzzi m.  z . b.
Neugäffe 12 große h. heizb. leere

Mans . zip verm.^ Näh. Vdh. 1 St.
'KhiliPPSbergstratze 27, 3, leeres gr.

2sensi. Z. an beff. Dame od. Herrn.
Zlrmisr, », KtaNnngrn rtr.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dobheimerstratze 28, 3 l_ 2763

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schaftspserde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3. 2761

Weinkeller , ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 I. 2762

Gr . 1- o. kl. 2-Z.-W., südl. Stadtt .,
von kinderl . Leuten per 1. Okt. aes.
Off , u. H. 637 an den Tagbl .-Verlag.

Ungen. 3-Zimmer-Wvhnung
bis 1. Schit. gesucht. Off. u. K. 33
postlagernd Bismarckring ._ B2181

Gesucht
für ältere feine Dame 3—4-Zrrmner»
Wohnung in gutem Hause od. Villa
in freier Lage. Offerten u. A. 416
an den Taabl .-Verlag.

Vornehme junge Dame
sucht ruh . Zimmer in gutem Hause,
womöal. bei einz. Dame , in nächster
Nähe oes^Bahnhofs . Off . m. Preis-Tag '' ' ' 'ortfl. u. A. 422 an den Taabll -Verlag.

Verlangt werde«
von 3 Damen 2 Zimmw: mit Be¬
köstigung in guter Familie für zirka
6 Wochen. Direkte Offerten unter
L. 636 an den Taabl .-Verlag.

In der Rahe des Kgl. T̂heaters
werden per sofort und für dauernd
don 2 Damen 1—2 gut möbl. Zim.
gesucht. Offerten mrt Preisangabe
unter R. 48 an die Tagbll -Haupt-
Agentur , Wilhelmstratze 6. 8631

Gesucht für banernd
gr . schön möbl. Zim ., ev. auch Wohn¬
st. Schlaszim ., mögl. neuerer Stadt¬
teil , von Kammermusiker . Off . mit
Preis u . T . 637 an den Tagbl .-Verl.

sucht zum
Junger ständiger Herr
IM 1. Oktober möbl. ,Zimmer

mit ganzer Pension . Off . mit Preis-
angabe u . G. 637 a. d. Tagbl .-Verl.
Leeres geräumiges Parst -Zimmer

von einz. Herrn ges. Off . m. Preis -̂
ang. u. O. 636 an den Tagbl ^Verl.

Suche für sofort
kl. Laden mit 2-Zimmer -Wohnung.
Off . u . S . 637 an den Tagbl ^Verlag.

Westendstr. 4 Stall , f. 2 Pf ., Heusp.,
Wagenr . n . 2-Z.-W. N. 1 l. B2129

Adelheidstraße 10, 1, elegant möbl.
Wohnsalon u. Schlaszim . z. vm. 8427

2 Ziukmer.
Villa Söul ., separate 8 Zimmer»

'' Küche für Mk. 800 zu verm. Off.
unter O. ©SS au dm Tagbl.-Verlag.
Fäden und Geschäftsränme.

Schr schöner M?
Avelheidsteaste S5._

bSlader»
3tt verm.

Leere Räume
jür Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Langgassr 25 monetweise
zu vermieten. Näheres Langgaffe 27,
im Druck.-Kmitor. ' *

Dills « und Häuser.
Pilla als SlSeinwohu ., 5—6 Zimmer,

8 ssamnlern re., für Mk. 1800 zu verm.
Off. u. ür . « SS an den Tagbl.-Verl.

Mäblierts Wohnungen»

Wöbiierle Bm  ju um.
6 Z., Bad, Gart . Kl. Wilhelmstr. 7.

KÄpslLeriftraße 4O
(vornehme ruhige Lage, Villai elsg.

möbl. ö-Zimmer-Wohming mit allem
Komfort sofort oder später zn verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

GM KorArG 13. 1,
elegant möbl. Salon nebst 1—2 daranst.

Schlafzimmern (auch einzeln), sowie für
Winter arrang . abzn gcben.

M'apeLLenftratze 1,
el'gnnl möbl. Zimmer für Wochen u.
Monate zu vermieten. _ _

Moritzstratze 16, Ecke Adclheidstraße,
2. Etage l., schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., für 25 Mk. monatl. zu vermieten.

Salon mit Schlafzimmer,
hochelegant, neu möbliert, mit elektr.

Licht, Bad «nb allem Konstort, in
feinem Hause, an 1 oder 2 Personen
per 1. Sept zu vermieten. Näheres
lliheiustmtze 3b, im Laden.

Sehr groß . möbl . Aim . preiswert
zu vm . Seerobeuftr . 19,3 l. B2l / 5

Kleine , durchaus ruh . Beamten-
samilie sucht zum 1. Okt. schöue
3-Zimmerwohnu » g im Vorderst . ,
gesunde Lage , 2 . bis 3. Stock,
f . 400 —500 Mk . Angevl unter
« . ©!»s au den Tagv ».-Verlag.

8—4-Zimmer-W»hnung gesucht,
Näbc des Waldes. Off. mit Pr.
Kleist straße 4, 2 l.

sa

:

Herrschaft̂ Etage
von 7 bis S Räumen,

mit allen Bequemlichkeiten, per April
oder Mai gesucht. Offerten u. A.  4tKS
an den Tagbl -̂Verlag._S Möbl.Wohn.v.6Zim.,Bad'Ait ä tt hfifi tnti»fl. (Ät

^ köst. 0 . Ensei. Adolfsir. 3. 8602 / -&

u. Mädchcnz.. n. höh. wieI. El .,
E zu za. 400 Mk. monatl. ges., ev.
^ auch teilweise od. ganze Be-

r
Eine -Lame

sucht zum 1. Okt. Wohn. v. 4 Zim .,
Bad u. Znbeh., womögl, Balkon u.
Gärtchen . Off . mit Preisang . unter
V. P . 50 Leipzig hauptpostlaaernd
bis 1. Sept . niederl egen. B138

Weitere Dame,
föftstilt 6, 1. El 'IS "“-

sucht zum 1. Okt. für dauernd möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit Pension
in ruhiger freier Lage, am liebsten bei
einzelner Dame. Offerten mit Preis¬
angabe unter Sd. I >•* an die Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 8 2076

15.Sc->.bisi.Nolicmbcr
z» miete« gesucht.

4—10 Zimmer bevorzugt. Freie ruhige
Lage mit nur noch einer Partei , event.
Bikla zum Alleinbewohnen, kann auch
nächste Umgebung sein. AnSführiiche
Preisofferten unter 10OS“
Bl aukenvurg , Harz, postlagernd.

in besker Lag « für ein feines Spezial-
Bonwns - und Schokolade-Geschäft zn
mieten gesucht. Offerten mit Preis uut.
I, . ©sw an den Tagbl.-Berlag.

Fremden-Pensions

Pension,
möglichst mit Thermalbad, , vom
2. September für drei bis fünf
Wochen gesucht. Gefällige Offerten
mit Preis für Pension und Bader
nnter E. L. 5 an den Tagbü -Verlag
erbeten . _ _

Pension gesucht
bei strengem Lehrer od. ev. Pfarrer
(Knaben -Anstalt nicht ansgeschl.) für
elfjährigen Knaben zur Vorb.
Realschule. Off . mit Preis (matzigs
an Hall , Clarenthalerstratze 5, Wies-
baden. 82192

_ Angenehm . Heim mit
voriillZlialisr Pension findet Here oder
Dame in gebildeter Familie.
On parle irangais . Se habla espaäol.

Bäder im Hause . Lnisenstr . 14, 2.

Ilenfion UM üoCenprtra,
Rosenstr . 10, elegant möbl. Zimmer
' ■ ■ . “ “' iR_frei. Wintrrarrangements billig

Penfio « Villa Rosengarten»
Rosenstratze 10, 2 gr. schöne Zii
mit Eins , für Krankenwagen , ff ei

Geld-«ur>Immodilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobsiien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Knpitalien-Angebotr.

15,000 Mark
auf gute zweite Hypothek zu Verl.
Off . u. K. 633 au den Tagbl .-Berlag.

Für Wiesbaden und Biebrich habe
1. HypothekenkapitaL

bei Beleihung nach der Archi-zu 4-' /«°/» bei Beleihung nach der Archi:
tcktentaxe. Fi «rlibach , Philipps«
berastraße 53.  Telephon 3914. BJ865

15 .000 PH . zur 2. Stelle,
25 .000 M !l. Mündelgeld

snsznleistcn durch Sen at ® e yer
yruli iberger , Avetstkidstr . 6» 8610

25,000  M. ausznlciheu
auf 1. Hstpotste! zu billigem Zins-
fust. Offerten unter LL. ©L» an
den Tagtzi .-Verlag.

Au alle KapiLalistell!

Kaxsitaiien -Grsnchr.
Gesucht 20—25,000 Mark

qea- a- dopp. Sicherh . v. pünktl . Zins-
zahler . Off. T . 627  Ta abl.-Verlag.

30—35,000 Mk.,
beste zweite Hppothek, unter 60 Proz.
der fcldgcrichtl. Taxe auf Grund¬
stück in allererster Lage Wiesbadens
ae.s. Off . u. K. 635 a. d. TagbL-Verl.

Gegen Hypothek. Sicherheit sind 6 / »
bis 7 °/ ° zu erzielen.

Unsere Bank besorgt auch die Anlage
v. Kapitalien auf 1. u. 2. Hhpotheken
u . werden diesbezügliche Anträge von
uns . Architekten sachgemäß geprüft.
Wenn Sie Kapital frei haben , so
können wir Ihnen die günstigsten
Vorschläge f. deren Anlegung machen.
Briefe u . L. 637  an den Tagbl .-Verl-

2009 Mk. geg. lchpoth. Sicherheit
von Geschäftsmann auf b. gesucht.
-Off, u. S - Z. 34 hauptp ostla ae rnd.

Suche Primt-Kapitale

Mk. 10,030.—
auf prima 3. Hypothek auf gutes Ge¬
schäftshaus in bester Lage gesucht.
Off. u. K. 636 an den Tagbl^Verlag.

z« hohem Zinsfuß f. prima 1. Hypo¬
theken: 6-, 7-, 10-, 18-, 20-, 80-, 35-,
38-, 60-, 65-, 90-, 150-, 165-, und
175.000 Mark . Auf prima 2. Hypo¬
theken: 5-, 8-, 12-, 13-, 18-, 18-, 20-,
25-, 27-, 31-, 36-, 40-, 45-, 50- und
60.000 Mark . Ferner habe ich ver¬
schiedene Hhpotheken, welche mit
Nachlaß zediert werden . Kostenloser
Nachweis. Elise Henninger , Moritz-
straße 51, Parterre ._

Aus prima 2. Hypothek suche
6060—15,000 Mk. Gest. Offerten
unter ©st© an d. Tagbl.-Verl.

SS—80,000 Mkl 2. Hyroth. zu 5 bis
5' />% auf rcnt. Haus (Neubau in der
Schwalbacherstr.) gesucht Schulbcrg 27.

Auf prima 2. Hypoth.
suche ich 10,000 Mk . aufzunehmeu.
Offerten unter Li. « LS an den Tagbb-
Berlag erbeten.

_ Ah  000 Mäff auf zweite
Hypothek gesucht.

Off. u. ©SL an den Tag bl. -Verlag.
L0 000 Mk.1.Hypotst.,Hälfte

btt  ger . Taxe , gesucht.
Pnma Anlage. Taunusstr . 12.

GrU ^ RKG für ein prima
Objekt im Ring,

in der Siähe des neuen Bahnhofs, erste
Hypothek mit Mk . 120 - 130,000 per
1. April ; gleichzersig wird ans etwas
später eine zweite Hypothek gesucht«
Off. u. S . ©£ S an .den Tagbl.-Verlagtz
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Mk. 58,008 auf hief. gr . Objekt

von la Aktien-Gcf. gesucht. Offerten
unter P . 636 an den Tagbl .-Verlag.

Jmmobrirru-Uerüliufr.

Moderne BilLa,
neu , nahe Kurhaus , 18 Zim ., für
feinere Fremdenpension , wozu eigens
erbaut , f. 125,000 mit 12—15,000 M.
Anzahl , aus der Hand des Erbauers
zu verkaufen , Einzug uleich. Näh.
P . G. Rück, Luisenstraße 5, 1.

Reizende Billa,
vorderes Dambachtal , ^ mit großem
Garten , 11 Zimmer , Küche, Zugang
von 2 Straßen , zum Preise ' von
95,000 Mark zu verkaufen , bei Aus¬
zahlung billiger . Gcfl . Offerten u.
T . 635 an den Tagbl .-Verlag.

Pillen und CtWlüMstt.
GeMlMnser

und GrnndstNe
stets zu verkaufen durch

WostnungSniichwcis -Bnreatt
Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Neue Billen , ganz der Neuzeit
entspr . ausaest .» in feinsten Lagen
LLiesbadens , zit verkaufen.

Preis Mk . 80,000,
do.
do . „
do . „
do . ff
Allstadt.

05 .000,
78 .000,

180,000,
145,000.
Schicrsteinerstr. 13.

Einige Billen.
große und kleine , sind bill gst zu
verkaufe ». Offerten unk . fU». «53«
vn den Tagb l. -Ber iag . _Meine Bllla

IN. all . Komf . i . feinst . Villcnlage,
nahe am Waide, billig z. verk.
Näh. „ HotelMeichshas " . b44 >A

tl -. i-l LLuel «. Bahnbofstr. 16.
"Mine nenerdaule Villa

an d. Nassauerstr . auf d. Adolfshöhe,
äuß . mass. geb. u. pratt . einger ., mit
all . Komf. d. Neuz., verk. ich billigst!
Näh. Arch. Meurer , Luisenstr . 31.

W DMWernostermeg 8.
Ecke Körnerweg , Adolfshöhe (Halte¬
stelle Schillerstraße ), enth. gr. Diele,
6 Zimmer , Küche, Veranda , 2 Erker,
Balkon, Zentralheizung etc., f. 39,000
Mark zu verkaufen . Näh. daselbst od.
nebenan Körnerweg 1. 8617

D --e Billa
Möhrmgstra e 13
mit Garten, zusammen 11 nr 06 gm
groß, it wegen St rbefalls forörf zu
verkaufen. Nachstagn im Hause selbst,
sowie bei dem V r!r tcr der Erben,
Jnstizrat Mr . 4l1l»« rt >, Ade!hül¬
st raheüch_ F 'lv>

Schöne Billa,
der Neuzeit ein prech., in Herr!. Lage d.
Bergsr ., zu verlauten. 7 Zim., Obst-,
Gem.- und Ziergarien. Ag. verb. Off.
unter A.  kir r ntt den Tagbl.-Verlag.
mmmsBam gBBWBBW BffiB»

Haus
in der Langgasse ist nnrer günsjgen
Bedingungen za vcrkau'en. Off. unter
I ". « i»S an den Tagbl.-Verlag.

2- u. 3-Zim .-Haus , nur Vorderst.»
mit kleiner Werkstätte ist zu dem
äußersten Preis von 86,000 Mark
vom Erbauer zu haben, rentiert
12,000 Mark frei . Offerten unter
U. 635 an den Tagbl .-Verlag.

Zmur 0 b üiru -f;n«l gs In st,r.
Wesüsäfts - od. Wohnhäuser
zu kaufen gesucht — es wird mir ans
vrimn Obje st u. Lage refle ttcrt. An- i
zahlung kmn narb Belieb n rfolgeu
Offerten-rbrten. SüliN** 13<>niiinj ; pr
Hypotheken und Immobilien - Burea .,
Morigstr aße 51, Part . _ _

Haus im Südvierte !,
f. Spczereigeschäft Pass., z. kauf. gc>
Det . Offer t , u. I . K. 10 postlage rr

Rentables Haus
mit Werkstätte zu kaufen crcnur-:
Off , u. N. 636 an den Ta gbl.-Ver -c,ri

' Grundstücke!
zu kaufen gesucht.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagdlaffr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gntgeh . Kolonialmarengeschüft,
obere Dotzheimerstr., mit Inventar
z. vk. Näh, i. Tagbt.-Ve rl . . Ü1937 Bw

Ein Anteil
e. patentierten gutgeh. Gebrauchs¬
artikels , erforderst 6—8000 Mk., zu
verk. Näh, im Tagül.-Verl ._ Yt

Papagei , Grammophon bist, zu vk.
Stiftstraße 24, Hth . 1 r . 8629

Schwarzer Gehrock-Anzug billig
gu verk. A. Leicher, Adelh eidftr. 46.

Alte Oelgcmälde
Billig zu verka ufen Häfnergasse 3.

Pianinos,
neu , v. 435—1300 Mk., in allen Holz-
iarten , gegen Monatsraten . Gebr.Snstrumente stets vorrätig. König,ism arckring 16._ _B_2187

1 kl. Phonograph (gut spielend)
-zu verk. Philippsber gstr) 23, Hochp. r.
^ Gelegenheit für Brautleute

wegen Veränderung.
-Kompl. Schlaf - u. Wohnzim., versch.
Teppiche, div. Polsterm ., Chaiselong.,
Dipl .- u. Damenfchreibtische, Gas¬
lüster , Stühle , Tische, Eisschr. u. div.
and , billig zu verk. Rheinstr . 18, P . L
Speise - «. Herrenzimmer (Eichenst

Pianrno , Hrn .- u. D.-Schreibt ., Prt .-
Schr . (Mahaa .f, Kld.-, Bücher-, Küch.-
u . Eisschrk., Betten , Tische, Versch. b.
zu verlau fen Hermannst r, - 12) 1 St.

Wegen Wegzug
sofort folg, gut erh. Möbel zu verk. :
;-2 nußh.-pol. Betten m. Haarmatr .,
2 Nußb.-Waschkons. u. Nachtschr. m.
Marmor , 1 2t. Nußb.-KIeiderschr., 2
Kleiderst ., 1- u. 2tür . lack. Kciderschr.,
Plüsch-Chaisel,, Sofa , Nutzb.-Ausz .-
-Tisch, 5 Nußb.-Stühle , Kuchenschr.,
Tische, Brett , Spiegel , 2 Napoleon-
Bilder , gr . Polst .-Sess., Port ., Petr .-
Ofcn , Waschgarn,, f. n. Nähmasch. n.
versch. mehr . Händl . Verb. Anzus. v.
9—12 u. 2—6 Uhr. R. Tobl .-Verl . Y1

Wegen Nmzug zu verkaufen:
1 Bett , Wascht, m. w. Marmorpl . u.
Garn ., Nachtt., m. u. o. Marmorpl .,
Ll-Ti fch, Sp . Philipp sberg str. 35,  Fr.

Gutes Bett u. Wäschemangel
bill. zu vk. Herrng artenst r . 15 /1 . Et.

Partie Bettstelle» von 2 Mk. an,
Gesindebetten 5, Betten mit Spr . 10
u . 15 Mk., Roßhaarmatr ., Zteil. 35,
-Kleider- u. Küchenschr., Tische v. 1.50
an , Nachttische Z, Stühle 1, Wasch-
Jom., engl. Klubsessel. Sofa , Aus-
ziehtische, Schreibtische, Sekretär,
Gartenstühle u. -Sessel, 2 span.
Wände , 200 Einmachgl., 4 Mahaa .-
Stühle u. 4 Eich.-Eßzimmerstühle
Gneisen crustr. 10, Hockw._ B 1930
6 Sofas , 12 Polsterst ., Tafelklav .,

Nußb.-Sekr ., gr . Stolllocrck-Äutomat,
Ladenschr., 10 b. Betten/sow . einz.
Sprunge ., Kleiderschr., Kommode u.
A. m. bill. Eleonorenstr . 3. B 2031

2schl, Ningbettst ., Pat .-Sprungr .,
3teil . Wollmatr . u . Keil 55, Lscytäs.
Bettst ., Spr ., 3teil . Aiatr . u. Keil 3b,
Muschelbettst., 3teil . Matr . u. Keil
(neu) 65, Klschr., 1- u. 2tür ., 18, 25,
35, Küchenschr. 24 u. 26, Tische 8 u.
10, Br . 5 u . 8, Vertiko 32 u. 36, Diw.
40 u. 50, Wascht. 15 u. 20, Ruhesess. 6,
Matr . 15, Sprunar . 20, Deckbett 12.
Frank enst raße 19, Pa rt ._ B 1843

2sitziger Diwan (rotbraun)
u. Ottomane (verstellbar ) sehr billig
zu  berkaufen ^Jahnstr . 3, H. Part , r.

Zwei Diwans , Mvkett ä 48 Mk.,
2 Ottomanen ä. 16, pr . Wollmatr . 18,
Pr. Seegrasmatr . 12, vollst. Bett . 48,
sowie Kastenmöbel sehr bill. Scharn¬
horsts traße 46, H , Werkstätte. L 2204

Herren - u. Damen -Schreibtische,
gr . u. tl . Spiegel , Kredenz-Büfett,
Sekr ., Sofa , Ottom ., Sessel, Stühle,
Tische, Betten , zu jed. Preis , Wasch-
kom., Nachttische, Spiegel 'u. Kleider-
schr. zu vk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Weg. Anfg. d. Ladens s. f. Möbel
bill. zu vertu 1- u. 2-tür . Kleider- u.
Küchenschr., H.- u. D.-Schreibtische,
Schreibsekr., vollst. Betten , eis. Bett,
1 Messing-Bett mit Patentr . u. Roß¬
haarmatr ., pol. Schreibpult , ant . eich.
Schrank , Ladenschrank m. Gasschieb-
türen.  Anzusehen Goldg asse 21, L.

Wegzugshalüer
Eich.-Ausziehtisch f. 18—20 Pers .,
dazu pass. Anrichteschrank, gut erh.,
zu verk. Iahnstraße 4, P art.

Waschkom. m. weist. Marmorpl.
u. Spiegelaufs . wegen Umzug bill. zu
verkaufen Metzgergasse 13, Ladern_

Bersch. Reale und Ladcntheken,
Schilder , sowie Gaslüster billig zu
ver taufen Mcbgc rgassc 13, Lad en.
Liegestuhl, Wintermantel , Ümhang

sind zu verk. Rauenth alerstr . 8, 2 l.
Kaiserkoffer

steh, ein , b. z. Verk. Schiller pl. 1, Hof.
3 große Reisekoffer

billig zu / erlaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag ^_ _ _ /Yu

Reisekoffer, versch. gut erh., bill.^
zu derkaufen Schillerpla tz 1 , Hof.

Gut erln st'ekoffcr zu verki
Franksurterstr . Z. 4, 11—12. B2184

Nähmaschine billig zu verk/
Hellmundstra ße 56,  P arterre . B 1798

Nähmaschine,
’A Jahr im Gebrauch, billig zu verk.
Bleich straßc 9, Hth. Part.

Schnblaben -Regalc , Theken,
mit u. ohne Marmor , kaufen Sie bill.
Markt straße 12, bei Sp äth ._
2 Feder -Handwagen , Fahnenschild,

Walchb. Rheingaucrstr . 3, Hth. B2180
Gut erh., fast neuer Kinderwagen

bill. zu verk. Dotz heimerstr . 120, 1._
Ein Kindersportwagcn , fast neu,

mit Verdeck u. Gummirädern billig
zu verk. Rheinstr aße 62, 3.

Herren - und Damenrad
unter Garantie billig zu verkaufen
Marktstraße 10, Tuchgeschäft.

Ein Kinderwagen bill. zu verk.
Nettelbeckstraße 1 Hth. 2 r . B 2162

Opel-Fahrrad billig zu verk.
Hellm undstraße 56, P . _ B 2186

Alexander -Rad , fast neu,
bill. zu verk. Lan ggasse  2g , Drogerie.

1 Herd . 90/60 , m. Kuvferschiff,
ein kl. Regulicrofen billig zu verk.
Seerobenstraße 13, Hth. B 2196

Gasmotor billig zu verk.
N. Dreiweidenstraße 6, G. 1. B 2142

Ein Disferenzial -Flaschenzug
für 1500 Kilo Tragkraft mit 4 Mtr.
Hub zu verk. Koch, Schiersteincr-
straße 50. 8592

Nenn eiserne Krippen
u . entspr . Holzraufcn dazu bill. zu
verk. Fr .Acker, Eleonorenstr . 3. B2201

Vier sehr gut erh. Holztorc
zu verkaufen Riehlstraße 8.

Gebrauchte Möbel
u . ganze Wohnungs -Einricht . kaust
W. Lan g, Friedri chstraße 14, 2.

Fahrrad , gute Marke,
zu kaufen oder zu tauschen gesucht
gegen  Möbel . Adolf sallee  6 , Hth. P.

Suche Hobelbänke zu kaufen.
Späth , Marktstraße 12.

Pension
zu führen oder pachten gesucht. Off.
unt er N. 636 an den Tagbl .-Verlag.
Eine Scheune i. Süd - o. Wesicnd-

Viertel zu pachten ges. I . Hornung
u. Co., Hellmundstraße 41.

tzlepr. Lehrerin
unterr . Deutsch, Franz ., Englisch,
Klavier , Rheinstraße 52, Stb . 1.

Primaner erteilt Nachhilfe
in Französisch und Englisch usw.
Off . u. K. 114 an die Tagbl -̂Zwcig-
stelle, Bismarckri ng 29._ B 2144

Nachh.-Unterricht in franz . Sprache
f. Schüler höherer Lehranst . gründl.
Maß . Pr . Zi eten ring 10,  3 r . B1878

Französische Schule. Französin,
längs , staatl . gepr. Lehrerin , erteilt
Unterr ., Konv., Gram ., Sit ., Handels-
torresvo nd. Schwal bacherst raße 80, 2.

Privat -Tanzunterricht
erteilt unter Garantie zu seder Zeit
H. Schwab, Lehrstr . 5, 1. Spezialität:
Walzer . Eig . Lokal. Prima Refer.

Verloren
auf dem Wege vom Schloßplatz über
Gr . Burgstr . zum od. im Park eine
silb. Handtasche, enthaltend silbernes
Portemonnaie mit wenig Geld und
ein Taschentuch. Abzug, gegen gute
Belohnung Sch ühe nstraße 14._

Verloren
schwarz. Federboa , Scheffclstr ., Kath.
Kirche, Neugasse, Markt . Abzug, geg.
Belohn ung ._ I . u. F . Suth.  _

Kinderstrümpfe verloren.
Abzugeb en Nerostraße 24.

Zugelaufen eine Katze,
gelb, weiß u. grau . Kirchgasse 49, P.

Ylut bürgerl . Mittag - u. Abendtisch
empfiehlt Rh einstraße 52, 1._

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch
cmpf. Noristr aße 11, 1._ B 2188

Kaufmann
sucht tätige Beteiligung an gutem
Unternehmen mit 20—30,000 Mark.
Es wird nur auf nachweislich gute
Kapitalanlage reflektiert . * Offerten
unter  P . 630 an den Tagbl .-Verlag .

Reparaturen an Rolläden
u. Zugialousien übernimmt billigst
Hcinrich Heil and , Schi crsteinerstr . 19.
Aufärb . v. Bett . u. Polstermöbeln,

sow. alle Taveziererarb . w. in u. auß.
d. Hause bill. ausgef . Saalgasse 10.

Schneiderin
sucht Kunden in u. auß . dem Hause.
Hellmundst raße 44, Hth. 1 Tr.

Neu heraezogcn
aus e. groß. St . Ostpr ., emvs. mich
als Damenschneiderin . Sol . Pr ., für
sch, u. gut . Sitz gar . Bülowstr . 18, P.

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden.
Luisenstraße 1 a, Parterre .
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Ausbessern v. Kleid. (Tag 1.40 Mk.),
Geisbergstr . 11, Vo rderhaus Maus.
Kinderkl., Blusen n. Acnderungrn

w. bill. u. geschmackvoll angefertigt
Hellmundstraß e 49, 2 links ._

Naberin emvs. s. i. Weißzeugnähen
u . Kleiderau sb. Riehlstr . 15, 'M . 1 r„

Eine Büglerin
sucht noch ganze od. halbe Tage in
d. Vorw oche zu besetzen Nerostr . 33, 3.

Büglerin sucht Kunden,
Tag 1.80 Mk. Metzgergasse_ 14, H. 2.

Pers . Büglerin s. noch Kunden.
Worthst raße 8,  2 . Et . _ (B2156

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
wird angenommem Karte genügt.
Helenenstraße 1a, 1,_

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Aorkstraße 15, Hth. 1 rechts. B 2082

Wäsche zum Bügeln
wird gut besorgt Metzgcrgasse 14
Hth. 2, bei Fischer.
Reuwäsch. Schmidt , Röderallce 20.
Spezialität : Feine Herren - u . D .-

Wäsche prompt und billig.
Naßwäsche ans Gewicht

liefert tadellos sauber Neuwäscherei
Knoblo ch, Moritz straß e 10.__

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Bleiche a. Hause.
Postkarte genügt . Wtw. Meister.
Bierstädter Höhe 56, Parterre ._
Gardinen -WKscherei u. Spannerei.

Nettelbeckstr. 8, Frau Rapp. Eigene
Bleiche, fließ . Wasser. _B1906
Tücht. Waschfrau hat noch Tage fr.

Dotzheimerstraße 129,
Friseuse nimmt noch Dame » an.

Mühlgasse 4,^Part .̂
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Neugasse 3, 2 r._
Gepr . Wochenpflegerin sucht tzfleg-

sür sofort. Platterstraße 8.

Welch' ältere vermögende Pers.
würde tüchtigen sungen Kaufmann
mit eigenem Geschäft zeitweilig mit
Darlehen unterstützen ? Offerten
unter A. 415 an den Tagbl .-Verl.
erbeten ._ _
Wer leiht alleinstch. Persönlichkeit^

100 Mk.? Rückgabe n. liebereinkunft.
Off , u. U. 637 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Achtel Theater -Abonnement A

(2. Rang links) abzugcben Elisa¬
bethenstraße 11._ _

Hofthcater -Abonnement
(3. Rang ) zu übernehmen gesucht.
Gefl . O ff, u. S.  636 a. d. Tagbl .-V.

Wo kann junge Dame
täglich 4—5 Stunden ungestört üben.
Offerten mit Preisangabe u. O. 637
an  den T̂agbl .-Verlag . _ -_ _

Modell. Fänge schlanke Dame
bietet sich d. wert . Künstl. bei streng.
Drskr . an . Offerten unter A. 428
beförder t der^ Tagbl .-Verlag _̂

Kinderlosem Ehepaar
bietet sich durch Uebernahme einer
Hausverwaltung u . Reinhaltung Ge,
legenheit für freie Wohnung . Oss.
unte r B. 634  a n den Tagbl.-Verlam

Kinderl . Ehepaar (Zahnarzt)
n. Kind best. Herkunft , w. a. illeg., ct.
I. Mädchen, in liebev. Pflege od. als
eigen an . Offerten unter P . 615 an
den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Kind
wird aufs Land in liebevolle Pflege
angenommen . Näheres Albrecht-
straße  13 , 2. Etage. ,8619

Kind in Pflege zu geben.
Näheres im  Tag bl .-Verlag. _Yo

Heiratsparticn
eben Standes vermittelt Frau
Zehner, Niömerberg 29.

je,
W

Nism-VPrlgsriixijL-S -,!
Philippsbergstr. oz , Hockw. rechts.

68 ^ Z6N ^ 6 !t8kAUf.
01686 Woctu täglich SW tois

13 und !t l»5s 5 ttJlir verkaufe
wegen Sterbefall Nachlaß vor¬
nehmer f -'illa . zu jedem an¬
nehmbaren Angebot : SSrij ;-,-
SSenosiliSe hervorrag. Meister,
wie 41. F . EBeiUer , Kavei,
Hecliammer , Socken,
ant . Bilder, Sevres-Yase, Biesen-
Vase in Kayserzinn, Tafelaufsatz,
elektr. Tischlampe, echt. Silber,
Porzellan, Aickcltöpfe, INäh-
maschine, antiker Empire-Ifußb.-
K1 eiderschrank, Mahag.-\Ya sch-
Kommode mit w. Marmorplatte,
Spiegel mit Aufsatz, hell Eichen,
geschnitzte Speisezimmer- Ein¬
richtung und anderes. 8605
itoizheimerstr . MO , 2 r.

ML

Mchßcrci-Eiiiliüitms
tu bestem Zustande billig zu verkaufen.
Näheres Mortststraste 44, L.

Wegen Abreise 2 fehler¬
frei « Brittnntringc billig zu verkaufen.
Näheres Datzheimerstraßc76, Part.

^Mrkmsammlung."
Dentschl., iukl. Kolon., komplett bis

Braunschweig. Engl. Kolon, zirka 10,000,
im ganzen 45—48,000. Katalog.

Raritäten ersten Ranges zu festem
Preise abzugeben.

Ädlt« Ilernliergfr.
Stutt gart , Reinsbnrgstraße 167.
E. stark. H.- u. Damenr., 1 gr. Sitz- n.

1Kinderbadew. b. ?. v. Dotzv.-Str . 94, P . r.

Mein- it OBtnmadi-fälTer
bill. ,-S Bli im,  Bleichstraßc 12.

Eine fest neue Wiirdinühle zu verk.
Näberes <erpe »!;«irn , Hintergasse 8.

Treppe,
massiv Eichen, 22 Steigungen, billig zu
verkaufen. Anzusehen im Obstladen
Langgaffe 25»

®Blt0 Önnliol) II. Wlllren
von 8.50 Länge billig abzugeben. Näh.
verlängerte Wielandftraße oder Adelheid-
straßc 71. 0 2178

AnskZärnNg
erhalten Sie b. Verkauf von gut erhalt.
Hrn.- ri. Damen-Kleid., Schuhen, Gold,
Möbeln, warum ich die höchst. Preise zahle.

Fra » üAii«»; »,,
.Hochsitätte 15. — Telephon 3490.

Marl Kunkel
zahlt am besten für Herren- n. Damen-
Klcider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hachsiättc 13.
klZue rrsm  Stummer,
KL Webergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preis « s. guterh,
! Herren- u. Damenklcidcr, schuhe, Möbel,

Gold, Silber , g. Nach!. Postkarte genü gt.

Mi>«eW!s,x.SL ""siR:
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen g>Ü
erhaltene Hrn.- u. Damcnkleider, Möbe!h>
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachcn, Brill anten. Ans Best, k. ins Hans.

ftflu«toHot, SSStt
ist di- beste Zahlcrin Wiesvavens
für gut erhalt. Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, «. Rachl. 2C, Postkarte genügt.

Kanse von Herrschaft
« . Kurgäste zu allerhöchsten Preisen
getragene Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Gold, Silber , Brillanten und
Antiquitäten, Möbel, Betten, ganze Nach!.
87V, S.-esü'ti „' , Goldgassel 5, vorm.Lange.

Die beiten Preise zahlt immer noch
Fr. priKtunanti,SssfÄ®
Gold, Silber , Brillanten u. Antiguität.

Iräulem K. Heizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Piandsch, Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zahngcb. A. B. k. ins Hau«.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, Alteisen, Metalle, Flaschen,
Gummi, Ncutuchabf., Akten u. Druck¬
papier unter Garantie des Einst. Be¬
stellung wird sof. besorgt.

Althandl. Cr. Jäger , Kirchgasse 56.

Bitte mtsschneidenj
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab E . Siäpper , Oranienstr. 54.

MWe od. sonst defedte Weine
knurt stets zu den höchsten Preisen
l» . Mainz , Johannis-
strabe 8. Telephon 1330 , 8198

sucht Teiln. an ein.
engl. Kursus.

Eni -» « , Biauergasse 17, 2.

NliÄmck-MM.
Handels « und Schreiv-

Lehranstalt,
für

Domen
Mid W

feiten ^
js®- Nur - $3S

88  RdeUr. 38,
Ecke Mo rist st ruße.

Beginn
neuer Kurse.

Besondere
Datncn-Avteitnngstt.

Prospekte kostenfrei.
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Fra >zö sisch nachBerlitz -Methodr!

Zu einem Kursus für Anfänger werden
tid di einige Teilnchm. gesucht. Wöchentl.
8 Std , monatl. Mk. 3. —. Rasche» n.
gründl. Eriol r garant . Offerten erbeten
unter fw. 638 n. b. Tagbl.-Verlag.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Min S'nr », «;. Mau rgassc 17, 2.

& gländcril ! ert. engl. Unterricht.
Miß Karlstraße II , 1._

Engländerin erteilt Unterricht.
KonversaFon . Elisabethenstrasse 11. 3.

Französisch.MM. MlienW.
Lentsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Privatunterricht und kleine Zirkel.

Berlitz « eliool,
Pnisenüraüe 7»

Biolm -Unterricht
erteilt gründlich

« . Brinemann , Müllcrstr. 9, P.

MMdknrr lanjfüiiilt,
AdelHcidslraße 21.

Inhaber Eritz Mauer und Frau»
Modern eingerichteter Unterrichtssaal im

eigenen Himse.
Das Einzeichnn in die Listen unserer

tm Oktober beginnenden

GlMmasiastcu-Tanzkirrse
(Quadrillen von 12 oder 16 Paaren)und

Abeild-Tauzkurse
.Quadrillen von 16 oder 20 Paaren)

kann von jetzt ab bei uns erfolgen.
Weitere Anmeldungen einzelner Damen

und H.rren, sowie neuer Quadrillen
nehmen wir gern entgegen.

Frit * Sauer und Frau»
Bertramstratze 3, l.

Ab 1. Oktober Adclheidstraße 21.

Der erfolgreichste italienische und
fvttN). La!)rev .8. AArrtr« » , wohnt
Kriedrichstratze 13 , 2. _
JLavier-Urlterricht,

Wiener Methode,
eit. mit sicherem Erfolg Anfängern. Vor¬
geschrittenen ii. Höchste Stufe . Erste Ref.
hl»' is tts bioh. Pianistin , Göb nstr. 6, 2.

WWMjMÄMW
Adettteidstr . 48 , 1.

Wegen Vergrößerung der Schule be¬
findet sich dieselbe ab 30. August
AdttHttdstraße 21, Patt.
Beginn der Kochkurse aur 2 . Sept.

Anmcld. täglich. Prosp. zu Diensten.
Schüler nnennrbeiteu wurden prämiert:
Broniberg ,899, Mainz 1902. Für
Menagen Wiederbeg. 2. Sept., voch. An-
m In. E . ä*appclban m , Vorsteherin.

Nächste Woche beginnt ein neuer
Aiteuv-

TaZTz - Kur - Ns,
zu welchem noch Anmeldungen von
Damen und Herren erwünscht sind.
Dauer des Kursus za. 6 Wochen. —
Der Unterricht findet in unserem
eigenen Saal , Friedrichstr. 27, „Loge
Plato ", statt.

Jfailiias Bier u. Fran,
Emserstr. 43,1 . iNichelsberg?, Laden.

Feines gjonfitfircn-fefdifift
von solventem Käufer zu übernehnien
gesucht. Offerten unter SS. 64 « an
den Tagbll-Verlag.__

M &sssagf©
Wanda Isenbart, 8621

BBerderstr . 3 , 2 , 10— 1 u . 3— 7 Uhr.

üochvrnunen . 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . 12 Uhr : Promenade-
Konzert an der Wilhelmstraße.
Nachm. 4.30 Uhr : Konzert . Abds.
8B0 Uhr : Konzert . 8.30 Uhr:
Eine heitere Stunde . Rezitation
hochdeutscher und Pfälzer Dialekt-
Dichtungen . Herr Hofschauspieler
Hermann Knispcl.

(königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Vom 1. Juli bis

30. August cinschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die tustige Witwe.

tieichshallen-Thcater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla iRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

klktunryus ' Knnstsalvn, Taunusstr . 6^
Vangcrs Knnstsalvn, Luisenitr . 4 u. 9.
Luiistfalon Victor , Tannusstraße 1,Gartenbau.
Tie Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der ..Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von niorgens 10 bisabends 10 Ubr.

Die Bibliolheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs van 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—-1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 sStein-
aasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegq-
Bibliothek sin d. Gutenbergschule ):
Sonrstags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Lolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miir.
bis 97 * Uhr abends . Sonn - und
Feiertags vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Anstunst
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus «Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustinimung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 sf. Höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Ratbans . Geöffnet von 7 *8 bis
7,1 und 7 -3—7  Ubr.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe ,von 4—5 Uhr nachmittags.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann¬
straße 22. 1.

tzlemcinsameOrtskrankenkn »e. Melde-
Kelle: LuiienstraLe 22.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte-
stelle „Lindenhof " der elettr . Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Richt-Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis des Fhristl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis »nentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berahort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

Tnrngesellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 0.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-firobe.rer -Gesangverein . Abends 7 Uhr
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr
Orchesterprobe.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.39 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. TaunuS -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachbgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Bergnügunasklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr
Gesangprobe.

Slinagogen -Gesang-Berein . 9 Uhr
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Sani -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Verein der Friseurgehilfen Wiesbad.
1904. Abends 6.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Große

ffliciOTerf.-itlWM
mit vorzügl. Einrichtungen sucht Vertreter.
Herren, welche in den besten Kre-sen
gute Bez Hungen haben, wollen ihre
Adresse unter dl. I k in der Tagbl.»
Fil nie, Bismarckring_29, nieder!. B 2094

Erste deutsche F90
Feucrvers.-Gesellfchaft

sucht für Wiesbaden gegen sehr hohe
Provision, event. Fixum, tüchtigen

Vertreter.
Off. tl. 44. 8 ^ 85 an RKaasensteän
& Vogler a .-C-.. Frankfurt a M

Bibrations - n . elettr . Massage.
öeumelburg, Riehlstr. 12,1l . Fernr .2668.

Massage
internKLional

von junger Danre , Sprachst , von
10 —1 u . 3—4 Schnlgasse 9, 2.

Schwed . Massage,
speziellBuse nmassagc, Weilstr . 18» P.

Maniküre.
Fräul . F . <Seiisii5»riit , Röder-
üraste 41 , 1, Ecke Tannusstraste.
Sprechstunden: 10—12 und 3—8 Uhr.

PhrenoLogin
Uorkst ratze 29 , Htb . l ._ B2193

Die berühmte " 7533
PhrenoLogin!

ist wieder zu sprechen 23 Kirchgaffc 23,
im Vorderhaus, 3. Etage._Phrenologm

Helenenstrasie 9, Bdh. 2 St . r.

Ratenw. zurückzahlb. Darlehne aem.
promptWilhelm vraber , Berlin W.,Vor-
bcrgstr. 8. Reellste Erledigung, keine
Narbn.. keine Adressenliste, keine unnöt
Miesen.̂ Direkter Geld geber._ F83

Eine tttcht. gebild. Geschäftsfrau
mit bekanntlich gutgeh. Geschäft,
möchte zur Abstoßung einer alten
Schuld 5000 Mt . aufnehmen und
bittet edlen Herrn od. Dame gegen
Sicherheit u. hohe Zinsen um Hilfe,
da sie ohne diese ihre Existenz auf¬
geben müßte . Ev. stille od. tat . Be¬
teiligung bei gutem Gewinn . Gest.
Off , u. A. 426 an den Tagbl .-Verlag .

JnugcS Mädchen sucht
5 Mille z. Grund . e. Gesch. auf 5 bis
6 Jahre geg. Zinsen . Abẑ nachUebereink. Offert , nur von Selbst¬
geb. u. S . 48 an Tagbll -Haupt -Aa.,
Wil helmstraße 6.  8636

# Krauen
erhalten diskret Ctf IX. ÄtCfß
in allen Angelegenheiten. Viele Dankschr.
(Rückporto erb. ) »»Hitgiene " , Rieder-
lötznitz -Dresden , Winzerstr. 72. § 83

DrinMnde Bitte.
Ein unverschuldet in Not geratener
Familienvater , Industrieller , bittet
edeldenkenden Herrn oder Dame
um eine Unterstützung von 3000 Mk.
zur Weiterführung seines Geschäfts.
Anfragen unter „Dank " A. 429 an
den Tagbl. -Verlag.

Ein Achtel Theater-Abonnent. tfl
terstes Parkett, links) »bzugevcn
Dotzhcim erstran« 41, 1. Et. rechts.

Wer hilft einer besseren Frau zur
Uebersahrt nach Slmertknk Offerten
unter B . ©S ® an den Tagbl.-Verlag.

Ein Anteil einer Jagd ist krankheits-
hal der abzuged en. Näh. Ta gbl.-Verl. Qs

Reuvan Erbenhcimer Höhe,
können Schutt n . Erdmaffen unent-
geltlich abgeladeu werden._ F50

Unmut finden diskrete,licbevolleAuf-
XluitttU nähme. Witwe Finger,

Ästhetm bei Mainz, Post Trebur.

Solider Kurgast,
im besten Alter stehend, verh., leicht-leidend u. lebensfroh , dem es an pass.
Anschluß fehlt , sucht Bekcmntsch. mit
gleichges. Herrn od. Dame zu machen
zw. gemeinschaftlicher Ausflüge etc.
Offerten unt . G. B. 1868 postlagernd
Wiesbaden Postamt 4.

Ehe-lSr #ft England
u. and .Land . Prosp. gr. Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur . : Brock
&Co., London E. C. 90, Queenstr. F163

Heirat ! w. Waise, 23 I ., 70.000 M.
bar u. 10,000M. erbe., w. m. ehrb. Herrn
Briefw. Verm. n. Bed., jed. aufr. Liebe.
Brief an Fr . (HomOert, Berlin8 . 0 . 26.

Fachmann
sucht zur Gründung einer Einlege-
soblen-Fabrik Kausm. m. 5—6 Mille.
Off . u. T. 634 an den Tagbl .-Verlag.

»HrtÄllWiKH»
Störungen rc. behandelt gewissenhaft
Hhgieia, Karlstr. 16, Part. Sprechz.
9—1 und 3—7. Damen- Bedienung.

Damen befl« Standes wc»d. l. in
all. d Skr. Frauenangclegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
Jk.  430 an den Tagbl .-Verlag.

Kavalier,
Anfangs 60, gutsit ., unabh ., wünscht
mit geh. schöner u. stattlicher Dame,
nicht über 32 I ., zwecks event. Heirat
bekannt zu werden. Ausführliche
Offerten an Haasenstein u. Vöglet,
A.-G., hier , unter „Cavallero " er¬
beten. Antwort erfolgt erst nächsten
Mittwoch.

Heirat.
Kgl. höh. Staatsbeamter , akadem.

geb., 48 I . a., ganz alleinsteh., in
Residenzstadt lebend, sucht alleirrsteh.
Mädchen, Wwe. od. geschied. Frau,
kennen zu lernen , zw. bald. HeiraL
Vorzügl . Penfionsverhältniffe . Groß.
Vermögen Bedingung . Gesl. Off.
unter O. P . 100 lagerrrd Postamt 9,
Stuttgart , erbetem

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslotal Bleichstraße 2, nach¬
mittags 2.30 Uhr. (S . Tagbl . 401,
S . 9.)

Metearologische K-eobaditungrn
der- Stätio « Wieobade».

27. August. 7 Uhr 2 Uhr !9 Uhr
morg. nachm.j abds.

Barometer*) 754.2
Thermom. C. I1.6
Dunosp. mm 9.4
Rc!. Feuchtig¬

keit ( /») . 94
WindrichtungNW. 1
Niederst-lags-^

höhe(mm). —
Höchste Temperatur 24.7.
Niedrigste Temperatur 10.5.

*) Dir Bnromctcrangaden sind
0 ° C. reduziert.

753.2
23.8
11.0

51
N. 2

754.1
17.9
11.1

73
N. 1

Mitt.

753.8
17.8
10.5

72.7

auf

Ans - nnd Untrrsang für Sonne
(G) und Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch L:üden nach mittel¬
europäischerZeitu

^ im Süd.iAusganglUnterg Allfg. !Uttterg.
M jUhr M.jUkir M. .thr o»lN

30.' 12 2815 38 j7 17 |10 55N. 1 3'0N>
*) Hier geht t -Untergang dem Auf.

gang vorous.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 30. August 6 Uhr 28 Min. nach¬
mittags letztes Viertel.

MatstaUa-Tsteater.
Operetten-Saison.

Donnerstag , 29. August, abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.
Leiter der Vorstellung: Dir. H. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister Dr. Ottzenn.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontevedriniseber
Gesandter i» Paris Ernst Banin.

Valencienne,seine Frau Luise Raab.
Gras Danilo Danilo-

witsch, Gciandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. N. Hans Gemeier.

Hanna Glawari . . Hanna Simon.
Camille de Nossillon Ernst Helmbach.
Vicomte Cnscada. . Georg Alexander.
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowitsch.ponte-

vedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sylviane . seine Fran Elsa Schlüter.
Kroniow. pontcv-chri-

niscker Gcsandt-
sdmftsrat . . . . Paul Schnitze.

Olga, scn Frau . . Anuie Börse.
Pritschitsch, vontevedri-

nischer Oberst in
Pe sionu. Militär¬
attache . Max Fischer.

Carlo Berger.
Elie Müggc.
Hedwig Waldeck.

Kriletten 3 «Pi-®ri |etten ej (It)  Krüger.

Praskowia,seine Frau Elli Schumann
Rjegus, Kanzlist bei

d.pontevedrinischen
Gesandtsäiaft . .

Lolo,
Dodo,
Ion -Jon,
Fron -Fron,
Clo-Clo, Jennh Knote.
Margot , Hanni Reimers,
Ein Diener . . . . Georg Becker.
Pariser und pontevedrinische Gesell¬
schaft. Gustaven . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawarst

Freitag , den 30. August: Die Herren
von Maxim.

Samstag , den 31. August: Benefiz für
Frau Helene Schumann. Ein tolles
Mädel.

fturhadi « zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 29. August.

Morgens 71/* Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Konzertm. Hrn. A. v. d. Yoort.
L Choral : „Was Gott tut, das ist

■wohlgotan“.
2. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Piquo Dame“ . P. v. Suppe.
3. Finale aus der Oper

„Ariele“ . E. Bach.
4. 0 ! schöner 41ai,Walzer Joh . Strauß.
5. Wir spielen Soldat,

Charakterstück . . B. Eilenberg.
6. Erinnerung an C. M.

v. Weher, Phantasie Lysberg.
7. Clara-Galopp . . . B. Bilse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung ; Herr Kapellm. Ugo Affend.

Nachmittags 47 Uhr:
1. Beethoven - Ouvertüre E. Lassen.
2. Norweg. Rhapsodie,

Künstler-Karneval . .T.Svendsen.
3. Ave Maria, Lied . . F. Schubert.
4. Valse caprice in Es-dur F. Chopin.
5. Kariermarsch . . . R. Wagner.6. Entr ’acteu . Barcarole

aus „Hoffmanns Er¬
zähl ugen“ . . . . J . Offenbach

7. Phantasie aus d. Oper
„Aida“ . G. Verdi.

8. Ouvertüre z. Operreite.
„Die Amazone“ . . F. v. Blon.

Abends 8'h Uhr:
1. Ouvertüre z. O. „Di-

mitri Donskoi“ . . A. Rubinstein.
2. Marsch und Chor der

Priesfer a. d. 0 . „Die
Zauberflöte “ . . . W . A. Mozart.

3. Fete bbhcme aus der
Suite „Scenes pitto-
resques“ .

4. Miserere a. der Oper
„Der Trouba our“ .

5. Vorspiel z. 0 . „ Die
Meistersinger“ . . . R.

6. Largho . G.
Violin-^olo Herr Kapellm.

7. Ungarischer Marsch H.
8. Ouvertür ’>• Operette

„Der Bett' lstudent“ . C. Millöcker,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 29. Angust, 8.30 Uhr,im kleinen Konzertsaale:

„Eine heitere Stunde “,
Rezitation hochdeutscher u . pfälzei
Dialektdiehtungen des Herrn Herrn.
Ivnispel, Grossherzoglich Hessischer
Hofrezitator und Hof Schauspieler aua

Darms tadt.
Vortragsordnung:

I . Hochdeutsche Dichtungen.
1. Humor . Th. Visolier¬
st Wie es kam . . . Arno Holz.
3. Ein Wunsch . . Gottfr. Schwab.
4. Oberammergau . Georg Klein ecke.
5. Schulreminiscenz . Ludw.Fulda.

Klatsehhymnus . . Ludw. Fulda.
6. Ein Freudentag . . Otto Ernst
7. An den Mistral, ein

Tanzlied . . Friedr. Nietzsche.
11. Dichtungen in Pfälzer Mundart.
8. Die Wein' uu der

Bachus . . . . Franz V. KobelL
Die int’ressant’

G’schicht’ . . Franz v. Kobell.
9. Der Alkohol . . . Frdr. Daeque.

10. Der Auerhahn . . C. Aug.WoU.
11 D’ Pfarrerawahl . . Fritz Römer.
12. ’s Beut’ltier . . . Fritz Diehm.
13. Die Handschuh (frei

nach Schiller) . . A. Bassermann.
14. ’s Blabbermäulche Ph .Grünberger.
15. Dem haw’ ich’s

awer g’sagt . . . Max Barack.
Mein letscht! Rees’ . Max Barack.

Eintrittspreise : Parterre 3 Mark,
Galerie 2 Mk. Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre 2 Mk., Galerie
1 Mk. — Verkauf von Vorzngxkarten
an Abonnenten gegen Abstem’Jelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale.

Städtische Kurverwaltung.

J . Massenet.

G. Verdi.

Wagner.
F Händel.
H. .Inner.
Berlioz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 31.

im Abonnement, abends 8.30
Niederländisches Mional-Konzert
des städtischen Kurorchesters anläss¬
lich des Geburtstages Ihrer Majestät
der Königin Wilhehnine der Nieder¬
lande. — Bengalisehe Beleuchtung etc.
der Insel, der grossen Fontäne und des
Parkes . — Die Initialen Ihrer Maj.
der Königin der Niederlande mit
Krone in Brülantfener in den Nieder¬
ländischen Farben. — Leuchtkugel-
Bombardement u. Bukett von Raketen,
Leuchtkugeln und Brillantstemen . —
Leucbttfontäne. — Beleuchtung der

Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr

Allabendlich von 8 Uhr an:
BAoiizert des beliebten 1.Rhein.
Künstler - Ensembles t!töni -;»
BJjis  Jmriit . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. HV2 Uhr ab:

FViilisrliopp >en - 3ionzei -t.

Reichst,«llen-Tbeater . Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Kaisertage

in Wiesbaden , das neue Kurhaus
u. Besud, der Saalburg . Serie 2:
Hochinteressante Ski -Reise in die
galizisch-ungarische Hohe Tatra.

v
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Hotel Adler Ballhaus.
Bulowssky , Fr ., Riga . — Friese,

'Erster Staatsanwalt , Dr , Nordhausen.
1— Wirth , Kfm ., m. Fr ., St . Paul.

Hotel — m neuem Adler.
Emden , Lehrer , m . Fr ., Helmers-

fhaüsen . — Gerson , Kfm ., Berlin . •—
^Schneider , Chem ., Köln . — Hellmann,
Ing ., Aachen . — Protzmann , 2 Hm,
Kflte , Halle . — Jungbecker , 2 Hrn .,
jj^ ite ., Aachen . — Buekminster , mit
3fr., Boston.

Astoria - Hotel.
Potok , Bankier , m . Fam . u. Begl .,

Bendwin.
Bayrischer Hof.

Kosteljanetz , Dr . med ., Petersburg.
w  Schönwald , Kfm ., m . Fr ., Lübeck,

j— Winter , Dir ., m . Fr ., Hamburg . —
iKosteljanetz , Ing ., Karlsruhe.

Belgischer Hof.
Cader , Rent ., m . Fr ., Köln . —

.Schulte , Kfm ., Dortmund.
Bellevue.

Fick , Reg .-Sekr ., m . Farn ., Düssel¬
dorf . — Noll , Stud ., Steyr . — Hoch,
Kfm ., Köln . — v. d . Kovi , Frl ., Velp.
— de Jong , Fr ., Rent ., m . Tochter,
Amsterdam . — Arriens , Oberst , mit
Fr ., Velp . — Solomon , Fr, . Rent .,
New York . — Bickel , Kais . Gouvem .-
Sekr ., Windhuk . — Bartling , Fabrik-
Besitzer , Hannover.

Schwarzer Bock,
Henrich , Justizrat , Völklingen . —

König , Senator , Dr ., m . Fr ., Wismar.
— Turkisltaul , Fr ., Lublin . — von
Berber , Kunstmaler , Berlin . — Wort¬
mann , Fr ., Giessen . — Kost , Kaufm .,
Koblenz . — Ratz , 2 Frl ., Erfurt . —
Ratz , Dr . med ., Erfurt . —■Ratz , Land¬
gerichtsrat , Dr ., Weimar.

Zwei Böcke,
1 Dotterweich , Bamberg.

Hotel Braubach.
Mayer , Bürgermstr ., m . Familie,

Hechingen . — Goertz , Kfm ., Reckling¬
hausen . — Sondermann , Fr ., m . 2 S.,
iBonsfeld.

Hotel Christmann.
Schmidt , Kfm ., Pforzheim.

Hotel u . Badhaus Continental.
Cohn , Kfm ., Berlin.

Hotel Dahlheim,
Schröder , Kfm ., Siegen . — Schöne,

Rent ., Olpe . — Boesker , Fr ., Solingen.
!— Randolff , Fr ., Düsseldorf . — v.
Feinberg , Dr . med ., Petersburg . —
'Rubinfeuer , Kfm ., m . Fr ., Charlotten¬
burg.

Darmstädter Hof.
Bormann , Fabrikbes ., m . Fam ., Salz¬

hemmendorf . — Schmid Ing ., m . Fr .,
Siegen . —> Priume , Fahr ., m .. Frau,
Berlin . — Sülz , Rent ., Ob.-Lahnstein.

Kuranstalt Dietenmiihle.
von Loga , Fr ., Wichorsee.

Hotel Einhorn.
Dreyfuss , Kfm ., Gernsbach . — Kasa-

gowsky , Rent ., m . Fr ., Warschau . —
Weber , Kfm ., Halle . — Beyer , Rent .,
Warteusslingen . — Freitag , Rentner,
Sondernach.

Hotel Fuhr.
Bach , Kfm ., Bonn . — Schenk , Kfm .,

Duisburg . — Eckhardt , Rent ., m . Fr .,
Erfurt.

Hotel Gamhrintus.
Hüdebrandt , Frl ., Rohrbach . —

Daboir , Wogeree . — Löber , Hamburg.
— Thateu , Frl ., Bremen . — Niehoff,
Oberlehrer Dr . phil ., m . Fr ., Marburg.
-— Bart , Student , Hoan . — Dilzer,
Lahr . — Kiillmann , Berlin . — Lauben,
Berlin . —- (lohnen , Kfm ., m . Frau , M .-
iGladbach . — Lana , Kfm ., Leipzig . —
Bürger , Kfm ., m. Sohn , Hamm . —
Falk , Amtsrichter Dr ., Breslau . —
Blasberg , Kfm ., Ohligs . — Wilhelm,
Oberlehrer , Metz . — Fischer , Ober¬
lehrer , Metz . — Raspiller , Kfm ., Metz.
— Friedei , Laer . — Bönold , Zörbig . —
Lännermann , Naumburg.

Grimex - Wald.
Lichtenstein , Kfm ., Berlin . —

Wortmann , Kfm ., Mainz . — Weiden,
Kfm ., Köln . — Hildebrandt , Kfm .,
Zweibrücken . — Schedemann , Land¬
gerichtsrat , m . Fam ., Arnsberg . —
Wachtberger , Kfm ., M .-Gladbach . —
Overhamm , Kfm ., Köln . — Körte,
Kfm ., Letmathe . — Scherz , Kfm .,
Krefeld . —j de Gireff, Krefeld . —
Breuer , Regierungsrat , Elberfeld . —
Burckhardt , m . Enkel , Reutlingen . —
Bruckmann , Kfm ., Elberfeld . —
Moeltgen , Kfm ., m . Fam ., Köln . —
Adam , Kfm ., Aachen . — Lissauer,
Kfm ., Hamburg . — Brandt , Kfm .,
Berlin . — de Greve , Kfm ., Amster¬
dam . — Marx , Kfm ., Mannheim . —
Körner , Kfm ., Hamburg . — Seibert,
Konzertmeister , Panrode . — Münzes-
heimer , Kfm ., Stuttgart . — Britseh,
Kfm ., Berlin . — von Zinkowitzsch,
Wilna . — Fuhrman , Kfm ., Leipzig . —
Simon , Kfm ., Berlin . — Gramp , Kfm .,
in . Fr ., Lauf . — Michels , Kfm ., m.
Fr ., Aachen . — Hanauer , Kfm ., Can-
statt.

Mogtasch , Fr . Berlin . — Herms,
Fr ., Berlin . — Zachert , Kfm ., Leipzig.
— Quenen , Kfm ., Köln . —• Schaaf,
^Kfm, Solingen . — Trost , Kfm ., Mün¬
chen . — Ehrlich , Kfm ., m . Fr ., Iser¬
lohn . — Hastig , Kfm ., m. Fr ., Neu¬
wied . — Scheiding , Kfm ., m . Fam .,
New York . — Juscheit , Kim ., m . Fr .,
Vallendar . — Weinberg , Kfm ., Berlin.
.— Hirsch , Kfm ., Köln . — Kronenberg,
Kfm ., Elberfeld . — Kleekamm , Kfm .,
Regensburg . — Udet , Itfm ., Frank¬
furt . — Stern , Kfm ., Krefeld . —
Döhring , Ivfm ., Berlin . — Reich,
Kfm ., Leipzig . — Lichtenstein , Kfm .,
Berlin . — Schäfer , Kfm ., Offendach.
-— Ehlermann , Fr ., Ädenburg . —
Rodick , Fr ., Ädenburg . — Pontow,
Kfm ., m . Fr ., Salza . — Hirschmann,
Kfm ., Breslau . — Scherk , Kfm ., Ber¬
lin . — Wernecke , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Novatz , Notar , Ungarn . —
Einecke , Ivfm ;, Vrenenburg . —
Hausen , Kfm ., m. Fr ., Düren . —
Bocken , Kfm ., Halle . — Rusch Kfm .,
Halle . — Rainig , Kfm ., Goerlitz . —
Gottgetreu , Kfm , Chemnitz . —

Graeser , Kfm ., Werdau . — Wetter,
Frl ., Hofheim . — Wetter , Kfm .,
Erbenheim . — Wischinder , Kfm .,
Berlin . — Haas , Kfm ., Marburg . —
Koch , Kfm ., Siegen . — Weitkamp,
Kfm ., Neuss . — Schulte , Kfm ., Duis¬
burg . — Bachermüller , Kfm ., Berlin.
— Baum , Kfm ., Weilburg . — Magery,
Kfm ., Aachen . — Scheck , Kfm ., Ber¬
lin . — Bauentbal , Kfm ., Neuss . —
Falkenhagen , Kfm ., Hannover . —
Japers , Kfm, , Hannover . — Ludonig,
Bankier , Hildesheim.

Philips , Dr ., m. Fam ., Amsterdam.
— Kleeberg , Kfm ., Hannover . — Rei-
mann , Kfm, , Oberfrohna . — Rauten-
ourg , Kfm ., Essen . — Morsineck,
Kfm ., Hannover . — nuhsen , Cincin¬
nati . — Nuhsen , Kfm ., m . Frau,
Cincinnati . — Bobrecker , Kfm ., Mu-
bonienhütte . — Bobrecker , Kfm ., mit
Fr ., Mübonienhütte . — Ansbach,
Kfm ., m . Fr ., Schneidemühl . — Trapp,
Kfm ., m . Fr ., Malstatt . — Strobel,
Kfm ., Kempen . — Rolfs , Kfm , mit
Fr ., Braunschweig . — Flesch , Stadt-
Rat , Frankfurt . — Rausch , Kaufmann,
Herborn . — Buddeberg , Baurat , Dort¬
mund . — Vollmer , Kfm , m. Familie,
Iserlohn . — Sponsel , Kfm ., Hanau . —
Bethge , Kfm , Hamburg . — Hoppe,
Kfm , Dresden . — Boeder , Kfm,
Nürnberg . — Wohlgezogen , Kaufm,
Leipzig . — Jüngster , Kfm , Augsburg.
•— Albrecht , Kfm , Pforzheim . —
David , Kfm , m. Fr , Krefeld . -—
Bengel , Kfm , Nürnberg . — Springer,
Fahr , m . Fam , Vluyn . — Simon,
Kfm , Berlin, — Haupt , Kfm , Frank¬
furt . — Howlett , Kfm , London . —
Kraft , Kfm , London . — Naumann,
lvim , Oberfrohna.

Hotel Hahn.
Springer , Apotheker , Miechowitz . —

Klein , Völklingen . — Henichen , Frl,
Amsterdam . — Schmidt , Bauwerk¬
meister , Wann . — Pohle , Herne . —
Bastian , Köslin . — Riehnu . Frl , Kös¬
lin . — Beresheim , Kfm , Frankfurt . —-
Gräfinghoff , Frl , Iserlohn . — Franz,
Amtsgerichtssekretär , Neuwart.

Hamburger HoL
Münter , Fr , Köln.

Hotel Hajijist
Steuermann , Kfm , Hamburg . —

Kleber , Kfm ., Karlsruhe . — Kiesel,
Kfm , Erfurt . — Faehndrieh , Kfm,
m . Fr , Düsseldorf . — Knöchel , Frau,
m . Tochter , Wolmirstedt.

Hammer , Kfm , Berlin . — Mayer,
Frl , m . Schwester , Berlin . —- Fuchs,
Kfm , m. Fr , Lübeck . — Gerlach,
Kfm , m . Fr , München . — Lütz,
Kfm , Brüssel . — Schulz , Kfm,
Steglitz.

Hotel Prinz Heinrieb.
Bauch , Alsenz . — Waldeck , Alsonz.

—• Schmidt , Rent , Langenhahn . —
Goquol , Apothekenbes , Danzig.

Lochner , Ing , Gonsenheim . —
Pillen , Kfm , mi. Fr , Paris.

Hotel Hohenzollern.
Blankenheym , Rotterdam . — Sterck,

Dr . jur , m . Fam , Rotterdam . —
Frank , m. T, Athen.

Wechsler , Fr , Wien . — Schür¬
meier , in . Fam , St . Paul . — Poes,
Fr , m . Kind u . Gesellschaftsdame,
Hamburg . — Conrady , Rechtsanwalt,
Petersburg.

Horn , Kfm , m. Fr , Petersburg . —
Perlmutter , Kfm , Galotz.

Vien Jahreszeiten.
Lafrenz , Rent , Hamburg . — van

Es , Kapitän , m . Fam , Antwerpen . —
Stevens , Fr . Rent , m . T , Boston . —
Birschel , Rent , m . Fr , Düsseldorf . —
Itchadjil , Leut , Odessa . — Bitter von
Zadenowicz , m. Bed , Wien . —
Schräder , Frl . Rent , New York.

Keller , Rent , m . Fr , Paris . —
Semonie , Rent , mi. Fr , Nizza . —
v. Zonneveld , m . Fam , Haag . —
v. Seydlitz , Freiherr , München.

David , Rent , New York . — Rid,
Rent , m . Fam , Haag . — von Hule-
wicz , Fr . Rent , Warschau . — von
Zemhrznski , Rent , m . Fr , Warschau.
-— Frhr . v. Troschke , Obersueut,
Aurich . — Gilles , Notar , m . Familie,
Belgien . — Kam , Frl . Rent , Haag . —
James -Mounier , Fr . Generalarzt Dr .,
Haag . — Wyckhuise , Fabrikbesitzer,
Roulers . — Schwantes , m . Fr , Stettin.
— Seywang , Moskau . — Douw v. d.
Krap , Rent , m . Fr , Haag.

Hotel Imperial.
Fischer , m . Fam , Danzig . — Ras,

Dr , m . Fam , Amsterdam.
Tschinkel , Kfm , Kalisch . — Utz,

Fr , m . Tochter , Berlin.
Heyne , Komm .-Rat , m . Fr , Offen¬

bach.
Intras Hotel garni.

Horbach , 2 Hrn , Lauterecken . —
Kaufmann , Kfm , m. Fr , Ketsch . —
Schilling , Lauterecken.

Romm , Dr . jur , Moskau . — Done-
hin , Fr , Dr . med , Lodz . — Stawizky,
Frl , Melitopol.

Kaiser b ad.
Selo, Kfm , Berlin . — von Holy

Ponnierwitz , Frl , Braunschweig.
de Camargo -Fonseca , Frl . Rentner,

Sao-Paulo . — . de Camargo -Dauntse,
Frl . Rent , Sao-Paulo . — de Oliveira-
Oamargo , Frlr Rent , Sao-Paulo . —
Pinchard , Fr . Rent , Brüssel . — Hon-
norde -Camargo -Danntse , Paris . —
Hirsehfeld , Fr , Berlin . — Schapira,
Fr , Wien. Kaises -Isof

Newirawsky , m . Fr , Russland . —
v. Szabo, m. Fam , Budapest . —
Newirawsky , Russland . — v. Szabo,
m. Fam , Budapest . — Lehmann , Fr,
Petersburg . — Jeoell , Frl , Amerika.
— Helm , Fr , Amerika.

Kelly , Frl , Rotterdam . — Creugie,
Fr , London . — Gabler , Heidelberg.
— Nakamura , Japan.

Bigedow , Fr , New York . — Knox,
Fr , New York . — Paehero de Que-
sada , Fr , Buenos -Ayres . — Gotz , Fr,
Moskau . — Seiberling , New York.

Goldene Kette.
Hellinger , Fr , Berlin . — Wicher-

kiewicz , Augenarzt , Dr . Posen.
Schorling , Direktor , Hannover . —

Hildebrand , Rent , Hannover .— Levy,
Kfm , Berlin . — Jansen , Frl , Essen.
— Rüdiger , 3fr, Wesel . — Rosenthal,
Kfm , Köln.

Tauschert , Kfm , Saalfeld . — Geiser,
Kfm , Reutlingen . — Müller , Kfm,
Magdeburg.

Kölnischer Hof.
Pfister , Frl , Kloster -Oberzell . —

v . König , Fabrikbes , Kloster -Oberzell.
Uhlmann , Rent , m . Fr , Berlin . —
Bauer , Fabrikbes , m . Fr , Merzig . —
Bumester , Rent , m . Fr , Kapstadt.

Gierlings , Fr , Dr , Düsseldorf . —
Teichmüller , Fr , Braunschweig.

Coen , Fr , Lennep . — Kraus , Kfm,
Herne . — Lintz , Justizrat u . Notar,
Landau . — Pfahler , Fabrikbes , St.
Ingbert . — Hahn , Kfm , Idar.

Goldenes Kren *.
Butler . Kfm , Hannover . — Nolz,

Saarbrücken . — Umbach , Rendant,
Forbach . — Weigert , Kfm , m . Frau,
Berlin . — Dom sch, Ref , Chemnitz.

Beyer , Polizeiinspektor , Striegau . —
Merlot , Pfarrer , Paffendorf . — Scherb,
Kassel . — Kliisner , Herne.

Groohs , Eisenbahn -Dir , Darmstadt.
— Krüger , Fr , Bingen.

Hotel Kronprinz.
Moser , Kfm , Strassburg . — Weiss,

Rent , Alt -Bielitz . — Kerlin . Rent,
Witebsk . — Löbowicz , Frl , Warschau.

Hotel Znm Landsberg.
Grosch , Lehrer , m . Fr , Sunar

(Sachs .1. — Liste , Elberfeld . — Brink¬
mann , Fr , Halberstadt . — Krieger,
Kfm , Neuschätel . e

Tillmann , Kfm , Bonsdorf . — van
Bauer , Kfm , Bonsdorf . — Neepmann,
Techniker , Bonsdorf,

Bicker , 3 Frl , Barmen.
Weisse Dillen.

Mais , Bauführer . Limburg . —
Becker , Gutsbes , Kl .-Winternheim.

Mirus , Fr . Rent, , m . Begl , Witzen-
hausen . — Wahl , Frl . Rent , Lüden¬
scheid.

Hotel Lloyd.
Langenfeld , Kfm ., Wilmersdorf.

Hotel Mehler.
Bodenstein , Fr , Major , Rudolstadt.
Engele , Kfm , Mülheim (Rhein ) . —

Röntgen , Mülheim (Rhein ) . —
Nässer , Rektor . Mülheim (Rhein ) . —
Scherbaum . Mülhehn (Rhein ) . —
Haver , Kfm , Mülheim (Rhein ) . —
Laepke , Tempelhof . — Kaiseler , Dr,
Kastei . — Hilse . Kfm , Köln . —
Guse , Oberleut , Koblenz.

Hotel Meier.
Bredel , Kfm , Grünstadt . — Abel,

Redakteur , Krefeld,
Metropole n . Monopol.

Neubauer , Ingen , Sekondil . —
Scheller , m . Fr , Kiel . — Müller , Fr,
Dülken . — Knapp , m . Fr , Reutlingen.
— Hoog , Paris . —- Finingau , m. Fam,
Manchester . — v . Eltester , Lahnstein.
— v. Kritter , Frl , Hannover . — Tont-
eheff , m . Fr , Brüssel . — Grothmann,
Freiburg a . E . — Grothmann , Stud,
Freiburg a . E . — Grothmann , Kfm,
m . Fr , Freiburg a . E . — Grothmann,
Kfm , Hamburg . — Leovy , 2 Herrn,
Köln . — Seligsohn , Berlin . — Mosel,
m . Fr , Glotze . — Coomans , Brüssel.

Dacly , in . Fr , Paris . — Dailey , Frl,
Detroit . — Maseberg , Rent , Düssel¬
dorf . — Freund , Apotheker . Frank¬
furt . — Bröfft , Freiburg i . B . —
Müller , Ing ., Zürich . — Striemer,
Kfm , Leipzig . — Rampichler , Graz.
— Büttner , m . Fam , Gera . — Fro-
wein , Düsseldorf . — Meyer , m . Fr,
Köln . — Andrew , Frl , Detroit . —
Ashley , Frl , Detroit . — Warmuth,
Kfm . Köln . — Emery , m . Frau , New
York .’

Korff , Hanau . — de Vidal de St.
Germain , Frl , Kämpen . — Münzer,
Kfm , Freiburg . — Kempf , Offenburg.
— Reuter , Dr , Gelsenkirchen . —
Arnold , Fabrikbes , m . Fr , Berlin . —
Koenig , Kgl . Landrat , Zell a . M. —
Garschagen , m . Fr , Amsterdam . —
Kuhn , m . Fam , Stuttgart . — Levy,
2 Herrn Kfl , Strassburg . — Engelen¬
berg , Kämpen . — Rosenberg , Kfm , m.
Fam , Hannover . — Braun , Rechts¬
anwalt , m . Fr , Oberkassel . — Wahott,
Leut , Darmstadt . — Sauve , Fr,
Paris . — Barda , Rent , Paris . — Neu¬
bauer , Düsseldorf . — Langlieineken,
Univ .-Prof , München . — Schreiber,
Dr . jur , Göttingen . — Reitz , Rechts¬
anwalt u . Notar , m . Fam , Herne . —
Schild , m . Fr , Duisburg . — Stöhr,
Landesrat , Kassel . — Devries , Fabrik,
m . Fr , Krefeld.

Hotel Minerva.
Binnerts , Dr . jur , m . Fr , Leeu-

waarden . — Post , Kfmi . m . Sohn,
Köln . — Roskott , m. Fr , Haag.

Hotel Nassau n . Hotel Cecille.
v. Satzger , Baron , m . Automobilf,

Ungarn . — Grnnber , m . Familie und
Automobilf , Paris . — v. Boetticher,
Kais . Russ . Hofrat , m . Fam . u . Bed,
Berlin . — Girard , Fr . Rent , m . Kur,
Paris . — Sohn , Fabrikbes , Berlin . —
Pierard , mit Frau , Charleroy . —

v. Arnim , Exzell , General d. Inf,
m . Fr . u . Bed ., Berlin . — White , in.
Fr , Automobilf . u . Bed , Amerika . —
Fish , Fabrikbes . Dr , m . Familie u.
Automobilf , Amerika . — Claussenius,
m . Fam . u . Bed , Amerika . — Seattle-
Wash , Amerika . — Rinck , Baumeist,
Berlin . — Täcks , Frl , Russland . —
Hamilton , m. Automobilf , New York.
— Brady , m. Bedien , New York . —
Kipper , Frl , Russland . — Steinbrück,
m . Fr , Bünde . — Carrol , 2 Frl,
Amerika . — Rosen . Dr , m . Fr , Ber¬
lin . — Mordaunt , Fr , New York . —.
Dore , Frl , New York . — Kaenipff,
Dr . jur , m . Fam , Holland . — Hughes,
Rent , m . Fam , Amerika . — Wel-
liseh , Kgl . Rat , m . Fr , Ungarn.
Schneider , Bell . — Rowe , Fr , mit
Fam , Cincinnati . — Matthews , Rent,
m . Er , Philadelphia . — Dunker , Dir,

m . Fr , Helsingborg . — Hoffmann-
Neuteboom , Fr , Amsterdam.
Büsche , Rent ., Krefeld . — Froehling,
Dr ., Amerika . — Pauli , Reut ., Gross-
Königsdorf . — Rratt , m . Fam . und
Bed , Amerika . — van Goethem , mit
Fam , Amsterdam . — Russell , New
York.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Scharr , Kfm , Metz . — Tripp , Kfm,

m . Fr , Kassel . — Langenheck , Kfm,
Barmen . — Soring , Kfm , Belgien . —
Bandeaus , Kfm , Belgien . — Desbaro,
Kfm , Belgien . —- Holland , Fabrikant,
Berlin.

Luftkurort Neroherg.
Sillem , Frl , Amsterdam . — Weisse,

Kgl . Bahnhofsvorsteher , Heldrungen.
Hotel Nizza.

Jollos , Stud , Berlin . — Strelow,
geh . Freiin v. Doberseek , Fr , Erms¬
leben . — Strelow , Superintendent,
Ermsleben.

Nonn enliof.
Sauerberg , Ing , m. Fr , Kaisers¬

lautern . — Weingarten , Dr . med , mit
Sohn , Bad Ems . — North , Kfm,
Essen . — Schindler , Kfm , Berlin . —
Gehrung , Kfm , Mannheim . — von
Elstermann , Major , Oranienstein . —
Tony , Kfm , Grafrath . — Stöcker,
Kfm , Grafrath . — Lingke , Kfm,
Paris . — Wergön , Ing , Aachen . —
Dittel , Ing , Hannover . — Nordheim,
Kfm , Hannover . — Kollmann , Frau,
Bad Ems . — Nierma .nn , Kfm , mit
Fr , Düsseldorf . — John , Kfm , Wien.
— Stamm , Frl , Solingen . — Stamm,
m . Sohn , Solingen . — Römermann,
Postsekretär , Berlin . — Hulet , Rent,
m . Fr , Jeurnone . — Hornpser , Eng¬
land . — Zeables , Frl , England . —
Mohr , Uteruh.

Hotel Onanien ..
v. üben , Rittergutsbes , Gestorf bei

Hannover.
Prof . Pagexistechers Klinik.
Bowdler , Kapitän , Camberg . —

Hunter , Fr , m . Frl . u . Begleit , Lon¬
don .— .Nixen , Frl , Dublin . — O’Reilly,
m . Fr , Dublin.

Palast - Hotel,
Amesfoortz , Kfm , m. Fr , Amster¬

dam . — Trommsdorf , Dr , m . Frau,
Heidelberg . — Mardner , Dr , m . Fr,
Hagen i . W . — Resch , Konsul , Syd¬
ney . — Müller , Frl , Hagen . — Ehren¬
berg , Fr , Halle . ;— Schwarzburger,
Frl , Halle . — Löhnert , Fabrikant , m.
Fr , Bromberg . — Bleyer . Fr , Buenos-
Aires . — Kärulss , Fr , Hamburg.

Hotel du Parc n . Bristol.
van Berkel , W , Fabrikant , m . Fr,

Rotterdam . — van Berkel , Fabrikant,
m . Fr , Amsterdam . —- Meyer , Frau
Rent , m . T , Amsterdam . — Bicken,
Frl , Amsterdam . — Groeock , Frl,
Grimsby . — Sonthern , 2 Frl , Grimsby.

Pariser Hof.
Simon , Hauptml , Arnsberg . —

Fietz , Frl . Oberlehrerin , Callnberg.
Hotel Perk8o.

Oderfeld , Kfm , m . 3fr, Czen-
stochau.

Hotel Petersburg ;.
Seidenmann , m . Fr , Zawiercie . —

Kahlberg , I , Kfm , Uslar . — Kahl¬
berg , H , Kfm , Leinenförde . — Kahl¬
berg , A , Kfm , Ronxville . — Cellier,
Fr . Advokat , m . Kind . u. Gouvem,
Valenciennes . — Hertz , Kfm , m . Fr,
Niederbronn . — Schild , Frl , Berlin . —
Winkelmann , Fr , Berlin.

Pfälzer Hof.
Schmiring , Kfm , Leipzig . — Binger,

Kfm , Bad Nassau . — Mindthoff,
Ohligs . — Günnemann , Lehrer , m.  Fr.
u . Schwester , Witten a. Ruhr . —
Steuermann , m . Fr , Holzwikede . —
Krohn , m . Fr , Wald bei Solingen . —
Kropp , m. Fr , Wald bei Solingen . —
Wengenroth , Gemünden . — Brück¬
mann , m . Fr , Solingen . — Wolf , Frl,
Kissingen . — Helm , Fr , Leipzig . —
Werner , Frl , Leipzig . — Mindthoff,
Langenberg.

Dr . Plesswers Kurhaus.
Stavenhagen , Fr , Hamburg.

Zur neuen Post.
Krohn , m . Fr , Solingen . — Felden,

Niederbreisig . — Kothur , Fr , Krefeld.
— Kothur , Frl , Krefeld . — Kropp , m.
Fr , Solingen . — Brückmann , m. Fr,
Solingen . — Tilgner , Berlin.

Zur (guten Quelle.
Langlotz , Ob .-Postass , Frankfurt.

Qnellenhof.
Sclimeisser , Lehrer , Uffenheim . —

Schmeisser , Lehrer , Neustadt . — Berg¬
mann , Areh , m . Fr . u . Mutter , So¬
lingen . — Todesschini , Neapel . —
Gilde . Rom . — Dausend , Fahr , mit
Fr , Ronsdorf . — Pollmann , m. Frau,
Ronsdorf . —- Otto , L .-Schwalbach . —
Kardinal , L .-Schwalbach . - - Limas,
m.  Fr , Ronsdorf . — Demteisker,
München . — Fey , Dillenburg.

Hotel Quisisana.
Sinkel , Leut , Hannover . — Bodart,

Advokat , m . Fam , Huy . — Gregoire,
Notar , m. Fam , Huy . — v. Finkei¬
stein , Fr , Rent , m . Kind , Gouv . u.
Bed , Petersburg . — Phillips , Fräul,
Petersburg . — Frank , Fr , Rechtsanw,
m . Kind u. Red , Dortmund . — Bauer,
Rent , m . Fr , Berlin . — Duckcrts,
Minister , Brüssel . — Duckerts,
Brüssel . — Bramson , Fr , Rent , Ber¬
lin . — Strauss , Frl , Berlin . — Meurin,
Industrieller , Andernach . — Schürhofif,
Rent , m . Fr , Rheydt . — Goldman,
Fr , Rent , m . Töchtern , New York . —
Wells , Fr , Rent , Cincinnati . —
Michie , Kapitän , m . Fm , Washington.

Hotel Reächshof.
Lohmeyer , Kfm , Kieff . — Müller,

Burg Bruhl . — Strauss , Kfm , m. Fr,
Fulda . — Stamm , Remscheid . —
Röbel , Kfm ., Remscheid . — Cronberg,
Kfm , Elberfeld . — Lilienfeld , Kfm,
Elberfeld !. — Berg , Kfm , Schalk¬
mühle . — Kröger , Ref , Kiel . — Fisch¬
bach , Dir , m . Fr , Karlsruhe . — Col-
ditz , Kfm , Köln.

Hotel Keiclispost
Grünewald , m . Fr , Barmen . —

Quandt , Fahr , m . Fam , Wittstock . —

Kirchen , m . Fr , Ohligs . — Knoll,
Kfm , Hamburg . — Jahn , Kfm , Oels-
nitz . — v. BrefEer, Berlin . — Liebling,
m. Fr , Butzbach . — v . Quednow , Ob .-
Leut , m . Fr , Greifswald . — van Volk,
Dr . med , m. Fr , Kämpen . — Soende-
rop , Kfm, , m. Fr , Berlin . — Faster,
Reg .-Rat , Dr , m . Fr , Bromberg . —
Reimann , Frankenstein . — Schwärtze,
Pfarrer , Protzau . —■v . Appen , Altona.
— Deidelhoff , Fr , m . Sohn , Cleve . —
Metzger , Darmstadt . — Willrich , Frl,
Kaiserslautern . — Hornef , Fräulein,
Kaiserslautern . — Desutter , Gand . —
Giebrichs , Gand . — Franke , Rent , m.
Fr , Köln . — Ludewig , Kfm , Ham¬
burg . — Lange , Rent , m . Fr , Crossen.
— Göddertz , Kfm , Elberfeld . —
Bastian , m . 3fr, Wermelskirchen . —
Karschept , Kfm , m. Fr , Wittenberge.
— Weidemann , Ziegeleibes , Posen . —
Isralski , Dr . med , Hagen . — Strath-
mann , Kfm , Koblenz.

Rheim - Hotel.
Böhmer , Kfm , Bochum . — Coera,

Frl , Bochum . — Berridge , Rent , mit
Fr , England . — Niblett , 2 Frl , Eng¬
land . — Reidj England . — Ashley,
England . — Vincent , Frl , La Haye . —
Verbulst , m . Fr , La Haye . — Haugh,
Pfarrer , m . Fam , Newcastle on Tyne.
— Graswinckel , m . Fam , Haag . —
Morton , Bumley . — Wyllie, , Glasgow.
— Hassler , Fahr , Hamburg . — Gres-
hofi , Dir , Haarlem . — Pilz Direktor,
Frankenthal . — Diercksen , Kaufmann,
Hamburg.

Hotel Ries.
Ellendorf , Mühlenbes , m . Frau,

Neunkirchen.
Ritters Hotel n . Pension.

Neumann , G, Kfm , Schwiebus . —
Neumann , S, Maler , Dresden.

Hotel Riviera.
Jeubrook , Fr , Philadelphia . —

Jeubrook , Frl , Philadelphia . — Jeu¬
brook , Philadelphia . — Jaffö , Reg .-
Ass , Dr , Berlin . — Benson , Fr , mit
Bed , Irland . — Grove Benson , Frau,
m. Bed ., Irland.

Römerhad.
Adameck , Fr , Abazia . — Sonnest,

Fr , Triest ., — Goetz , Apotheker , Saar¬
brücken . - i- v . Miküsch -Buchberg , Fr,
Berlin . — Kaufmann , Ivfm , Königs¬
berg . — Lindner , stud . phil , Bonn.

Hotel Rose.
Caumans , Fr , Haag . — Williamson,

Fr , Louisville . — Irwin , Dr , Louis-
ville . — Norton , m . Fr , Louisville . —
Wxetholm , Stockholm . — Henkel,
Bankdir , Stockholm . — von Deuster,
m . Fam . u . Bed , Kitzingen . — Ter-
windt Fieg , m . Fam , Arnheim . —
Pollak , Kais . Rat , Wien . — Lang,
m. Fr , Wien . — Ullrich , Frl , New
York . — Campbell , Frl , New York .—
Alien -Starr , Prof , m . Fam . u. Bed,
New York . — Lindsay , Frl , New
York . — Ireland , New York . — Lam¬
bert Tree , m . Fam . u. Bed , New
York . — Lester Coffeen , m. Familie,
Chicago . — Bierens de Haan , Amster¬
dam . — Weishuhn , m . Fr , Manäos.
— von Müller , Fr , Düsseldorf . —
Prosper , Ninove . — Lippmann , Haag.

Bernström , Oberleut ., Helsingborg.
— de Forez , m . Fam . u . Bed , Paris.
— Traine , Köln . — Adami , Fr,
Langenholzen . — de Hertaing , Baron,
m . Fam , Brüssel . — Palm , Rechts¬
anwalt , m . Fr , Harburg . — Hasted,
Harburg . — Droeser , Frl , Frankfurt
— Honigmann , Aachen . — Hcron.
2 Frl , Pittsburgh . — Heron , m . Fr!
u. Bed , Pittsburgh . — van Treslong,
m. Fam . u. Bed , Haag . — Rohorga,
m. Fr .. Bosch . — v. Artsinovitsch,
Kais . Russ . General -Konsul , m . Fr . u.
Bed , Berlin . — van der Feltz , Dr , m.
Fam . u . Bed , Holland . — Tschajeff,
m. Fr . u . Bed , Petersburg . — Miecz-
kowskü m . Fr , Russland . — W lodys-
law . Graf , Russland . — Gleitzmann,
m. 3fr, London . — Fernverda , Frau,
Baarn . — Benecke , Harburg . — Ha¬
stedt , Harburg .— Bernstein,Warschau.
— van Langenhove , Advokat , Brüssel.
— Stakenburgh , Amsterdam . — Fer-
werda , Baarn . — Campert , Kfm , mit
Fr , Amsterdam . — _Elsen , m . Frau,
Antwerpen . — Chinn , Fr . u . Frl,
Washington . — Lenders , Frl , Köln . —
van Gülpen , Frl , Emmerich . — Honig¬
mann , Aachen . — Bitter , Aachen . —
du Mont , TO. Fr , Köln . — Ferber,
Aachen . — Schmoller , Rittmeister,
Saarbrücken.

Weisses Ross.
Assmann , Fr , Gutsbes , Haus Busch-

hausen . — Weiner , Fr , m . T , Hanno¬
ver . — Schencke , Rent , Weissensee.
— Balster , Castrop . — Balster , Frl,
Castrop . — Balster , Fr , Castrop.

Bogner , 2 Frl , Bad Ems . — Oeh-
michen , Fabrikbes , m . Fr , Schkeu¬
ditz . — Kneffel , Kfm , Schweinfurt.
— Alisch , Fr , Reval . — Schiössmann,
Dr . med , Leipzig . — Sylva , Fräul .’
Berlin.

Hotel Royal.
Kuhnt , Frl , Halle . — Kuhnt , Bau¬

meister . m . Fr , Halle . — Andrö,
Fahr , Hirschhorn.

von Bünting , Exzell , Fr , General,
Petersburg . — von Busehoeveden , Fr .'
Baronin , Petersburg.

Rnssisclier Hof.
Schmitt , Stud , Leipzig,
uramer , Kfm ., Duisburg . — Cramer,

Fr , Duisburg.
Hotel Sächsischer Hof.

Diem , Arch , Bonn . — Böhmer,
2 Hm , Stud , Bonn.

Savoy - Hotel.
Rosenzweig , Kfm , Krakau . — Wein¬

stock , Frl , Warschau.
Seegall , Kfm , Gelsenkirchen . _

Rauminger , Fr , Krakau . — Henlein,
Kfm , m. Fam , Frankfurt.

SiMtieahof,
Hollmann , Frl , Barmen . — Bister¬

feld , Frl ., Barmen . — Hollmann
Brauereibes , Barmen . — Chrzanowski’
Rom . — Ax , Major z. D , Hannover!
— Roosen, Sckwarzenbeck.
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SŜ vsO«» ^ g 4_

j | j-

• 5 , ' ' | ag_
b - S "q ' Sa ** c
SS M «5 »4 S 035 -
3 c 5 :S — “

O C » Sag !4 iläg
_j=3 f3 «4 ffjOC 4»ta y

P M »- AhQr P

U

. —U - »“as
' a2  w* rs • *». -*»e - w- Ä ^ ’

-ss ^ agrĝ ses QÄj "
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Kbend-Ausgabe
Eine Unterredung mit dem ungarischen

Minister Grafen Axponyi.
Auf meiner Reise durch Ungarn hatte ich auch eine

Unterredung mit dem Kultusminister Grafen Apponyi.
Apponyi ist zurzeit der einflußreichste Minister . Er hat
das Hauptgesetz durchgebracht, das die fetzige Koalition
erreich: hat , nämlich das Schulgesetz. Graf Apponyi
ist stark klerikal. Er ist Jesuitenzögling . Die Pro¬
lestanten in Ungarn sind gegen ihn höchst mißtrauisch.
Aber er ist ein glänzender Redner , der imponiert . Es
war mir sehr interessant , den Magnaten kennen zu
lernen , der von sich selbst erklärt hat , daß seine Mutter¬
sprache fast mehr deutsch als ungarisch war . Ja Leute,
die ihn kennen, sagen, in seinem väterlichen Hause hätte
man fast nur deutsch gesprochen. In der Unterredung,
die ich mit ihm hatte , sagte mir der Minister folgendes:

„Die Unabhängigkeitspartei , die ziemlich drei
-Viertel der jetzigen Regierungsmehrheit ausmachst will
und kann bis 1917 an dem jetzigen Verhältnis mit
Österreich nicht rütteln . Bis dahin ist die österreichisch-
ungarische Handelspolitik durch einen Vertrag mit
Deutschland und sonstigen Staaten festgelegt. Von da
an aber verlangen wir für Ungarn ein selbständiges
Zollgebiet . Ungarn braucht das für seine wirtschaft¬
liche Entwickelung. Ohne Zollgrenze kann Ungarn sich
keine Industrie schassen. Alle Staaten haben sich nur
durch Schutzzölle eine Industrie herangebildet ."

Ich fragte , ob da nicht die Gefahr bestünde, daß eine
weitere Lockerung des Verhältnisses zwischen Österreich
und Ungarn die Folge wäre , denn eine entgegenge¬
setzte Wirtschaftspolitik bringe natürlich auch entgegen¬
gesetzte politische Interessen mit sich. Der Minister
wollte dies aber nicht Wort haben. Er brauchte die
Scheinausrede : „Je Wähler sich jemand in seinem
Hause suhlt , ein um so besserer Bundesgenosse ist er."

Wir kamen dann auf das Verhältnis zu Deutschland
zu sprechen. Der Minister beklagte sich, daß die deutsche
Presse bei dem Konflikt der Koalition mit der Krone
Ungarn im allgemeinen durchaus unfreundlich behan¬
delt hätte . Man hätte die Artikel , die er deutschen
Blättern geschickt hätte , nicht einmal immer angenom-
men. „Im großen und ganzen behandelt ja die deutsche
Presse Ungarn loyal und will uns nicht bevormunden
in Österreich. Aber es sind einzelne Emigrierte wie
Lutz Kurodi , die geradezu gegen Ungarn hetzen. Mein
Schulgesetz ist durchaus liberal . Aber wie hat man uns
deshalb verdächtigt ! Sehen Sie , die Siebenbürger
Sachsen haben gegen die Schulvorlage gar nicht viel
eingewendet. Sie haben zwar schließlich dagegen ge¬
stimmt , aber nur aus formalen Gründen ."

Ich mußte zugeben, daß die Opposition der Sachsen
sehr schwächlich gewesen ist. Um so mehr , erklärte ich,
haben die Banaler Schwaben dagegen protestiert . Dies
brachte uns aus die Deutschen in Südungarn . Ich

sagte, diese sträuben sich natürlich gegen die Magyari-
sierung. Graf Apponyi suchte demgegenüber nachzu¬
weisen: „Wir wollen ihnen gar nicht die deutsche
Muttersprache rauben . Wir wollen nur , daß sie sich die
ungarische Staatssprache aneignen . Sie können für sich
ruhig deutsch bleiben, aber gute ungarische Staats¬
bürger sollen sie werden." Ich entgegnete, daß sie dies
immer gewesen sind. Apponyi : „Sie werden es auch
immer bleiben, auch wenn sie noch so sehr aufgehetzt
werden. Dafür sorge ich. Ich verstehe mich aus die
deutschen Bauern . Wir Ungarn sind gute Freunde des
Dreibundes . Ich glaube sogra, daß die Stärke des
Bündnisses mit Deutschland heute nicht mehr in Öster¬
reich, sondern in Ungarn liegt , denn Österreich kommt
immer mehr unter den Einfluß .der Slaven , aber die
Deutschen dürfen sich nicht in die inneren Angelegen¬
heiten Ungarns mischen."

Die kroatische Obstruktion erschien dem Minister
unverständlich. Nach seiner Ansicht ist die Regierung
den Kroaten so weit entgegengekommen als möglich. Er
sprach den geheimnisvollen Satz aus , es würde schon
noch an den Tag kommen, wer die Kroaten ausgehetzt
hätte . Anscheinend meinte er damit die Österreicher.

Zum Schluß berührte ich die Wahlrechtsfrage . Der
Minister antwortete ausweichend. „An der Wahlrechts-
Vorlage wird gearbeitet . Wie sie ausfällt , darüber kann
ich heute noch nichts sagen. Nur das weiß ich, sie wird
keinen Tag früher , aber auch keinen Tag später ver¬
öffentlicht werden, als sie fertig ist. In Österreich ist
man übrigens der Ansicht, daß die Erfahrungen mit
dem allgemeinen Wahlrecht günstig sind." Die Worte
des Ministers sagten mir genug. Die Negierung hat
keine Lust, das allgemeine Wahlrecht zu beschleunigen.
Sie wird die Vorlage nur bringen , wenn sie durch stati¬
stische Nachweise die Überzeugung gewonnen hat, daß
die nötige Wahlkreisgeometrie eine kompakte magyari¬
sche Majorität sichert. Daß eine geradezu wunderbare
Wahlkreisgeometrie ausgeklügelt werden wird , wurde
mir auch von der Regierung nahestehenden Herren ver¬
sichert.

Noch ein paar Worte über das Apponyische Schul¬
gesetz. Die Magyaren Preisen es als wer weiß wie
liberal an, weil es angeblich die Kommunal - und kon¬
fessionellen Schulen unangetastet läßt . Sie erklären,
daß ihre Schulpolitik den Nationalitäten viel weniger
feindlich ist als die preußische den Polen . Überhaupt
bildet die preußische Polenpolitik für die Magyaren die
ständige Rechtfertigung für ihre Vergewaltigung der
nichtamtlichen Sprachen . Die Deutschen in Ungarn
sind denn auch aus die preußische Polenpolitik unge¬
mein schlecht zu sprechen. Das Apponyische Schulgesetz
ist deshalb so bedenklich, weil es sehr viele Kautschuk-
bestimmungen enthält . Ein Hauptpunkt ist z. B . der,
daß eine Schule verstaatlicht werden kann, sobald der
Unterricht in der magyarischen Sprache nicht genügt.
Darüber zu befinden hat der staatliche Schulinspektor.
Mit diesem Paragraphen kann die magyarische Regie¬
rung allmählich alle Schule an sich bringen . Ein rumä¬
nischer Schulinspektor erklärte mir deshalb auch: Wir
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sind der Überzeugung, daß die Negierung unsere sämt¬
lichen 7000 rumänischen Schulen nach und nach annek¬
tieren wird . Handhabe dazu hat sie. Neue konfessio¬
nelle Schulen dürfen gar nur errichtet werden, wenn die
Unterrichtssprache magyarisch ist. Ferner hat die Re¬
gierung das Recht, sämtliche Lehrbücher zu prüfen und
zu genehmigen. Bischof Deutsch in Hermannstadt erzählte
mir : Uns ist jetzt ein lange gebrauchtes Geschichtsbuch
verboten worden, weil darin ein alter ungarischer
Heerführer ehrgeizig .genannt wird . Der Geschichts¬
unterricht muß also in konfessionellen Schulen v̂oll¬
ständig magyarisch sein. Auch dürfen die Siebenbürger
Sachsen kein Lehrbuch mehr gebrauchen, das in Deutsch¬
land gedruckt ist, auch nicht für neutrale Fächer wie die
Naturwissenschaften.

Wenn endlich der Minister sagt, die Deutschen im
Reich dürften sich ihrer Landsleute in Ungarn nicht an¬
nehmen bei Gefahr der Zerstörung des Dreibundes , so
sind die Deutschen in Ungarn ganz anderer Meinung.
Die Magyaren sind sehr empfindlich dagegen, wenn ihre
Schikanen gegen die Deutschen in der reichsdeutschen
Presse aufgedeckt werden. Das hat schon viel geholfen,
ihr Ungestüm zu mäßigen , denn man muß bedenken,
daß die Stellung der Magyaren durchaus nicht stark ist.
Sie machen in ihrem Staate noch nicht 60 Prozent der
Bevölkerung aus . Wenn da das mächtige Deutschland
ruft : Hände weg von unseren Landsleuten , so bringt
das die Magyaren schon etwas zur Vernunft . Deshalb
ist es für uns so wichtig, unseren Landsleuten an der
Donau die Hand zu reichen. Gerade wenn diese einen
starken Pfeiler im ungarischen Staatswesen bilden,
steht unser Bund mit Ungarn viel fester, als wenn die
Magyaren allein zu kommandieren haben, dis sich nur
noch davor fürchten, die deutsche Kultur könnte sie
wieder einmal beherrschen, wie das früher der Fall ge¬
wesen ist. K-

84. Generalversammlung üer Katholiken
Deutschlands.

(Ausführliche Ergänzung des telegraphischen Berichts in der
- Morgen -Ausgabe .)

V.
II . F . Aürzburg , 23. August.

Gegen 9Vz  Uhr begann die
GcncralversüWmlnng des Volksvereins für das

katholische Deutschland.
Abg. Justizrat Dr. Trirnborn -Cöln , der die

Generalversammlung des Volksvercins leitete , begrüßte
ganz besonders das Episkopat und brachte auf die Bischöfe
ein dreifaches Hoch aus.

Dem von dem Generaldirektor Dr. August Pieper-
M.-Gladbach erstatteten Jahresbericht  war zu ent¬
nehmen : Es sei gelungen , 18 000 Vertrauensmänner in
den Dienst des Vereins zu stellen. Sie bilden das Rück¬
grat des Bolksvereins . Der Bolrsvercin wolle, ohne
in konfessionelle Streitfragen sich cinzulassen, das Volk
religiös widerstandsfähig machen gegen Jrrtümer und

FerMeLorr.
Wen MOiMMer Msm  Me.

(D as M ai n-R h ei ni sch e V er b anüsth eat  e r .)
Die Frage , wie die Bühnenwerke unserer Klassiker

den breiten Volksklassen zugängig gemacht werden
können, ist schon recht lange aktuell und sic hat zum Teil
bereits ihre Erledigung gefunden, soweit nämlich die
Großstädte in Betracht kommen, obwohl auch hier die
tat sächlichen Le t stnng  e :it nicht ganz mit der
Ausgerechneten Möglichkeit  der Bolkstnmlich-
machnng künstlerischer Schauspiele im Einklang stehen.
Wenn z. B . eine Großstaötbühne jährlich fünf oder sechs
Vorstellungen klassischer Stücke bei ermäßigten Preisen
gibt, so ist damit für die Popularisierung des Theaters
wahrlich noch herzlich wenig getan . Zunächst sind die
ermäßigten Preise in der Regel immer noch viel zu hoch
isür den Arbeiter oder den gering bemittelten Hand¬
werker , und dann werden erfahrungsgemäß die Volks-
vorstellnngen mit großer Vorliebe von Angehörigen der¬
jenigen Kreise besucht, für die sie eigentlich durchaus
nicht bestimmt sind. Selbst wenn das lobenswerte Vor¬
bild , welches das Wiesbadener H o s t h e a t e r mit
seiner „Volkstümlichen Woche" am Schlüsse der dies¬
jährigen Sommerspielzeit gegeben hat, allgemeine Nach¬
ahmung finden würde , , käme ein voll befriedigendes
Resultat schwerlich heraus . Der Wiesbadener Versuch
hat gezeigt, daß auch hierbei mit dem Andrang der Besser-
gestelltcn sehr zu rechnen ist, die kraft ihrer größeren
Erfahrung tu Theaterfragen die wirklich billigen Karten
dem kleinen Mann vor der Nase wegholen. ES ist aber
denkbar und nicht ausgeschlossen, daß durch eine zweck¬
mäßigere Regelung des Kartenverkaufs bei Bolks-
vorstellnngen sich die KsMWWS , die den kleinen Leuten
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aus den Kreisen der Wohlhabenden erwächst, bis zu
einem gewissen, den Zweck der Sache nicht weiter beein¬
trächtigenden Grade einschränken läßt.

Wenn zweckmäßige, erfolgreiche Klassikcraufführnn-
gen für das Volk schon in der Stadt , wo doch an den
ersten Vorbedingungen fürs Theaterspiel kein Mangel
ist, mit ungeheuren Schwierigkeiten verbunden sind —
wie will man dann den Landbewohnern , den Leuten in
Dorf und Kleinstadt, unsere Bühncnklassiker zugängig
machen? Eine Bühne , die sich im Notfall selbst zur
Aufführung von klassischen Stücken einrichten läßt , ist
ja wohl in jedem einigermaßen mit der Kultur fort¬
geschrittenen Dorfe zu finden , wo aber die Künstler her¬
nehmen, die auf das Land hinausgehen wollen und
können?  Und wenn wirklich Künstler bereit sind,
dem Volke ihr Bestes zu geben, Künstler , die nicht zurnck-
schrecken vor einer aller technischen Hilfsmittel baren
ländlichen B e r e i n s b ü h n e , woher dann die
Mittel  nehmen , die mit dem Hinaustragen der guten
Theaterkunst auf das Land verbunden sind? Das Unter¬
nehmen könnte in der Tat aussichtslos erscheinen, wenn
— nicht doch bereits der Beweis erbracht wäre , daß es
trotz aller Schwierigkeiten möglich ist, auch die Land¬
bevölkerung mit Theatervorstellungen von künstlerischer
Qualität zu versorgen , und zwar durch tüchtige BerufS-
schauspieler großstädtischer Bühnen.

DaS Verdienst , diesen Beweis erbracht und damit
Vorbildliches geschaffen zu haben, gebührt dem „N h e i n-
M a t n i s che n V e r b a n d für Volksbildun  g"
mit dem Sitz in Frankfurt a. M . Hier kam dem guten
Gedanken und dem redlichen Willen , dem Bildungs¬
bedürfnis auf dem Lande durch Darbietung der besten
Werre unserer Klassiker entgegenzukommen, die vor¬
treffliche Organisation  des Verbandes zustatten,
die es ihm ermöglichte, selbst an solchen Orten zu spielen,
die theatralische Darbietungen bis dahin überhaupt nicht

kannten . Wie er das fertig gebracht hat , ist in einer so¬
eben erschienenen Schrift *) nieöergelcgt.

Das Theater , das sozusagen auf genossen¬
schaftlicher Grundlage  beruht , wurde im Früh¬
jahr dieses Jahres gegründet , und zwar vorwiegend ans
Mitgliedern des Hanauer Stadttheatcrs , mit dessen
Leitern sich der Vorstand des Verbandes in Verbindung
gesetzt hatte . Man rechnete aus , daß sich für ein
Honorar von 120 M ., einschließlich der Kosten für Reise
usw., eine Vorstellung ermöglichen lasse. Für dieses
Honorar , für das die Ortsvereine des Verbandes anf-
zukommcn hatten , wurde dem jeweiligen Verein eine
Vorstellung nach freier Wahl zugesichert. Außerdem
hatten die Ortsvereine sämtliche örtlichen Kosten, wie
Saalmiete usw., zu tragen . Um sich vorher die zur
^Durchführung des neuen und gewagten Unternehmens
erforderliche Anzahl Vorstellungen zu sichern, richtete
das Verbanöstheater eine Umfrage an die einzelnen
Ortsverbünöe , welche zur Folge hatte, daß sofort 27
Vorstellungen ans 15 Verbandsorten belegt wurden,
die sich bald auf 60 Vorstellungen vermehrten . Der
Spielplan war ans folgenden Stücken zusammengestellt:
„Kabale und Liebe" von F . Schiller, „Minna von Barn-
Helm" von Lessing, „Emilie Galotti " von Lessing,
„Maria Magdalena " von Hebbel, „Der eingebildete
Kranke" von Moliörc und „Die Geschwister" von Goethe.
Bei dem Engagement sämtlicher Mitglieder wurde nicht
nur auf berufliche  T tt cht i g k e i t,  sondern auch
auf diejenigen in o r a l i schc n Eigenschaften  ge¬
sehen, welche bei der Tendenz des Unternehmens nicht

*) Das Rhein - Mainische Verbands-
theater,  seine Vorgeschichte und erste Tätigkeit im Früh¬
jahr 1907, sowie Vorschläge für seine Weiterfüürung . Im
Aufträge des Rhcin -Mainischen Verbandes für Volksbildung
bearbeitet von Felix Hauser.  Verlag von Quelle n. Meyerin Leipzig. . Pre -s i M.
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falsche Bestrebungen , indem er ihm eine gefestigte Über¬
zeugung erziehe. Hauptaufgabe aber bleibe Erziehung
zur Leistungsfähigkeit auf sozialem und kulturellem
Gebiete. Der Bolksverein habe bisher 94 2S0 304 Schrif¬
ten versandt. Sämtliche Schriften befassen sich mit den
praktischen Fragen der Tagesaufgaben . Im vcr-
N-mgenen Jahre fand eine Reihe volkswirtschaftlicher
Kurse statt. Sehr zahlreich seien die sozialen  Lt un¬
ser  e n z e n von Geistlichen und Laien besucht gewesen.
Gleiche Zwecke verfolgen die im letzten Jahre zahlreich
von katholischen Studenten gegründeten sozialen
Studentenzirkel . Der Volksverein wolle die Gesell¬
schaftsordnung den fortgeschrittenen Verhältnissen ent¬
sprechend umbauen , er wolle sich in dieser Beziehung von
den Sozialdemokraten oder Liberalen nicht den Vorrang
nehmen lassen. Der Vvlksvcrcin wolle auch ein sozial
geschultes Geschlecht erziehen. (Stürmischer Beifall .)

Fürstbischof Dr . Jglee -Laibach (Kärnthen ) berich¬
tete in längerer Rede über die Verhältnisse der Katho¬
liken in Östcrrcich.  Mau sei in Österreich auch ve-
miiht, durch Genossenschaften, Vorschußvercine usw. die
wirtschaftlichen Zustände zu bessern. Der Fürstbischof
drückte im weiteren über das Wachstum des katholischen
Lebens und des katholischen Volksvereins in Deutsch¬
land seine Freude aus und erteilte schließlich der Ver¬
sammlung seinen Segen . — Landessekretär Breym  -
München übexbrachtc Grüße vom katholischen Volksver-
ctn in Bayern . Es gehe nunmehr auch in Bayern un¬
aufhaltsam vorwärts . (Stürmischer Beifall .)

Mit stürmischem, nicht endeuwollenüem Beifall und
Hochrufen empfangLU, äußerte sich Reichstags - und
Lcmdtagsavgeorüneter Landgerichtsdirektor Gröber-
Heilbronn über die

christliche Neuordnung der Gesellschaft.
Der Redner erwähnte die Gründung des katholischen

Gescllenvercins durch Kolping.  Es sei das eine
soziale Tat ersten Ranges gewesen. Erst in den 1880er
Jahren begann der soziale Gedanke im Reichstage Ein¬
gang zu finden . Und mit Stolz könne er sagen, daß es
katholische Abgeordnete waren , die die Sozialgesetze be¬
antragten . Unbegreiflich sei cß, .daß die Arbeiter kein
Verständnis dafür hatten . Ohne den Volksverein wäre
die christliche Arbeiterbewegung in Deutschland gar nicht
möglich gewesen. Ohne die Vorarbeiten des Volksvcr-
cins wäre es nicht möglich gewesen, unter Wahrung der
Solidarität aller Stände den Zolltarif  so glücklich
unter Dach und Fach zu bringen . Die Gebildeten müssen
erkenuen lernen , daß die soziale Kluft nicht geschlossen
werden könne durch Gesetze und Verordnungen oder
durch erzwungene Zugeständnisse der aufstrebenden ar¬
beitenden Klassen, sondern durch die Tat , die aus vollem
Herzen kommt. (Stürmischer Beifall .) Die Bildung,
die auf den Hochschulen gelehrt werde, müsse dem Volke
nützlich gemacht werden . Das Christentum werde als
bildungs - und kulturfeindlich bezeichnet. Die beste
Widerlegung sei, daß gerade katholische Abgeord ete an
der Lösung der wichtigsten Kulturfrage , der sozialen
Frage , den hervorragendsten Anteil genommen haben.
Die soziale Frage  könne in friedlicher Weise nur
gelöst werden auf der Grundlage des lebendigen, des
wahren Christentums. (Stürmischer , lang an¬
dauernder Beifall .)

Abg. Justizrat Dr . Trimborn -Cöln  wies dar¬
auf hin, daß den Sozialdemokraten durch den Volksvcr-
eiu eine mächtige Bewegung entgegen gestellt worden
sei. Die Herrschaft der Stände sei nur so lange berech¬
tigt, so lange sie ihre Herrschaft in Liebe für das Volk
verwende. Der vornehmste Stand sei für Katholiken noch
immer der geistliche  Stand . Wer den Arbeiter zur
Selbständigkeit heranziehe , erziehe ihn gleichzeitig zur
Sittlichkeit und Religion . Marius sei längst tot, Bebel
lebe noch. Den Sozialismus müssen wir bekämpfen, um
dies aber zu können, müsse man ihn studieren. Es ringe
der A g r a r st a a t mit dem Industriestaat  und es
sei ein Kaurpf des vierten Standes entbrannt . Es
herrsche ein reger Zusammenhang zwischen sozialer und
hygienischer Frage . Die Unternehmer verstehen erst

dann ihre Aufgabe, wenn sie nicht bloß für ihre
Maschinen, sondern auch ein Bcrständnts für diejenigen
haben, die ihren Maschinen das Leben einblasen . (Leb¬
hafter Beifall .) Der Redner schloß mit der Aufforde¬
rung , dem Bolksverein beizutreten . (Stürmischer
Beifall .)

In der
geschlossenen Versammlung des Katholikentages,

die heute lvieöcr im Schrannensaale stattsanü, kamen zu¬
nächst mehrere Auträge zur Annahme , in denen eine
Fürsorge für die zur Aushebung und zum Heeresdienst
bestimmten katholischen Jünglinge und für zuwanöernde
Arbeiter empfohlen wurde . Im weiteren wurde die
Unterstützung des St . Josephs -Missionsvereins zu
Aachen und die Mitarbeit an der allgemeinen Aufklärung
über die Gefahr des Alkoholismus  empfohlen.

Ferner wurde eine Erklärung angenommön, in der
die Notwendigkeit 'betont wird , daß an allen höheren Be¬
strebungen im Wirtschaftsleben, in Wissenschaft  und
K u n st, in der ausbauenden Mitarbeit am höheren
Staats - und Gemeinüedienst die Katholiken sich mehr als
bisher tatkräftig beteiligen . Demgemäß empfiehlt die
Generalversammlung den Katholiken auf das ange¬
legentlichste, die Btldungsmittel  eifrig sich anzrr-
eigncn, welche die niederen , mittleren und hohen Schulen
dem Volke in reicher Fülle darbictcn . Neben den huma¬
nistischen Gymnasien dürsten dabei die auf realisti¬
scher  Grundlage aufgcbautcn Lehranstalten nicht ver¬
nachlässigt werden, upbeu den Universitäten sind die
technischen Hochschulen und Handelshochschulen auszu¬
suchen. Zeitweilige Überfüllung einzelner akademischer
Berufe ist umsichtig zu beachten. An allen einwandfreien
Bestrebungen , die höheren Bildungsmittel zu populari¬
sieren, sollen sich die Katholiken eifrig beteiligen . Auch
die Pflege der höheren Fraucnbildung auf akademischer
Grundlage darf nicht vernachläffigt werden.

Sittlichkeitsfrage.
Es gelangte ferner folgender Antrag des Abg. Obcr-

landesgerichtsrats N o c rv n -Cöln und Genossen zur
Annahme : „Die Generalversammlung ruft mit Nachdruck
die Katholiken Deutschlands zur energischen Bekämp¬
fung der öffentlichen Unsittlichkcit auf. Sie lenkt die
Aufmerksamkeit der Katholiken auf die Bestrebungen und
erfolgreiche Tätigkeit der zu einem interkonfessionellen
Verbände vereinigten Männervereine zur Bekämpfung
der öffentlichen Unsittlichkeit. Sie empfiehlt dringend
die Gründung solcher Vereine in Stadt und Land,
namentlich in allen größeren Städten ."

Ferner gelangten Anträge zur Annahme , in denen die
Forderung der Volksbildungsbestrebungen , der Ab¬
schluß von ArbeitsVerträgen,  die Errichtung
paritätischer Arbeitskammern in Verbindung mit
Schiedsgerichten zur Verhinderung und Schlichtung von
Streiks und Aussperrungen verlangt wird . Weiter
wurde eine Reform der Arbeitsverhältnisse in der Haus¬
industrie und gesetzlicher Schutz für die Heimarbeiter
verlangt . Endlich wurde die Forderung von katholischen
Arbeiter - und Arbeiterinnenvereincmnd Jugcndvereinen,
letztere Vereine in allen, namentlich in allen größeren
Städten , zur Fürsorge für die schulentlassene Jugend
empfohlen.

Nachmittags war der Andrang nach der Fcsthallc
wiederum so furchtbar , daß schon lange vor Beginn der
Verhandlung im buchstäblichen Sinne des Wortes kein
Apfel zur Erde fallen konnte. Infolge der heute über
Würzburg lagernden afrikanischen Hitze war die
Atmosphäre im Saale geradezu unerträglich . Der
Führer der Zentrnmspartei Badens , Geistlicher Rat
Pfarrer Wacker -Zähringcn , mit stürmischem Beifall
und Hochrufen empfangen, äußerte sich über:

Kathvlizismys und Nationalität.
Ich will zunächst die Frage stellen: „Was würde ge¬
schehen, wenn die katholische Kirche überhaupt ver¬
schwände?" Ich bin der Überzeugung, cs würde eine
große Lücke entstehen. Über das , was Nationalität ist,
gibt die Kirche volle Aufklärung . Die Nation ist die
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Einheit des Menschengeschlechts gleicher Abstammung.
Die Nation ist ein Bruchteil der ganzen Menschheit, zu-
sammenaehalten durch gleiche Abstammirng, gemeinsame
Sprache und Ähnlichkeit in den Charaktereigenschaften
der Menschen. Wer den Glauben an Gott und Gottes
Vorsehung über Bord geworfen, dem erscheint es cht
Rätsel , daß seine Philosophie sich nicht erfüllen will . Wie
das Menschengeschlecht hat auch jede Nation eine be¬
stimmte Aufgabe erhalten . Die Wsung dieser Aufgabe
ist die ihr von Gottes Vorsehung zugewiesene Geschichte.
Man spricht von Nationaltugendcu und Nattonallastern.
Was Recht heißt, muß respektiert werden, und was Pflicht
heißt, mutz erfüllt werden. Auf Erden gibt es nichts
anderes , was Recht heißt , als die katho¬
lische Kirche,  das müssen wir für uns in An¬
spruch nehmen.  Wenn die katholische Kirche auch
nicht immer in der Lage ist, das Recht mit materiellen
Mitteln zu schützen, so ist sie jedenfalls der beste Hort
und Schutz für Recht. Je mehr das Christentum Wurzel
faßt und sich ansbreitet , je mehr wurzelt es in dem, was
für das irdische Leben Bedeutung hat. Die Kirche hat
von jeher , von den Aposteln bis auf unsere Zeit , die
Nationalität gepflegt und die Eigenheiten der Nationen
berücksichtigt. Andererseits werden von denen, die den
Begriff der Nationalität übertreiben , die Katholiken
anünational und vaterlandslos genannt . Man kann
das nur überspannte Nationalität nennen . Die konse¬
quente Durchführung des NattmralitätSprinzips müßte
zu einer Revolution führen , wie sie die Welt noch nie¬
mals gesehen. Eine solche Umwälzung trägt aber gan<;
naturgemäß den Keim einer neuen Umwälzung in sich
Es ist darum ein sehr gefährliches Spiel , wenn Fürsten
oder Völker , oder auch beide sich mit dem Nationalttäts-
prinzip befassen. Deshalb ist es ein Glück, daß dem
Heidentum entgegengehalten wird , was die Kirche übet
Nationalität lehrt . (Beifall .) Fürsten , Regierungen und
Volksvertretungen sollten daher ausrufen : „Der christ¬
lichen Weltordnung eine Gasse, eine große, breite Gasse!"
(Stürmischer Beifall .) Außerordentlich viel hat die
deutsche Nation der katholischen Kirche zu danken. Wir
sind treue Staatsbürger und haben vollen Anspruch dar¬
auf. Wir wollen dem Kaiser geben, was des Kaisers ist;
wir wollen aber mich gelten. Wir sind weit davon ent¬
fernt , anderen den Ehrentitel „treue deutsche Staats¬
bürger " abzusprcchen. Was wir festhalten als treue
deutsche Staatsbürger fußt in der Hauptsache in dem
vierten Gebot, das lehrt : „Du sollst Vater und Mutter
ehren" ; dasselbe vierte Gebot lehrt auch: „Sei treu dem
König und Vaterlande ." (Stürmischer Beifall . Ich eile
nun zum Schluß. (Lebhaftes Bravo .) Ich freue mich
ebenfalls, daß ich am Schluffe angekommen bin . (Leb¬
hafter Beifall .) Der Redner schloß mit der Aufforde¬
rung : Einig und stark in der Liebe zum Vaterland « zu
sein. — Inzwischen ertönten in den benachbarten Kirchen
die Abendglocken. Die ganze Versammlung erhob sich
zum Angelus -Gebet, wobei die acht Bischöfe vorbetcten.

Untversitätsprofessor Dr . Schorer -Freiburg t. Br.
sprach danach über

Charitas.
Der Redner wies auf die geringen Löhne hin , die ganz
besonders in der Heimarbeit bezahlt werden. Die Spitzeu-
arbefterinncn erhalten oftmals einen Lohn von 30 Pf.
pro Tag . Es müsse mit aller Macht dafür gewirkt wer¬
den, daß jeder Arbeiter seinen auskömmlichen Lohn er¬
halte. Es sei das eigentlich Sache der Sozialgesetzgebung,
aber viel könne auch die Charitas tun . Die charitativen
Frauenvereine müßten beschließen, nur in solchen
Läden zu kaufen, wo wenigstens das Mindestmaß aus¬
kömmlicher Löhne gezahlt werde.

Mit stürmischem, sich immer wiederholendem Beifall
begrüßt , bestieg danach Reichs- und Landtagsabgeord-
neter Landgerichtsdirektor G r v b c r - Heilbronn die
Tribüne . Er sprach über

KacholizisMAs und wirtschaftliches Leben.
Das Christentum verbietet oder verurteilt den Reichtum
durchaus nicht. Das Christentum weise allerdings auf
die Gefahren des Reichtums hin . Nicht der Reichtum

entbehrt werden konvten . Die Gagen wurden pro
Monat auf IM bis M0 M . bemessen, bei freier Reise und
Gepäckbeförderung, für Nachmittagsvorstellungen wurde
die halbe Tagesgage vergütet.

Damit das Unternehmen nicht an der Thcater-
ll n e r fa  h r c n h e i t mancher Orte scheiterte, wurden
an sämtliche Spiclorte „A usklürungSboge  n" ge¬
schickt, in welchen die technischen Erfordernisse zur Auf¬
führung der einzelnen dramatischen Werke angeführt
und Ratschläge wegen der Auswahl der Stücke gegeben
wurden . So heißt es z. B . bei dem Molisreschen Lust¬
spiet „Der eingebildete Kranke" und^ dem Goethcschcn
„Die Geschwister" : „Beide Stücke beanspruchen keinen
Szenenwechsel, spielen tu einem einfach bürgerlichen
Zimmer und würden speziell jenen Verbanösorten zu
empfehlen sein, die keine technisch eingerichtete Bühne
mit Parkett und Kulissen besitzen, sondern nur ein
Podium , welches vom Zuschauerraum durch einen Vor¬
hang oder eine Ziehgardine getrennt ist. Auf einem
solchen Podium könnte allenfalls auch noch „Maria
Magdalena " von Hebbel aufgcführt werden ." Die Vcr-
bandsortc wurden u. a . gebeten, die Leitung bei der Bc-
schaffuna des Logis zu unterstützen, für schnelle und
gewissenhafte Beförderung des Gepäcks von der- Bahn
nach dem Spiellokal zu sorgen, dafür zu sorgen, daß das
Spiellokal , respektive die Ankleiüeräume für die Mit¬
glieder des Ensembles gereinigt und geheizt waren,
Waschgclegenhciten zu beschaffen und dafür Sorge zu
tragen , daß diejenigen Möbel , Requisiten und Ans-
stattungsgegenstände, welche die Vcrbandsorte selbst
stellen sollten, rechtzeitig im Theatersaal abgcliefert
wurden . Ein vollständiges Möb "l-, Requisiten- und
Ausstattungsverzeichnis wurde bcigefügt, auf dem die¬
jenigen Gegenstände, die von den Ortsvereinen leicht
zn beschaffen waren und beschafft werden mußten , rot,
und die von dem Theater mitgeführten Sachen blau
unterstrichen waren . Der Bericht sagt dazu, daß sich ge¬
rade diese Einrichtung trefflich bewährt habe. Der
Theaterzettel  enthielt eine kurzgefaßte Biographie
und ein Bild des .betreffenden Dichters« sowie eine

kurze Einführung in das aufzuführenbe Werk. Der
Zettel diente gleichzeitig als Eintrittskarte . Auch diese
Einrichtung bewährte sich. An verschiedenen Orten hatte
die Verbandsleitung überdies noch Redner gewonnen,
welche der Vorstellung eine Art erklärende Vorrede
vorausschickten, was besonders bei den Werken von
Vorteil war , deren sozialer und kultureller Untergrund
nicht so ohne weiteres verstanden werden konnte.

Über den ideellen Erfolg  des Unternehmens
hören wir den Bericht am besten selber. Von der ersten
Vorstellung in Dörnigheim sagt er : „Andächtiges
S chw e i g c u herrschte in dem übervollen Saale , und
nur , wen» die dramatische Entwickelung einen Höhe¬
punkt erreichte, ging ein Flüstern von Mund zu Mund,
welches bewies , wie innig das Publikum mit den Vor¬
gängen auf der Bühne verwachsen war , wie es mit den
Personen des Dichters lebte und litt und an ihren Ge¬
schicken den wärmsten Anteil nahm. Diese Ergrtffcu-
heit verpflanzte sich auf die Darsteller , die durch den
innigem Kontakt mit dem Publikum angeregt wurden,
ihr Bestes zu geben, und ich kann wohl behaupten, daß
sich keiner meiner Kollegen je mit größerer Hingabe
seiner Aufgabe entledigt hatte , als vor diesem dankbaren,
aufmerksamen und mitfühlenden Zuschauerkreis . Das
Publikum zeigte sich dem Werke gewachsen, nur war es
noch unverbildet und ehrlich  genug , die Wir¬
kung des Werkes auf sich auch freimütig zu äußern . Es
weinte , wenn Luise  die Qualen ihrer blutenden
Wunde bloßlegte und ballte ingrimmig die Fäuste , wenn
der schurkische Wurm  seine verderblichen Pläne öar-
legte und zur Ausführung brachte, es zuckte erschüttert
zusammen, wenn Ferdinand  das Glas mit der ver¬
gifteten Limonade leerte , und es empfand im Tiefsten
der Seele das Walten der göttlichen Gerechtigkeit, wenn
die Schuldigen endlich doch von dem verdienten Schicksal
ereilt wurden . . . . Es zeigte sich schon Lei dieser ersten
Vorstellung klar und deutlich, daß die wirkende Lebens¬
kraft eines echten Dichterwerkes groß genug ist, um auf
allen äußeren Prunk des Theaterrahmens , auf die mehr
oder minder stilvolle Einrichtung des Bühnenbildes ver¬

zichten zu können, und es zeigte sich ferner , daß dieses
einfache Publikum Jllusionskrast genug besitzt, um über
etwaige kleine äußere Mängel hinweg den reinen
geistigeir Gehalt eines Werkes aufnehmen zu können."

Auch die Befürchtung , ob das Publikum auf dem
platten Lande auch für Lessrngs  kühlere Dichtuugs-
art reif sein werde, wurde vollständig widerlegt . In
Dorn -Dürkheim bei Worms z. B ., wo „Minna von
Varnhelm " gegeben wurde . Herrschten durchaus ländliche
Verhältnisse. „Die Bühne primitiv , aber sauber und
von so beschränkten Dimensionen , daß sic kaum die aller-
notwendigste Bewegungsfreiheit gestattete. Die Garde-
robcverhältnissc ebenfalls beschränkt und allen technischen
Hilfsmittel — bis auf die Möbel und Requisiten , welche
ein BcrVgnüsmitglicö zur Verfügung stellte — von denk¬
bar einfachster Art . Aber mit Interesse folgten die Zu¬
schauer den Vorgängen auf der Bühne , und mancher
halblaute Ausruf gab von dem V e r st ä n d n i s und
Miterlebnis  Kenntnis . Nach Fallen des Vorhanges
erst andächtige Stille , dann schüchterner Beifall , der sich
aber sofort wieder legte, wenn der Vorhang emvor-
gezogen wurde . Nach endgültigem Fallen des Vor¬
hanges ist das Publikum nur schwer zu bewegen, den
Saal zu verlassen, und in manch' originellem Wort
bringt sich der Dank und die Freude der Zuhörer zum
Ausdruck. Das überaus große Interesse für die Be¬
strebungen des Theaters zeigte sich auch in der großen
Zahl von Besuchern, die zu Wagen aus der Umgegend
herbcigeeilt waren ."

„Der künstlerische Erfolg ", sagt der Bericht,
„war an allen Orten vorhanden , und was den e t h i -
schc n N u tz nt unseres Unternehmens betrifft , so ist
derselbe ebenfalls groß gewesen. Die Rechenschafts¬
berichte liegen vor und weisen mit geringen Ausnahmen
ein günstiges finanzielles Resultat auf . . . .
Auch die Lage des Schauspielerstandes könnte gehoben
werden , wenn auf dem platten Lande eine geregelte
Nachfrage nach theatralischen Aufführungen in Auf¬
schwung käme . . . "

Bei der ersten Turnee des Vcrbanöstheaters wurden
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Bertram (HUdeSheim ), OderkoNfistorialrat Hartwig,
der Wt zu Lcccum. . . .

Das Befinden der Kaiserin  nt andau crnd gut.
Sie ist jetzt wieder soweit hergestellt, das; sie auf Anraten der
Ärzte täglich einige Stunden im Freien verorrngt . Man
hofft, das; sie in den ersten Tagen des September mit Geh¬
versuchen beginnen kann. , . . . . m ,

Die „National -Zertung " dement  r er  t die Nachrillst
von einem bevorstehenden Wechsel auf dem „ onioiiEt
B o t s cha f t e r p o st e n.

* Über den Unfall des Kaisers , den wir in unserem
ausführlichen Berichte über die Kaisercharade bereits
erwähnten , erfährt ein. westfälisches Blatt noch von
eineni Augenzeugen, daß der Kaiser am Nordende der
Tribüne , bei den Kriegcrvcreinen , einem mit dem
Eisernen Kreuz erster Klasse dekorierten Herrn noch
kurz vor dem Abreiten die Hand reichen wollte und sich
deshalb nach links überneigtc . In demselben Augen¬
blick setzte der Schimmel zum Rechtsgalopp an und der
Kaiser stürzte vom Pferde . Er blieb mit dem Stiefel
in der Schabracke hängen , wodurch die ganze. Sohle des
Stiefels abgerissen wurde . Der Kaiser bestieg ein
anderes Pferd , einen Braunen , die Stiefelsohle wurde
mit einem Riemen festgebunden, und die Parade nahm,
wie schon gemeldet, ihren Fortgang . Verletzt hat sich
der Kaiser nicht. Er war schon morgens gewarnt wor¬
den, den unruhigen Schimmel zu besteigen, wollte aber
aus alter Gewohnheit kein anderes Pferd nehmen. Auf
den Tribunen blieb der Vorfall fast unbemerkt.

* Keine neue Fürstcnbesuche. Die in der österreichi¬
schen Presse verbreitete mitgeteilte Nachricht von einer
geplanten Zusammenkunft der Dreibundherrscher in
Wien ist, wie der „Voss. Ztg ." von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , aus der Luft gegriffen : ebensowenig
bestätige sich die Meldung von einer Reise des Kaisers
nach Bukarest zum Besuchs des ' Königs Karol von
Rumänien . Es ist aber möglich, daß dieser auf einer
Reise nach Deutschland mit dem Kaiser in nicht ferner
Zeit zusammentrifft.

* Keine Kandidatur Podbiclskis . Wg . Stubben¬
dorf, dem man die Absicht nachsagte, das Mandatnieder-
zulegen, um dem Staatsminister v. Podbielski einen
Sitz im Reichstage zu verschaffen, erläßt soeben eine
öffentliche Erklärung , in der es heißt : „Nach der Auf¬
lösung des letzten Reichstages habe ich es für eine
Ehrenpflicht gehalten , wieder ein Mandat für den
Reichstag anzunehmen , obgleich meine Gesundheit der¬
zeit nicht die beste war , vor sechs Monaten bin ich in
den Reichstag gewählt : voraussichtlich wird die uächste
Wahl erst im Jahre 1912 stattfinden , da wäre es doch
mindestens töricht, wenn ich und andere Leute sich den
Kopf darüber zerbrechen, ob ich dann noch wieder kandi¬
dieren werde." Herr v. Podbielski oder seine Freunde
werden sich also nach einen: anderen Mandat umsehcn
müssen.

* SchiffahrtSabgaben . Was Die _ Stellung Der
Bundesstaaten zu der Einführung der Schiffahrts-
abgabcn auf natürlichen Wasserstraßen anbelangt , so
steht, wie die „B. Z." hört , keineswegs Mi daß Ham¬
burg sich dafür entscheiden wird . Der Verein deutscher
Reeder spricht sich in seinem Geschäftsbericht1906 7̂ da¬
gegen aus . Aber auch sonst sind in dem Bundesrate die
Aussichten für eine Verfassungsänderung im Sinne des
zu erwartenden preußischenAntrags auf Einführung der
Schiffahrtsabgaben durchaus ungünstig . Es stehen
nämlich nach wie vor trotz zum Teil andcrslautendenGe-
rüchten Anhalt , Baden , Braunschweig, Hessen, Mecklen¬
burg , Oldenburg , Lübeck, Sachsen und die Thüringr-
schen Staaten auf einem ablehnenden Standpunkt . Ihre
Stimmenzahl im Bundesrate würde genügen, um einen
entsprechenden preußischen Antrag zu Falle, zu bringen.
Möglicherweise verzichtet Fürst Bülow in Anbetracht
dieser Tatsache auf eine solche Vorlage im Bundesrate.

* Deutsche Verluste in Marokko. Auf der Durch¬
reise nach Berlin ans Casablanca sind die Herren
Mannesmann , Opitz und Ficke in Cöln eingetroffen , die
dem Reichskanzler über die Verluste öes deutschen Han¬
dels speziell in Casablanca berichten wollen.

D„ ■er Vcrönndstag der deutschen Milcht,andler-
vereine lehnte Den vom Verein Frankfurt gestellten An¬
trag auf Einführung des Befähigungsnachweises , eben¬
so einer Konzessionierung des Milchhandels ab.

* Ausgewiesen. In Dortmund ist ein Führer der
christlichen Gewerkschaften, der seit 14 Jahren in
Preußen ansässige Bergmann Johann AnkonJ ein
heimatbcrechtigter Holländer , ohne Angabe' von
Gründen aus dem preußischen Staatsgebiet ausge¬
wiesen worden. Eine dem Reichskanzler eingereichte
Beschwerde wurde abschlägig beschieden. Die Aus¬
weisung ivird von den christlichen Gewerkschaften und
der Bergarbeiterbcvölkerung scharf kritisiert.

* Dcr Apothekerkammrr -Ausschnh hält am 26. und
27. September in der Medizinalabteilung des Kultus¬
ministeriums zu Berlin feine diesjährige Sitzung ab.

* Dic Bremer Bürgerschaft bewilligte 7 964 000 M.
zur Erweiterung dcr Hafenanlagen bei Bremer¬
haven.

Heer und Flotte.
* Neue Korpskommandeure . Wie nach dcr „Ro

W. Z ." in Heereskreisen bestimmt verlautet , sollen vorn
Schluß der Herbstübungen ab bis zum Geburtstag des
Kaisers folgende Armeekorps angeblich Neubesetzung
erfahren : das Gardekorps , das 7., 10., 14., 15., 17.
Armeekorps.

Me Lüge in Marokko.
Nach einer Meldung des „Temps " aus Masagan

machte der dortige Gouverneur dem französischen Konsul
Mitteilung von der Proklamation Mulcy Hasiüs zum
Sultan . Er äußerte dabei, baß dieser den Thron annch-
mcn müsse, wenn er auch nicht wolle, da er durch die
Stimmung aller Stämme des Südens dazu gezwungen
sei. Mulcy H.afid hätte Marrakesch verlassen und den
Marsch nach Safsi angetreten , wo seine Proklamation
zum Sultan mit Begeisterung ausgenommen wurde. —
Nach einer Meldung desselben Blattes aus Casablanca
hat Muley cl Amin , als er von der Proklamation Mulcy
HafidS Kenntnis erhielt , den französischen Konsul ge¬
beten, ihn schleunigst zu Schiff nach Frankreich bringen
zu lassen. Dcr Konsul beruhigte ihn aber mit dem Hin¬
weis , daß Frankreich ihm Schutz angedeihen lasse. Nach
einer Meldung der „Agence Havas " aus Masagan hat
Muley el Amin am 23. d. M. um Erlaubnis gebeten, in
die Stadt einrücken zu dürfen : die Erlaubnis wurde ihm
aber nicht erteilt . Die Stadt ist ruhig.

Das deutsche Kadettcnschiff „Charlotte " ist
am 26. August in Cadiz eingetroffen und geht von̂ dort
am 8. September nach Tanger ab. Die. Reise des Schul¬
schiffes steht jedoch, wie bemerkt zu werden verdient , nicht
in politischem Zusammenhang mit den Ereignissen in
Marokko. Die deutsche Regierung beobachtet nach wie
vor, vollständige Zurückhaltung.

In Paris tagte gestern der Ministcrrat : ein Commu-
niquo über seine Beschlüsse wurde nicht ansgcgebcn : er
beschloß jedoch, General Drude telegraphisch zu befragen.
Der telegraphische Rapport über die militärische Lage vor
Casablanca , den der Kabinettsrat von General Drude
verlangt hatte , ist inzwischen bereits eingetroffen. Dcr
General hat um weitere Verstärk  u n g nachge¬
sucht. Die Regierung gab infolgedessen sofort Befehl,
daß die beiden Bataillone algerischer Ttratlleure , die in
Oran bereitstanden , sofort nach Casablanca abgehen.
Dieser Nachschub ist 1600 Wann stark, nach deren Ein¬
treffen General Drude also über 7000 Mann  ver¬
fügen wird . Die Regierung erteilte ferner General
Drude vollkommene Freiheit für die militärischen Ope¬
rationen , befahl ihm jedoch, sich im Geiste dcr Akte von
Algcciras zu halten und im Prinzip nichts an seinen
ursprünglichen Instruktionen zu ändern.

llü. Paris , 29. August. Nach dem gestrigen KabinettS-
rat erhielt General Drude Sie Aufforderung , genau an-
zugcben, welches Truppcnaufgebot nach seiner Schätzung
erforderlich wäre, um den in Rabat , Masagan , Sasfi und
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an sich, sondern der unrechtmäßige Erwerb des Reich¬
tums sei zu verurteilen . Der Individualismus und
Sozialismus führe zum Verderben , weil er den Kampf
aller gegen alle zur Voraussetzung habe. Der Staat sei
nicht nur der Inbegriff von Pflichten, sondern auch von
Rechten. Daher haben die Untertanen auch Rechte zu
beanspruchen. Es sei vollständig falsch, daß der Staat die
einzige Gemeinschaft des Rechts sei. Man brauche zum
Wesen der Gerechtigkeit die Liebe. Nur auf dem Boden
der Gerechtigkeit und Liebe könne eine Gesellschaftsord¬
nung entstehen, dic eines Kulturvolkes würdig sei.
Arbeiter und Unternehmer sollten nicht als Feinde bis
an die Zähne bewaffnet gcgenübcrstehen. Unternehmer
und Arbeiter haben gleiche Interessen . Jeder Arbeiter
sei seines Lohnes wert , und zwar auch der geistige
Arbeiter . Und wie gering seien oft die Entlohnungen der
geistigen Arbeiter und noch geringer die Löhne dcr
Frauen . Bedauerlich sei cs, daß viele Unternehmer
sagen: Wir können den Tarifvertrag nicht anerkennen,
wir wollen Herren in unserem Betriebe sein. Töricht
sei es aber auch von den Arbeitern , wenn sic den cinge-
gangencn Tarifvertrag nicht halten.

Die Stellung des Zentrums zur Regierung.
Wenn auch unsere Beziehungen zur Regierung nicht
mehr wie früher bestehen, so erkläre ich: wir nehmen jede
Vorlage , die die soziale Besserstellung der Arbeiter zum
Zweck hat, an . (Stürmischer Beifall .) Wir dürfen chie
Verteuerung der Lebensmittel nicht weiter zulassen,
als sie zur Erhaltung des Bauernstandes notwendig ist.
Wir können aber auch nicht eine reine Konsmnenten-
wirtschaft befürworten . Es muß darauf Bedacht ge¬
nommen werden , daß der Bauernstand  nicht , wie in
England , vernichtet werde. (Stürmischer Beifall .) Dcr
Staat allein kann hier nicht helfen, da mutz die Kirche
mithelfen. Ganz besonders darf die Jugenderziehung
nicht vergessen werben . Die Liberalen wollen ja auch
folgsame Kinder sein. (Heiterkeit und Beifall .) Es ist
arge Verblendung , die Schule vom Christentum, trennen
zu wollen. Dic „MünKener Neuesten Nachrichten"
prophezeiten einmal eine Verarmung der Katho¬
liken.  Aber seit jener Zeit habe das Studium dcr
Katholiken wesentlich zugenvmmen, allerdings noch
lange nicht genug. Die Katholiken müßten sich auch
mehr an den technischen und Realwissenschaften be¬
teiligen . Das Talent sei bei den Katholiken ebenso groß
wie bei den Andersgläubigen . Wenn Reichtum Beweis
für die Richtigkeit dcr Religion wäre , dann hätte das
Christentum niemals in der Welt Eingang gefunden
und auch heute sei der Reichtum 'Überhaupt nicht unter
den Christen zu finden . Die ganze Frage läßt sich lösen
mit den Worten : Alles ist euer , ihr aber seid Christi.
(Stürmischer Beifall .)

Danach schloß die Versammlung gegen 8 Uhr abends.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kais er  begab
sich gestern vormittag in Hannover nach der Garnisonkirche,
deren künstlerische Innenausstattung er unter der Führung
ves Professors eschaper besichtigte. Zugegen war der kom¬
mandierende General , der Garnisonültestc , Gencralmaior
v. Oertzen, sowie die Geistlichen der Kirche. Hierauf begab
sich der Kaiser zur neuen Markuskirche, die er eingehend in
Augenschein nahm. Zugegen waren unter anderem der
Ollcrpräsident . Mittags folgte er einer Entladung des
kommandierenden Generals v. Stünzner zum Frühstück. Um
7 Uhr fand im Residenzschlotzbcrm Kaiser Tafel für die
Provinz Hannover statt . Nach dem Diner im Kgl. Sa,lost
nahm der Kaiser Gesangsvurträge des Schlotzrirchenchors
entgegen, des Hannoverschen Mannergesangvereins und des
gemischten Chors , bestehend aus dem Lehrergesangverern und
'  000 Knaben der Hannoverschen Bürgerschulen . Die beiden
elfteren hielten ihre Vorträge in den roten tzsalen des Schlosses,
letztere auf dem Schlotzhof. Anläßlich der Anwesenheit des
Kaisers in der Provinzialhaiiptstadt sind zahlreiche Ordens¬
verleihungen und Rangerhöhungen erfolgt . 11. a. erhielten
bas Großkrenz des Noten Udlerordens Fürst zu Inn - u n d
Kn HP Hausen,  der Präsident des preußischen Herren¬
hauses , den Kronenorden 1. Klastc Profetzor Planck
sGöttinqcnt , den Stern zum Kronenorden 2. Klasse Professor
Ehlers  lGöttingen ), den Kronenorden 2. Klasse Bischof

ausschließlich größere Orte und solche Orte besucht, die
nahe an den Verkehrsstraßen liegen : vielleicht überlegt
man sich's einmal , ob man die Wohltat dieser künst¬
lerischen und volksbildcnden Einrichtung nicht auch ab¬
gelegeneren Ortschaften zukommen lassen kann . Selbst
kleine Dörfer könnten in Frage kommen, wenn mehrere
so nahe beieinander liegen , daß sie sich zu einer Vor¬
stellung zusammen legen lassen. Im Spielplan des
Theaters aber sollten nicht nur klassische, sondern auch
gute B o l ks st ü cke ausgenommen werden . Das in
dem Bericht angeführte Reispiel von dem mit den
Schwänken von Hans Sachs erzielten Erfolge gelegent¬
lich einer Vorstellung in Flörsheim a. M . dürfte zu
weiteren Versuchen in dieser Richtung ermuntern.

H. D i e f e n b a ch.

Ans Kunst UN5 Kesten.
* Hinter den Kulissen der Theatcrtourueeu . Jane

Hading,  die bekannte französische Schauspielerin , ver¬
öffentlicht in „Je saia tont " eine interessante Plauderei,
in der sic einen Blick hinter die Kulissen der großen
Theatertourneen tun läßt , wie sie von den großen
„Stars " durch alle Länder , mit Vorliebe aber durch
Amerika, unternommen werden . Diese Theater-
Expeditionen sind gewaltige geschäftliche Unternehmun¬
gen, die entweder von „Jmprcssarii " oder auch von
großen Künstlern auf eigene Rechnung ausgesührt wer¬
den. Welche Zahlen dabei in Frage kommen, zeigt die
Tatsache, daß der Jmprcssario Barct im letzten Jahre
allein 60 000 Frank für Transportkosten bei seinen
Tourneen ausgcgeben hat , während er zn gleicher Zeit
100 000 Frank an die französische Gesellschaft der Autoren
abfnhrte . Für die Schauspieler , die wie die Rojane
selbst oder Sarah Bernhardt oder die Coquelins ihre
Tournee selbst unternehmen , beginnt eine solche Expedi¬
tion mit umfassenden Vorbereitungen , die für Europa
sechs Monate , für ein Land wie Südamerika aber gut
ein Jahr .in Anspruch nehmen. Alle Einzelheiten über
den Rciseweg- das Repertoire , die Truppe , die Ver¬

träge mit den Theatern , in denen gespielt werden soll,
müssen vorher genau sestgelcgt werden . Als ein Bei¬
spiel wird eine südamerikanische. Tournee Coquelins
genauer dargcstellt. „ Mein Freund und Kamerad
Coquelin dcr Altere hat in Südamerika bedeutende
Summen eingeheimst und dazu den Ruhm , den er ver¬
dient . Er hat in diesem Falle mit dem Vicomte de Braga
zu verhandeln , dcr fast alle Theater des Landes besitzt.
Dieser nimmt den Transport der Truppe und des Ge¬
päcks ans seine Rechnung, ebenso das Theater und die
Reklame auf den Plakaten und in den Zeitungen.
Coquelin bringt seine Truppe , seine Kostüme und seine
Dekorationen mit und erhält dafür 50 Prozent der Ein¬
nahmen biS 6000 Frank , 60 Prozent bei 6000—8000 Frank
und 80 Prozent bei höheren Einnahmen . Das sind gewiß
sehr annehmbare Bedingungen für einen Künstler , dcr
allabendlich auf volle Häuser rechnen kann ." Sorgfältige
Wahl des Repertoires , ein gut eingespieltes Ensemble
und ernsthafte Proben vor der Abfahrt gehören eben¬
falls noch zu den Vorbereitungen . Eine außerordentliche
Sorgfalt erfordern dann die Gepäckstücke. Sarah Bern¬
hardt hat für ihr persönliches Gepäck allein ungefähr
70 Koffer nötig : sie kann im „Aiglon " nicht anstretcn,
wenn sie nicht ihren Sessel bei sich hat , und sie braucht
für dic „Bouffons " durchaus eine bestimmte Bank . Für
„La CHstelaine" von Capus mutzte Jane Hading sogar
einen Brunnen mitnehmen . Diese Reisen verlaufen
nicht immer ohne Gefahren . In San Francisco wollte
ein Wahnsinniger Coquelin ermorden , weil er stm gegen
das Leben des Präsidenten der Bereinigten Staaten
verschworen hätte . Als Jane Hading von Mexiko zu-
rnckkehrle, war der Zug vor dem ihren von Rothäuten
überfallen und völlig ansgeraubt worden , lind sic sah
noch auf der Strecke die Trümmer der verbrannten Wag¬
gons und der airsgcplünöerten Koffer. . Entsprechend
dem großen Aufwand steigen aber auch die Einnahmen
der Künstler bei diesen großen Tourneen ins riesen¬
hafte. Sarah Bernhardt kam von ihrer letzten Tournee
mit einem Reingewinn von 700 000 Frank zurück. Bei
ihrer letzten Tournee durch Rußland kam die Gesamt-

einnahme auf 1566 713 Frank , und als in Amerika der
Thcatertrust sie ausschloß und sie daher in einem großen
Zelte spielen mußte, hatte sie die fabelhafte Einnahme
von 60 000 Frank bei einer Vorstellung.

Theater und Literatur.
Wie das „V. T ." meldet, ist gestern in Berlin dcr be.

kannte Schriftsteller Wilhelm  H o l z a m e r , erst
37 Jahre alt , an der Diphtherie ge sto r b c n. Holzamer
war in Nieder -Olm bei Mainz geboren, mehrere Jahre
Lehrer in Appenheim an der Bergstraße , später Biblio¬
thekar des Grotzherzogs von Hessen, bis er sich als eigen¬
artiger Romandichter und feinsinniger Essayist einen
bekannten Namen schuf. Von seinen Romanen sind am
bekanntesten geworden: „Dcr arme Lukas", „Peter
Nccklcr", „Ellida Solstratter ", „Dcr heilige Sebastian ".

Alexander Girardi,  dcr bekannte Wiener
Opcrcttenkomiker, war von D i r e kt o r R e i n h a r d t
zn einem Gastspiel am Deutschen Theater  in
Berlin in der kommenden Saison eingela.öen worden,
hat aber nach langem Überlegen abgclehnt.

Bildende Kunst und Musik.
Auf Anfrage des Cölncr Männergefangvereins über

Zeit und Ort deS nächsten G e s a n g w e t t st r c i t s um
den vom Kaiser gestifteten Wanderpreis  hat das
preußische Kultusministerium erwidert , daß endgültige
Bestimmungen darüber noch nicht getroffen seien und der
Wettstreit jedenfalls 1908 noch nicht stattfinden werde.

Professor Meyer - Olbersleben,  ein früherer
Schüler der Weimarischen Orchesterschule, ist zum
Direktor der Musikschule  in W ü r z b u r g
ernannt worden.

Wissenschaft und Technik.
Montag wurde das wissenschaftliche Ju¬

st i t n t A n gelv M v s so , am M oute  R o s a in
8000 Meter Seehöhe gelegen, in Gegenwart der Königin-
Mutter feierlich eröffnet.

Gestern nachmittag wurde in Gegenwart von Pro¬
fessor Ernst Haeckel  der Grundstein zum Phy¬
logenetischen Museum in Jena  gelegt.
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Mogaöor zu errichtenden Polizeikorps die erforderliche
Autorität zu geben, bis die Institute sich eingelebt haben
würden . Mau rechnet hier damit , daß Drude in Casa¬
blanca einen Teil seiner dort konzentrierten Truppen
bald entbehren und nach anderen Häfen werde dirigieren
können. Immerhin ist man hier darauf vorbereitet , das
25. Kvlonial -Rcgimcnt , ein Schätzen-Rcgftnent , sowie
ferner drei Batterien und drei Schwadronen bis auf
weiteres nach den vier Häfen zu entsenden, La auf die
Kreuzer der bevorstehenden Stürme wegen nicht sonder¬
lich zu rechnen ist. Aus Casablanca wird berichtet, daß
Drndes Lager jetzt in seiner ganzen Ausdehnung mit
Stachelöraht umgeben ist.

bä . Tanger , 28. August. Der Admiral Philibcrt be¬
richtet, daß keine Änderung in der politischen Lage
Marokkos zu verzeichnen ist. Die Eingeborenen kehren
wieder in die Stadt Masagan zurück. Die Ausrufung
Mulen Hasids zum neuen Sultan wird überall beifällig
ausgenommen. Die Kunöschafterabteilnng, welche bis
8 Kilometer vor die Stadt gelangt ist, ist auf keinen
Widerstand gestoßen.

Nach Nachrichten ans Fez ist der dort bisher gefan¬
gene Bruder des Sultans , Muley Mohammed, zum Sul¬
tan ausgerufen worden. Heftige Kämpfe tobten zwischen
den Parteien und die Stadt stehe in Brand.

hd. London, 28. August. Muley Hafid empfing nach
Hiesigen Blüttermelünngen eine Abordnung der Juden
von Marrakesch und sagte ihnen völlige Sicherheit zu,
indem er bemerkte, die Mauren und die Juden hätten
einander nötig zur Förderung der beiderseitigen Wohl¬
fahrt - er wünsche den Juden Frieden und Gedeihen.

wb. Tanger , 29. August. Aus Tanger wird vom 28.
August gemeldet : Muley Hafid gab bekannt, daß er Vor¬
bereitungen treffe, um für die Mordtaten in Casablanca
Genugtuung zu leisten und sich mit den europäischen
Mächten zu verständigen . Er verbot den Stämmen , die
Franzosen anzugreifen , falls letztere nicht in das Gebiet
des Schaujastammcs einöringcn.

hd. London, 29. August. Die maurischen Behörden
haben einer Depesche aus Tanger zufolge die gänzliche
Erfolglosigkeit der militärischen Operationen zur Be¬
freiung des Kaiö Maclean ans der Gefangenschaft
Raifnlis amtlich bekannt gegeben. Die gegen diesen ans-
gcsandten Regicrungstruppen sind nach Älcazar zurück-
gekehrt. Alle Versuche gütlicher Einigung mit Raisuli
sind ebenfalls fehlgeschlagen. Die britische Gesandtschaft
wird nunmehr direkt in Verbindung mit ihm treten.

hd. Paris , 29. August. Der „Matin " meldet ans
Tanger : Ein Spezialknrier ans Fez brachte die Mel¬
dung , daß die dortige Lage äußerst ernst geworden sei.
Der Sultan habe dem Kricgsminister befohlen, ihm un¬
verzüglich zwei Kaids mit Truppen zum Schutz zu
senden.

hd. Tanger , 29. August. Moelaima marschiert von
Mogaöor mit 6000 Mann nach Masagan . Es heißt, er
beabsichtige Casablanca oder Fez anzugreifen.

hd. Madrid , 29. August. Hauptmann Montcro und
mehrere Genieoffiziere , sowie eine Batterie Geschütze
sind nach Casablanca aügegangen . — Die spanische
Negierung ist bisher nur halbamtlich von der Proklama¬
tion Muley Hasids zum Sultan informiert worden.

Ausimrd.
G fterrrich -A?n gsnj.

Die Nachricht von dem durch Honvedtruppen in der
rumänischen Ortschaft Panad angerichteren Blutbad
wird bestätigt . Ein rumänischer Bauer soll sich Offi¬
zieren des Bataillons gegenüber herausfordernd be-
nommen haben, worauf ihm der Hauptmann Jakob eine
Ohrfeige versetzte; die Rumänen überfielen daraufhin
abends die versammelten Offiziere mit ihren Sensen.
Die Offiziere bahnten sich mit den Säbeln einen Weg
und alarmierten das Bataillon , dessen Mannschaft in
die Häuser eindrang und arge Verwüstungen unge¬
richtet haben soll. Es wurden mehrere Personen getötet
und viele schwer verletzt.

Die sieben Verteidiger im Verschwörer-
Prozeß  führten aus , daß die gegen die Angeklagten
erhobenen Beschuldigungen unbegründet seien und durch
das Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung nicht be¬
stätigt würden.

Die Untersuchungskommission des Senats stellte fest,
daß die „I e n a" - K a t a st r o p h e zum Teil durch den
in der Marine herrschenden Geist der Zwic-
kracht  verursacht worden sei.

Grmünrd.
Das Parlament wurde gestern mit einer Thro n-

rede  vertagst worin es heißt : Der neuliche Besuch
des Königs und der Königin von Dänemark , die nahe
mit mir verwandt sind, bereitete der Königin und mir
eine große Freude und wird nicht verfehlen, die freund¬
schaftlichen Beziehungen , die zwischen unseren beiden
Ländern bestehen, zu verbessern. Die Thronrede spricht
dann den Dank für den Besuch des Prinzen Fuschimi
aus , der von dem verbündeten Kaiser von Jap am in
besonderer Mission nach England gesandt wurde ; die
Beziehungen zu den anderen Mächten seien fortdauernd
freundschaftlich. „Meine Regierung ", sagt der
König, „ist von dem Wunsche beseelt, auf jede mögliche
Weise zur Erhaltung des Friedens  beizu¬
tragen ; sie hat ein Abkommen mit der spanischen Negie¬
rung zum Schutze der beiderseitigen Interessen in dem
Teil des Mittelländischen Meeres und des Atlantischen
Ozeans , an welchem beide Länder interessiert sinb, ge¬
schlossen." Aus Einladung Rußlands habe er, Der
König, Delegierte für die Haager Konferenz ernannt;
er hege das Vertrauen , daß die Beratungen der Konfe¬
renz den Abschluß von Übereinkommen im Gefolge
haben werden, die darauf hinzielen, die Kriegssteiden zu
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mildern und den Weltfrieden zu sichern. In Indien
hätteir gewisse vorübergehende Schwierigkeiten die eng¬
lische Regierung nicht entmutigt , Pläne für die Ver¬
besserung der Derwaltungsmaschinerie zu entwerfen;
es seien bereits Schritte getan , um die Teilnahme und
den Rat indischer Mitglieder im indischen Staatsrar zu
sichern. Tie Thronrede nimmt sodann Bezug auf die
kürzlich aboehaltene Kolonialkonferenz  und
die Vereinbarung künftiger ähnlicher Zusammenkünfte
unter der Bezeichnung Reichskonferenzen, zur freien
Aussprache über Fragen von allgemeinem Reichsinter-
essc. Der König gibt sodann der Hoffnung Ausdruck,
daß die Einführung der S e l b st Verwaltung des Volkes
die O r a n j e f l u ß - Ko I o n i e zur Wohlfahrt und
Zufriedenheit führen werde. Bei der Parade über die
kürzlich gebildete Heimatflotte habe der König clneu
tiefen Eindruck von der guten Verfassung und der
wunderbaren Erscheinung der Schisse, sowie der ausge¬
zeichneten Haltung und Manneszucht der Offiziere und
Mannschaften empfangen . Weiter gedenkt die Thron¬
rede der erfolgreichen, auf breiter Grundlage durchge¬
führten Reorganisation der heimischen Streitkräfte durch
Einteilung in sechs große Divisionen und Umgestaltung
der Hilfsstreitkräfte zu einer zweiten Heereslinie . Zu¬
letzt gibt die Thronrede einen Überblick über die in der
nunmehr schließenden Tagung verabschiedeten Landes¬
gesetze.

Infolge Aufruhrs in zahlreichen irländischen Graf¬
schaften .werden bedeutende Truppenabteilungen nach
Ort und Stelle abgehen.

MoÄsrffairde.
Der Staatsrat l>at den Vorschlag, betreffend die

Revision der Verfassung, abgelehnt . Der Vorschlag
war eingebracht worden zu dem Zwecke, die Erbfolge¬
frage für den Fall ' der Erlöschung der Linie Oranien
zu regeln.

Verschiedene Delegierte der Haager Friedens¬
konferenz sind entschlossen, den Zusammentritt einer
neuen Konferenz  für 1914 zu beantragen.

Schweix.
Der Bundesrat lädt alle Kantonsrcgierungen ein,

ihre Ansichten über den Erlaß eines allgemeinen A b -
s i n t h - V e r b o t e s gemäß dem eingereichten Volks¬
begehren innerhalb drei Wochen mitzuteilen.

Uppw - gxrr.
Das Königspaar begibt sich Ende Oktober auf einen

Monat zum Besuch des englischen Hofes nach London,
wo es im Appleton House wohnen wird.

KnlgKvikir.
Kaiser Franz Joseph hat an den Fürsten Ferdinand

von Bulgarien aus Ischl folgendes Telegramm gerich¬
tet : „An dem heutigen für die Geschichte Bulgariens
denkwürdigen Tage , da Ew. Königliche Hoheit mit Be¬
friedigung auf einen 20jährigen Zeitraum innerer Er¬
starkung und friedlicher Entwickelung Ihres Landes
zurückblicken können, spreche ich Ew. Königlichen Hoheit
meine herzlichsten Glückwünsche aus und verbinde damit
meine besten Wünsche für ein ferneres gedeihliches Wir¬
ren Ew. Königlichen Hoheit zum Wohle des Fürsten¬
tums ." Der Minister des Äußern Freiherr v. Aehren»
thal richtete ebenfalls ein Glückwunschtelegramm an den
Fürsten Ferdinand.

An dem gestrigen Regierungsjubiläum des Fürsten
nahm das Volk lebhaften Anteil . Die Menge der aus
der Provinz gekommenen Teilnehmer wird ans 30 000
geschätzt. Die Feier verlief in gehobenster Stimmung
ohne den geringsten störenden Zwischenfall.

Tnrkrr.
Wie „Reuters Bureau " aus Teheran meldet, be¬

sagen die letzteic Nachrichten, daß die türkischen Truppen
sich in den Gegenden, die sie besetzt haben, e i n r i cht e -
t e n und von den durchgeführten Gütern Zoll erhöben.
Die Stämme würden im Zaum gehalten, die Unruhen
in der Umgegend von Urmia hörten auf . Der türkische
Kommandeur habe den russischen Vizekonsul in Urmia
davon in Kenntnis gesetzt, daß die in das Konsulat Ge¬
flüchteten ungefährdet in ihre Dörfer zurückrehrcn
dürften , wenn sie die türkische Herrschaft an¬
erkennen  würden . Die gleichfalls benachrichtigten
persischen Ortsbehörden hätten noch keinen Befehl er¬
halten , ihre Posten zu verlassen. Tatsächlich kämen
immer n:ehr Truppen an . Zehi-Pascha würde in Urmia
zur Untersuchung erwartet . Die Ministerkrisis sei vor¬
bei, doch habe das Kabinett große Schwierigkeiten , die
durch den türkischen Einmarsch hervorgerufene Er¬
regung des Volkes zu beseitigen. Die durch die Wahlen
verursachten Unruhen in Rescht dauerten noch an.

Die Pforte überreichte vorgestern der persischen
Botschaft im Anschluß an das erlassene Jrade eine Nore.
Sie ist kurz und kündigt nur die Ernennung der türki¬
schen Mitglieder für die gemischte U n t e r s u chu n g s-
ko m n: i s s i o n in der türkisch-persischen Grenz¬
angelegenheit an . Der persische Botschafter fand die
Note nicht befriedigend, namentlich, weil sie nicht eine
Erklärung über die Zurückziehung der türkischen
Truppen enthält . Er unternahin gestern neue Schritte
beim Minister des Äußern und ini Jildis.

Urrpkttigte Staastett.
Der Schatzsekretär Cortelyon erhielt durch die Post

ein Paket , welches beim Öffnen explodierte. Verletzt
wurde glücklicherweiseniemand . Es ist noch nicht fest-
gestellt, ob es sich um eii: Attentat oder etnen
schlechten Witz  handelt.

Arbeiter- mi ti  Fühnbewemmg.
Antwerpen , 28. August. Die Hafenarbeiter haben

heute vormittag die Arbeit wieder ausgenommen.
hd. Budapest, 29. August. Der Generalstreik in

Stuhlweißenburg hält au . Fast alle Gewerbezweige
haben sich ihm angcschlosscn. Die ganze Stadt wird
militärisch bewacht.
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Wiesbaden,  29 . August.
Die elektrischen Stellwerke im hiesigen Hauptbahnhof.

Nachdem die elektrischen Stell - und Signalwerke im
Hauptbahnhof , die ganz neuer Art sind, nunmehr über
neun Monate im Betrieb sind, ist es möglich, ein Urteil
über sie zu fällen, und mau darf sagen, daß sie sich tu
ganz vorzüglicher Weise bewährt haben. Ihre weitere
Ausgestaltung steht bevor und zahlreiche höhere Eiscn-
bahnbcamtc aus den verschiedensten Direktionsbczirken
haben sich bereits die Anlagen angesehen, die vielfach als
Muster dienen werden. Von größeren Stationen der
preußisch-hessischen Eisenbahnvcrwaltung sind Hamburg,
Bebra und neuerdings Vohwinkel mit elektrischen Stell¬
werken versehen worden, in absehbarer Zeit wird auch
der Hauptbahnhof Frankfurt a. M. die gleichen Anlagen
erhalten . Betritt man den hiesigen Bahnhof während
des Betriebs , so bemerkt man da sofort das Fehlen der
Tausende von Drähten , die in anderen Bahnhöfen am
Boden hcrlaufcn und die Verbindung von Stellwerk und
Weiche, bezw. Signal bilden. Diese Drähte fallen bei
elektrischen Stellwerken fort , der Strom , der hier ar¬
beitet, läuft in unterirdischen Kabeln, über 50 Kilo¬
meter solcher Kabel liegen im hiesigen Bahnhof in der
Erde . Den elektrischen Strom liefert das städtische Elek¬
trizitätswerk , zwei Umformer verwandeln den Wechsel¬
strom in Gleichstrom, der die drei im Erdgeschoß des
Stellwerks befindlichen Akkumulatorenbatterien speist.
Ans diesen wird dann der Strom für Len eigentlichen
Betrieb entnommen , und zwar ein Arbeitsstrom mit
einer Spannung von 130 Volt und ein Überwachungs-
strom mit einer Spannung von etwa 80 Volt . Wird nun
im Stellwerk ein Weichen- oder Signalhebel in Be¬
wegung gesetzt, so geht der Arbeitsstrom in einen kleinen
'ftpferdigen Motor , der an jeder Weiche und jedem Sig¬
nal sich befindet, und setzt diesen in Bewegung . Durch
Zahnrad mit Schnecke überträgt sich die motorische Kraft
auf die Weiche, bezw. Las Signal und setzt diese in die
gewünschte Lage. Der Kontrollstrom geht ununter¬
brochen. durch alle Weichen- und Signalmotore , er zeigt
unfehlbar an, wenn eine Störung vorhanden ist, so daß
eine Weichcnznnge sich nicht richtig anlegt oder ein Sig¬
nal nicht zu ziehen ist. Von großem Vorteil für den
Betrieb in: hiesigen Bahnhof ist die Tatsache, daß der
Fahrdienstleiter und die Weichensteller sich in einem ge¬
meinschaftlichenRann : im Stellwerk befinden. Soll ein
Zug ausfahren , so bedient der Weichensteller zunächst auf
Befehl des Fahrdienstleiters die Weichen, dieser zieht
den Fahrstraßeuhebel und stellt das Signal . Letzteres
kann er erst, nachdem die Weichen sich in der richtigen
Lage befinden. Die Weichen- und Signalstellung sind
in diesem elektrischen Stellwerk ein Kinderspiel, mit zwei
Fingern sind die kleinen Hebel zu drehen, während in
den mechanischenStellwerken bekanntlich von den ein¬
zelnen Beamten eine gewaltige Krastanstrcngung er¬
fordert ivirö. Das Umstellen einer Weiche oder eines
Signals wird durch den elektrischen Strom in 2,5 Sek.
besorgt. Während des Umlegens der Weiche wird eine
weiße Scheibe schwarz und eine Glocke ertönt so lange,
bis die Weiche richtig liegt . In diesem Augenblick wird
auch die Scheibe wieder weiß. Sie würde schwarz bleiben,
wenn der obenerwähnte Kontrollstrom ein Hindernis
fände und die Klingel würde dann weiter ertönen . Man
sieht hieraus , wie vorzüglich alles eingerichtet ist, wie sich
die einzelnen Funktionen gegenseitig kontrollieren , so
daß ein Irrtum sozusagen ausgeschlossen ist. Im hiesigen
Hauptbahnüof ist denn auch bisher noch kein Fall von
falscher Weichenstellung vorgekommen. Bei der Ein¬
fahrt eines Zuges hat sich der Fahrdienstleiter vorher
Mit dem auf dem Bahnsteig befindlichen Stationsbeam-
teu telephonisch darüber ins Benehmen zu setzen, ob der
betreffende Bahnsteig frei ist. Auch diese telephonisch«
Verständigung wird in Kürze durch einen elektrischen
Kontaktapparat ersetzt werden. Desgleichen wird die
jetzt noch telephonische Verständigung zwischen dem drau¬
ßen im Bahnhof tätigen Rangierweichcnsteller und dem
Stellwerk künftig auf elektrischem Wege durch sicht- und
hörbare Signale erfolgen . Ein Versagen der elektri¬
schen Anlagen kommt sehr selten vor , die 75 Weichen-,
14 Fahrstraßen - und 10 Signalhebel im Hauptbahnhof
funktionieren bein: Ein - und Auslaufen der 3 3 7 Z ü g e,
d i e gegenwärtig täglich im Bahnhof ver¬
kehren,  tadellos . Tritt wirklich einmal ein Defekt
ein, so ist durch geschulte Beamte in wenigen Minuten
ein Ersatzteil eingcfügt, sogar das Anbringen eines an¬
deren Motors an Signal oder Weiche läßt sich in ganz
kurzer Zeit bewerkstelligen. Zur Bedienung der elek¬
trischen Weichen werden intelligente Beamte verwendet,
auf deren Körperkraft nicht mehr so viel Wert gelegt zu
werden braucht wie früher bei den mechanischenStell¬
werken. Die neuen Apparate haben den Vorzug , daß sie
im Sommer und Winter gleich gut arbeiten , während die
mechanischen Stellwerke besonders im Winter bei Schnee
und Eis unter Störungen zu leiden haben. Da die vielen
Drähte wegfallen, ist es für die Beamten leichter möglich,
schnell die Geleise zu überschreiten. Das Vereinigen der
sämtlichen Stellwerke in einem Gebäude, wie es hier
möglich war , wäre bei mechanischen Stellwerken ganz
unmöglich gewesen, da sich die Tausende von Drähten
von einem Punkte des Bahnhofs aus gar nicht legen
lassen. Für mechanische Stellwerke wären hier minde¬
stens drei Gebäude nötig gewesen. Erwähnt zu werden
verdient schließlich noch, daß die Anlage der elektrischen
Stellwerke , die von Siemens u. Halske ausgeführt wer¬
den, nicht teurer sind als die mechanischen, auch die
ständigen Unterhaltungs - und Reparaturkosten stellen sich
nach de!: bisherigen Erfahrungen nicht höher. Man darf
deshalb wohl an nehmen, daß in den nächsten Jahren noch
eine Reihe von Bahnhöfen der preußisch-hessischen Eisen¬
bahngemeinschaft mit elektrischen Signal - und Stellwer¬
ken ausgestattet wird, besonders bei Neubauten wird
man zweifellos dazu übergehen . ö.
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— Gewerbeverein . Dir Nachricht, daß Nettor E r n st
zu Höchst ci.  M . zum Dezernenten für Las Gewerbeschnl-
wesen Nassaus gewählt worden sei, ist unzutreffend . Der
Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau hat die
Besetzung der durch den Tod des Professors Laut) freige¬
wordenen Stelle schon in Erwägung gezogen, die Wahl
jedoch noch nicht vollzogen.

— Krankenbetten auf der Eisenbahn . Seit etwa
einem Jahre siird auf Stationen der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnverwaltung Kraukc .ntransport-
betteu  im Gebrauch, die zur Beförderung von liegen¬
den Kranken und Verletzten auf Eisenbahnen bestimmt
sind. Im Direktionsbezirk Mainz befinden sich solche
Betten auf den Bahnhöfen Wiesbaden , Darmstadt und
Kreuznach-Stadt , doch können sie von jeder Station aus
benutzt werden. Die Anforderung besorgt die Abgangs¬
station. Bei Benutzung dieser Betten können die Kran¬
ken in dem Bett von der Wohnung oder Nnfallstelle ab¬
geholt, ohne Umbettung in das Abteil gebracht und auf
der Zielstation wieder vom Bahnhof bis zum Kranken¬
haus , zur Klinik oder Wohnung getragen werden. Für
die Beförderung eines Kranken sind zwei Fahrkarten
8. Klasse für den Kranken und eine Fahrkarte 3. Klasse
iür jeden Begleiter zu lösen. Weitere Gebühren (für
Benutzung , Rücksendung und Desinfektion des Trag-
bettcs ) werden nicht erhoben.

— 7. ärztliche Studienreise . Die Eröffnungssitzung
der 7. ärztlichen Studienreise findet am Sonntag , den
1. September , vormittags 9 Uhr, in Berlin im Kaiserin
Friedrich -Haus für das ärztliche Fortbilduugswescn,
Luisenplatz 2—4, statt. In derselben wird nach einer An¬
sprache des Vorsitzenden Reg.-Rat Professor Dr . Clax-
Avbazia Geh. Med.-Rat Professor Dr. o. Renvers
einen wissenschaftlichen Vortrag halten . Nach der Sitzung
findet die Besichtigung des Kaiserin Friedrich -Hauses und
hierauf die des Rudolf Virchow-Krankenhauses statt.
Zur Beförderung nach letzterem hat die Direktion der
„Allgemeinen Berliner Omnibus -Aktiengesellschaft" in
entgegenkommender Weise eine Anzahl Auto-Omnibusse
zur Verfügung gestellt. Die große Zahl der Teilnehmer
an  der diesjährigen Studienreise (ca. 250 Ärzte) beweist
den Anklang , welchen die Studienreisen in der deutschen
Ärztewelt gefmrüen haben. Die Reise selbst beginnt am
Montag , den 2. September , mittels Souderzugs vom
Stettiner Bahnhof aus (Abfahrt 7 Uhr 10 Min . vorm.) :
besucht werden die Mecklenburgischen, Rügenschen und
Pommerschen Ostseebäder, Bornholm , Wisby , Stockholm
und Koperrhagen. Die Reise endet am 15. September in
Stettin.

— Die Auslosung der Geschworenen für die nächste
Tagung des Schwurgerichts wurde durch Herrn Landgc-
rtchtsdirektor N e i z e r t als Stellvertreter des beurlaub¬
ten Landgerichtsprästdenten vorgenommen . Dabei wur¬
den die Namen folgender Herren aus der Urne gezogen:
Chemiker Dr. Ludwig Schmidt in Griesheim , Weinhänd-
lcr Rudolf Böhm in Oberlahnstein , Landwirt Joseph
Zeiträger in Wicker, Gastwirt Balthasar Ncß in Hatten¬
heim, Rentner Heinrich Kimmel  hier , Major a. D.
Hilmar v. Ende  Hier , Malzfabrikant Wilhelm Kels in
Eltville , Bauunternehmer Georg Joseph Kremer in
Eltville , Gutsbesitzer Dr. Robert Weil in Kiedrich, Kauf-
mauu Georg Anton Peter in Schwanhetm, Badhauspnch-
rer Reinhard Hertz hier , Fabrikbesitzer Karl Brasel-
mann in Höchst, Architekt Michael Heunisch in Hofheim
i. T ., Landwirt Georg Engel in Oberliederbach, Mühleu-
bauer Georg Westenberger 3. in Marxheim , Landwirt
Heinrich Jakob Jäger 2. in Anspach, Landwirt Christian
Jäger in Wchrhcim, Hozwollefabrikant Wilhelm Ochs 2.
in Schmitten, .Farbmerster August Kaltwasser in Idstein,
Rentner Louis Heiser  hier , Kunstgärtner Julius
Kropf in Ried , Landwirt Joseph Ludwig Nix in Sind¬
lingen , Architekt Rufns F a ch hier , Kaufmann Joseph
Hup seid  hier , Landwirt Friedrich Jonas Winter¬
meyer in Dotzheim, Rentner Gustav Dienstbach in
Usingen, Weinhändler Karl August Meurer in Camp,
Kaufmann Albrecht Hummel in Hochheim, Kaufmann
August Zobus in Geisenheim, Metzger und Stadtrat
Heinrich Roos in Idstein.

— Das Kgl. Einkommen- und Gcwcrbestrmerbnrean,
Friedrichstraße 32, wurde unter Nr . 1044 Einkommen-
steuer-Veranlagungskommission an das öffentliche Fern¬
sprechnetz angeschlossen.

— Eisenbahuverkehr . Nach dem ersten Entwurf des
Winterfahrplans werden ab 1. Oktober zwischen hier
ii n d Mainz 41 Züge täglich in jeder Rich-
t n n g verkehren. Der erste Zug von Wiesbaden nach
Mainz geht 12 Uhr 50 Min . nachts, der letzte 11 Uhr
48 Min . ab, der erste Zug von Mainz hierher 12 Uhr
8 Min . nachts, der letzte 11 Uhr 40 Min . — Zwischen
hier und Frankfurt  verkehren vvm 1. Oktober ab
folgende Züge (die eingeklammcrten sind Eil - und
Schnellzüge) : Wiesbaden ab:  3 Uhr 65 Min .,
4 Uhr 33 Min ., (5 Uhr 7 Min .), 5 Uhr 80 Min ., 6 Uhr
10 Min ., (6 Uhr 49 Min .) , 7 Uhr 22 Min ., (8 Uhr
30 Min .), 8 Uhr 40 Min ., 10 Uhr 23 Min ., (10 Uhr
59 Min .), (11 Uhr 40 Min .), (12 Uhr ) vorm., 12 Uhr
5 Min ., (12 Uhr 42 Min .), 1 Uhr, (2 Uhr 15 Min .), 2 Uhr
53 Min ., (3 Uhr 46 Min .), 4 Uhr 15 Min ., (4 Uhr
58 Min .), 6 Uhr 2 Min ., 6 Uhr 16 Min ., 7 Uhr, 7 Uhr
5 Min ., 8 Uhr 27 Min ., (9 Uhr 15 Min .), 8 Uhr 39 Min .,
(10 Uhr 7 Min .), 11 Uhr 25 Min . nacbm. — Frank¬
furt ab:  6 Uhr 26 Min ., 6 Uhr 21 Min ., 7 Uhr
25 Min ., (8 Uhr ), 8 Uhr 22 Min ., 8 Uhr 39 Min ., (10 Uhr),
10 Uhr 25 Min ., 11 Uhr 50 Min . vorm., (18 Uhr 25 Min .),
(12 Uhr 50 Min .), (1 Uhr 35 Min .), 1 Uhr 48 Min ., (2 Uhr
89 Min .) , 2 Uhr 47 Min ., (4 Uhr 2 Min .), (4 Uhr
13 Min .), 4 Uhr 18 Min ., (4 Uhr 58 Min .), 5 Uhr 20 Min .,
6 Uhr 20 Min ., 6 Uhr 28 Min ., 7 Uhr 25 Min ., 8 Uhr
20  Min ., (8 Uhr 55 Min .), 9 Uhr 35 Min ., (10 Uhr
57 Min .), 11 Uhr 6 Min ., 11 Uhr 46 Min . nachm.

o. Neues Kriegerdenkmal . Auf das Ausschreiben des
Wettbewerbs um die Ausführung des neuen Krieger-
denkmals im Nerotal sind 41 Entwürfe  eingegangen,
die im „Paulinenschlößchen" zur Ausstellung ' gelangen
und dort , nachdem das Preisgericht sein Urteil gefällt,
wahrscheinlich auch allgemeiner Besichtigung zugänglich
gemacht werden

WresdRÄerrev TagdLatt.
■— Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft. Aus D a r m -

stabt,  29 . August, wird uns telegraphiert : Der soeben
fertiggestellte Abschluß der „Süddeutschen Eisenbahnge-
sellschaft", vorm. Bachstein u. Komp., ergibt für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von ö1/^
Prozent  gegen 6 Prozent im Vorjahre . Der Rück¬
gang wird auf die Unrentabilität einiger ncuerbanter
Strecken zurückgeführt.

— König!. Preußische Klaffenlotteric . Die Erneue¬
rung der Lose zur 3. Klasse 217. Lotterie , sowie die Ab¬
hebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des
Anrechts bis spätestens Dienstag , den 3. September er.,
zu erfolgen.

— Verschüttet. Im Monat Mai v. I . ließ der
Architekt Jaeobi dahier in der Sonnenbergerstraße die
Neubauten des „Eden-Hotels " nebst „Dependance" und
einem Nebenhause errichten. Am 17., kurz nachdem die
Maurer ihre durch die Mittagspause unterbrochenen
Arbeiten wieder ausgenommen hatten , und während drei
von ihnen in einem ziemlich tiefem Schacht am Funda¬
ment des Hauses beschäftigt waren , begannen sich plötz¬
lich die über ihnen befindlichen Erdmassen in Bewegung
zu setzen. Von den Leuten wurden drei verschüttet, und
während der eine , der Maurer Gustav Fay , direkt tot
blieb, erlitten die beiden anderen , die Maurer Karl
Müller und Heinrich Bauer , nicht ganz unerhebliche Ver¬
letzungen. Die Schuld an dem Unglück sollen die mit
der Bauleitung , sowie den Erdarbeiten betrauten Per¬
sonen, die Architekten Karl Z. und Wilhelm G. von hiev,
sowie der Maurerparlier Karl K. von Igstadt , ferner
der Grunögräbermeister T. von hier tragen , weil sie es
unterlassen , die gebotenen Vorsichtsmaßregeln gegen den
Absturz derartiger Terrainmassen zu treffen. Sie waren
daher gestern unter der Anklage der fahrlässigen
Tötung und Körperverletzung  vor die Straf¬
kammer geladen, wo während voller 8 Stunden wtüer sie
verhandelt wurde . Erst gegen 19 Uhr nachts konnte das
Urteil gesprochen werden, welches alle Angeklagten srci-
sprach, Z. unter Belastung der Staatskasse auch mit den
Kosten, welche durch seine Verteidigung entstanden
waren . Das abgerutschte Terrain scheint, von außen
unsichtbar, durch Wasser gelockert gewesen zu sein; ohne
das hätte, nach der Beschaffenheit des Bodens , ein Ab¬
sturz kaum erfolgen können.

— Vermißt werden seit letzten Dienstag zwei
Jungen von hier , der 14jährige Bäckerlehrling K i l b,
Sohn des Schreiners Kilb in der Walramstraße , und der
12jahrige M e h l e r , Sohn des Walramstraße 8 wohnen¬
den Taglöhners Mehler . Die Jungen entfernten sich
nachmittags gemeinschaftlich und sind seitdem nicht wieder
zurückgekehrt. Die besorgten Eltern erklären , gar keine
Ahnung zu haben, wo sich die Vermißten etwa hinge¬
wendet haben könnten, und was ihr seltsames Verschwin¬
den veranlaßte . Die Polizei hat sich bis jetzt vergeblich
bemüht, eine Spur der Jungen zu fiirden, Mehler wird
als ein ungefähr 1,59 Meter großer Knabe mit blauen
Augen und dunklem Kopfhaar geschildert. Bei seiner
Entfernung trug er eine üunkslgraugestreifte Hose, eine
dunkelbraune , weitzgeftreifteBluse mit weißem Borhemd-
chen, schwarze Strümpfe und schwarze, hohe Schnürschuhe.
Kilb ist etwas größer als Mehler.

— Größeres Unglück wurde gestern nachmittag 6 Uhr
durch die Geistesgegenwart und Besonnenheit eines
Fuhrmanns verhütet . Als dieser Ecke Adler- und Schacht¬
straße eine schwere Rolle Baudsteine «bladen wvlltc und
damit kaum angefangen hatte, kam der Wagen ins
Rollen . Der Fuhrmann sprang sofort den Pferden in
die Zügel , vermochte sie jedoch nicht zu halten , und in
rasendem Lauf ging es die steile, aufgerissene Schacht¬
straße hinunter . An einem inmitten der Straße aufge-
rissenen Kanalschacht brachte der Fuhrmann seine Pferde
mit eigener Lebensgefahr vorbei , und es gelang ihm
denn auch, diese zwischen Römerberg und Steingasse zum
Stehen zu bringen , sonst wären sie noch in einen in dieser
Richtung gelegenen Laden in der Steingasse hincinge-
rannt.

— Ein Zusammenstoß zwischen der elektrischen
Straßenbahn und einem leichten Breakfuhrwerk ereig¬
nete sich Dienstagabend gegen ZH12 Uhr in der Bleich¬
straße. Die „Elektrische" kam von Dotzheim und daS
Frrhrwcrk aus der unteren Hellmunöstratze. In der An¬
nahme, daß die Straßenbahn an der Ecke der Bleich- und
Hellmnudstraße halte , fuhr der Wagenlenker unbeküm¬
mert drauflos , er mußte aber erfahren , daß er sich ge¬
täuscht hatte, denn die „Elektrische" hielt nicht, rannte
gegen sein Fuhrwerk und schob es mit einem kräftigen
Ruck zur Seite . So verlief der Anprall noch glimpflich,
es hatte aber leicht auch schlimmer werden können. Ein
Schutzmann und ein Polizeiwachtmeister machten die
nötigen Feststellungen, und so dürfte der Fall noch ein
Nachspiel erhalten.

o. Diebstähle. Am 27. d. M. wurden aus einer
Scheune im Feldöistrikt „Schiersteinerlach", südlich der
Schiersteinerstraßc, eine gclbgestrichene Bettstelle und in
der Nacht vorher aus einer Stallung daselbst ein Fcöer-
dcckbett mit Überzug gestohlen. Anscheinend kommt in
beiden Fällen als Dieb ein und dieselbe Person in Be¬
tracht, die sich ans diese Weise ein billiges Bett verschaffte.
— Aus einem Stall in der Kellerstraße wurden in der
Nacht zum 21. ö. M. ein Pferdegeschirr, mit messingenen
Blättchen und Ringen besetzt, im Werte von 85 M„ sowie
eine Peitsche gestohlen. — Bei dem 3. Polizeirevier in
der Bertramstraße befindet sich eine Leiter von 12 Meter
Länge (Balken aus Fichten-, Sprossen aus Eichenholz),
die anscheinend gestohlen ist und in der oberen Dotz-
heimerstratze versteckt war . Eigentumsansprüche können
bei dem genannten Revier geltend gemacht werden.

o. Ein frecher Fahrraddicbstahl wurde gestern abend
bei dem Kochbrunnenauslauf an der Saalgasse verübt.
Ein junger Mann von hier , der mehrere Krüge Wasser
dort holte, war so vorsichtig, diese, um sein Rad nicht aus
den Singen zu lassen, von einem anderen füllen zu lassen,
aber das Rad wurde ihm doch gestohlen. Als er die Krüge
aus der Erde in einen Rucksack verpackte, sah er wohl, wie
einer sein Rad ansaßte , er glaubte jedoch, cs solle nur
zur Seite geschoben werden, nicht wenig überrascht aber
war er, als der Betreffende, ein junger Mensch, sich dar-
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auf setzte und davon fuhr . Der Bestohlene lief dem
frechen Dieb, der seinen Weg über den Kranzplatz und
durch die Spiegelgasse nahm, zwar nach, allein er fuhr so
rasch, daß er bald seinen Blicken entschwunden war . Das
gestohlene Rad ist ein „Mars -Centrator " und trägt die
Fabriknnmmer 96 758.

o. Verhaftungen . In Mainz wurde derjenige Dieb
festgenummen, der vor etwa 14 Tagen ans dem Rumb-
lerschen Atelier in der Wilhelmstraße ecu Portemonnaie
mit ca. 560 M. stahl. Es ist der Schlosser Friedrich
Wag euer  aus Elberfeld , der auch von der Militär¬
behörde steckbrieflich verfolgt wird . Das gestohlene Geld
ist, wie nicht anders zu erwarten war , bis auf den letzten
Pfennig verjubelt . — Ferner wurde derjenige Schneider
ermittelt , der in der verflossenen Woche sich in hiesigen
Geschäften Stoffe für Damcnkostüme erschwindelte. Der
Mann , der hier ansässig und verheiratet ist, will ans Nvt
gehandelt haben.

o. Unfall . Der 42 Jahre alte Waffelbäcker Arnold
van B eg ge len aus Bubenheim kam gestern abend
gegen 7 Uhr auf dem Mauritiusplatz so unglücklich zu
Fall , daß er eine Kopfverletzung davontrug . Die Sani-
tätswache brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus.

— Handelsregister . ,In das Handelsregister wurde bei
der Firma „C. Theod . Wagner"  mit dem «sitz in Wies¬
baden eingetragen : Die Firma ist nunmehr eine offene
Handelsgesellschaft. Persönlich haftende Gesellschafter sind
die Fabrilanten Johannes Wagner , Karl Wagner und Ernst
Wagner von Wiesbaden . Die Gesellschaft hat am 28. März
1907 begonnen . Die Prokura der oben genannten nun¬
mehrigen Firmeninhaber ist durch Übergang des Geschäfts-
Unternehmens und der Firma auf sie erloschen. — Bei der
Firma Anton Schüler  mit dem Sitze in Wiesbaden wurde
eingetragen : Die Prokura der Ehefrau des Kaufmanns Fritz
Schüler , Mina , geh. Schweißguth zu Wiesbaden , ist erloschen.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 35 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Es wird nochmals darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß am Samstag , den 31. August, die neue
Spielzeit , die eine Fülle von Neuheiten bringt , mit dem
Schwank „Die Welt ohne Männer " eröffnet wird . Das
lustige Stück hat bereits in Berlin am Lustspiclhaus und an
einer Reihe anderer Bühnen durchschlagende Erfolge erzielt
und von Anfang an die behaglichste Stimmung Herborge¬
rufen , es ist eine harmlose , aber desto amüsantere Glosse zur
modernen Frauenbewegung . In Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Blanden , Noorman , Sandori , v. Born und die
Herren Bartak , Tächauer , Rücker und Degener . Die Spiel¬
leitung führt Herr Dr . Rauch. Der liebenswürdige Schwank
wird Sonntagabei wiederholt . L-onntagnachmittag gelangt
das beliebte Lustspiel „Kean " zuZjalben Preisen zur Auf¬
führung . — (Spielplan .) Samstag , den 31. August:
„Die Welt ohne Männer ". (Neuheit .) Sonntag , den
1. September , nachmittags (44 Uhr : ,Lcan ". Abends 7 Uhr:
„Die Welt ohne Männer ". Montag , den 2.: „Die Brüder
tun St . Bernhard ". Dienstag , den 3.: „Die Welt ohne
Männer ". Mittwoch, den 4.: „Der Abt von St . Bernhard ".
Donnerstag , den 5. : „Kean ". Freitag , den 6.: „Die Welt
ohne Männer ". Samstag , den 7.: „Der Dieb ". (Neuheit .)

* Kurhaus . Morgen Freitag findet. Moderner
Komponistenabend  der Kurkapelle statt.

* Walhalla -Theater « Die Operetten - Saison  ist,
vielfachen Wünschen entsprechend, bis einschließlich
Sonntag , den 15 . September , verlängert  wor¬
den und erfreuen sich die Vorstellungen allabendlich eines
zahlreichen Besuches. Die Kraatzsche Vaudeville-Operette
„Ein tolles Mädel " erfreut sich lebhaften Beifalls , sie geht
am Samstag , den 31. August, bereits zum viertcnmal , und
zwar zum Benefiz für das Verdienstvolle Mitglied Frau
Helene Schumann in Szene . Auch „Die Herren von Maxim"
locken stets ein beifallsfreudiges , animiertes Auditorium
herbei. Allen voraus aber ist die unverwüstliche, nie ver¬
sagende „Lustige Witwe ", welche demnächst das Jubiläum
ihrer 50. Ausführung feiert . Fünfzig Ausführungen des¬
selben Werkes in rund hundert Tagen , das ist ein Rekord,
der in Wiesbaden so leicht nicht wieder erreicht werden
dürfte.

Mnssanische Nachrickiterr.
*  Wiesbaden , 29 . August . Das „ Militär - Wochenblatt"

meldet . Prinz Albert von Belgien,  Königliche
Hoheit, ä ja -mite des 2. Hannov . Drag .-Regts . Nr . 16, zum
Chef dieses Regiments ernannt . M u ü r a , Gen .-Leut . und
Inspekteur der 2. Pion .-Jnsp ., zum Kommandeur der 39.
Division ernannt , v. Tresckow,  Gen .-Leut . und Kom¬
mandeur der 39. Div ., in Genehmigung seines . Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.

P . Idstein , 28. August. Nur noch wenige Tage trennen
uns von der 86. Generalversammlung nass.
Land - und Forstwirte,  verbunden mit Preistierschau
und Ausstellung , vom l . bis 4. September cr. Die ganze
Stadt und besonders die einzelnen Kommissionen entfalten
eine eifrige Tätigkeit , um dem Feste ein würdiges Gepräge
zu verleihen . Der herrliche Festplatz vor dem Obertor ge¬
währt eine wunderbare Nah- und Fernsicht ; die Berge des
Dillkreises und Westerwaldes scheinen so nahe wie die um¬
liegenden Taunushöhen . Nach den eingelaufencn Anmel¬
dungen ist eine große Ma schinenausstellung,  sowie
eine reichhaltige  Ausstellung in Feld - , Garten-
und O b st p r o d u r t e n gesichert. Ebenso zahlreich sind
die Anmeldungen für auszustellendcs Vieh erfolgt . Besondere
Sorgfalt wird dem Festzuge, der am Dienstag , den 3. Sep¬
tember, veranstaltet wird, zugewendet. Derselbe stellt in 25
Gruppen kulturhistorische Motive der Landwirtschaft und ver¬
wandter Berufe dar . Unseren Gästen stehen vorzügliche
Quartiere zur Verfügung , wie überhaupt alle Bürger bemüht
sind, den Fcstbesuchern nur angenehme Stunden zu bereiten;
jedenfalls kann allen denen, welche Sinn für eine schöne Aus¬
stellung und ein bestens geleitetes Volksfest haben, der Besuch
Idsteins am 1. bis 4. September empfohlen werden.

i. Elz, 28. August. Die in einer Zigarrenfabrik in
Hadamar  beschäftigte 20 Jahre alte Hilda B e r m e i st e r
von hier wurde gestern nachmittag auf dem Heimweg v o n
einem Automobil überfahren  und sehr schwer
verletzt.  DaS Mädchen, das sich in Gesellschaft einer
Frau befand, soll schwerhörig sein und das Huppensignal des
Autos nicht gehört haben . Das letztere rafte . nach dem Un¬
fall in den Chausscegraben, wo es in defektem Zustande liegen
blieb. Der Besitzer des Automobils stammt aus Cöln und
hat das Fahrzeug selbst gelenkt. Der Zustand des bedauerns¬
werten Mädchens soll hoffnungslos  sein . Eine greise
Mutter würde in ihm ihre einzige Stütze verlieren.

— Dillenburg , 28. August. Die Franks chen Eisen¬
werke Adolfs Hütte  bei Drllenburg (Niederscheld)
feierten gestern das Fest des 3 0 0 ia h r i g en Bestehens.
Zn dem Fest hatten sich die Familien der Inhaber , die Be¬
hörden und zahlreiche Ehrengäste , darunter die Vertreter des
Vereins deutscher Eisenhüttenleute und des Vereins deutscher
Eisengießereien , sowie Herr Landrat v. Wussow eingefundcn.
Herr Frank , der derzeitige Chef der Firma , berichtete über
die Geschäfte des Werkes,' das am 27. August 1607 von den
Grafen zu N a s sa u - K a tzc n c l n b o g e n - D i I l e n -
bürg  als Hammerwerk in Betrieb genommen wurde . 1839
ging es an die Firma Frank und Giebeler über, die einen
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^iolzkohlonhochofLN crJeßien und bis 1888 Betrieben. Heute
tift bas Werk nach vielen technischen Wandlungen allein im
^Besitze der Familie Frank und eine neue Eisengießerei für
Ofen - und Maschinenguß, verbunden mit Eisenerzgruben und
sin enger Betriebsgemeinschaft mit der der gleichen Familie
gehörenden Niswernerhütie . Unter den Arbeitern waren
36, die mehr als 25 Jahre dem Werke angehören . Die In¬
haber der Firma erhöhten den Beamten - und
Ärbeiter - Pensions - und Unter st ützungs-
fondL von 85 000 M. auf 110 000 M.

Ans der Umgebung.
rs . Coblcnz, 28. August. Wie die „Cobl. Zig ." meldet,

wurde ein V i z e w a cht m e i st er des Feldartillerre -Regl-
menis Nr . 23 f e st g e n o m m e n, der in dem Verdacht steht,
Drucksachendes Fußartillerie -Regiments Nr . 23 und des Fuß-
arnlle 'üe-RegimeniS Nr . 9 entwendet und einem aus¬
ländischen Agenten ausgeliefert zu haben . . Der Agent wurde
in Herbesthal festgenommen, bei seiner Leiüesuntersuchung
fand man , daß er im Besitz von Adressen hiesiger Unter¬
offiziere war . Das Geld dürfte bei der Sache eine Rolle ge-
:fj.ielt haben . Die Untersuchung wegen Landesverrats
>und Spionage  ist eingeleitet . — Das Feldartillcrce-
Regiment ist gegenwärtig im Manöver . Der verhaftete Vize-
wachtmeister hätte das Wachtkommando zu befehligen und
!hatte sein Bureau in dem Regimentsbureau , eingerichtet.
Man nimmt an , daß es ihm auf diese Weise möglich war , zu
den Geheimschriften  zu gelangen . Eine sehr um¬
fassende Untersuchung wurde sofort eingeleitet . Man spricht
noch von weiteren Verhaftungen.

* Mainz , 20. August. Rhein Pegel:  1 m 02 cm gegen
1 m 06 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa ! .
hd. Berlin , 28. August. Der im Hauprozeß vielge¬

nannte Zeuge .Lenk läßt soeben in Berlin eine Broschüre
unter dem Titel : „Ich schwöre! Die Wahrheit über
Hau" erscheinen, in der er nicht nur seine persönlichen
Eindrücke, die er während seiner gemeinschaftlichen
Untersuchung mit Han über diesen bekommen hat, Revue
passieren läßt , vielmehr auch die ihm von dieser Seite
gemachten vertraulichen Mitteilungen , besonders über
Olga Molitor , präzisiert.

h. Neiße, 29. August. Das Kriegsgericht verurteilte
nach zweitägiger Verhandlung wegen militärischen
Aufruhrs  die Reservisten Niwiadomski aus Beuihen
zu 7 Jahren Zuchthaus , Hubrich aus Cöln zu 7 Jahren
Gefängnis und Bischof aus Breslau zu 5Vs  Jahren Ge¬
fängnis , sowie zu den üblichen Nebenstrafen.

hd. Dresden , 28. August. Das Landgericht ver¬
urteilte den P r o v i a n t am t s au f se h e r König vom
Pirnaer Feldartillerie -Regiment wegen fortgesetzter
Haferdiebstähle  zu sechszehn Monaten Gefängnis
und den Wachtmeister Sachse wegen Beihilfe zu zehn
Monaten Gefängnis und Degradation.

hd. München, 28. August. Die Revision der wegen fahr¬
lästiger Tötung am 29. Mai vom Landgericht München
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilten Kranken¬
schwester Babette Seiler ist vom Reichsgericht ver¬
worfen worden.

hd. Strahburg i. E ., 28. August. Die Strafkammer
Mülhausen verurteilte den Kaufmann H. Geusenberg
'wegen S a c cha r t n s chm u g g e l s zu 6 Monaten Ge¬
fängnis oder 87 500 Mark Geldstrafe.
L .. mnma-sna aEamw»» . . .
I

Kieme Chronik.
Briefe Lina Haus . In der „N. Fr . Pr ." werden

mehrere von Lina Han an ihren Gatten nach Kvnstau-
tinopel gerichtete Briefe veröffentlicht. Sie sind nach
Stenogrammen , welche während der Verhandlung aus¬
genommen wurden , wörtlich wieöcrgegcben. Die Aus¬
züge beschränken sich auf die Belege für Linas leiden¬
schaftliche Liebe zu ihrem Mann und auf ihre charakteri¬
sierenden Bemerkungen über ihre Mutter , ihr Kind,
ihre Geschwister, besonders Olga , das Leben in der Villa
Molltor und die Sehnsucht nach ihrem amerikanischen
Heim.

Todesmarsch. Aus Klagenfurt , 29. August, wird ge¬
meldet: Das 21. Infanterie -Regiment hatte nach einem
Marsch zu den Kaiser-Manövern infolge der großen Hitze
800 Marode , davon 50 Schwerkranke und einen Toten.

Lustmord. Im Walde bei Eisingen (Franken)
wurde die 21jährige Tüncherstochter Winkler als schreck¬
lich verstümmelte Leiche aufgcfunöen . Es liegt ein Lust¬
mord vor.

Abgestürzt. Regierungs -Assessor Dr . Bauer aus
Posen, der ohne Führer eine Tour auf den Wicsler Berg
unternommen hatte , ist abgcstürzt und tot . Die Leiche
wurde geborgen. — Zwei Wiener Touristinnen , namens
Herbst und Rechnil, sind beim Besteigen des Reifhorndels
abgestürzt und erlitten schwere Verletzungen.

Der Ort Bernstein in Schlesien wurde durch ein
nachts auSgebrocheneS Feuer schwer getroffen. Dicht-
gefüllte Speicher, sowie ein erst kürzlich erbautes neues
Mühlengcbäude sind ein Ranb der Flammen geworden,
ebenso das Elektrizitätswerk , durch das die ganze Stadt
ihre Beleuchtung erhält . Der Schaden dürfte 450 000 M.
betragen und ist durch Versicherung gedeckt.

Bahnunglück . Ein Personcnzng überfuhr gestern
abend bei Sangerhansen einen Erntewagen . Ein Mann
wurde schwer, zwei Frauen leichter verletzt. Die Pferde
wurden getütet. Die Schranke war nicht geschlossen. —
Aus Hagen i. W. wird gemeldet: Bei Marienheide
stießen zwei Personenzüge zusammen. Zwei Personen
wurden verletzt, der Materialschaden ist groß.

Der Mord an der Witwe Vogel, deren Leiche in
einem Koffer vor einiger Zeit gefunden wurde , wird
durch einen neuerdings in Bad Wildungen gemachten
Fund wieder in Erinnerung gebracht. In dem Hause,
wo die Vogel wohnte, fand man einen Sack mit
Kleidungsstücken und ein Kistchen mit Schmncksachen.
Die Staatsanwaltschaft wurde von dem Funde sofort
in Kenntnis gesetzt.

Katastrophe tu Japan . Die „Münchener Zeitung"
erhält aus London folgende Meldung : Ans Tokio ctn-
laufende Nachrichten besagen, daß Überschwemmungen
in der nächsten Nähe der Hauptstadt Tausende von
Menschen obdachlos gemacht haben. Im Nvrdwcsten der
Hauptstadt lind über 1800 Sauser weggeschwemml.
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49 Leichen sind bis jetzt geborgen, 250 Personen werden
noch vermißt . Alle Eisenbahnen , die nach Tokio Herein¬
fahren , sind unbenutzbar . Der untere Teil der Stadt ist
ebenfalls überschwemmt.

Lrebcsiragödie . Vor kurzem hatte sich in Berlin
der Unteroffizier Beyer vom 4. Garde -Regiment z. F.
aus unbekannten Motiven erschossen. Jetzt ist ihm
auch seine Braut in den Tod gefolgt. Sie kam, ohne
eine Ahnung von dem Tode ihres Geliebten zu haben,
nach dem Döberitzer Barackenlager , wo sich das vierte
Garde -Regiment gegenwärtig befindet, und fragte nach
dem Unteroffizier Beyer . Als sie erfuhr , daß dieser
sich am Tage vorher erschossen habe, geriet sie in Ver¬
zweiflung , begab sich zur Eisenbahn und ließ sich von
einem Zug überfahren.

Der bekannte Großschlächter Nelson Morris in
Chicago ist gestorben. Er stammt aus dem Schwarzwalü,
kam mittellos hier an und hinterließ jetzt ein Vermögen
von 40 Millionen.

Automobil -Unglücksfall. Der bekannte Motorrad-
rcnnfahrer Georg Stecher ist bei Frauenstein in Ober¬
bayern mit seinem Motorrad gestürzt und tot am Platze
geblieben.

ZDtzLs Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Sofia , 28. August . Zahlreiche Souveräne und

Staatsoberhäupter sandten herzliche Glückwunsch-Tele¬
gramme . Fürst Ferdinand spendete 100 000 Frank für
das Institut für Lungenkranke und 10 000 Frank für
Armcnschulen. — Der Fürst veröffentlicht heute früh
ein Manifest , welches von der Bevölkerung freundlich
ausgenommen wird . In demselben zieht der Fürst
einen Vergleich zwischen der Vergangenheit und der
Gegenwart und erklärt , daß die erzielten Erfolge haupt¬
sächlich den bewundernswürdigen Eigenschaften des
Volkes zu verdanken sein. Er fordert die jüngere Gene¬
ration auf , das begonnene schöne Werk fortzusetzen, in¬
dem sie sich von dem Patriotismus der beiden letzten
Generationen leiten lasse, welche die Freiheit zu schützen
wußten und es verstanden, die von Rußland für die
Befreiung des Landes gebrachten Opfer fruchtbringend
zu verwerten.

Depeschenburcau Herold.

Paris , 29. August. In der Garnison Dick ereignete
sich ein neuer Suftuljr  beim 17. Infanterie-
Regiment , welches bekanntlich schon zum Teil wegen
Meuterei nach Algier versetzt worden war . Das Regi¬
ment manövrierte , als eine Anzahl Reservisten, welche
sich über ihren Hauptmann zu beklagen hatten , weil
nicht genügend für ihre Einquartierung gesorgt war,
plötzlich meuterte und revolutionäre Lieder sang. Die
Bewegung nahm sofort eine große Ausdehnung an . Der
Hauptmann , welcher intervenieren wollte, wurde von
den Soldaten tätlich angegriffen . Eine strenge Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Wien, 29. August. Den: „Neuen Wiener Tagblatt"
wird von besonderer Seite aus Paris gemeldet, daß die
ägyptische Frage  bei den Begegnungen in
Wilhelmshöhe und Ischl mit in erster Reihe zur Be¬
sprechung gestanden habe. König Eduard wollte Ge¬
wißheit darüber haben, daß England auf keine Oppo¬
sition stoßen würde , wenn es gewtsseMaßregeln nament¬
lich gegen den Khedive für notwendig halten sollte und
daß Deutschland eventuell beim Sultan vermitteln
würde.

London, 29. August. Die gestern in Irland ver¬
hafteten 18 Personen sind gegen Stellung von Kaution
sreigelassen worden. In ganz Irland dauern die
tumultuösen Versammlungen fort . Man befürchtet den
Ausbruch einer sehr ernsten Agrarbewegung.

London, 29. August. Die „Tribüne " meldet aus
Söul : Die Krönung des neuen Kaisers  er¬
folgte ohne Begeisterung der Bevölkerung . Die Un¬
ruhen in den Provinzen dauern fort.

wb. Stratzburg , 29. August. Am 4., 5. und 6. September
finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche  B a l l o n a u f ft i c g e statt .. Es
steigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf . Ter Finder eines jeden
unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der
jedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

UolksWirLschastliches.
Handel und Industrie.

Die Gewerkschaft Auguste Viktoria in Sinsen bei Rcck-
lingshausen versendet ein Rundschreiben an ihre Gewerken,
nachdem ihr ein Gebot auf die Kuxen von 17 500 M. vor-
liegcn soll. Der Kurs der Kuxe stieg infolgedessen von gestern
14 300 auf heute 16 500.

Marktberichte.
Fruchtmarkt z» Wiesbaden vom 29. August. 100 Kilo

Safer 21 Mt. 20 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 4 M. 40 Pf . bis
5 IN. 20 Pf ., 100 Kilo Heu 4 M. 80 Pf . bis 6 M. 30 Pf.
Angefahren waren 1 Wagen mit Frucht und 26 Wagen mit
Stroh und Heu.

tn. Bingen , 29. August. Die Viehmärkte  in Bingen
werden im Jahre 1908 wie folgt abgehalten : Donnerstag,
den 9. und 23. Januar , den 6., 20. und 27. Februar , den
12. und 26. März , Donnerstag , den 15., und Donnerstag,
den 30. April , Donnerstag , den 14., und Dienstag , den
26. Mai , Donnerstag , den 4. und 25. Juni , den 9. und
23. Juli , den 6. und 27. August, den 10. und 24. September,
den 8. und 22. Oktober, den ö„ 10. und 26. November,
Donnerstag , den 10., und Dienstag , den 22. Dezember . —
Pferdemärkte : Montag , den 9. März , den 6. April , den
1. Juni und den 3. August.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 29. August, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 199.70, Diskonto -Konmmndit 167.90, Dresdener
Bank 137, Deutsche Bank 282.80, wtaatsbahn 139, Lombarden
30.40, Baltimore und Ohio 91, Gelsenkirchen 189.50, Bochumcr
208.50, Harpcncr 192.75, Nordd. Lloyd 111, Hamü.-Amcr.-
Paket 127.40. Tendenz : fest.

Wiener Börse. 29. August. Österreichische Kredit -Aktien
635.70, Siaatsüahn -Aktien 650.70, Lombarden 155, Marknoten
117.45. Tendenz : fester.

vir . %

Be ^linei * BUŝ se»
Letzte Notierungen vom 29. August.

(Telegramm des „ Wiesbadener Tagblatt “.)
__ _ Vorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . 150.90 150.50
6 ' /, Commerz - u. Discontobank . . . . 113.75 113.70
8 Dannstädter Bank. 124.75 125.10

12 Deutsche Bank . . . . . . . . . 222.50 222.80
9 Deutsch -Asiatische Bank. 140 140.20
5 deutsche Effecten - u. Weehselbank . 104.30 104.30
9 Disoonto -Commandit. 107.40 167.25
8V* Dresdney Bank . . “■- 137.10
7l/s Nationalbank für Deutschland . . . 116.75 117.25
9Vn Oester, -. Kreditanstalt . . . . . . — P 9.75
8.22 Reichsbank. 153.70

Schaaffhausener Bankverein . . . . . 132.10 133
7‘/j Wiener Bankverein. 132.50 132.50
4 Hamburger Idyp.-Bank. . 99.40 99.40

10 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 165 165
6 Süddeutsche Eisenbaiingesellschaft . . 119.50 120.25
8 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . 126.80 127.40
67» Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 110.60 110.90

6'/- Oesterr .-Ung . Staatsbahn. 139.10— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . 30.50 30.25
7.4 Gotthard . . _ _
5 Oriental . E .-Betriebs. _ _
57- Baltimore u. Ohio. 90.50 91
67- Pennsylvania . . . . . . . . . — —
63/s X.ux Prinz Henri. 127.50 127.75
8 ' /- Neue Bodengesellschatt Berlin . . . 112 112.50
5 Südd . Immobilien. 91 91.25
8 Sohöfferhof Bärgerbräu. 130.75 130

8 Cemenfcw. Lothringen . . . . 117.15 120
30 Farbwerke Höchst . . . 435 433 .80
227 - Obern. Albert. 385 390

9*/’» Deutsch Uebersee Elelctr . Act . . . 112.75 143
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 157.90 157.75

7 Lahmeyer . . . . . . . 114.20 114.90
5 Schuckert . 96.25 100

10 Rhein .-Westf .Kalk w. 125.50 126.50
25 Adler Kleyer . . . . 234.50 288
25 Zellstoff Waldhof. . 321.72 320.75
15 Bocliumer Guss. 208 .50 207
8 Buderus. 111.30 111.25

10 Deutsch -Luxemburg * . 147.25 146.75
14 Eschweiler Bergw . . . 203.10 202 .60
10 Eriedrichshütto . . . 158.25 158
11 Gelsenkirchner Berg. 189.40 189.40

5 do. Guss . 87.50 88.25
11 Harpener . . . . . 192.40
15 Phönix . . . . 175.30 174.30
12 Laurahütte. 219.25

ICuÄem - liSar 'kt»
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

BüeutscBseza IBßFeEiieHÄ- asm«! WccSas «?ll3itBil £*
FraisaSifjsrt a/SS.

Mittwoch , den 27 . August 1S07.

Eieinkohla. Nach¬
frage

An¬
gebot gteiokobls. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte XIaa.se . . . . , 1775 1825 Helene , Amalie . . 17100 17900
Auguste Victoria . 14200 14350 Hermann I—III. 2300 2375
Blankenburg . . . . 2800 — König Ludwig . . 28000 29000
Constantia der Gr. 32000 — Königin Elisabeth 19700 —

Deutschl .b.Haßlgh, 5000 5100 Lothringen . . . . 39000 31500
Dorstfeld. 14200 15000 Mont -Cenis . . . . 17100 1750J
Eintracht Tiefbau . 4150 4750 Schürb . (JUarlottb. 1460 1475

51500 3000 3100
Pr .Vogel u.Unverh. 3200 3250 Tremonia . . . . . 3000 3010
Graf Schwerin . . . 9000 9100 Trier. 4175 4050
Heinrich . . . . . . 4800 — Victor • • • • a • • 16000

Brana kohla
8000 9000 rtoddergrube . . . 1 - 129500

10500 11 ä  no ar,7n : PßOS
Kali

Alexandorsliall . * 7050 7300 iloldrungen . . . . 1125 1175
Beienrode . . « «»« 4900 5100 Hohenfels 6850
Burbach . . . . . .. 9350 10100 Hohen/ .ollern . . . 2900 2960
Carlsfund . . . . . . 6100 6250 Johannashull . . . 1825 2000
Desdemona . . . . . _ 4200 Kaiseroda . . . . .
Deutschi . Justcnbg. 2650 2700 Neustaßfurt . . . .
Glückauf Sondersh -, 13800 — Rothenb ., lTodwgb. 1350 1425
Groß !:, v.  Sachsen 4900 — Wilhelmshall . . . 11275 11600
Güiithcrshall . . . . 3300 — Wintershali . . . . 10650 11200

Er *.
Apfelbaumerzug . . 1150 — Henriette . . . . . . 1625 1700
Bautenberg. 1575 1625 lvlöserweiäe . . . . 400 425
Biberer Gruben . . — — Victoria b. Littfeld 950 1000
Forme . . . . . . . . 3850 4000 Wildberg. 160 18z

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegebeu am 29. August!
Morgen ziemlich trübe und regnerisch, schwache Luft¬

bewegung.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(mvnatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haMÄNZfall, hamlpaiie, haürsrch

und die lästige» D Imppcn beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer s» - BrenncstcUiaai»
Wasser, befördert sehr den Haarw « chS und stärkt die Kopf-
»crvcn . Man achte genau aus Bild und Racnenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichem
Nachahmungen- Zu beziehen durch 1018

MmW-hM§, nur Rhemstr. 59°
Telekon 324Ü.

Die Ai -errd -Arrsgaste irmf -M 8 Seiterr.
Leitung: siü. Schul re vom Brühl.

Verantwortsicher Nedaftenr für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft¬
liches. I . V-: C Losacker ; für Nassauische Nachrichten, Aus der UmqeblMg,
VermischleL und Kerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen:

I V.: H. T iefenbach ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUeudergscheu Hvj-Luchdruckerei tu Wiesbaden,
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Bekanntmachung.
Die Weinbergstratze von der Nero-

bergstratze bis Nerotal wird zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gas¬leitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fährverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 22. August 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

»>

Heute Donnerstag abend:

MUMM
von der Kapelle des

II . Nass. Infanterie -Rgts. No. 88.

Ton jetzt ab stets friscb
eintroffend:

Kieler Böeklinge,
Sprotten,
Flundern,

la Randiaale,
la Raucher-Laelis,
la Astraeh.-Kaviar.

Bismarcklieringe,
Rollmöpse, Delikatess¬
hering « in Tomaten-,
Wein-, Bouillon- und
Senfsanee, Kronen-
lmmmer,mar .Heringe,
Bratheringe , russische
Sardinen, Anchovis,
Neunaugen, Appetit-

Süd, Gahelhissen,
Lachs, Aal n. Heringe
in Gelee, Oelsardinen,

Nordsee-Krabben,
Matjes - Heringe, Sar¬
dellen, Kaiserfische,

feine Fleisch- und
Wurstwaaren,

in-1ansMscle Eise
empfiehlt 1091

J.CIeiper
Kirchgasse 52.

PM - Tel . 114.
» f

Feinsten Kabeljau,
lebend Irisch,

im ganzen Fisch per Pfand 255 Pf.,
im A«ueecimitt per Pfund -8W Pf.

empfiehlt
Aug . ^ ©irtlseMerg

Tele phon 705. Mea-osi rassc WK.
Gutbürg . Mittags - n. Äbcndtisch

emps. Vo rkstraffe I1, ^ l ._ _B 2188
"f ' hft Lagt . s. Ovst Villia

z» verkaufen Moon-
(Itc fic 9,  1 St . rech ts.  _

Feinste Reineclauden u. Mirabellen z.
Einm achen zu verk. Theodorenstr. 1 ».

MiMsiMWilh . RkRer
Zöanggafie 3, n. d. Marktstrabe.

Telephon 2201.
Repara tn ren u . Ucb erz iehcn.

MMKeisk . ZL - .ML
zu verkaufenN eug asse 22. t St,_

Herzliche Bitte
um geirag ., noch brauchbare Schuhe
für kl. Schulkinder ! Pfarrer Lie.
Scklosser, BiSm arckring 9._ B2222

Fast neues vollständ. Bett
u . eine eis. Bettstelle billig zu ber-
kaufen Wörthstraste 16, 3.

Friscnr -Gesch.-Einrichtnng billig
zu verk. Dodbeimerme. 32, P . .02207

BeteiLigmrg
sucht kaufm. gebildeter Herr
mit 15 —20,000 « k.
au kanfm. Unternehmen. Offerten unter
IS . « 3 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

pj, entfernt
Uätowiermkgerr
tfernt Hermannstr. 17, 2 l  IB2177

ÜÜ

Art -Tafelä
Zuriickgehehrt:

Dr . Broanser.
Dr . Funcke , Zahnarzt, Friedricbstr. 3, 2, n. Museum.
Dr . Grimmei , Kirchgasse 62, Hautkrankheiten.
Dr . med . C. M. Lrhrnann , Greisbergstrasse1.
Dr . Gustav Meyer , Friedrichstrasse 39 a.
Dr . Jul . Müller , Friedrichstrasse 16.
Dr . Schrank , Adelheidstrasse 37.
Dr . Touton , Friedrichstrasse 20.

26. August
28. August
20. August
27. August
24. August
25. August
26. August
25. August

mmm

Adolfstraßcj gut möbl. Z immerA « r,
Moripstratzc 30, H., ein freundl ., gut

möbl. Zimmer zu vermieten. _
Monatssrau ges. von 8—11

u. 2—4 Ü . Kais.-Friedr .-Rina 84, 1.
Photograph,

tüchtiger Gchilfe, für Alles sofort gesucht.
A - Ml efowr , Wcbergaise 3.

"Tücht. selbst. Monteure , ges.
Elektrizitäts -Gesellschaft Wresbaden,
Ludwig Hansohn u. Co., G. m. b. H.

Die junge Frau,
w. Mittwoch nachmittag , am Kaiser -,
Wilhelm -Denkmal mit ihrem Kinde
sich zu einem Herrn u. Dame gesetzt
hat u. ein Ledcrtäschchcn, w. letztere
liegen ließen , an sich genommen bat,
ist erkannt und wird ersucht, dasselbe
beim Portier im Hotel Metropol «b-
zugeben, andernfalls Anzeige erfolgt.

Berloren
gestern nachmittag zw. 6 u. 7 Uhr von
Kirchgasse dis Ecke Wörtbstr., Rhemstr.
eine grüne Pcrlcn-Handtasche mit zirka
80 Mk. bar und Postkarte, an Mp
Lederer, Schlüssel 2t., evcntl. in Droschke
liegen geblieben. Abzugcben gegen hohe
Belohnung Wörthstraße 10, 1.

MM « » Mesdsüsn.
Besondere Veranstaltungen der Woelie 26. Angust bis1.September 1907.

(Aendernngen Vorbehalten.)
Freitag, den 30 . August,

im Abonsicmcut , abends 8sts Uhr : Solisten -Alheml . Städtisches
Kurorchester. Leitung : Herr tJgo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Samstag , den 31. August,
im ASjoanemenl , abends 8Vs uhr:

Niederländisches National - Konzert,
anlässlich des Geburtstages

Ihrer Majestät der Königin Wilhelmina der Niederlande.
BS®ngsIsselie üelcuclitung etc . " ” ' " i ”Lenclitfontäne.

Sonntag, den I. September,
vormittags 11 Vs Uhr, ausser Ahonnement , im grossen Konzertsaale:
<6irffel -jHfatiraee . Fräulein tl ’unsienI *nr ” vom Stadttheater in Essen
(Altistin). Frau May -lffesni -Elrammer (Violine). Herr Kapellmeister

Ug-o Afferni (Orgel).
Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonknrten

und Einwohnerkarten ) gegen Vorzeigung von Gartenfest-Vorzugskarten zu
1 Mark und der entsprechenden Abonnementskarte, für Nichtaboimenten gegen
Sonntagskarte zu 2 Mark.

Ab 4}/2  Uhr naehm. :
Gartenfest.

4‘/a Uhr : ü®o}5pel -fl!*ilitäir -M.oö *ert . Kapelle des Regiments v. Gersdorff.
Hoboistenkorps Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs Adolf Friedrich
von Mecklenbarg-Strelitz vom Mecklenburgischen Grenadier-Regiment Nr. 89
aus Neustrelitz. Leitung : Herr SÄiŝ o Grossh. Musikdirektor.

8V- Uhr:
Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert.

Volksliederabend des Sängerchors des Turnvereins Wiesbaden. Leitung: Herr
Marl Sclmuss , Organist an der Ringldrche zu Wiesbaden.

Hoboistenkorps des Grossherzogi. Mecklenburgischen Grenad.-Regiments Nr. 89.
Abends, nur bei geeigneter Witterung:

Grosse Illumination . Leuchtiontäne.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten

1 Mk. Bei ungeeigneter Witterung i 'h  Uhr : O op p e 1-SUi1it är -SAo j»  ae r t
und 8st» Uhr : Bionaert des Hoboistenkorps des Grenadier-Regimets Nr. 89
im Hause. Die Eintrittspreise bleiben dieselben. Zu sämtlichen Veran-
staltungen können Freikartengesueho nicht berücksichtigt -werten . Das
Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der Restaurationsräume)
stets strengstens verboten. — F 243
_ '_ Städtische Kur -Yerwaltnng.

Jtelmlor- Inhalatorium,
Taunusstr. 57, gerienüberd. Rödersir. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

m s: :m  h

es

Das

ist

1  §
zmrr Preise vmr ST Pfg . msKailich

direkt m  beziehen durch:
Wilhelm Kneip, Ncugasse 19,
Hugo Sturm , Wiesbadencrstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Grcher MHeOWerkMs!
Prima Schellfische, 2—G-pfüudige Fische, 3 «—40 Pf .,

Kabeljau, ganze Fische 25  Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 3® Pf ., Merlans
50 Pf ., Seehechte, ganze 50 Pf ., ohne Kops und
Gräten 70 Pf ., Seelachs im Ausschnitt 30 Pf.

Lebendfr. Rheinzander 1.20 Mk. bis 1.50 Mk., Brat¬
zander 1.20 Mk., lebendfr. Nheinhechte1.50 Mk.,
Rougets 80 Pf ., frische Bachforellen 2 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk. bis 1.20 Mk., Limandes
von 60 Pf . au, Angel -Schellfische 70 Pf ., Angel-
Kabeljau 00 Pf . K172

Täglich frische Sendungen uener Matjes -Heringe 25 n»
35 Pf ., neue holländische Voll -Heringe 20 Pf.

Achtungr Achtung!
Meine Mschhalle besmdet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Foraiat,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

tkngen. 3—4-Zimmer -Wohnung
bis 1. Scpt . od. Okt. zu mieten gest
Off . u. B. 634 an den Tagbl .-Verl.m

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trausr-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 6

S.Blieiial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Der Kanarienvogel, welcher in der
Weißenburgstr. gefangen, gehört das. in
das Haus No. 2. 1 r. u. b. m.um Abgabe.

Aus den Wiesbadener Zitiilstands-
Registern . ^Geboren:  Am 24. August:

dem Augenarzt Dr . med. Adolf
Gcnth e. S . Am 21. August : dwn
Goldarbeiter Joel Maringer e. T-.
Berta . Am 23. August : dem Tapc-
zierermeister und Dekorateur Karl
Wahlert e. S ., Fritz Georg Karl . Am
27. August : dem Schremergehrlfcn
Ludwig Stahl e. T ., Luise. Am
22. August : dem Schuhmacher Karl
Fritz e. S ., Wilhelm Heinrich. Am
27. August : dem Schreinergehilfen
August Wagner e. T >, Cäcilie Mar¬
garete . Am 27. August : dem Tag-
löhuer Karl Weidmann e. S „ Otto
Franz Josef . Am,22 . August: dem
Wostboten Josef Müller e. S ., Willi
Herurich.

Aufgeboten:  Bautechnrker
Philipp Steinbacher hier mit Anna
Schön hier . Buchhalter Mar Pan-
witz hier mit Gertrud Müller in
Cöln-Ehreuseld . BauMrer Fried¬
rich Karl Maag hier mit Maria
Frank in Rüdesheim . Maler Anton

^chierstein mit Klara Mcrkle rn
Ehnigen . Herrschaftskutscher Joachim
Kuter hier mit Emma Lieder hier.
Hausdiener Karl Emmert hier mit
Elisabeth Trojan hier . Rentner
Walter Hammadicr hier mit Jda
Ellcnberger hier . Taglöhner Jakob
Schneider hier mit Wilhelmine
Schreiner hier . Bäckergehilfe Karl
Geppert hier mit Auguste Küchler
hier.

Gestorben:  Am 25. August:
Lackierergehilfs Jakob Döppen-
schmidt, 24 I . Am 26. August:
Aloystus. Sohn des Taglühners
Christian Schneider , 3 M. Am
27. August : Wilhelm , Sohn des Tag-
lohners Wilhelm Thinius , 7 S>L
Am 26. August : Kaufmann Ferdi¬
nand Kannenberg aus Biebrich am
Rhein , 55 I . Am 26. August : Tape¬
zierer Otto Ebel, 26 I . Am
28. August : Marie , geb. Goedde,
Witwe des Goldarbciters Wilhelm
Ziegler , ans Hanau , 75 I . Am
28. August : Theodor , Sohn des
Packers Theodor Petrig , 14 T.
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Faliifstulsl!

nach unseren

dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

W * Jedem, der sich in der Zeit vom 30. August Ms inkl. 14. September,
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

ist eine so starke.

elffie VergrSsserung seist ,as eigenem Bildes,
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton zu verabfolgen.

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

von

Visites
für KinderPostkarten

Wiesbaden , für . Htärg £ ® tr 0 1 ® ,

fiM®

_Besser
als Brindisi und alle anderen ital.

Rotweine sind meine

echten französischen
Jatnr-Rotweine.

Zu beziehen in Flaschen von 8 © B”fg>
an, sowie auch in */»und 1/i  Orig 'Inal-

Oxhoften zu allerbilligsten Preisen.
Ä . Mister,

Oranienstrasae 42. 1024

Abschriften «ätJSSl»
in Maschinenschr. übern, die Rinke’sche
Schreibstube, Kircbgasse 80. Tel. 3875.

neue

Herbst-Hantel
18 , 25,  S6 Mk.

Webergasse 4.
RI
K42

Wegen desehäftS'üufgabe
verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkieider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Taschen, Härtel

an bedeut ©®!? Ites -ffiltg-esetEteji Preisen . 1055

Schmitt ; Langgassö 17.

8Uderrahmeti
neue moderne Master,

selsr preiswert.

Kaufhaus Führer
Inh. R. Hartkopf,

Kirehgasse 48,

K 66

Konkurs -Ausverkauf.
Die Nestbestände des Konknrslagers in Damen -Konfektion,

Langgasse 48, 1. Etage,
werden bis Ende des Monats zu jedem annehmbaren Preise abgegeben. F238

C . Brodt , LtonknrsvcLWalter.

Wegen Aufgabe des Geschäfts

vollständiger Ausverkauf
sämtlicher am Lager vorhandener

Stoffe, Merstoffe und Seils.
1093

m.  Anerhaeh,
Kchtung! «MWs

V.

m
■täj>

m

ä
s

'S

Sie werden staunen! kclrr wichtig für .Herren! Kein Schwindel!
Eine gutgehende Herren -Tascheu -Ihlir mit Garantie , eine Herren»

Doublr »Kette >nit 18" Gotdaitflage . sehr haltbar , ein Z» Herreir -Kege »,
schirm . prima Ansfülirung » ein schöner Hcrren -Spazierstoek , ein rteder»
Herrcn -Portemonnaie , in einem Stne ! gearb .»ein Paar 3 Hosenträger,

alles nur für 9 Mk. portofrei««LM«.,
versendet N . Uxsuhsim , GFeyhüch

am Alain,
Frankfurter Str . 47.

Bei Aufträgen wird um deutliche Adresse gebeten.

irüfgifeii

Zufuhr!
Frisch vom Fang iss Eispackmig empfehle:

lPeinstc >f̂ dbellUselite , kleine 20 , mittel •£ ©, 5 —S -pf <I. 28© W£.
Allerfei nste lebctidfr . Aib$ pels*ckellüseh © per 8?fd . GO $ *f.
Ssa MoMsee >Maheljan ’h  Gisela TZ», im Aussclmitt 4 =0 —60 Pf.
ISlütearweisser Seehecht « Ime Kopf ta. CJräteia GO JPf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt1 Mk., 2—3-pfünd. Steinbutt1 Mk.
Hotziingren 41LiMJ 43.Bi.ties ) — ’Sd?, Scl &oiAen -LM—CO , Merlans -SO , Hnokfittdie ©• <Kr $£t . SO JP2*

Lcbendfr. Meine Zander 1.—, Rheinzander 1.20, Hechte 1.20.
Frischer Rheinsalm im Anssdmitt per Pfd. 3 Ik.
ff . rot 13. Salm im Awsuclmitt 3®M . 3 .5 © Mir, , lebender . Rudirorclleu 3 Uh.
Bjetoende Schleie , Aas.! « , BacliforeUeD , Mummcr , fi&reitse billigst.
Mene Moll . "Volllaeriaige SSt. G , 8 , 1 © h.  IS l ?f.
Messe Msitjesherisage St . 15 ss. TO JP1. Wrissehe Mordseekrahben.

Wirte und WiederverhSufcr Engrospreise.

Der 7 /L >ßlWl -\

eröffnet am
DicusLag . den L. September,

abends 8'/? Mir,
in der Mittelschule an der Lnisenstraßc
(Nr. 26), Zim. Nr . 26, einen Kursus in
d. GabelSvergerschen Stenographie.

Anmeldungen bei Herrn «o.
fleiscla , Wörthstraße 3, und bei Beginn
des Unterrichts. _

per Pfd . 25  Pf.
Moritzstraße16. — Telephon 3476.

Hygieia » tknrlstraße 16. Part . Sprechj.
9—1 u . 3—7. Dainen-Bedicnuna.

| Von üer Reise zsiriicit. |
1Br.med.Böttcher, i

8633
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